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wodurch verfchiedene Gefete der Natur

Dic usdimftung des Waffers

und anderer flugigen Matevien
betveffend,
entdecfet merden.

| Bon
Nils Walleriusg

angeftellet und befhrieben.

Le §.

WE o viel daran gelegen ift, die Gefese und
g Borfdriften ju wiffen, nach denen die
s Natur ibre Wirfungen verrichtet, und
auf weiche man, als auf unbemwegliche
Grundpfeiler , verfdhiedene, fo mwobl
einzeln , als dem allgemeinen Wefen
migliche Werfe und Abfichten grinden muf ; cben fo
nochig ift es auch, diefe @efese durch richrige und fichere

8 2 Lerfude




4 Won der Augdunfiung -

Verfudhe auggumadyen, da uns der weifefte Schopfer Feinen
andern Weg gewiefen bat, die HeimlichFeiten der Natur
augguforfchen.  $ier dienet ju nichs , {ich eine Menge
abftracter ydeen gemad)t baben , und nad) foldyen bie
ganze Nacur vidyen wollen, weil die Natur nicht nadh un-
ferm Guedinfen erfchaffen ift, und alfo fich in ibrem Fovt-
gange aud) nicht foldyen von ung felbft gemadten Begriffen
gemafi verbalten fann.  Daber fomme es, dag id) nadh)
Berradhtung verfdhiedener Hopothefen und Muthmafungen
iber Das Ausdiinften * foldhe fo wobl unjulanglid), als un-
vidhtig befand , alles, was bieben vorfallt, ju erflaven,
und mich daber an die Natur felbft wendete, folche durd)
fidhere Verfudye ausuforfchen.  Lnd in der That hat mid)
eine fimfjabrige Arbeit in diefer Sadje mit vielen und man-
nichfaltigen Berfudyen jur Einfidht in ver{dyiedene Gefese
gebradyt, die juvor nidht fo befannt, und empfindlich wa-
ven, und die i) nun deutlich befchreiben und vorftellen will.
I, §.

Undeve roeit beriihmee Manner Haben fich fonflen bey
Grforfchung ves Ausdiinflens , der Abmefjung nadhy dem
geometrifchen Miaagftabe bedienet, und foldjer Ceftalt aus-
gemacht, tie viel das Whaffer in einem Gefage gefunten,
und alfo in feiner MNaffe weniger geworden ift. Da aber
ibre Abficht war, die Menge der Diinfte in einer gewiffen
gegebenen Reit aufs genauefte ausuredhynen, und ich dabey
fand, daf man es mit dem Meffen nicht fo vollfommen
treffen Fonnte, alg mit dem IWagen, Habe id) bey Anfiel-
fung meiner BVerfuche die lebtere At erroablet , dadurch fo
wobl die Nenge der Dinfte, als die GefeGe, nach denen
fie fidh) vicheen, genauer gu bemerfen. Sierbey Habe id)
mich Drener richtiger und {dhneller Wagbalfen bedienet , von
denen Der grofite 6 bis 7-OMarf in jeder Wagfchale ttéagen

ann,

* Man Fann verfchicdene devfelben in meinen Betrachtungen
fiber dad Auffteigen der Dinfie (Hamb, Magaz. 1. B.
1. Gt. V. Artitel) eryablet finden. XK.
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ves Wafjers. 5

fann, und doch bey 2 AR Ucbergervichte in einer Schale,
einen merflichen Ausfchlag giebt; wenn er aber nicht 1iber
drey bis vier Marf befdyroeret wird , wie in folgenden Ver-
fuchen gefchehen ift , fo bemerfet man feine Schnelle bey
dem Uebergewichte eines AR an einem Arme.  Der jwepte
Wagebalfen giebt bey einem Halben AR Uebergewidyte an
einem Avme einen merflichen Ausfdylag, und mit Eleinen Ge-
wichten befdhroeret, ift ev bey einem Bievtbeil AR empfindlich.
Der dritte, den ich auch ju hydroftatifhen BVerfudyen brauche,
fann, feiner Yavte und Schnelligteit rwegen , nicht mit grof-
fen Gewichen Leladen werden, daher id) mid) feiner nur ju
Unterfuchung dev pavtern Ausdinftungen bedienet Habe.
Alle Wagefchalen dabey hangen nicht an feinen oder han-
fenen Sdyniiven , welche die Feudhtigbeit aus der fuft in
fich) jiehen, und alfo eine genauere Bergleichung beym Abs
ragen verhinbern , fondern an megingenen Drabeen.
Das Gewichee felbft, deffen ich midh bey allen meinen Ber-
fudyen bedienct babe, ift Trongewidyt, als das {dhwerfie,
und das in die Eleinflen Tbeile geht.  ede Mark bale 16
Ungen , Die Unge 640 AR, und es verbalt fich su unferm
fchroedifdyen wie 116562 ju 100000,  Die Verhaltnif diefer
Sewidyte babe iy, ebe id) fie braudite, felbit aufs Gye-
nauefte abgemeffen , damit nicht aus einer unvidytigen *Ber-
baltniff ein Febler in der Vergleichung entftinde. Das
Warmemaaf , deffen ich mid) bediente, ift mit dem vein-
ften Weingeifte gefiillet, der befannter magen eher jum Ko-
chen Eomme, als Das Waffer. Der Punct o ift darauf
folgenber mafzen beftimme, af man es im Anfange Des
Aprils in ein Gefaf gefeser hat , welches Flein gevieben Eis
mit gemeinem Salge vermenget enthielt, wovon beFannter
magen eine flacfe RKalte verurfachet wird. Bon diefem

uncte big hinauf ans Ende werben 210 Grabde, ober gleid)e

beile geyablet, und id) Habe gefunden, daf der Gefries

rungspunct diefes Thermometers , ober der Ort , wo es

fiebt, wenn Waffer in frever fuft juerft im Herbfte gefrier
A3 1L §,




6 Bon der Ausdunfiung

L 4§,

Alle Werfuche, die ich mege?t Des Ausdinftens in vielen
Sabren angeftellet babe, hier anjufiibren, wirde ju weit:
lauftig fallen , und ich will fie alfo nur, in Abficht auf die
®efese , welde fidh daraus folgern laffen , ausjugsweife
vortragen.  Ob i) aud) wohl bey -den WVerfuden den

Stand des Barometers und Thermometers, aucdh den

Wind , angemerfet habe, fo will ich dodh folches bier niche
beybringen, al8 nur an gehorigen Orten.  Solcher Geftalt
werde id) juerft die efefe abhandeln , nach denen fid
Das Ausdinften ridytet, wie id) folde aus der Erfahrung
gefunden babe, nachgebends die Ausdiinftungen des Wafs
fers und anberer fligiger TMatevien mit einander verglei-

chen, ferner von der Ausdiinftung des Eifes und Schnees

Dandeln, und julest die Defdyaffenbeit der Dunfte, und
die Urfachen ibres Aufjteigens Firylich vorftellen.

Bon der Ausdimfiung des Waffers.
. §.

DBeym Augdinften des Waffers habe idh mir 5uerﬂ an: -

gelegen feon laffen, 3u unterfuchen, nach mas fiir einer Ber-
baltnif das Ausdinften felbft gefchiebt, in reldher Abficht
ich febr viele Berfudye angeftellet babe , und bte vornehms-
{ten bier anfiibren will,

Crifer Verfudh.

N lie goeene Kaften (Parallelepipeda) aus veryinn:
tem Bleche vecfertigen, einen jroeen geometrifdhe Joll hoch,
Den andern nur einen.  Vende haben gleidhe und abnlidhe
Grundfladyen, fo viel moglich mwar, doch ift die oberfte
Flache des grofiten Gefafes vier Duadratlinien grofer, als
Des Eleinern, die erfte namlidy ift 5 Quadratzoll, o8 Dua-
oratlinien , die (eftere 5 Quabratjoll 94 Duadratlinien.
ABem befannt 1&, wie Flein eine Duadratlinie ift, namlidh
nicht meby als ein Hundertcheil eines Duadratzolles, wird
leicht feben , DaB Dicfer Unterfdyied fo viel als nichts Qtﬂ
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05 Waffers. ~

Den 29 Heumonats 1737 um 1o Ubr Bormittage, fullte ich
beyde Gefage mit Glufmwafler, aus dem Upfalftcom, im
grofien wog das Waffer 9 Unjen 135 AR, im Eleinen 4 Un-
jen 377 UB. Diefe Kaften ftellte id) in die freve fuft un-
tev Elaven Himmel, auf ein Dret, mit eincr Eleinen Unter-
fcheidbung von einander , vier Fuf fod) von der Erde.  Um
swey Ubr Nadymitcage, cben den Tag, fond iy, Daf das
SBaffer im grofen Gefafie , von feinem Giewichte, und
alfo durd) die Yusdimftung, 199, aber im Fleinen 183 AR,
perloren Datte.

wepter BVerfud.

Eben diefe Gefafe wurden den 3. Auguft 1737 um 7
Ubr des Morgens, auf eben Die Aee unter Flaven HHimnel
gefeset, nachdem fie mit Waffer gefiillet waren, roeldyes
im grofen rie guvor 9 Lingen 135 AR, im Fleinen 4 Unzen
387 AR wog.  Lim 10 Ubr deffelben Tages fand id), Daf
bag grope 773, Das Eleine 87 AR, ausgedunitet batte.
Bon 10 bis 1 Ubr Nachmittage eben den Tag fand i,
Daff Das tibrige Waffer in Dem grofen ®efage 151, im Elei-
nen 1483 AR, ausgedunitet Hatte, Daff Die gonye Yusdiin=
ftung in diefen 6 Stunden im grogen Gefage 2265 U, im
fleinen 230% betrug,

Dritter BVerfuch.

Den 18 in eben demt Monate und Fabre um:7 Ubr ves
Movgens, fullte ich eben diefe ®efafe mit eben fo viel G-
wichte Waffer an, als guvor, und ftellte fic in cben Die
Umftande, Nady 3 Stunden, namiich um 1o Uhr BVeor-
mittage, fand i), Daf Das grofieve 46 AB ausgedunftet
hatte, Das fleine 45 AR. Bon 10 bis 1 Lbhr dicfen Tag
Dinfete dag avdfeve 148 Af, das fleinere 142 cus. WVon
1 bis 4 Ubr Nadymittage das grofere 1833 AR, das Elei:
ncee 158 AR, von 4 bis 7 des Abends, dunftete Das grofie-
ve 573 AR, das Fleinere 575 aus, und alfo verlor in Diefen
12 Stunben das grofte 4355, vas Eleinfte 4023 Ap:

A 3 Wierter




g Bon der Ausdinfung

Bierter Verfud.

Den 19 Herbftmonats, eben des abres, nabr ich,
aufer benden fdhon errvabnten Parallelepipedis einen Cubifs
joll aus eben der Materie; id) fillte diefe alle mit reinem
Waffer, und fehte fie in die freve $uft, va ich folgende
Husdinftungen fand :

Seit. Dag grofie| Das Fleine | Der Wiirfel.
‘PDarallelep. | Darallelep.

von 8 Vormit, B o bt MR AR
bis 2 Nadymit, 75% 78% 17
von 2bis s n. OM.| 72 55 12
von 5bis 8 n,IM.| 34 38 63

ven 20 Sept.
5 Ubr Bormite. 26 20} 6%
g Ubry. M. -6 63 13
1 Ubr v, ON, 20 20 4%
2 Ubrn. 9N, 29 28 6

Sn Ddiefen 30 202 | 2462 543

Stunbden.
AnttrerFung.

Ben diefer und folgenden BVerfudyen roird die Seit ans
gefest, in welcher das Abwagen gefdheben {ff, und man
muf diefe Jeit von der juvor angejeigten anvechnen, da das
vorbergehene Abmagen gefheben , v. 117, bedeutet vor
Mittage, n. 7. nach Miccage, L. Ubr, denf, dens
felben Tag, Ppp. Paralelepipedum. .

YU,

$Hievaus folget Elarlich, dag fid) das Ausdiinften des

MWaffers nicht nad feiner Nenge oder Maffe vichtet, denn

“Das grofere Parallelepipedum war nod) einmal fo grof, al8

vas fleine, und 12 mal fo grof, als der IWirfel, daber

follte das fleineve in eben dDen Umitanden nur bHalb fo wviel,-

als bas grofe, und der Wdirfel nurden jwolften Theil auss
gedunftet
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0es Wailers. 9

gebunfet baben, reldes aber von vorigem WVerfuche weit
abmmbt ; (4.§.), daber man den Granidfos nid) fie
vidytig evfennen darf,

VI,

Eben fo wenig verhalten fich bie Ausdunftungen wie die

" gangen dufern Oberflachen, denn die BVerbaltnif der Ober-

flachen bey den Parallelepipedis ift beynabe roie 16 ju 11, vaf
nach derfelben bey dem vievten Verfuche das Eleinere nicht meby
als 1807z AR hatte follen ausdunften , indem das grofere 2623
AR ausdunfiete, weldhes aud) weit von der Erfabrung abs

- weicht,  Dian wirde nod) einen grofern Unterfchied fins

den , wenn man fete, daf fid) die Ausdinftungen verbiels
ten, wie die Oberflachen, die Voden abgejogen, weldye

- bas Dret bedefte, darauf die Gefafe ftunden, denn diefe

fteben bepnabe in der Werbaltnify, wie 13:7, und das Fleis
nece Parallelepipedum batte 141 AR ausdbunfien muiffen,

weil das grofere 262 verlor, weldhes von der Erfahrung
toeit abroeidt,

VIL 4
Seket man aber, daf fich die Ausdinfung des Waf:
fers verbalt, roie die Oberflache, welche von der $uft uns

- mittelbar berubrct ird , fo ftimmet folches mit dev Erfabe

rung am allernadyften uberem Denn Der ‘J)atal[eleptpeborum
oberfte Flachen {ind von einet. Groge, und nur einmal im
dricten Berfude betragt der Unterfdhied zwifchen bet)ben
Ausdinftungen 33 AR, in den 1brigen aber viel weniger,
und oft niche 1iber 5 bis 6 AG: die oberfte Flache des Wies

- fels ift fechemal fleiner, al8 die Oberflache jedes von den

Pavallelepipedis , unb die Ausdimftung {tebt ziemlid) in

¢ben der Verbaltniff, daf man alfo diefen Schlug fiie vichs
tig angunebmen hat.

Vill, &

Da ich vermitte!ft diefer Fleinen Gefafe die Richtiakeit
erroahnten (ﬁe{eges der Ausdinftung (7. §.) gefunden Datte,
lleﬁ id)y miv angelegen feyn , midh Oeffen nod) mehr mit
grogern ®efagen, und mit der grdfen Wage ju verfichern,

As ' '




(e BVon der Ausdunfiing

Sy lief mic Daber den verftorbenen Mechanicus Olof
Hultberg 5 fupferne Cplinder, innwendig verzinne, vets
fectigen, fo vichtig und glatt, als nur moglich war; jroeen
davon, die ich Der Kiirze und des Unterfchieds roegen, Ddie
fipfernen Cylinder A, B, nennen will, find gleich hoch und
weit, der Durdymeffer von jedes Grundflache Hale aufs ges
nauefte 497 qeometrifche Serupel, und alfo der Jrnnbalt
10396381725 Duabdratlinen. Der dritte Eylinder, den id)
den fupfernen Eplinder C nennen will, ift nod) einmal fo
bodh, als jeder Der Eupfernen Cylinder A, B, der Durd):
meffer feiner Grundfiache betrage 351, 5 ¢in. und folglid) dev

Snnbalt derfelben 97019, 4043125 Duabratiinien; daber -
des Colinders C oberfte Flache in jeder Flache der Cplins |

ber A, B, 1,999227, 0. i. faft jwenmal ftecten, und Der
Cylinder C, fo groff als jeder der Eplinder A, B, ift, der
vierte und finfte Cylindber D, E, find gleicher Hobe und
gleichen Snnbalts, jedes Durchmeffer beteagt 250, und je-
Des Bobens Fnnhalt 49078 125 Duabdratlinien, daher fich
jebes Cylinders D oder E Grundfiache ju der Grundfladye
jebes von den Cylindern A, B, wie 49078125 ju 19396381725,
obet mie 1 ju 3, 9521 ungefabr wie 1 : 4, aber ju der Grund-
flache des Cylinders C, wie 1 : 2 verhalt.

Sunfter Berfuch.

Den 20 Heumonats 1738, um 6 Ubr des Morgens,
filllete ich die fupfernen Cylinder A, C, mit veinem Flup-
toaffer, relches in jedem 40 Ungen 539 AR wog, und feste
fie auf ein Bret in die freve fuft, einen Fuf weit von ein-
ander , obne einige Vedecfung an den Seiten, ey fillem

© Wetter und Sonnenfchein, da id) denn folgende Ausbitne

ftungen befand.

Beif
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ves Ialfiers. . 11
Reit. | Kupf. Cyl. I Kupf. Cyl. | K. Cyl. C. nach
bt A

| Der Jecdhnung.

PBon 6 Uhr | Ung. AR | Uny. AR | Ung AR
bis 9 v. M. 225 | 153 g
12 v. M. 473 303 235%

3m 9)1. 1 162 499 401

6 n. M. I 116 469 378

Summen. 3 imeb g . 48R

Sechiter BVerfudh.

Eben den Tag, Morgens um 7, gof ich in den fu-
pfernen Cylinder B 40 Ungen 539 AR Flufraffer, und in
C eben dergleichen 1o Ungen 136 AR, fehte folches in die
Umftande des finften BVerfuches, und fand folgende Aus-
dunftungén :

Beit. | Kupf.Cyl. | Kupf.Cyl. | K. Eyl, D. nach
| B, g ¢ der Rechnung.
von 7 bis 10| Ung. AR | Uny AR AR
v, M. 320 106 80
2n. M. I 73 278 178%
5 n. M. g 807 267 2413
g n. M. 419 114 1043
Gummen, | 3 499 | 1 121 | 6043
VIIL .

Aus diefen WVerfuchen ift ebenfalls leicht’ su {chlieen,
Raf feine Berhalmif naber mit ber Crfabrung ibereins
ftimmt, als die angeseigte (7. §.). b babe daber inn
be viecten Abtheilung diefes fiinften und fechften Berfuches,
foldhes Defto befjer ju zeigen, angemerfet, mwas der Cylina
ter C, Ddefjen Oberflache hHald fo grof ift, als des Cylint

~ Ders A , nad) diefer Vevhaltniy follte in der Jeit Haben

ausdunften laffen, wenn man die Ausdimftung des Cylins
ders A, foie man fie duvd) die Erfahnung befunben bat, ju
Grunde legt.  Jmgleichen twas der Cylinder D, beg\'en

obere
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12 Bon der Ausdinfing

obere Flache ein Wievtheil von der oberften Flache des Cya
linders B obern Flache ift, nach diefer Berbaltnifp in eben
per Seit follte haben ausdinften laffen , die Erfabrung
bepm Cplider B jum Grunde gefeget. Dod) muf man
hiebey sugefteben, daf im Eolider D die Ausdinftung ete
roas grofer war, als die BVerbaltniff jwifchen den obern
Elachen gulaffen follte, auch, vaf im Cylider C, ber nodp
einmal fo body iff, al8 A, in der That mebr ausdunfiere,
als obige Berbaltnif geftattete. Eben diefes hat der be-

ribhmee Herr Peter von Mufidhenbroef Commentarii; ad -

Tentamina del Cimento P.1L.p.62. al8 feine beftandigeCrfal=
rung angefithret, die er bey gwep blenernen Parallelepipedis
pon gleicher Teite, oben aber eines noch einmal fo o
als das anbere, angeftellet Hat , mwobey er berichtet , ev
habe gefunden , daf fich die Cubi des ausgedunfteten Waf:
fers verbalten, wie die Hoben des Waffers im Gelape.
Gr melbet, er Habe diefe Regel allegeit vichtig befunven,
fo lange die ®efafe in freyer $uft geftanden, aber in einem
verfchloffenen Raume Eeinen merklichen Unterfdhied unter den
Husdiinftungen beyder Gefafe entdecken Fonmen.

X

Da ich ermabhnten SHerrn Muffchenbroeks i[nmerfung ,.

nachfann , unb ibre Uebereinjtimmung mit meinem funfs
ten Berfudhe betrachtete, lief i) miv angelegen feyn, ju
unterfuchen, ob fie in allen Umftanden in frever fuft ffat
fanbe, und auch da, wenn man die Gefage an allen Sei-

ten bedecfte, Daf bie Warme der Sonne nicht durch folche
bringen , fondern nur auf die Ooverflache wirfen Fonnte

Diefes gu erforfdyen frellte ich folgenben Berfuch an:
Siebenter Berfuch.

Den 24ften Heumonats 1738, um 7 des Morgens,
fiillete idh die Fupfernen Cylinder A, C, mit veinem Flup:
waffer, Das denfelben Morgen rav geholet worden, und
feste fie in die frepe Suft auf ein Bret, mit dicker Pappt
umgeben, darum i) 4 Joll dicke blauen Thon geleget batte,

und

i
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Des Waffers. 13

. und baben genau in Acht nahm, daff der Thon nirgends
q Riffe befam, fonbern tiberall Herum naf blieb.  Jch fand
}g alsdenn folgende Ausdimtungen. | ‘

i

W 0 Beite | Kupf. ol | Kupf. L | Kupf. El. C,
n | A, | C: | nad) Rechn.

h ' von 6 bis 1| Ung. AR I Uny AR I Ung. A

} v. M. 356 163 178
3. n. M. | 603 l 286 l 301%

'[da Summen.| 1 319 | 449 | 479

)l

5 0. 25, Heum. |

B! v.6b. 1009, 274 | 127 | 137 .

?f!rf 2. M. | 5 36 ) 308 | 382

tf 6.1 M. it ey 330 | 32

¢ Summen.| 2 437 | 1 244 | 1 213

L

ml b, 27. Heum,

mt 0.40.80. M. 189 89 94L
12, Mite, 1 52 336 346
4.1 M. I 183 302 401

L. 8.n. M. 205 162 1471

95 b.28.4.U.

o T 05 63 4t

'ﬂ Summen.| 3 174 | 1 . 408 I 407

- W

Alle diefe Tage ftunden die Cylinder in frever fuft inihren
Bebaltniffen von Thone, in die Gefage rurde alle MNors
gen frifdh) Waffer gegoffen. Den 24ften Heumonats war

- ¢in berrlicher flaver Tag mit Weft- und Sitdweftwinde, den
- 25ften meift eben ber Wind, aber etwas ftacker, den 27ften
& ‘ beiter und Sonnenfihein , es folgte eine Beitere Nadhr.
# Gany Abends um 6 war fhirmiger Sitdoweft- und Weii:
05 wind, der fid) die Nache in Nordiwvind verrvanbelte,

nt

4 XL §.
10




14 BVon der Ausdanfung

XI. §.
Hus allen Theilen, aus weldjen vorhergehender ficbers
ger Bevfuch beftede, ift angenfcheinlich 3u feben, daff bey
gehoriger Bedectung der Giefage, da Sonne und' Warme

' nidht unmiteelbar auf die Seiten wirfen fonnen, die juerft

angemerfte Berbalniff vollformmen rvichtig ift, und aus
Bem Hohern Gefafe nidyt mebr in eben der Jeit, und unter

in

Wl

‘ i
i

eben den Umftanden wegdunftete, als ecwabnte BVerhalts |

nifg erfoderte, fondern vielmebr weniger, doch fomme dec
Unterfchied auf einige UR an, welches nidhs fagen will,
ey, Eonnte folches wofern es weitern Bemweis ecfoderte, nod)
mit mehreen Berfuchen, die ich angeftellet habe, beftarfen.
Aber ich boffe, fchon hievdurdh das evfte Gefes bepm Aues
viinften des Waffers dargethan ju Haben, dap e Aues
ounftung des Daffers i gleicher Seir und eineley
Umiténden fich vote die Oberfladhen des Dafjers
verbalten, auf welche die Luft unmictelbar woirfer,
wenn dic andern Seiten vov derfelben YOitung bes
decber werden. '
XIIL  §.

Weil alle Seen, Serome, Vache, Ouellen und
Meeve, in die Groe auf eine gewiffe Tiefe verfiectet {ind,
und fich wie die Eupfernen Cylinder verbalten, die in Thon
gefest waren, fo ift flar, daf aus allen diefen natirlichen
Wafferbehaltniffen, relde an die fuft fommen, ober quf
ber aufiern §ladhe der Erde befindlich find, in fo fern Feine
unterirvifche Warme dagu fomme, nidyt mebr, ausdunflet,
als was ibrec Oberflache (11, §.) gemap ift. Weil man
nun weiff, wie viel aus einem gewifjen Gefafe, das auf
allen Seiten bedeckt ift, in einer gegebenen Jeit ausdiinfiet:
fo wird es niche {chrer fallen, nad) dem Gefese des 1w §.
aufs genaueffe abjumeffen , iwie viel Waffer aus emem
Strome, Damme oder See von gegebener Flache in ¢ben
dev Seit, und in eben den Umftanden anffieiget.

X1 §.

7
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Da fid) die Ausbimftung nach der Weite der obern
Wafferflache vidyter, und nid)t auf die gange Menge des
Bafjers anfomme (11. §.), fo folget, Dap man das Waf=
fov in einem Teide oder Dache ver alljufdhneller Ausdune
flung vermahren fann, wenn man die obere Fladye vermina
dert, und Die Tiefe vermehret.

XIIL  §.

WBas fite Nuben und BVoveheil diefe benden Folgen
im 12 und 13 §. bey gefhickeer Eincichrung von Miiblen
und Handwerfen, obder andever foldyer Werke, die vom
MWaffer getricben werden, nach der Nenge des Waffers,
bas fie beweget, Haben, will ich hier niche ausfithren; doch
bamit Derjenige, welcher Hicvinn weiter geben wollte, mebhr
®riinde bat, auf die ev bauen fann, will ic) bier die Aus-
binftungen ganser Tage anfubren, rie ich folde ju vers
fthiebenen Seiten. 1739 gefunden habe, wobey die Ubwedsa
lungen bes AWesters mit der BVarometerhdbe , und dem
bodyften und niedrigften Stande Des TbHermometers fite
jeden Tag bemerket find.

Achter Verfudh.
Qeit, | K.Cyl.B.|Varom.| Kberm, | Winbde.
Husdinft. | hochit. niedr. |
Brachm. | Ung. AB. |
v.29 bis30] 3 543 | 29, 8] 66 70 |MN.W.2.3.
Heum, 1 4 403°1 39,71 66 °" 13 | MN. W.2.3.
N.O. 4.
2 4 8 | 29,71 66 70 |unbeftandig
5 |2 552 2,967 72 1&91
4 4 105 l 30 665 72 |MN.4B.1,2,
1 N.O.1.2.
5 5 30 66 74 |©.9.1.23.
3 ‘ |S. W, 1.2,
Summe. |24 412 | | |
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(6 Bon der Ausdiinfung
Beit. [ K.Col.B.|DBavom.] Tberm. | Winbde,

M

| Augbimft, hochiE. nicor. | { I
Bom 20bis | Ung. AR. | |
s sp 53 sse | g, 8480 " 64 -1 . M. S fl'
v.220.23 | 2 565 | 29, 5| 55 62 |DN. W, 4. b
0. 24. 3 429 | 29,6 |59 68 169,12 )
W, 1.2, DIL
‘ mandymal3 |
b. 25. 3 347 1 29,7 ] 63 68 |©38.2.3.4 | g
b. 26. 376 1'29,7'|'65 70 1©. M. 2. §;.
6. 3 ! W
0. 27, T 351 [ 29,5 |64 67 |S.2.3mily
13300 Reg. 1
0. 28 3 200 | 29,7 ] 56 .64 |N.W.2. b
‘13.2@.‘23. 4 @Z
I, 6. I, ' b
.29, | 2" 349 ! 30, 59 64 'g. W12 g
T I
Summe. 20 496 I
9.22,b. 20, ' j
Auguft 1.
voms.bis6.| 1 15t | 29, 9 | 61 67 |meift winds |
ftille, Regen A
D 7. $ 348 |29, 8)60 66 WM J'
W O 1 |’
o 8. 2 231 |29, 5| 61 67 | WrSW, |’
2. mQB. I o ql‘IRES
b. 0. 2 53 | 29,8 | 58 61 |NW.4.
boro. |2 135|275 57 (NW.3.4 |
NW. 2.1, § ;zu
b. 11 2 1421 29,8 54 55 | MW, 4. . 1

b, 12, I 521 | 29,9 { 52 56 m:mt' 3. 4
Summe.| 14 144 | ' mit ein 1e:
voms. b. 12. nig Regen.

Bey




0es Wafjerd, 17

© Bey allen in vorbergehender Tafel befdhrichenen Ber-
fudyen ward das Waffer Moraens um 8 Uhr gewogen , und
jeven Morgen frifches Waffer in die ; Fiipfernen Cylinder
gegoffen, bey roelcher Gelegenbeit die Fipfernen Cylinder A
und B jeden Tag umgerwedhfelt rourden , fo dag man gleich A
binfete, mwenn man B wog, damit feine Jeit wegen des
JAusdinftens verloven gienge. Auferdern mwaren alfemal
die fupfernen Colinder Cund D mit den beyden A unp B
ausgefeset, bamit ich fo robl die Nichtigkeit des fchon dar-
gethanen Gefeses der Ausdinjtung prifece (11, §.), als audy,
bamit id) etwas batte , darnach idh mid) ricyen fonnte,
wenn fic) in einigen der Gefafe einige Unvicheigkeit eveignete,
Alle Gefafe ftunden in ibren jubereiteten Behaltniffen von
Thone in frever fuft, nad) der Befchreibung des 10 b
fases , die Rahlen bey den TWinden DLedeuten detfelben
CSrarke, fo bag 1 den niedrigfien Grad, 2 den bobern, 3
ben nod) hobern, 4. den hodyften, da die Uefte ber grofiten
Baume gefdhiictelt wurden.  Wenn Regen einfiel , bebecfte
ich allegeit die Gefafe mit einem Brete, vas idh wegnahm,
wenn dec Regen aufgehovet Harte,

XV. .

Nach Anleitung diefer Verfuche und dem Gefee der
Ausdinftung (11 §.) (3t fich eine DBerechnung anfiellen,
Denn weil der fipferne Culinder B, deffen obeve Slache
ungefabr 193964 Quabdratferupel war (8.6.), 241 Unze
verlor, relches innerhalb 6 Tagen am Eude deg Brac)e

- monats und Anfange des Heumonats 1739 (14.6.) gefihab,

fo Fann man darnad) ausvedinen , wie viel Waifer ein
Leich vecliert, deffen oberfte Kladye 1000 Quadratellen,
oder 4000 Quabdratfuf maren, namlidy 10404 Unzen, mel-
thes ungefabr 6301% Kannen mache, mweil iy gefunden ha
be, Daf eine Kanne Neqenvvafier g1 Ungen wiegt. Da
aus eben dem Fupfernen Cylinder in 7 Tagen und Nadhe
4 Ungen im Anfange des Augufts ausgedunfiet find, fo

- miffen aus eben dem Teiche durch die Husdimftung in gfei-

dev Seit 288713 Ungen fovtgegangen feyn, weldyes eta 3564
Schw. 2Abb, VII 35, Pa) Kannen
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Qannen madyt.  Hitte man nun das gange Jabe durd

beftandig, und einige Jabve Dinter einanbder fortgefesste
Berfuche, wie viel eine gegebene Flache ausdunfret, (an
seven Benertftelligung andere Gefchaffte mich verbindert
haben), fo fonnte man ein Mittel davon nehmen , und
wicbe dadburch cinen fihern Grund baben , fich in der
Augrechnung darnady gu vidhten.  ichis defto weniger
fiebt man bievaug , was fur eine grofie Menge Waffers
durch die Ausdiinftung aus grofen Seen, Stromen, Das
den, Stmpfen, Meeren,, in die uft auffteigt, und ro:
von affe die Feudbtigteit herflammet und entfpringt, roelche
die Suft uns jabrlid) juruct giebt. |

XVL 6.

Menn man auf vorbergehende TLafel im 14. §. ge
nauer Acht bat, toird man finden, dag, in fo fern andere
Uimftande einetley find, die Husdrinftung deffo ftacker iff,
je mebr die Warme junimme. Soldyergeftalt fand id)
den 4 Heumonats, da die Tarme. ftarfer war, alg Den
vorhergehenden Zag , eine ftarfere Ausdimftung als den
oritcen.  Gben das babe id) auch ju anverer Beit fo bes
funbden, in fo fern andere Uimftanbe cinerley waren, So
Habe id) aud) mebr als vielmal bemerfet, Daff die Aue-
piinftung MNadymittage ftarfer ift , als Rormittage , weil
bie MNadhmittagsmwarme meiftens grofer ifft. Dody ift die
Starfe der Ausdimftung dem Ab- und Junehmen dev AWare
me nid)t proportionivet, oder mid) genauer ausudviicten,
fie vechalt yich niche wie die NHusdehnungen des flufigen
WWefens im Thermometer, Denn wie der grofe Mep:
fundige , Syob. Bernoulli in den Sdyriften der Foniglicen

parifer AEademie Der Wiffenfchaften 1705, auf der 234, 235
Seite bewiefen hat, debnen ficd) Sehnen oder Faben von ||
gleicher Avt, tange und Dicke, die von verfdyiedenen Krafs

cen ober Saffen gesogen werden, nidht nach dev Berhaltniff
per Saffen ober Krafte aus, fondern Die Ausdehnung, die
von einer gropern aft bevribret, ftebt ju-der Ausdehnung,

die

i




08 Waffers. 19

b tie von einer geringern verurfachet rird, in einer Fléinern
¢ Berhaltnifi, als die Saften felbft gegen einander baben: da
! nun die Natur bey dbnlichen Wickungen fidy allegeit felbft
b dnlich ift, (o begreift man, bdag die Ausdebnungen per
Korper, weldhe durdy die Warme verurfachet werden , aud)

| ey einer grofern Warme, nidyt nach eben der Berale-
'oonif, grdfer find, nad) weldjer die Warme grofer iff.
* " Der bevitpmee Peter von Muffchenbroef pat Diefes in dem
* « Comment. ad Tent. Acad. del Cimento P. II. P- 24. lqq.
* 1 vermittelft feines Pyrometers bey feften RE"‘P“‘"; Eifen,
#1 Kupfer, Meping, Bley, Sinn, ebenfalls vicheig befun.
Cden.  $ievaus fcheinet unfeblbar ju folgen, daf die Yus.

- debnungen deg flifigen Wefens im Thermometer , weldie
-~ von verfthiedenen Warmen verurfachet werden s fidy niche
- genau wie die Grade der Warme verhalten, fondern bag
"1 fie nady Proportion vom einfacyen Grade ter Warme fiar-
' Fer find, als wom doppelten , u. f. f.  Daber lae fich
nicht fchliefen , daff die TWarme doppelt fen , menn das

7 filiige Wefen im Thermometer den doppelten Raum ein-
% nimme, fondern vielmebr ift in diefem Salle die Warme
" mebr , als nodh einmal fo grof. b folgere bieraus,
1 bag es richtiger gevedet ift, wenn man faget, die Husdiin.
& flungen verhalten fid) nicht wie die Raume , weldhe das
o fligige Wefen im Thermometer einnimmt , al8 wenn man

W fpricye, fie verhalten fich niche wie die Warme.
g

Al XVIL §.

@ Wil die Warme des Whaffers Husdinftung ermeh-
vt (16.6.), fo dinfier das Waffer aus Doben Vachen
M und auf Bergen ftarfer aus, o auBer den gerabe aufs
%5 fallenden Sonnenfiralen, audh Diejenigen, weldhe von o
" ben auf die Oberflache des Waffers juric geworfen wer-
3" den , die Husdiinftung vergrofern.  Wenn aber diefe
b Hiben gwifchen die Connenfiralen und die Wafferflache,
oit en, vermindert folches bdie Husdinftung.  Dieler-

ng 8 a vegen
bit

[
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wegen ift die Ausdinfiung auf Ebenen gleichformiger, 1o
die Sonnenwarme den ganzen Tag auf einerlen Ave ivfer,
als ba, wo die Hoben Ungleichheiten verurfachen.

XVIIL §,

Mn den Oertern, welche um die Sinie liegen, wo die
Sonnenhise am ftavfften brenne, muf tas Waffer audh,
" in fo fern andere Limftande einerley find, am {tavfiten auss
dunften.  Man fann mit Grunde Halleys Erfabrung bie:
Ber vechnen, Die in den englifdhen Transactionen befdyrieben
ift. Da et namlich 1677 auf der §nfel St. SHelena, und.
auf der Hohe eines Berges, bey einer Heitern Nadye, die
Sterne beobadyten follce, fand er, daf fo viel Dunjte nies

derficlen, af fie gleich und im Augenblife veines Papier |

befeuchteten , und es um Schreiben untidhtig madhten , auch

vaf ®las des Teleffops fo beneeten, Daf er die Feuchrigfeit

innerbalb ciner Stunde adytmal abwifchen mufite *,  Die-
fes gab Halleyen Anlaf, gu feinen Gedanten vom Urfprunge
der Quellen, wovon die neuen Naturforfcher ausfirhrlidy
bandeln.

XVIIIL §,
* Diefed im Kleinen u erfabren, davf man cben nicht nach

merica veifen.  Miv find oft, wenn ich einer affrono:
mifdyen Beaebenbeit wegen des Nachté unter frepem Him:

mel, bice auf dem feffen Lanbde, wo die Pleife dev grofre

Sluff iff, geblicben bin, die Papiere, fo ich dabey batte,
naf genug geworden, und ich habe die Erfabrung oftcrd
felbft gebabt, die man in aftronomifchen Echriften anges
mevtet findet, daf die Jupiterstrabanten bey ciner dem

Nnfehen nach volfommen beitern Rache unfichtbar wers

den, ob man fie aleich fury guvor noch gefeben bat, weil
die Feuchtigkeit, die fich an dag Objectivglag anbangs,
folched teibe macht, dag man e8 abivifchent muf, fie wic:
der gut feben,  uf einer Snfel, wo dad Meer nbevall

nalte herum iff, und wo dic (f}ommernéwn viclleicht nicht
fibler find , ald unfere Frablingétage, muf diefed fih
unfiveitig viel fiarfer eveignen. 2B,
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Des IWaffers. 21

XvirL  §.

S¥Bie wir nun fchon gefeben Haben, daf grofere War-
me die Ausbinfiung des Waffers vermebret: {o wirfet
audh ein ftavker TOInd eme gréfiere Ausdinftung.
Den 22ften Heumonats 1739, da 8 nidht fo warm, aber

' ein ftacferer Hordrwind war, als den 2often eben des Me-
* pats und Syabres, war aud) die Ausdimftung ftacfer. Den
* yoten Auguft 1739 mar es nid)t fo warm, aber mebr wins
~ big, und auch die Ausdinftung ftacfer als Den oten nadft
' worhergehenden cben des Monats.  od) deutlicher erhelles

diefes aus der BVergleichung deffen, was den § und 7 Auguft
ausgedunftet ift (14. §.).  Jdb tibergehe viel andere Berfus
che der Kitze halben, da id) es eben fo befunden habe.
X% - §i

Nodh Habe idy niche mit Gerifiheit ausmaden Fonnen,
ob ein Wind die Ausdinjtung ftavker vermehret, als der
andere.  Mandhmal Hat es gefchienen, als vermebree fie
der Sidwind, doch Eann ich bievvon nidyts gewiffes feft-
feben. Gleichfalls baben einige Umftande Anlaf gegeben,
ju glauben, Daff unbeftandiger Wmnd von verfchicdenen Ge-
qenden groffere Ausdunftung vevurfadye , als beftandiger,
aber audh diefes Fann i) nicht mit Gerwifbeit bebaupten.
b die Schwere der uft, nachdem fie su- oder abnimmt,

ctivas, die Ausdinftung ju veranderr, benerage,

ecfodert audh) nog) mebreve Untera

fuchungen.
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il | Sevpehtinfeities E
I in der Sablagrube,
| ‘ 11 a id) vor vier Jabren die Sabla-Silbergrube be- | 1
| R - fubr , und miv dabey angelegen feyn lieff, die | *
il ’ i verfhiedenen Steine und Erjte ju fammien, die
i i . id) Dafelbft antreffen fonnte, famen mir audy d
f l t vie dafelbft fo genannten griinen und gelben Marmorarten vor,
b me(chte i) bey meiner Juriifunft unterfuchte, da idhy midh
| befhafftigte, durd) fleine BVerfuche dber Steine Eigenfchaf: t

i ten fennen gu lernen. Sie find vielleicht noc) nidht fo be-
' fannt, und verdienen befchricben ju roerden. -

| L §. Diefer Stein fand fid) im Graubergsiuge ( Gras
| bergs warper,) beym Carlsfhachte, wo er, wie man

|
|
:'55 1 beridytete, wor dem gebrochen bat, io aber befonders auf | 1
LI 1 Heren Stens Boden, im Dadhe von des obern Fuut:
|} $Holls Feldorte , nierenmeife in meifgrauem KalEfteine.
| ‘ 1 Wenn man ihn obenhin anfieht, ift er dem Marmor nicht
undbnlid), aber bey genauerer Betradytung entdecket fid) § |

der Unterfdyied.

2. 0. Es gicbe befonders drenetlen Abanderungen davon.

R | a) Eine bunfelgriine mit Halb durchfcheinenden Flecfen und

il Adern, das Griine jeiget auch an den Ecfen einige Durds

ol fichtigfeit, o Gelb eingemenget ift.

b) ®elb und Halb durdfichtiq, mandymal efroas dunfler
oder braunlidy, mwie Dernftein, mit dunfeln oder lichten

Wolten
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Molen und Avern, bier und da mit grimlichen Jle-
fen. @ ift eben das, mwas die Flecten bey Dem erfter-
mwabnten () ausmadyt.

¢) Undurchfichtiger gelber und gelbbrauner , mit meifen
Flecten,, locerer und mehr mit Kalf vermenget, als die
vorigen. -

3. §. Die allgemeinen Cigenfdyaften deg Steines find
folgende:

1, Vridht er in unformlichen Stiacen, von ungewiffer
Geftalt.

2. Gr fublet fich fett und fhliipfrig an, wie feifenartig.

3. Auf dem Brudhe fieht er erwas matt aus.

4. Die Theildhen deffelben find niche ju erfennen, und von
einander ju unterfcheiden.

5. OMit Eifen und Stabl (afit cv fich (eicht fchaben, rafpeln,
feilen, rehen, und in was fur eine ®eftalt man - wifl
bringen, ofne daf der Stabl badurch merflidy abge-
nuget winde,

6. Der gelbe und roeifilichee iff gar nid)t von einer Harce
mit dem dunfelqrinen, und bat fonft Feine andere Berg-
art von einiger Harte bep fich , wenn nicht mandymal
einige Ralfnefter Daben ju finden {ind.

7. Gr nimme eine fdyone und glanzende Pelitur obne grofe
Mihe an, wenn man ibn mit jarten Sdyicitfteins
( Brynitens) Pulver gelinde fchleift, aud) weiter Trip-
pel und el , und ulest fein eigenes Mebl daju brauder.

8. Diefe Politur behalt ex beftandig in der Suft, :

9. @ ift nicht fprode , foudern Ddidht und feft , aud
nicht Eifeig und voll Riffe.

10, Sein Pulver oder Mebl behile des Steines natirwliche
Farbenicht, fondernwird weif.

. @ gerfpringt niche, wenn ev gleidh jabling erhift 1ird,

12, Yn ftavkerer Hige fhwiiet etwas Oelidhtes daraus, das
ciniger mafen brandigt vied)t, nicht vollig ie Steindl,

Kt s A "e8
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es betrcaf ungefabr Den 3roolften THeil von des Steines
ganzen Sdyroere.

13, n ftarfem Feuer verliect fich feine Durchfichtigteit,
er wird weiff und etwag rothlidyt mit ywarzen Flecten,
14. Cr 1ird aud) dabey fo hare, daf er, gegen Stabl ge-
fhlagen, Feuer giebt, und roeiter nicht mit der Feile oder

anderm fcharfen @ifen gu bearbeiten iff.

15, Wenn er in beftigem Feuer eine Bierthelftunde lang
vor dem Gicblafe gebalten wird, bleibt er gany unverans
Dert, und WBird reder ju Kal noch ju Glafe.

16, TBeder roh noch gebrannt wird er von Sdyeidetbafier,
oder einiger andern Saure, angegriffen.

4. §. Alfo folget a) aus 2, 14, 15, 16, daf er nidht un:
ter die Kalffteine fann geredhnet roerden, fondern unter die
feuerbeftandigen gehovet: b) in Betrachtung feiner un-
formlichen Stircen, feiner Talfartigfeit, und feines lofern
Wefens (3. §. 1. 2. 5.) muff man ihn ju den Talkfteinen
fesen *. Seine Harte und Beftandigleit im Feuer bringt
ibn unter die Fopffteine ** (lapides ollares,) oder beﬁ;r

nad)

* Herr Pott hat in feiner chymifhen Unterfuchung, des
Salfed, weldye suerft in den Schriften der Fonigl. preufis
fthen Atademie der TWiffenfchaften 1749 frangofifch , und
tachaehendsd von ibm felbff in der lateinifthen Grundfpra-
che ift befannt gemacht worben, gewiefen, daf der Falf
micht fo feuerbeffandig iff, ald man bidher geglaubet atte,
ivie cv eben diefed von anbern Steinen auch dary ethan Dat,
Man fann davaus fehen, wic wobl ed gethan iff, bie Ber-
baltni§ im Feuer jum Grunde der Eintheilung der Steine
au legen, nach der man fie Unfangern will Eennen lehren.
Gollen Mertmaale firr Unfanger leicht und branchbar feyr,
Bey detten fich grofe Naturforfther Bid auf Heven Pott ge-
ivvet baben? XK.

** gnan fehe von den Topfffeinen Heren Lefferd Lithotheol.
462 §. Motraye bat in Circafien einen Topf bewunbdere,
der aud folchem Steine von grauer Farbe mit, vothen
YUbern gemacht way, man fmdet ibn in den baﬁg;:; Be-

iwgen,
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fber den Scrpentingiein. 235

nadh . Henfels Cineheilung in feiner Sdrife de lapiduin
origine *, unter die verbdrteten, da er vermuthlich von
cinem Steinmarfe herftammet. d) Seiner Flede, (2 §. 2)
feiner dichten und feft jufammenbangenden Theildyen, des
Ausfehens auf dem Brudye, der baldigen und glanzenden
Politur, des Pulvers, der Bejtandigkeit gegen die War
me, des dlichten §nnhalts, und der Fludytigteit der Far-
ben voegen (3. §. 3. 4.7. 9. 10. 1L 12, 13.), ift er endlich
unter die Serpentinarten ** ju feGen, da namlid) die aus
Deutfchland bicher Eommende flectigte, und ju allen Beiten,
fo qenannte Serpentinfteine cben die Eigenfdhaften baben,
ausgenommen (mit einigec Beranderung) eine Are Dder
fchonften auslandifhen Serpentine , vornehmlich die mie
Blutrothen Tipfelchen von Jobli§ ***, weldye aus roellen-

| B 5 formigen

© Birgen, und er Iafe fich febr leicht avbeitens am Feuer

] verbavtet er , obne gu fpringen. ©. Motraye Voyages
T. IL ch. 3. p. 80. Bom Schiveizer Lavesficine fiehe
Gebeuchs. N. ©. Sihweiz. 379 ©. ded L. Th. nach Heren
Culjers Ausg. WMan fehe auch Scaliger ad Cardan, de
Subt. Ex. 182. §. 25. A&,

* Gie fteht im Simmermannd 1744 beraudgegebenen Samm:
fung von SHenkeld fleinen Schriften in der jweyten
Stelle. K.

** 9Nan bat in feinen Flecken etwad abnliched mit einew
Ghylangenbaut gefunden, daber iff fein Name entffanden
(S: Heren Lefferd Lithotheologie 215 §.) fiber deffen Ab-
Yeitung ich mir, cbe ich diefe bereliche Urfache erfubr, fan:
ge den Kopf zerbrochen habe. XK.

e Der 3obliser Serpentinffein wird in Vinc. Scamazzi Ar-
chitettura P. IL. L, VIL c. XIL p. 212. der venetianifcher

- NUusgabe von 1714 in fol- al8 cin fhoner Stein geriihmet,

, davaus Trintgefthirre gedrehet wurden, die febr wobl aus-

’ faben, In Miffena di Germania hanno una pictra tanto

gentile, e la chiamano Zeblicio, che ne fanno vafi al

3 torno per ufo di bere che comparono molto bene. Di¢

i Kunft den obliger Stein ju dreben muf alfo wobl nicht

1 ceff , mie Herr Leffer Jithoth. 362. §. fibreibt , vor

’ 100 Sabren cefunden feyn. Scamozid erwabnet a‘ud%:im

/. Gap.




26 usnerfungen

formigen bogichten Sehichten beftehen , und unter Talk
oder syornfchiefer gehoren werden,

5. 6. Diefer {dhwedifdie Serpentinftein unterfdheidet
fich alfo, und ywar mit grogem BVorjuge von feiner Seite,
von dem deutfchen durch die Durchfichigleit, die gelbe und
DBernftein abnliche Farbe, welde wenig auslandifde Ser-
pentine haben (2. §. a. b.), den Glang dev Politur und ihre
DBeftandigfeit in der $uft, und den ftarfern Jufammenbang
feiner Theile.

6. §. Der Nusen, den man von ihm Haben Fonnte,
wiirde vornehmlich feyn , daf man allerley nuglid)e und
fchone ®efage , Tbeetaffen, Sdhroammbidyschen, Bal:
fambiichechen und Schnupftobacksvofen , RodEnopfe und
pergleichen daraus madhen onnte, weil er fid) febr leicht
breben [age, und beffer ausfieht, als dber auslandifde.

Sein olichtes Wefen (3. §. 12.) wird die Urfache fei-
ner guten Wirfung gegen die Colif fepn, wenn man ibn ge-
toarmet 1iber den TMagen leget, rooju die in Joblis jube-
veiteten Coliffteine dienen, eben wie das TWaffer, in wel-
chem ev abgeldfchet oder gefochet wird, als Thee gefrunken,
fiir Steinfdymergen gue fepn foll *, i

a8

V Gap. 190 G. den deutfhen Serpentinffein, und den
rochliger Marmor. b febe ed mit BVevgnigen , wenn
ich bey Hudlandern finde, daf fie die BVorzuge mit wel:
chen der Schipfer mein Baterland

- - - Felicem fua fi bona norit, '
Befchenfet Dat, beffer Fennen, al8 ein grofer Theil meince
tug und gelebre fepn wollender Zanbegleute. A,

* 9n die [ete Kraft wiarde ich nicht viel Glauben haben,
ber Herr Berfaffer batte deren vielleicht nody vielmebr
von cben der Richtigheit , aug gedruckten 3eddeln, von
den Wunberfraften ved oblifser Gerpentinﬁeinﬁ anfulb:-
vert Eonnen,  SRider die Eolif mochte er wohl blof durch
dic Warme die Hulfe leiffen, die er leiffet, und daf er
fich gu Warmfleinen beffer fchicket , ald Duar; ober Spat,
ift die efache, meil cv fich nach einev folhen Gefralt
audarbeiten 1agt, baf man ibn auf die Theile, welihe

gewar=
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by Dest Serpentinfieitt, 27

Das Pulver dayon lafit fid) ju Giefifande brauchen,
weil befannt iff, daff das Pulver der fo genannten franz
38fifchen Rreide, ober Creta Sartoria, aud) vom Topf
fteine dagu fehr dienlich find, es braudht aud) nicht befeud)-
tet ju mwerden, wie anderer Formfand , und das Pulver

" pom Serpentinfteine fcheint von eben der jufammen hHans
~ genden Befchaffenbeit ju feyn. Wenigftens ift das fidyer,
daf diefes Pulver mit Thone vermifdyet, febr gute Dienfte
qu feuerfeften Gefagen thut, fo daf der Nusen, welder
! fich auf dicfe Are nur von dem Abgange beym Dreben er=
balten (liefe, vermutlich den grofiten Theil des
Dreblohns bejablen wiirde.

gearmet werden follen, auflegen laft. Bielleicht En-
nen auch feine Beftandebeile ju der Avt, wie er die
IMWarme annimme und wicder vertheilet, efwas beytras
gen, und ibn dadurch ju diefer Ubficht vor anbern ge-
fchickter machen.  Sfn Mylii deutfchen BDuche mit dem la-
teinifthen Titel: Memorabilia Saxonice fubterraneac, fins
det man L. 3b. 31 S. auch cinige Nachrichten vom okl
ger Gerpentinffeine. XK. |

111, Ve
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Iil.
Beridyt

voim

Budmweizen,

’ wie folcher
in Finnland exbauet und genupet wird.
Bon

Sten Carl Dielke.

ach vielen frudhtlofen Koften, die ich auf Eefau-

fung und Unfdaffung auslandifher Hausbhal-
tungsbiidyer gemandt habe, und nach langroieri-

ger und eben fo fruchtlofer Arbeit, die mid) ibr
Durchlefen gefoftet hat, bin ich endlich auf die Gedanfen
geratben, Daf fid) in den meiften wenig suverlagige Nad-
richten befinden, und daf die Mangel, die wiv bey unfever
Wirthfchaft finden, durd) unjeitige Anbringung desjenigen,
ras die Ginwohner mehr fiidlicher und warmerer tanber er-
dadht, und bey fich mit BVortbeil berwerfftelliget haben, nidht
3u erfegen find. Soldyergeftalt gerieth ich auf den Entfdhlug,
meine Arbeit fogleich yu andern; aber wie, und wobinid) fie
svenden follte, batteich Urfadye, befimmert u feyn. Sm Rei-
dhefand ich Eeinen Sehrmeifter Darinnen, niemanden rougte ich,
on dem id) Rath over Bevicht begehren fonnte.  Der
grofite Theil der Gelehreen wufite damals nichts von der
Wirthfchaft, und den dagu gebhorigen $Handthiecungen.
Unod fir Hauswirthe und Handwerfer war e eine befon-
dere Neuigleit , id) batee bald gefaget , eine unglaubliche
Nadicht, vaf die IWiffenfhafeen, welche auf behen

Sdulen wirflich getricben werden, ober gervieben werden
fonnten,

d
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ves Buchweizens in Finnland, 29

Ednnten , und follten , ihnennilich, und su Verbefferuag
ibrer Bervidytungen dienlich waven.  Erfabrne fandwivthe
widerfprachen einander, und des einen Rirchfpiels Acfer-
bau wav oft von dem alten Gebrauche des nachft angrans
senden unterfchieden. TNt einem Worte, man erhielt wes
nig Unterricht, und mard nur immer ungemwifer.

Der cingige Weg, ven id) alfo fite moglich bielt, war,
fleifig nachzufeben, und ju verfuchen, wie die Natur fie
fich felbft bandelt, und wie Kinfie, oder was die Mens
fchen u der Natur noch bingu thun, fich darnach richeen
follen.  §cb fing fogleich an mit Aufmerffambeit alles auf
dem Felde ju betracten, was miv vorfam, I fabe abeo
alles obne Begriffe an, und aufier den gewobnlichert Ge-
treiveavten, Eannte ich nichts von dem, was idy befhauete,

Endlid) lernte id) einige der aligemeinfien Gemadhfe
aus dem Anfehen fennens  Jch war aud) fo alicflich, va-
mal8 fchon cines und das andeve ju verfudyen, davon idy ei-
nigen Nuben zu echalten verhoffete , und fam auf pen
Sdluf: mwie die KQunft des Acterbaues * befchaffeiget ift,
die GOcewadyfe jur Nabrung der Menfchen und des Biehes
ju erseugen und ju nugen, fo fey auch die Botanif, welche
uns die Gevadhfz fenmen lebrer, nothig, wenn man beym
Ackerbau durch neue Werfudye weicer fortgehen will.,

Uafer tinnaus aber, deffen NName mir fchon cihrmlichfe
befanue wav , Diele fih) damals an anbern Orten auf.
Alfo mufice neue Avbeit und Erlaufung neuer Viidyer von
gang andever Acf evfefen, was miv in der Anleitung ju die-
fer weitlauftigen Wiffenfchaft, die ic) von ihm hatce haben
fonnen , feblete, .

Nach-

* Die Kunft bey diefem Woete iff ein gang neuer Sufak, in
einer Ueberfegung wird man ibn ntip vergeiben, weil ich
die Gedanfen meined Borbildes niHt verandvern darf; in
einer urjpringlich veutfchen Abhandlung wirde ich ihu
vermicden baben; denn wer von uyng glaubet, dag ein
Bauer ein Kinfler fep 2 E3 miffen andere Dinge fepn,
die wir fur funfflich balten follen, auf dem Seile tangen,
gue in der Karte fpiclen, u. d. g. XK.
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30 Bon Erbauung und Nusung

Nachgehends befam id) mehr und mebr Siche, Flarlidh
ju feben, wie brobelofe febren fich) in mandhen Haushal:
tungsbudhern finden, wie viele sufrieden gewefeniind , andere
abjufdyreiben, und Biicher berausgegeben Haben, die fie
felbft nidyt verftanden ; wie es gegen die Ordrung der Nae
tur ftreitet, in unfern falten Landftvichen, Hilfe von den
Gervachfen warmerer Oerter, und dem darnad) eingerich-
teten UcEerbaue ju erroarten, und mwie wir endlich felbyt,
nidye roeniger als andere Ffalte $ander viel Ghiter haben,
veren Nusen riv in blindem Wevtrauen auf der Siidlan-
ber von uns fo bod) geadytete Kenntnif nicht ju erforfdhen
mwurdigen.

Mic Schmergen aber bemerfte ich jugleid) , mwie alle
bey uns gebrauchliche Getveidearten vor alfers nicht von
watmen, fondern von beifen Dertern in Ser Welt, guer(t
bergefommen find, und fich fo weiter, bis ju uns, ausge-
breitet haben. - Da fabe id) den Grund fo dftern Miswachs
fes ben uns, wie ein wolfidyter Himmel, ein Nebel, eine
cinige €alte Sommernadt, ein unbeftandiger Winter, die
{chonfte Hoffnung des Ackermanns jerftoren, und taufende
unferer armen YNitbriider in Ioth und Elend fhirgen, da
UnEraut und anbdere wilde Gewadyfe, die gleichfam bey uns
einbeimifch find , gleichywohl von den Abmwechslungen dev

Witterung weder Gefahr nod) Schaden haben.

Dagegen entdectte i) verfdyiedene einbeimifche gur
Speife dienliche Geroadife, und fand dabey, fo wohl in Ge-
fchichten und Reifebefdyreibungen, als bey den Krauterver-
ftandigen, mie andere nordifche Bolfer, welche. ebenfalls
gefund uno {tark find, fid) unfers befannten Getreides theils
gar nidyt, theils viel weniger bedienen, fondern ihre eigene
Sandesgemwadhfe 3u einer nuglichen Speife braudhen, die,
renn fie einmal ju ung gebrache waren, in dienlichem Erd-
reiche und gehoriger Sage ben ung fo robl, als bey ibnen,
fortfommen wiirden, wenigftens nicht fo mubfame Wavs
tung brauditen, als unfeve gewohnlidye Saat evfodert.

Diefer:
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Deg Vuchweizens in Finnland. 31

- Dieferroegen fieng ich an nady und nad)y mehr und mehe
ohne Sparung der Koften ju prifen, ju fammlen und ju
verfuchen. - ‘ .

Der Hodyfte bat auch mein BVorbaben gefegnet, fo daf
ich fdhon von verfchiedenen nordifdhen, ja audh weit entlege-
nen $andern, Avten und Saamen von allerley Gewachfen,
gefammlet habe, die jum Effen tauglich, und theils von
andeen Bolfern fhon vor Alters dagu angewande worden
find.  Jbrer find mebr an der Jabl, alg unfere gerwodhnliche
fhroedifche Arten, von Saat, weldye nebft den mannigfal-
tigen Avten von Heu , und andern ju Manufacturen dien-
lichen Gewadfen, einer von den Hevrn IMitglicdern der o=
niglichen Atademie der Wiffenfehaften find gerviefen worbden,

- die auf Anordnung der foniglichen AFademie der Wiffen-

fhaften mic die Ehre thaten , meine Sammlungen und
Berfudhe ju befehen.

- Unter diefen Arten von Saat ift auch der fiberifdhe
Buchweizen , den dev Here Prof. Linnaus in den AbHand-
[ungen fitr 1744 befchrieben bat.

Die befannten und gepruften Wortheile diefer niglichen
©Saat, bat diefes unfer gelebrtes Mitglied Hinlanglich u
erfennen gegeben , namlich dag er von unferer oft einfallen-
ten Sommerfalte feinen Schaden leivet, Daf er frudhtba-
ver iff, als der geroobnliche Buchrweizen, daf er mit mas

- gerem Sandfelde jufrieden ift, u. 0. g. m. fo daf fir un-
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fece Ealten $ander, befonbers das weftliche Nordland , nidhes

weiter ju deffen Nusen bier rickftandig ift, als daf man
auf einmal eine sulangliche DNenge davon ausjufacn be-
fomme, weldyes doch wegen des weiten Weges nichr mag-
lich ju erbalten ift, weil man ibn nicht naber findet, als bey
Krasnogar , in den abgelegenften nordifchen fandfchaften
Ufiens,  Dod) Hoffe id) von einigen Saamen, die idy gu
einem Anfange davon befommen habe, nadyfte Srnte, wenn
Gott will, das gemeine Wefen mit einer Tonne foldyen fibes
tifdyen DBudhrweizens ju befdyenfen,

Mitsler-
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Mittlerreile, und jur BVeftatigung deffen, mwas id
fdhon angefubret habe, wie aud) die befannte Wabhrheit s
bereifen, dap die Gewadhfe von dem Ovee, wo fie fiehen
und wadfen, ihre Befchaffenbeit ju Jeiten bald mehr, bald
weniger andern laffen, daf tVannichfaltigteiten * davs

aus werden, wovon 3. €, befanut ift, daf die Saamen,

elhe von Norden herfommen, ¢in, und etliche Sabre, ‘inu

die Cigenfdyaft behalten , daf fie jeitiger reif werden: fo
babe ich) geglaubet, es ware nicht unniige, wenn idy midh
belehren liefe, wie dec gewdhnliche Budyweizen in den fals
ten Gegenden von Finnland gewartet wird, wo er, wie i)
veenommen habe, in den alteften Seiten mic Nusen iff ges
braudyet worden, vornehmlich Habe id) von ver(dhiedenen
erfabrnen Landleuten gebovet, daf fie von dem allzujavtlia
dyen Budyroeizen wenig BVoreheil gebabt Haben, den man
ous Schonen bringt. )

Hiebey 0g idh audh) in Ermagung , dag noch feine Saat
allgemein befannt ift, welche in magerm Sandfelde fort:
fomme, aud) Daf jeder, welder unferNReich durchreifet hat,
weif, tie viel gange $anbdftriche von Sandfeld in evife,
Smaland, Halland und Weftgothland, auc) an vielen
andern Oveen dde liegen.

Dabey evinnerte i) mich audy, wie ich an andern O
ten viel Buchweisen Hatte bauen fehen , wo man feinen Nus
Ben febr exhob.  Es fiel miv gleid)falls cin, wie die rufis
fchen Krauterfenner mich oft bevidytet haben, daf fie ibn un-
ter Die einbeimifchen Gewadhfe des rugifdien NReichs und
Des nordlichen Ajiens rvechnen, die fich nberall, nabe und
fern, auf weigen Plagen wild finden, weldes aud) defto
glaublicher wird, da Her Kalm und id) ibn dbevall von
fich felbft baben wadhfend gejunden, wo wiv nur in Ruf-

land

* el babe Dad dabupch augdrien wollen, 1was bie Krau:
terverfiandigen in Her botanifthen Grumdfprache Varictates
nerinent, eine Bevanberung an der Pflanse, die vom Vos

~ ben, der Tartung und dergleichen Perfomme, und Feine
befondere Are audmachet, R
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fanb und Jngermanland gereifet find, wiv trafen ibn allent-

~ balben an den Wegen auf ftaubigen , fandigen , dirren

Stellen an. .
Da aud) feine anbern Oerter in Finnland den Bud)-

* roeizen vor Alters gebrauchet haben, oder noch brauchen,
' als die jundchft an Ruland fiofien, fo ward es mir fehr

wabefcheinlich, dag er felbft aus Rufland und Sngerman-
land juerft dabin gefommen ift, ob wobl die alten Kraucer-
Fenner eiter feine Dtadyridht juriif gelaffen babent, wie
man ihn guerft nach Curopa gebracht babe, als da ihn die
Caracenen efroa vor 300 bis 400 Jahren aus Africa juerft
follen nach Jtalien, und an die Seettiften des mittellandi-
fehen Meeres in Franfreich gefithret haben , daher cv nody
in Jytelien Saraceno, und in Franfreid) B¢ Saracin heife,

Man wivde nidys unglaubliches vorbringen, mwenn
man muthmagte, der Budhweizen, den man in Rufland
und dem novdlichen Afien fir einbeimifch Hale, fey von ei:
nem Bolfe, das vor Alters nach Siden gesogen ift, als
feine gerwohnliche Speife und Saat mitgefiibret, und mwo
fie fich niedergelaffen baben , weiter fortgepflanget worden,
bis er endlich durch dic Savacenen, weldye ebenfalls ans
becfchiedenen Bollern jufammen gelaufen waren , nach Afvis
ca, und alsdenn diefen Weg nac) Europa geformmen iff.
Diefes (age fich) auch dadurd) befiatigen , dag weder die Nos
mer , Die dod) fo weitlauftige Lanber batten , und fich alles
nigliche, was von Feldfrichten und Baumen ju befommen
war, forgfaltig fammleten, gleichroohl diefe Srudhe nicht
Fannten ; eben fo renig findet man, meines Wiffens, in ei-

- niger Reifebefchreibung oder andern Nadridhe von Africa,

ober dent fidlichen Gegenden von Afien, etwas gemeldet,
Dafy man aufer dev Jeit der Saracenen, in dem fidlichen
Ajien , oder in Afvica, Budyeizen gefehen batte.

Diefes uberlaffe ich, als cine Mutbmagung roillig eis
fes jeden Urtheile, fite unfeve Wirthfchaft Fann es genug
fenrt, Dafs diefe Avt Saat in unfern Ealten finnifchen ®egens
den von alten Beiten hev ift gebraudet worden, und Daf

Schw, 2Abb, VIIIL. 25, 6} man
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man fie in den nachft angrangenden Oertern, als Rufland
und Syngermanland , wild wadfend antrifft, fo dag wir und
von Dem finnifchen Buchweizen in unfeen Sandfeldern mebr
Bortheil verfprechen Fonnen, als wenn man den Saamen
dasu aus Schonen Fommen [aft , robin e, evoabnter
maGen, eft aus Afvica und Jtalien iber Deutfchland ift
gebracht rorden.

Sn Hoffnung alfo, daf eine Nadyricht von deffelben
Wartung und Brauche dem gemeinen Wefen nicht unange:
nehm feyn wird, und auf BVevanlaffung der adyten Jrage
im erften Suartale der AbHandlungen der Eoniglichen Afa:
demie der Wiffenfchaften fiir das Jabr 1743, Habe ich Fras
gen aufgefest, und foldye an meine Gonner und Freunde
gefandt, fie der Orten weiter aussutheilen. Unter Diefen
muf id) Defonders mit Cifenntlichfeit des Heren Baron
und fandshauptmanns Stiernftedr Gervogenbeit vubhmen,
in deffen Hauptmannfhaft der Buchroeizen in Finnland
vornehmlicy gefact wird. Der Herr fantshauptmann hat
mit nicht nur die begehrten Bevidhte geneigt eingefodert,
fonbern auch die Gice gehabe, miv Ddie bepben Tonnen
Buchrweiren von Savolay su verfhaffen weldye icy der
foniglichen Afademie dev Wiffenfchaften gefandr habe, fie
penenjenigen ausgutbeilen , weldye uft und Gelegenbeit hats
ten, Berfuche damit anjuftellen,  Aud) Hat dev Sector dev
SNathematit auf dem Gymnafio ju Borgo, Herr M. Das
vid Starf, fo wobl durd) feine eigene Beantwortungen , als
bey der Priefterfchaft im Stifte, miv dabey viel ®efalligteit
erviefen, robey id) die fchonen Nachrichten mit Rubhme
nennen muf, weldhe die Herven Probfte M. Heinviciug gu
&t Michael ; und M. Poppius ju Jockas, der Plarrer
®abricius ju Derema, und der Crpeditionsbefel(mann in
Savolay . 3. Meinander , nebft viclen andern evtheilet
haben, Deren Jamen von ihnen nidy bengefeset morden
find, und aus welder allec Antworten, nebft verfchiedener
erfafener fandleute von dafigen Oevtern munbdlicher Devidye
id folgendes gefammite, habe.

' 1, Jrage:
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1. Jrage: Ob man einige Yachricht findet, wie
lange der Duchweisen in Sinnland ift
gebrdudplic) gewefen ¢

Anew. Man bat Hievon niches ecfabren Fonnen , nup
mepnen ein Theil , der Buchweizen fen in diefen $andern
fo alt als die Cinrobner, und alle andere Wrten da ges
braudhlicher Saat.

2. §r.  TOober mag wobl der Budhreizen sucrft
nach Sinnland geFommen feyn 2

~ Antro. Man muthmafet, diefe Saat fey juerft aus dep
Rartavey dabin gebracht worden , weil die Finnen fieTatari
nennen , dod) find die Bervichte bey dem gemeinen NManne
baritber ungleich: manche glauben, die im Sanbde berums-
ftreichenben fo genannten Tartaren, oder Muftalaifen batten
ibn mitgebracht: andere, ein Soldat, der in der Zartarey
gefangen gewefen, habe was davon mit fich daphin gebradhe,
su verfuchen , ob es auch in feinem fande fortFommen wetDe,
und nachgehends fen mebr fortgepflanget morden: auch bes
vichtet man, ein Schiige habe in einer gefchofjenen Wa(pa
taube Kropfe folche Saat gefunden, und fie ausgefaet, und
dergleichen mebr, weldyes bey vielen auf allerley Yy ep
jablet wicd, :

3. Jr. 2An was fiir Oreen und in veldhen ®enenden
witd er io in Sinnland gebayer ?

Antw. Man bauet ibn in Wiborgslebn, und rings
um Willmanfteand, audy in einigen Stellen pon Carelen
und Tawaftland, imgleichen in gan; Sawolar, vornehmlich
Sbenfalmi, Cuopio und einem Teile von Hen $appawirda
Berfommlungen, aud) in Noflcceslebn, die Kivchfpiele aug-
genommen, welche an Oftbohnien fiofen. Weswegen aber
in Den 1ibrigen Oertern Finnlands diefe Saat fo gut als une
befanne ift, Eann man nicht fo genau wiffen,

€3 4. e,
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4. Fr. Ob der Duchweisen diefer Oreen fruchtbar
ift, und mebr oder weniger giebr, als andeve
- gebrauchliche Saat.

Untw. @r bringt mehr Frucdht, als alle andeve
Saat , und belohnet Croenn er in ein dienliches Erdreid)
gefaet wird, und dev Hochfte gute Witterung giebt ) die e
miibung 3, 4, 5, und mebrfad), als andere Saat, fo daf
30, 40 und 50 Korn nidyt felten {ind, oft (teigt es
noch Hober, fo da man von roelchen vedet, Die von 12
RKappar, 50 Tonnen, oder dag 125 Korn befommen baben,
wnd man weiff viele, die {ich damit gebolfen Daben, und
fich nod) diefen Tag wobl davon befinden.

5. Gr. WDas fur Lrdreich und was fir eine Lage ift
dasu 3u gebraudien?

Antrw. Diefer Saame ift von eigner Art, und fomme
nicht in allem Grdreiche wobl fore, weil ev nur eine locFeve
Grbe erfodert, al verbrennliche und fecte Erde (tMylla),
oder mit dergleichen vermengter Sand, fteinigt {chadet gar
nichts, aber Thon ober reiner unvermengter und Heidefeld
(1170 taugen bier nicht daju. Wie aber der Budywei:
sen befonderes Erdveidh haben will, fo verlanget er audh
befondere Devter und Stellen in Abficht auf derfelben tage,

hochaelegene und bergige Gegenden $Higel und Eilande

find am Deften Dazu, und defto beffer, je naber fie der See
find, n folchen Stellen, vornehmlich wenn fie fiidmarts,
ober geqen die Sonne liegen, wird ev felten misglicEen.
®rofie Ehenen finden fid) bier nirgende. A Verge und Hii-
gel, die nicht gegen die Morgenfonne liegen, fdhaden gar
nichte 5 aber das leidet ev nicht, daf man ihn an niedrige
Feuchte Stellen und in Thaler faet, audh Eomme ev nicht
fort, wo Moraft und Sumpf in der Nabe gu finden ift.
Selten faet man ifn bier in Acfer , wenn aber dicfes ge-
fchieht, fo fraget dev Budhreizen nichts nach fetter und guter
@rde, roenn 8 nur nicht niedriger ‘Boden (Laalandr) und

o ift, aber dev Thon ijf ohnedem an diefemn Orte mebr als
felefan,

i
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feltfam.  enn e aber im Acer gefaet wird, fo gefchiehe
folches qemeiniglich in einen foldyen, der juvor Rocen ge-

‘tragen bat, und ebe man foldjes wieder brache liegen laft.

Bu den Stellen aber, die man durd) Verbrennen jum
Ackerban gurichten will, wablet man foldye, auf denenunter-
mengtes faubholy, vornehmlich Ellern und Virfen wadhit,
es witd auch bevidytet, Das altes Holy, wie auch foldes,
pas aus Tannen und Fidyen beftehe, su diefer Saat niche
tauget. Auch roied nicht erfodert, daf das fand mit fo
gar ftarfem und didytem Geholze tberwachfen iff. Man
faet es auf foldyes gebrannte ¢and nicht gern das erfte Sabr,
auch nicht eben das wepte.  Will man das evfte Jabr
Buchweizen davauf faen, fo wadyft ex defto beffer, nur daf
er dimne gefaet wird,  Aber wan wendet nicht gern die
gute Erde su diefer Saat an, weldye mit magerm Lande
vorlieb nimme, deswegen man, den Rocken gern voraus,
und den Budhweizen in die Rocfenftoppeln faet.  §m Pu-
malakivchfpiele pflegen fie in ein Feld, wenn es qut und
frudhttragend ift, ecft Budhneizen, nachdem $Haber, und
fo ricder das dricte Jabr Vuchroeizen gu faen.  Uebri-
gens ift wegen der Wirthfchaft crroabneer Oerter ju mers
fen, daff der Acerbau von Alters Her dergeftalt eingevichs

- fet ift, Dafy der Acker felbft febr gering ift, und ihr mei-

fter Surwachs von den Waldern durd) Berbrennen muf ge-
wonnen werden,

6. Jv. Ob man verfudht bat, ibn in abgelaffene, ges
viumte, und durch Drennen sugerichtete
Sumpfe 3u {Gen?

Antw. Nein.  IMan glaubet auch nicht, daf es fich an
foldhen niedrigen Orten mit Bortheile thun laffe.

7. 3. Ob man Dinger fiir den Buchvoeisen braus
het, und was fur weldyen?
Untrw, Keinen,

8.3 8. 3.
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8. Jr. 3 welcher TJabrsseit der Budyweisen der
Orten gefGet wird ?

Antro. Fm Frabjabre, am fpateften, und nadh aller
ubrigen Frihlingsfaat, swifchen dem 18 Mary und 14 Ta-
gen vor Johannis, Die Urfachen, weswegen die Ausfaat
nicht jeitiger vervichtet wird, ift 1. die Furdt firr einigen
nadhfommenden Nachtfroften im Fribjabre ; 2) damie
die Blubgeit nidyt vor der ftarfiten Sommerhise eintvifft,

von weldyer die Blumen in ibrer Fruchtbarfeit Schabden lei-+

den wirden. €3 ift merfroirdig, daff an diefen Devtern

fo wobf, als auf der ruifhen Seite, weldhe davan ftofe, |

und um Petersburg u. f. w. die grofte Sommerhise gemeis
niglich vor Johannis einfalle, und daf die Suft beym An.
fange der Hundstage meiftens mertlid) abgefiblet ift.

Sonft vidhtet man fich auch bey geitigem oder fpaterem
Ausfaen nach den Umftanden und der Vefdhaffenbeit des
Crdreiches, namlidh i gewdbnlichen Acfer, oder in fand,
vas man duvd) Brennen gugevichtet hat, wenn man da in
die Stoppelnn von der Frudht, mit der es guvor ift befaet
worden, wieder diefen Buchroeizen faet, audy fonft, 1o
magere Stellen find, fact man eitiger; aber in fand, das
nur durdy Vrennen ift jubereitet worden, und nody nichts
getragen hat, oder da Das Erdreich unlangft ift gedinget
roorden, oder da es fonft fett und fruchtbar ift, vergiehe
man [dnger mit tem Ausfaen. Dod) muf man vor -allen
Dingen wobl jufeben, daf das Crdreich) im Fribjahre
vecht troden iff, ebe die Ausfaat gefdieht,

9. r. TDie Oick oder dichte er gefet vwird:

PMan richeet fich dabey nach der Ave des Feldes, denn
in nuy durc) Vrennen jugerichtetem Sande, da juvor feine
Saat gemwadfen ift, aud) da die Grbe fett ift, faet man din-
ner , devgeftalt, daf man nur eine Kappe Budymeizen
braud)t, wo man drey RKappar Roden nehmen wilrde.
$alt man aber das Erdreich fiir mager, oder ift guvor

fchon im Drennlande einige Saat, BDudyweizen oder ngio:
en

1 i
| o
| i

e
' Iy

W«
oA i

ol
b
T

hie
mat
fim

1 B

f
fi




Des Buchweizens in Finnland, 30

den gewachfen, faet man dichter.  Die Abficht dabey iff,
pem DBudyweigen, welcher i) febr in Aefte ausbreitet,
nothigen Raum 3u laffen, daf er nicht von allju grofem
Gedrange verdructet wird, da er fich denn auf das Feld
leget; diefes vevhindert mebr, als viel andeve Lirfachen, daf
er nicht fo viel Jrucht bringt, Man faet auf diefe At
dimne , Daff man eine Bievthelee , mebr oder weniger
jwifchen jedem Korne (afe. Die “Bauern fagen, auf ein
fo grofes St Erdveidh, alB vom . . . . (Hoftes
vanforna ) Debectet wird, miffen nur 3 Korner fommen.

10. Fr. Tas fur Wicterung er vornebmlid)
fodert
Untw. Man rotinfchet dafiie cben die Witterung, wie
fite Die ubrige Saat, mittelmagig trocken und feuchte, und

- man bat gefunden, da der Buchweizen allejeit wob! forta

fommt, wenn das Korn gut wird,
. Fr. Yas Ralte und §roft dem Dudyweizen
fir Schaden thun? -
Antrw. Die Kalte ift fein {chwerfter Feind, denn-der
DBudyweizen fallt, nac) unvermuchetem Nachtfrofte gleich
auf das Feld nicder, wird braun an Farbe, und befomme

- tin Unfeben, als roave er entroeder vollfommen veif oder
- verbrannt.  Das ift aber doch bey diefer Frucht befonders

und febr merfoindig, daf, ungeadhtet fie wahrender Bhite

- von der Kalte an Stengel, Lilatt und Blumen gamlid) vers
. Decbet wird, und in der Schale ober dem Saamenbehaltniffe

faft feine Rorner figen, und er alfo jur Speife nid)t dien-
lih ift, doch diefe unveifen Korner von derr Kalte Feinen
Sdhaden nehmen, fondern vollfommen eben fo gu jur Aus-
faat dienlidy find, fo daf man von diefem fhledyten Saa:
men fo gutes Gerwachfe und Achren ju boffen Hat, als von
0llig veifen und Eernreichen Saamen, wern anders die

- Jabresseie und Witterung fitr den Budheizen dienlich ift.

Die BVauern fagen, wenn fich im BDudhweizen fo dicfe Kor=
ner als ein Plevdebaar befinden , cauget v gur Ausfaat.
¢ 4 MNan
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Man muf bierbey mit Vermunderung des Schidpfers milde
Stirforge evbennen , weil diefe Gabe Gottes fonft lange it
batte ausgeben miffen, und in diefen nordiffhen Falten er-
tern vollig feblen wiirde, wo oft eine eingige talte Sommers
nad)t allgemeinen Miswadys , sumal in faftvollen Genad)=
fen verurfachet,

12, . Ju welcher Jabresseit der Sroft am
fchadlichften ift

Antw. Der Vuchroeizen befindet fidh, wegen des Fros
ftes, den ganzen Sommer dber in Gefabr, von der Saat-
seit an, bis er abgefthnitten wird, doch ift die Gefabr am
groften, wenn das erfte Hersblatt Herqustomme, und nachs
gebends jur Blihzeit, um Saurentii; wobey dodh ju mer=
fen ift, Dag, wenn die PAangen ju der Jeit, da fie von
Der RKalte befchadiget werden, nody Flein find, andeve neue
aus der Wurgel auffchiefen, ob fie wobl alsdenn nicht o
viel Frud)t bringen,

13. §r. WOclche Lerter find des Sroftes wegen in
ardfiter Gefabr s

Antw. Diejenigen, toclche an Mordaften liegen, wers
ben oft mit Jrofte befchweret, da andere, die nadh offenen
Plagen gegen die See ju liegen, davon feinen Schaden
leiden.  Dody begiebt es fich oft, daf fidhy allgemeine Fro-
fte mit nordlichen ober tiber movajtige fumpfige evter
berfommenben Winden einftellen , unbd bdiefes gefchiehe
unter windftilflen flaven Nadyeen , darider denn~ Feine
Hilfe ift,

Daber Fomme es auch, daf der Budhmweizen nicht weis
ter nach DNorden ju gefaet wird, als die Antwort auf die
Dritte Trage ermwabnet, denn die dafige ftarfe Kalte, und
die Movafte, befonders in Oftbothnien, Hindern ibn am
Sovtfommen, bdagegen die oben genannten erter, welche
meift aus Hoben und Ricfen von Bergen beftehen, einen
befondern Borjug von den grofen Wafferftrecten y ober
Seen Pejenen imd Saiman baben, duvc weldhe die fuft

un
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im Sommer gelinder gemadht wird, daf fie nicht fo febe
jum Jrofte geneige ift.

Da aud) folches Linglict an diefen Oertern febr, oft cine
fall, fo wagen die inwobner nicht fo viel auf diefe Saat,
audh Die Bermogenden faen felten 1iber 20 Kappar aus.
Sn Anfebung der grofien Jrudhtbarfeit in einem, und der
®efabr in dem andern Falle, bat das finnifhe Spradyroore
baber feinen Urfprung befommen: Tatari Talari tefe,
Tatari talatomari : mweldes fo viel fagen will: Dev
Budymweizen fann einen Dauer vermogend machen, und
ibn wieder in roanfende Umftande bringen.

Wer fich von den Froften diefer nordifchen tanbder weis .
ter belebren will, fo rwobl von den allgemeinen, welde uber
bag gange fand geben, als von befondern, die fich vors
nehmlich an gewiffe Devter nach derfelben Gelegenbeit bal=
ten, fann die Nadhricht lefon, weldhe der nun verftorbene
Gonrector in Abo, M. Lars Steenbeck, unter dem Nas
men Tfproclis dieferroegen bey der Foniglichen Atademie
per Wiffenfchaftert eingegeben hat, Siebe die Abhandluns
gen vom 1742 abre.

14. Fr. Um welche Jeit veift der DBudhroeisen?

Antro. Da er lange Jeit in feinen fchonen weifen und
woblricchenden Blitten ftebe, reil immer neue Aefte und
Dlumen hevaus treiben, fo bald die erften Saamen tragen,
und da diefes nach und nady gefchieht,-fo lange die Warme
anbalt, fo fann man ihn nicht anders einernten, als nad)
allec anbern Saat, weil man fid)y Schaden thun wirde,
enn man ihn eher abfdnitte, als die meiften Saamen
vollfommen veif find, aufer dem Daf man, wie fdon in
der 11 Frage gemeldet ift, nicht in Gefabr ftehe, die Jrudht
ober ben Saamen von einer fchnell einfallenden Winters
falte verderben ju fehen.

Sonft erntet man ibn gemeiniglich gleich nad) dev Sevs
fte, oder 14 Yage darauf ein,.

¢ s 15. Jt.




42 BVon (Erbauuug' und Nupsung

15. Fr. WDie er eingeerncet, getrocFnet und ge-
Orofchen wird ¢

Antro. Meiftens fdyneidet man ibn mit Handficheln ab,
und thut folches gern in crocfnem Wetter.  HMan leget ihn
alsbenn haufen auf das Feld in fleine runde Schober, die
mit Strob oder Tannenreiff bedecfet werden, oder audy an
einigen Orten in Scheunen (Hafjior), bis fie Gelegenbeit
Baben, ibn nad) den abgebrannten Plagen u fitbren, die
oft ziemlid) abgelegen im Holze find. Wenn entweder das
Regenoetter ju lange anbalt, oder roenn man fic) fite dem
Winter frwdhtet, fo mu§ man ihn wobl nod) unter der
Keuchtigbeit abfchneiden , aber man [afit ihn alsdenn in
Fleinen Haufen auf Fleinen Stoppeln ftehen, bis fich die
SBitterung andert, dafi ev efvas teocfner wird,  HMuff man
Denn mit dem Ausdrefthen bis auf den Winter verjichen,
welches gefhehen Fann, weil man ten Herbft nicht Seit
daju hat, fo feet man iHn in grofe langlidhte und ellen-
breite Sdyober, nur giebt man Acht, daf er nicht feuchte
gufammen geleget wird.  Diefe Jeit uber ift er vor Vogeln
und Maufen in Gefabr.  Birkhabne und Holztauben
feben ibn Defonders als ein gutes Futter an, und fre-
ten ihn aud) nieder, indem er wachft, weldyen Schaden fie
boch oft mit ihrem Braten bezahlen miiffen.

Alsdenn wird er nach und nach in die Rija gum dors’
ten gefubret, wobey befonders in Ad)t genommen rerden
mufi, 0af ecniche naf ift, und audy nicht allzu Heif wird,
weldhes dern Saamen verderbt, und jum wadyfen untichtig
madyt; es mufl nue laulicht feyn, man (afic ibn aud) jiem-
{ich dicfe auf die Stangen ausbreiten.  Hochftens bedarf
er yoeen Tage und o Nachte ju dorren, und nadygehends
ift ev leicht ju Orefchen und gu mablen. Das Korn felbfE
ift drepeckicht und braun, das befte aber efmas grauliche

eingefprengt.
16, Jr. TOie der Dudhveisen gemablen wird?
Anew., Auf dveyerley Ave:

1. 3u
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1. Qu Grige, mit Handmiiblen.

2, 3u Mebl, Schale und Keen jufammten, wie foldes
von einigen jur Alltagsfoft gebrauchet noird.

3. Mit Stroh und allem wird er ju Meble gemablen
oder geftampfet , und bey Oringender SHungevsnoth
gebrauchet.

17. §r. DDie und auf was Art wird der Dudmwveizen
felbft, die SHulfe, und das Scrob das
felbft genuget?

Antrw, Diefes ju evlautern will iy Hier von Wort ju
Wort des Probftes Poppii {hone Nadyricht beybringen,
welche folgender Geftalt abgefaffet ift: Was fir Huben
biefe berrlidye Saat in einer Haushaltung bringt, Fann idh
niche genug rithmen, denn mit cinem Worte, in diefer ein:
3igen Saat, wenn fie wohl gevach , beftebt der vievte Theil
von eines Bauers jabrlichen Nabrung, ob man auch rohi
sugeben mufi, daf fic) die Bauern nicht davauf verfiehen,
ibn fo manuigfaltig junuben, als fie fonnterr.  Das meifte
wird von ihren in Brodt und Neblbrey veryehret, meldjer
leitere, befonbers im Gommer, ibre gemwdhnliche Morgens
fpeife ift, und vornehmlich mit frifcher Dutter und fauver
Mildy, ibre fecferbiffen ausmadht.  Das Brodt wird fo
wobl gefauert als ungefauert gebacfen, dag faure meiftens
mit Rocenmehle gefauert, mandymal bacft man es aud)
mit $efen, wie ander Brodt, Das ungefauerte und das mit
Hefen gebacken wird , {hmedfet am befton, renn es aber
langer als 8 oder 14 Tage liegt, wird es trodfen und verlies
ret feinen queen Gefchmac,  GSpeifen, befonders: NRitben,
mit Buchiweizenmeble guzurichten , ird es on ven Dauern
file beffer gebalten, alg andee Mebl.  Aber diejenigen, die
¢s ju ®raupen ju mablen wiffen, Haben doppelten Vortheil
bavon.  Diefe Graupen find eine herrliche Speife, wenn
man YNus oder Brey davon foden will , weil fie einen Ses
fd?:nacf bepnabe wie 9Nandeln Haben , gefund find, und
leicht im DMagen liegen, befonders find fie des Abends gut

ju
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gu effen. Cinige balten fie file beffer als Reisgraupen, i

Will man fie ju feinem Mehle mabhlen, welches vornehms
fich mit einer Stablmiible gefheben muf, fann man dar-
aus ein foftliches Mus fochen,  Man Fann audh Kuchlein
und Semmeln mit Milch und Butter daraus backen, wel-
che febr mohlfdymectend find.

“Branntervein aus Buchreizen gebranne, mit ein wenig
Mals darunter, ift Eoftlich flar, Bat eine blaulidyte Farbe
und leget fich nicht auf die Bruft.

Die Hiilfen dienen ju nichts anbders, als unter dag Ge-
tranfe, die Schveine mit su fiitcern.

Stroh und Spreu fonnen audh dienen, Plerde und

“Bieh damit ju untechalten, dod nicht anders, als in G-
mangelung etwas beffern ; fonft wird das Stroh unter den
Diinger auf den Biehhof gevorfen. Diejenigen, die alles
vecht rwobl nusen wollent, trocknen die Sprew, ftampfen fre,

- und geben fie, wie nur von den Hilfen ift gefaget worden, -

den Schweinen jum Futter,

Arme teute pflegen audy, in Mangel anderer Speife,
das Stroh ju trocfnen und ju Meble ju ftampfen, worauf
fie e5 unter ander HNebl ju Brodee backen, nidht als ob es
{dhmakhafter mave, als andeves Strohmehl, fondern weil
Diefes Strob leichter ju ftampfen und ju effen ift. Das
Brodt wird fdywary und bitter, daber man es nicht anders
als im hochften Notbfall und in grofter Avmuch brauchet.
Diejenigen, weldyen der Heve beffere Nabrung verlichen
bat, mogen folde Gabe Gottes erfennen, und mit fchuldis
ger Danfbarfeit brauchen. :

Chen fo hat der Plavver Fabricius befraftiget, daf die
Bauern taglich Brey von Budyweisen fochen, fo lange die
MRiben dauerten, aud) dap ein guter Branntewein daraus
gebrannt wivde, :

Der dector Der Mathematif M. Starf, Hat die Nadh-
vidy evtheilet, aufer der Nabrung, weldye die Menfdyen
Davon batten, ware auch) verfudyet worden, Heifles Waffer
auf das Strob ju giefen, und das BVieh tranfe die braune

und
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" und dicke Sauge, die davon Eomme, febr gern.  Auch bat

e, als was merfroindiges , bevicytet , vap eine blinde Magd
den Griie vom Vuchroeizen fo vein machen Fonne, da
man nidyt das gevingfte fthoare von Hiilfen davinne ges
funden.

@s ift nod) 11brig , mit weniq Worten ju erinnern, wie
ber Budyweize anderswo in Curopa gebraudyet wird, weil
man ihn noch gu mehr Nusungen ansuwenven pfleget, als

 bisber ift gemeldet worden.

Betreffend alfo:

1. Ban und Frdveicdy, fo {ind die meiften Krauters
perftandige und anbere Schriftiteller darinnen eing, daf ev
auf trocfene, hobe, fcharfe, bergige, und aus Sand und
anberer (ocferen Erde und Kiefel beftehende, aud) magre
Stellen gefaet wird, welche frene fuft und Sonnenfd)ein
haben, wie auch auf beftellte Aecker, imgleichen mit Bor=
theil auf neugepfligte Stellen, und Jelder, die bradye qeles-
gen haben, aud) daf alle niedrig liegende und im Sehattert
befindliche feuchte Oerter', in mwelchen diefes faftoclle Ge-
wadhfe verfaulen wirde, nidyt dagu dienlich find, eben fo
wenig, als diejenigen, welche aus fdywerem und bartem
Erdreiche und Thone beftehen. Dody faget Munbding
und auch jum Theil Dobdonaus, benydes Hollander, der
Budjweizen veradte dafelbft feine Avt von Erdveiche, fie
moge tvocfen, fenchte, Sand, Thon, fett, odber mager
fern, wenn der Plag nur luftig und an der Sonne ge:
legen ift.

Meiftens faet man ibn allein , dody follen einige in
Cngland , yie sE(lis vermeldet , den BVudyweizen zunt
Theil mit Korn vermengt faen, ;um Theil mit Ribefaamen
vermengen.  §n der Saatzeit find fie unterfdyieden, nach
der verfchiedenen fage der fandesaegenden, doch faen alle
um das Frubjabr, fpater oder jeitiger, ausgenommen in
den warmen Oertern von talien, wo fie auf einen Ot
oepmal faen, und den Wuchs davon in einemn Sommer
veymal binter einander nugen. '

Auch
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Auch bevicheen einige dev auslandifthen Schrifeftelfer,

toas fchon oben in der Antwort auf die i1 Frage ift von den
finni{chen Acferleuten gemeldet worden, mit der Verfiche:
rung, daf Odemjenigen juwider, was fic) bey andever
Saat jutragt, too man den beffen Saamen wable, den
man Haben Eann, von dem Budyweizen der fchlechtefte und
dev die geringften Kerne bat, jum Saamen ermablet rird,
Ucbrigens ribmet man den Buchweizen, wo er Dichte und
gleich wad)ft , dag er durch feinen Wuchs ecines der vor:
nebmften Miitcel ift, Das Unfraut ju verdricken und auss
gurotten. ’

2, Der Llunen des Brafes, oder Oes gemeinen
YOudyfes. An manchen Orten wird der Budyweizen jur
Sommer- oder Herbftweide fir Plerde, Schafe und an-
per Bich gefact, da ihn die Pferde entweder fo grin abges
fhniteen in den Stall beformmen , oder auf dev Weide ans
gebunden roerden, damit fie nicht alles auf cinmal gevtres
ten,  Auch ift gebrauchlich, daf man ibn, weil e in fei-
nem Deften Wuchfe ftebt, abhauet, und su Heu machef,
weldhes fi das Bieh nabhrbaft und roodlfchmeckend ift.
Aber in Gngland, und auch neulid in den englifthen Eolo»
nien in Birginien, wird ev ju einem andern Jwecke gefact,

namlich zum Diinger fir anbeve eintraglichere Saat. Der |

Budhroeizen witd alsbenn, indem er in der Dlite ftebt,
mit einer Walge nieder gedructt, u. {. . worauf man ibn
unterpfliiget, und in der Erde jum Dingen verfaulen (aft.

Die Blume ift den Bienen fehr angenehm, und man
bat gefunden, baf fie mebr Honig, alé gawdhnlid), ges
fammlet baben, wenn fic) Budheisen; Bobnen , Klee,
u. f. f. nabe bey ibrem Aufenthalte befunden baben , ober
swenn man bey Nadyte die BDienenftocte in folcdhe Aecker ges
feget bat, wo derfelbe geblubet bat.

Der Saame felbft.

@s wird gemelder, die Erfabrung habe gclcf)rer , baf
Sie Seute welche viel Buchroeizen geniefen, gemeiniglicy
grop
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grof wachfen , und viel Seibesfiarfe befommen , fonft it
auch befanne, da§ e ju Drodt, Plannenfuchen und Brey
gebraudyet wird , wie aud) ju andern Speifen, da ev ouf
mandheclen Are mie jum Burichten diener, welches alles
gu befchreiben Dicr gu weitlauftig ware. Es wird ferner
qeriihmet, Dafi ev dem 9Nagen nicht fchwer ju verdauen
falle, und eine gefunde ‘Speife ift, weldye jwar {dmwa-
cher ale Weizen oder Rocfen, Dod) nabrhafier als Haber,
SHirfeu. . f. Dlabungen foll er gleidywobl efrwas verurs
fachen, doch nicht fo viel als Crbfen, Bobnen, u. f. fo

%n den Nicderlanden foll auch el aus diefem Saas
men geprefjet roerden,

Auch ift durch Werfuche befunden worben, daff er
baufigen und guten Branntewein gieb,

Alle Avten zahmes WBieh su maften, fo wohl Bogel,
(bie Fafanen mit begriffen ), als vierfufige Thiere, preifen
ibn alle gan;y ficevefflich an; aber dod) warnet man vabey,
baj der Budhmeizen ftarf und fchnell maftet, und man jich
alfo mit gabmen Wigeln vorzufehen bat, daf fie fogleid)
geldhladhtet werben, nadidem man fie vollfommen gemas
fier bat, weil fie fonften in ihrem eigenen Fette erflis
cen wirden,

Bom Stroh glauben die meiften, es tauge ju nichts
anbers, als unter den Ditnger ju werfen, dod) behaupten
cinige, dag Stroh fey nicht weniger als die Spreu jum
Jutter fir Bieh dienlid).

Die Hiilfen, namlidy die, welche durchs Mablen abs
gefondert werden, find nach Tourncforts Vervichte das Defte,
mas man nur finden fann, die {aden und Gewadyshaufer,
(les Serres), in welchen man die Gewadyfe den Winter
uber vermabret, vor {dhadlidyer Feuchtigheit su verfichern,
wenn namlich die $aden mit Diefer Spreu umgeben roers

Oen,
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pen, u. {. w. &. Hifloire des plantes qui naiflent aux’
environs de Paris T. L p. 331.  &ie werden aud), wenn
fie nicht feuchte und mobdericht {ind, gebraudyt, Ever dar-
fnnen ju verwahren.  Borhave nennet diefe Schalen audh
als ein dientiches Mittel jum Brennen, rwenn man ben
dhivurgifchen Opevationen ein gelindes und gleiches Feuer
haben will. :

Aber die Warnung geben einige, die hiervon gefchric:
bent haben, daf3 man den nadyften Fribling nad) dem Bud)-
weizen feine Gyerfie faen foll, weil der Budyweizen von dent
abgefaflenen Saamen das groente Sabr wieder aufzumwad)-
fen pfleget, fo Daf man auf dicfe Art oft , obne neues Saen,
einen {chonen Wudys befommt , burd) weldyen doch die
®erfte mirde verdricet und befchadiget roerden,

@Endlich foll Der Duchrveizen in der Acstnenfunft,’ offe-
nen $eib machen, den Harn freiben, und die Mildh vermel)-
ven.  n 2Wein genommen , foll ev fiie die Melandyolie

gut feyn, und der Saft ins Auge getvopfele,
ein Delles Geficht machen,
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. Befdhreibung
CEleiner weifer RNaupen,

toelche

pag Korn auf Dodent und BVorraths.
behaleniffers verzehren,

nebit einem BVerfude,

fiec yu mindern und ausjurotten,
von

Carl de Gyeer.

af Korn, Weizen, NRocen, Gerfte und berglel-

chen, der Gefabr untermworfen {ind, von allerley

Aeten Ungegiefer vergebret und aufgefrefien ju wer.
?en, ift ju unferm oft grofen Schaden durchgangig be:
annt.

Wir bemerfen, daff manche Vioben urid BVorrathabes
haleniffe mit diefem Ungegiefer fo evfirllet l‘inb, Daf Der
Porrath des Getreides oft gur $Halfte von ihnen verzehret
witd,  Alfo fdyeint es eine febr nuslidhe Sade und viel
davan gelegen gu feyn, wider diefe unfeve Feinve Hiilfe gu
fuchen.  Siesu rird aber erfordert, daf nian, fo sufagen,
evitlich genaue Vefanntfchaft mit ibrient -machet, und ihre
Natur und Sebensart auspuforfchen fuchet , worauf fid) die
Mittel, fie ausgurotten , qrimdeti miffen, roentt man einis
gen Bortheil von der Mibe haben rill, die man bieffalls
anoendet.

Schw. Abb, VIIL 5. D WBag
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MWas idh) in diefer Sache aus anbever Schriften obey

aug cigener Crfabrung gelernet babe, will ich Dicr in Der
Kiicge vorftellen, und andever reifern Prifung iberlaffen.

Die Snfeften, weldye ben uns Getreide jur Speife:

brauchen, find von mancherlen Acten und Gefclechten,
Die vornehmften, und die uns bepm Getveide den groften
Sdaden thun, find folgende: '

1. Kleine Wiirmer ohne Fuge, die fich in fliegende Jne
feften mit havten Fliigeldecten verroanbdeln , weldhe die Al
¢en Curculiones genannt haben.  feeuwenboef handelt won
ihnen in feinem Sdhreiben vom 6 Aug. 1687. Sie freffen
die Saat, fo lange fie nod) als Wiirmer geftaltet find, und
auch , nachoem fie iy in fliegende Thieve wverwandelt
haben. :
: 2. WWiemer mit Fiiffen, (Erucae, Raupen,) teldhe
nur in ihrem $eben ein eingiges Korn verjebren, in dem fie
beftandig bleiben, bis fie ju Schmetterlingen werden, Herr
von Reaumue befchreibe fie in feinen Memoires pour fer-
vir a | hiftoire des Infeces, Tom. 2. Mem. 12. p. 488 &¢.

3. Naupen, die ebenfalls ju Schmetterlingen werden,
aber fich niche mit einem eingigen Korne begnitgen, fondern
jebe viel Korner freflen, weldye fie mit Seivenfaden jufams
menhingen.  Diefes find die Jnfeften, mwelche dem Ges
treide Den meiften Schaden thun,  fecurvenhoek befdyreibe fie
in cinem Briefe vom 7 Mary1692.  Der Herr von Reau-
nwe vedet von ihnen im vovermabnten Werfe III, ThH. 8
AL, 272 f.

Bon diefen guleht ecroabnten Raupen will id) iBo ban
beln. Diejenigen, weldye fich in das BVorrathebebaltnif
per Krone ju Stecfholm eingeniftelt haben , find von Diefer
Aet,  Sie find von dem Gefdlecyte, das fid) in Schmets
terlinge vermanbelt.  Jbre fange ift ungefabr vier $inien,
ober ein Drittheil eines Jolles fang. 1 Fig. der Korper ift
weiff, falle aber giemlich ins Gelbe, ev iff in12 Theile 2
%ig. der 1 Taf. getheilet, und gany weid). Der Kopf 1. 2
Sig. ift vund, Dart odes fornartig, braun von Garbe, vorne

an
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an demfelben fieht man jweene braune, bavte und giemlich
grofie Sabne 3 Fig. d.d. die viel fleine Jacten an der ine
neen Seite baben.  DMie diefen Jabnen beift der Wurm
bic Kovner von einander.  Auf jeder Seite des Kopfes
ficht man ein Eleines fpiGiges Gliedmaf 3 Fig. a,a, in fleis
nere Glieder abgetbeilet, weldyes wie jen Fublhorner aus-
fieht. Das erfie Glied des Kovpers 2 Fig. a ift auch hor-
niche oder hare, und bat sweene groge braune Flecfe. Ln-
ter Dem Kopfe ift ein fleines fonifdes Werfzeug, wodurd)
bas Jnfefc Seidenfaden fpinnt,  Es Dat fedysyebn Fifie,
die 6 vorbern, 2 Fig. ¢, ¢, ¢, fiGen unter den Orep erften
Ringen des Korpers, sreene an jedem Ringe, und find
fpigig, etrwas braun, aud) bart wie Horn, Die mittlern
Suge, 2 Jigs mym, m,m, welde, rie der Korper felbit,
weid) find , fiben an dem fedyften, f{icbenten, achten und
neunten NRinge, jweene an jedem, fie {ind rings Herum
mit Eleinen Draunen Klauen verfeben.  An dem [cBten
Ninge des Korpers fieht man gweene devgleichen mweiche
Sige, 2 Fig. n.  Die NRaupe bat viel zarte Haare am
Kovper und auf dem Kopfe, welde man obne ein Ber-
groperungsglag nidt fiebt, aber durch ein Glas, das fehr
ftacf vergrofert, bemerfet man, daf der gange Korper mit
unzablic) vielen febr Fleinen und Furgen Haaven befeset iff,
4 Jig. h,hy  An beyden Seitent ift der Korper mit adyt-
gebn Eleinen Oeffnungen verfehen, durc) welche das nfefe
Obem Hoblet, unbd die fuftrdbren ibren Ausgang haben,
An diefem Eleinen Gerotivime find fie fhroer gu feben, aber
an grofern, als an den Koblraupen, fann man fie obne
Miibe entdecken. ) habe diefe Fleine Oeffnungen nur
Deswegen genannt, weil man durd) folche, wie ich ferner
bevichten werde, die Raupe Hinvidhten Ppl.  Eine rweit-
lf&uftigere Defchreibung der Raupe wide verdriehlic
allen. .

Um diefe Jeit, namlich im Herbfte, fiebe man auf
und unter den derveidefornern eine grofe Menge Eleiner
rundlichter Kovper, wie Saamen, welche man ebenbin fiy

D 2 Shmet:
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Sdymetterlingsener anfehen Fonnte, aber id) habe fie unters -

fichet und gefunbert, daf es nidhts anders, als der Unflath
der Wurmer ift, man Fonnte fie ju Meble zerquetfcen.
Gegen den TWinter vermandeln fid) unfere Raupen in
braune Chryfaliden , nadydem fie erft ein feidenes Hauss
chen oder eine Puppe um fich gefponnen haben , im Frithe
jare rerden Fleine Schmetterlinge daraus, die eine Mens
ge @ner legen, aus denen wieder fleine Raupen Eriechen,
Diefe Schmetterlinge {ind von dem Gefdlechte, weldes
man im Sdwedifhen 1YTabl * nennet, dod) niche von
eben Der eigentlichen Avt.,  Diefes ift ~Tas Gefchled,
welche Naupen Tuch, wollene Jeuge u. d. g. freffen. Das
idh Diefe t1Iotten hice nenne, gefdhicht nur wegen $eeurveins
hoets falfcher Meynung, als nabreten fid) die Kornvaupen
ebenfallg von wollenen Jeugen und dergleichen Sachen.
GBenn man fie im Herbfte die Valfen und das Holss
toeck Des Magazins felbft angreifen und durdhfreffen fiebe,
fo gefchicht folches nidht desregen,, als b fie fich vom Hol-
3e fo wobl nahreten, als von Getreidefornern, fondern das
ift bie Jeit, va fie nicht mehr freffen, und derowegen bas
Geteeide verlaffen, und die Wande Hinauf friechen, dafelbft
bequeme Oevter ausgufuchen, wo fie fich jur Berwandlung
anfchicken Eonnen,  Dieferwegen nagen fie ficy in die Bals
fen cin, und madhen {ich Eleine Vertiefungen Davinnen, o
fie ungeftort liegen onnen, und ihre Berwandlungen be

werfftelligen. .
Sievaus folget, daf man im TWinter nicht befonders

piel Raupen im Getveide antreffen witd, vielleicht nur einis |

qe, weldhe gu fpat aus den @yern gefrodyen {ind, und bies

fermegen ifre vechte Groge nicht evceichet Haben: aber alss
denn

* %th wiirde diefen Namen fiberhaupt unrecht durch Motz
ten fiberfetet baben, ob ev e8 gleich Dier pedeutet. Die
Schmweden belegen bamit niche nue einen Fifch (Linnaeus
Faui: Suec. n. 291) fondern auch ein paar anbere Ynfekeen,
(vaf. 362. 1195. n.) Die vON Den gegenmartigen Kornraupen

" fo unterfihicden find, al$ von ven Kicideymotten) 2.
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*  denn fieht man die Balfen und das Holswerf von ihnen an-

gefitlet.  Im Frithjabre und gegen den Sommer witd
man offenbar eine grofe Menge Eleiner Schmetterlinge fe-
ben, Die aus den HRaupen gervorden find, weldye fih den
Winter iber an den Valfen aufgebalten Haben.

Die Befdyreibung der Puppen und Schmetterlinge
fann id) nidht eber geben, als nadhftes Fribjabr, weil fie
im §erbfte nicht gu finden {ind, da man erjablter mafien
nut die Raupen fiebt.

Ehe ich weiter gehe, will i) nur mit einem Worte ers
wabren, daf das befte und bepnabe das einjige suverlagige
Mictel, diefes Ungegiefer ausjurotten, in Tobacs: und
Gdwefelrauche befteht. T8 ift nicht meine Crfindung,
fondern vieleSdyriftfteller lehren uns diefes, alg £ eetnvens
bock, Deslandes, Hevr von Reaumur e Wirwere
ben toeiter feben , tie diefe ToDEung durd) den Rauch mu

~ berverEftelliget roerden, nachdem wiv verfhiedener Schrift-

ftellec Beobachrungen iiber diefe Jnfeften in der Kirrge
durchgeaangen haben,

2 eenvvenboet ertheilet uns folgenben Bericht von
ibnen:
" @8 ift eine Fleine weifie Naupe, weldye die Hollander
YOoIf nennen, und die vorne am Kopfe pweene Eleine
pothe ahne hat, womit fie niche allein die ®etreidelorne
den, fondern auch das $Holy felbfien durchbeift,.  Sie
hangt 4, 5, oft 8 Korner jufammen, in Deren einem fie
felbft figet; diefe Korner frifit fie eines nad) bem andern
aus. $eeuwenfoef ift der Mepnung, diefe Raupe fey Dem

@eteeide viel fhadlidyer, als die andere AYrt Kornwivmer,

die man Curculiones nennet, weil die erften febr groBen,
punben und weifen Unflath im Cetreide loffen,  Diefe
SRaupen, fage er meiter, Haben unter dem Kopfe ein Wert-
jeug , ‘woraus fie beftandig einen gavten Seivenfaden fpine
nen, und damit die Getveideforner jufammenhangen, Ex
that viel foldye Raupen in eine fichtene Schadytel, aber fie
bobrten gey $ocher durdh, unbd Erochen alle fort. Cr be-

D3 obachtete
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obachtete audy in der Herbfiseit auf einem Getreideboden; °

Daf eine grofe Menge Raupen die IWande binauf Erody,
und fid) nachgehends in das Holy der Balfen und des
Gparrwoerfs einfrafien, ber Winter dDa ju bleiben, und
fic) nachgehends in Schmetterlinge ju vertwandeln. Diefe
Bermwandfung gefchab im May etwas friaher oder fpater.
Die Schmetterlinge find tei, mit fhyroargen Flecken.  Auf
vorerrvapntem Kornboden befanden fid) den 25 May eine
febr grofie Menge dicfer Schmetterlinge, mweldhe an den
Wanden und andersroo fafen.  Cin einziger Schmetters
ling, den {eeuwenhock in eine glaferne Mobre eingefpereet
batte, legte gegen fiebenzig Cper. Sechsjebn Tage, nad:
Dem die Gyer gelegt waren, Frochen fleine Raupen davaus,
weldye fich in Getveidefdrner Hinein arbeiteten, und alles
Mebf verjebreten, das fich Davinnen befand.  Nad)gehends
bat ev gefunden, dafi altes Getreide, weldhes febr trocken
war, und folglich febr havte Schalen Hatte, von diefen juns
gen Kaupen nidht befchadiget roorden ift, weil fie durd) die
allyubarte Sdchale nicht durdhzubeiffen vermod)t Habens
Aber neues Korn, befonders weldhes an feudyten Orten ge-
wadhfen ift, wird von den NRaupen gleic) aufgezebret, weif
fie die Schate obne Muihe durchbohren , die bey foldhem
Kowe febr weich und locfer iff.  Endlid) giebt unfee
Sriftftellor an, wie diefe Raupen u tilgen find, namlid)
juecft durch) Schroefelraud), und nachgehends aud) dadurdh,
Daff man fie von den Wanden ju dev et abfebret, da fie
binauf friedhen, wovon die meiften allegeit ftecben, weil ibs
ve Korper febr weid) find, und nidyt das geringfte Dricken
feiben, obne fogleich daven u bleiben, Dody ift bierbey
su metfen, dafi der Schwefelvaud) wiel beffere Wirfung
thut, als.0as Abbehren: bewerfftelliget man aber bendes,
fo bilft es defto mebr, dicfe fchadlichen Raupen und Schmet-

_gerlinge 3u todten, _ :
$Heve Deslandes, von dem wiv eine Fleine Sammlung
merfroirdiger Veobachrungen aus der Naturfunde, unter
pem Titels Recueil de differens Traités de Phyﬁqél‘eﬂf?t
: 1=
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& Hiftoire naturelle, Daben, bie im abre 1736 gedrucke
ift, gicbt uns in diefem Buche eine Fleine AbDandlung von
den Mitteln, dag Kovn gegen Ungegiefer und anderes Ber-
Derben u vermabren.

@rftlich vedet er Davon, toelche Avten von Korn am
Beften taugen, fidy damit in Worrath pu verforgen, und
weldhe fid) am beften und (angften halten. Die beften Ars
ten hiczu, fpriche er, find diejenigen,, die in fidlidhen Ora
ten aemadifen find, wo das Korn viel beffer 3u feiner Reife
gomme, als in den nordlichen tandeen.  Bon naffen Jab-
yen, da es fehr ing Korn geregnet hat, muff man feine
ftacfe Sammlung machen, Denn ¢8 bale fich nicht lange.

Nuch merfet er dabey an, daf das Korn, yoelches in wax=

men $andern gemachien ift, eine gang barte Schale um fich

betomme, daf die Infekten folche Faum durdybeifen fonnen,
‘b das Korn foldheegeftalt von ihnen unbefchadiget bleibte

Nachgehends evyablet unfer Schriftfteller, roie Die Korn=
boben und Vorrachebebaltniffe ju bauen find, unb wie Das
Koen in ihnen muf geleget werden,, weldes aber fiir Diefes-
mal nicht s unfever Abficht geboret, da wir nuv feben ol
fen, wic die Raupen in Vorrathshaufern, o ibrer fdhon
viele hinein gefommen {ind, Fonnen ausgevottet weyden.

Qulest vedet er von Ddrenetley Snfeften, weldye Das
Qorn auffreffen, unb ibm grofen Schaden "thun : die
Befchreibungen und die Jeidynungen aber, Die er von Den-
felben giebt, find fo unyolfommen, daf man toenig darvaus
erfernen fann.

Alle diefe SYnfeften ausjurotten giebt ev ghoey Mits

tel an.
1. Die Wande auf den Kornbdden, welche berappt,

ober mit Kalf gany glatt befteichen feyn follen, mit Daju

dienlidyen fteifen Biivfien oder Vefen oft absutehren, Die
Abficht davon foll feyn, wie ev fage, vaB fid) die Sdymets
teclinge nicht mit den Fiffen an bie Wande hangen, und
foldergeftalt nicht gufommen paaven fonnen, rooburd) alfo
ifre Jovepflangung verhindert roird,  Aber Davinn itvet

| D 4 fich,




56 Won Fleinen weifen Rauperr,

fid), Denn es iff unmoglich, eine Kalfwand durch biirfien -

ober beftreichen fo glatt und eben yu madyen, da§ fich die
Sdymetterlinge nicht gang leicht davan hangen und Hinauf
friecdyen fonnen, weil fie an den Fufen febr zavte Klauen
baben, damit fie fich an Ddie allerrglatteften Sachen anhafs
ten. ~ Aber die Snfeften durch Abbiirften ju todten, wie
SeeurvenBoef angiebt, das Hat einen Nusen,

2. ©oll man ins Magazin oder auf den Kornboden
bier fupferne fampen bangen, darinn man jeden HMonat
ober ofter Schrefeldachte brennen [agt, vorher aber foll das
- Korn wobl umgerorfelt werden, und man foll auch alfe
Jenfter und Thiiren roobl jumachen , damit der NRaudy
nidyt binaus dringt.  Diefer Schiefelrauch odtet fichee
alle nfeften, die fid) in diefem Plase befinden. |

MNachgebends bandelt ev von den Jnfeften, roelche fich
in allexlen Meble finden, -

Der Herr von Reaumur giebt nur eine Furje aber
febr gute Befchreibung von den Kornraupen, weldhe fidh
nid)t ohne BVergmigen lefen laft.

Aus allen diefen Anmerfungen legnen toir folgendes :
. Die Jeit, mwenn dicfe Raupen das Korn verlafien, und
die Wande Hinauf friechen, fich Plage ju ibree Vermand-
fung auszufudien, welches im Herbfte gefdhicht. 2. Die
Reit, da fie fih in Schmetterlinge vermandeln, mweldes
der May ift, etwas eher oder fpater. 3. Daf fie fich in
bas $Holy der Balfen einfreffen, und 1ber Winter da blei:
ben. 4. Daf ein eingiger Schmetterling gegen fiebenjig
Eper lege, und foldhevgeftalt allein fiebenzig Raupen vers
fdafft, relche das Korn angreifen. 5. Daf die jungen
Raupen fechszebn Tage, nachdem bdie Ener gelegt roorden
find, ausfriechen. 6. Daf altes Korn, und das wobl
veif geroorden ift, fich beffer balt, und der Gefabr, von

biefen Raupen versehret ju werden, night fo untermworfen ift,

alg neyes, ober das in regnichtem Wetter gewadhfen ift.
7. Dafi der Schroefelvauch) diefe {hadlichen Jnfeften am
beften todtet,

Wi
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Wit fehen folchergeftalt, daf die rechte Jeit, den Rauch
g madhen, im Herbfte ift, renn die Raupen vom Korne
teq friechen , und im Fribjabre, wenn die Schmetterlinge
~ qustriechen, '

Der Schivefelvanch todtet befannter mafen alle Avrten
Snfefen, und folglich auch unfere Fleinen Raupen und
Sdmetterlinge. Die Urfache davon ift, daf Ddie vorers
wabnten Elcinen fuftldcher oder Ocffnungen, weldye durdh
ben gangen Korper ausgetheilet find, von dem jarten und
dburchdringenden Rauche vollig verftopfet werden, wodurd)
bas Ungeiefer felbft im Augenblicte, oder wenigftens bald
erfticet und den Odem verkicrt. - ‘;

Man muf fich foldhergeftalt angelegen fenn laffen, auf
bicfe At die Kornraupen ju evfticken, weldhe dag Setreide
fo verderben, aber es fomme auch eben fo viel davauf an,
die Schmetterlinge mit ftarfem Raudhe angugreifen: denn
wenn man diefe todtet, fo verhindert man die GHeburt von
vielen taufend Raupen, welche von ihnen entftehen mwirden.
Man muf aber fuchen, fie ju erfticen, ebe fie die Eyer le-
gen.  Dieferwegen muf man im Fribjabre genau Acht
geben, wenn {ic) die Schmetterlinge im Magagine ju zeie
gen anfangen, da ift e8 denn Jeit , mit dDem Raud)e anju-
fangen, und man muf damit fortfabren , fo lange man
Schmetterlinge fieht, und bis man feine mehr bemerfet.
Denn fie fommen nicht alle auf einen Tag hervor, fondern -
etlihe Tage nach einander, wie die Eefahrung weiter auss
weifen wird, Die gelegten Eyer felbjf werden durd) den
Raudh nicht verderbt,

€8 fchadet auch) nidht, dafi man den gangen Sommer
durd) einige mal im Borrathshaufe raudhert, denn natilis
cher Weife Eonnen dadurch viel Raupen BHingerichet weps
en, die fich) fchon im Korne befinden. Sy Habe nicht nd-
thig ju ertwabnen, daf man das Kern roobl umfdhaufeln
muf, ehe man mit dem Raudhern anfange: denn Dadurdy

3 oerden




53 Bon Fleinert weifen Raupen,

goerden die Raupen, welche fid) in Kovner eingefponnen Hao -

ben, aus ibren Deftern vertvieben, und dev Raud) thut
foldyergeftalt beffeve Wirfung auf fie.
Eine andere Seit, da man vaudyeen muf, ift im SHerb

{te, oder fo bald man merfet, daf die Raupen Das Ghetreis

De verlaffen, und die Wanve Hinauf su Friechen anfangen,
SNan Fann da aud) das andere Mittel braudhen, namli

die Raupen ‘von' den TWanden abgufebren, rwodurd) man
iele tadtet, wie id) juvor gefaget habe. Mt dem Rau=
e Balt man fo lange an, bis man feine Naupen mebt

tebt.
4 b?bas Raudyern mit Schroefel Eann gefdyehen auf was
fiie Ave es gefallig ift, man mag den Sdhefel in eiferne
Pfannen oder in grofe fieinerne Gefafie legen, und nadys
gehends Feuer darinnen angiinoen.  $ieben fieht man fich
vor, Daf bas Feuer Feinen Schaden oder Eein Unglud an-
‘vichten Fanny, und nachgehends madpet man Zhiwen und
RKenfter feft qus

Diefes Mittel, die Kornraupen ausguvotten, fann
nicht befonders foftbar fallen. $ecurenhoef hat berechnet,
pafs man nicht mehr Schoefel als ein halbes Prund braude,

einen Naum von 12 Ellen lang, adyt Cllen breit und 4 Ellen

Hoch damit 3u durdyrauchern, toeldes genug feyn wird, die
Snfeften jedesmal ju todten. &ben fowenia fann der Schwes
fefcaud) auf einige Are dem Rorne fchaden, ober es fur uns

‘ungefund ‘madyen , weil e bald verfchroindet, tenn man

nadh)  vollbrachtem Raudern picen und Fenfter aufs

‘mad. -
Herr Hales fage in feiner Abbandlung von den 117it-
teln, den Srwieback und das Horn vor dem Ungesiefer

subewabren, echabe verfucht, vom DMalze, das mit Schroe=
fef reche ftart durchrauchert war, Getvanbe ju brauen, und

nicht Den gevingften ridrigen ®efchmact davinnen gefunden.

Gine Ungelegenbeit, die daper entftehen Eonute, ift, wie

ev faget, 0af Das Bier nicht fo bald gabrt,  Hagegen ager:
‘ at
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© Bat er durd) verfdhiedene Berfuche gefunden, daf Korn,
weldhes mit Schrefel geraudert ift, alle fein Bermdgen
su wadhfen dadurd) verloren bat, daf man folchergeftate
purchraudyertes Getveide nicht” jum Saen braudyen fann,
fondern nur jur Speife.

Nachdem das Rauchern iff angefangen worden, darf
man die Thiiren des Bodens oder Magazing nidyt Offnen,
obet binein geben, als erft den folgenden Tag, damit der
Raudy nicht su fhnell Herausgehe, da er denn nidyt beforte
bere Wirfung thun wiicde. o ‘

Genau ju fagen, wie viel Schiwefel einen Kornboben
au durcheauchern ndehig ift, rourde fchwer fallen.  Doch ift
Das gewifi, Daf ein ftarfer Rauch evfordert wird, je ftars *
fer ev ift, je beffere Wirfung wird fich geigen. - Diefe Wir-
fung des Schroefels felbft su- feben, . habe ich folgenden
Berfud) angeftellet. i

b that in ein glafern Gefdhire, das 7 Zoll hod) und
4 weit war, dvey lebendige und frifhe NRaupen, madte
nachgebends ben ibnen 10 Gran ordentlichen Schrvefel bren-
nen, und verftopfre das Gefaf wieder. Die Raupen fren-
gen fo gleich an, Die und dabin ju Eviedyen, und frimmeen
fich binund ber auf untevfchicofidye Ave, bis fie endlich den
Korper ausfivecEten und ftavben, weldes nidyt lange wabrete,
Sn einem andern Gefafie von cben der Groge verfchlof ich
auch dren Raupen, Dbey diefen gurdete ich unter 10 Gran
ordentlichen Rauehtobaf Feuer an; diefer Rauch that noch
gefchwindere MWirbung als dev Schwefelvaud), innerhalb
einigen Minuten waven die Raupen vollig todt. |

Aus Diefer Probe erhellet alfo, dag der Tobadfsraudy
fie beffer und gefchwinder todeet, als doy Schrefelvaudh,
unbd ich glaube alfo, ev wirde dienlidher dazu feyn, als jes
ner; braucht man beyde auf einmaf, fo wird die Kraft des
fto ftarfer.

YTachdem man im Vorrathsbhaufe der Rrone
bier in Stoctbolm gefunden bat, dap eine t‘gcpge
eihey
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Fleiner Raupen das Betreide versebren und vers

derben, und der Edniglichen AEademie BGedanten,
wie folchem vorsukommen ware, find dartiber ver:
Ianget worden: o ift die AEademie beforge gewves
fen, nicht nur NJitcel 3u Devtreibung folcher Raus

pen ansugeben, wo fie fich fthon eingeniftelt baben,

swovon vorbergebende Abbandlung des sheren Camy
mecberrn de Beer die suverlapigiten enthile, fons
dern audh, wie folche Dorrathsbaufer 3u bauen
find, damit durdh ihre Linvichtung vom Anfange
alles Ungesiefer verblitet werde, wosu des derrn
Oberintendanten Havlemans Gedanten von Vot

tatbsbdufern dienen, die man in den Abbandluns -

~ gen. der Atademie fiiv Oen SHeumonat, Auguft
und sherbfimonat, auf voriges
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- Cendptende Wiemer ausd Lhina.
| Bom
Heren Geheimenrathe Raben
eingegeben,

und von Carl Linnaus
befchrieben,

nter alfem, was die Menfchen vergniget, ift nidts,
B\ Das jie mebr ergoset, als das Sicht.  Jteugebohrs
~ ne Kinder folgen gleid) dem Sidhte mit ihren Aus
gen nady, und wir, o gewobnt wir es audy find, freuen
ung meiftens iiber der himmlifhen Korper Glang und
Sidye. _
Das elebrrifche i, weldes durd) Reiben einer gl
fernen Robre verurfachet wird , Hat man viele Jabre gefes
Ben, obne su wiffen, daf diefes icht ein roicfliches Feuer
bey fich bat, elches erft vor furzem ift entdectet rworden,
Wenn man Pferde und Raren tiber den NRiicen
fiveicht, geben fie im Dunfeln elefrifche Funfen von fidh.
Jucker, oder eine Art vom Gallmeypfteine * gerieben,
leuchten aud) mit eleftrifchem Feuer, =
as

* &3 find febr viel Fofilien, weldbe auf diefe vt durchd
Reiben leuchten. BVerfthicdene Arten von Dfenbruchen,
die fthmarjenbergifche Blenbde, davon man Hrn. D. Hofs
manns Erfabrungen im Hamb. Mag. V. Band, 3 St.
5 Art. nachlefen Fann, u. a. m.  Man febe Boylend
Obferuationes de Adamante in tenebris lucente, und Heren
Prof. Vofens in Iirtenberg Abhandlung vow Lichte dew
Creinee A,
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Das Sidht vom Phosphorus * ift vom eletvifchen

ganylich verfdyicden.

Die Eunjilichen Dbospbori find von mandyerley
Are, weldje ich alle vorben gehe, und nur von den natiilis
chen veden will, “roeldye feltfamer und merfrolirdiger find.

Sifche von gewifjer Ave, als Heringe, (PDetfififche,
Miakrelen die unlangft gefangen find, leuchten im Fin=
ftern.

Ralbfleifch ju gemwiffen Seiten, nachdem es ift gefchlache
fot worden, leuchtet audh.

Bulenfete, oder balb verfaultes Zyols von blaus
guiiner Farbe, feuchtet eben fo bey Dachee. '

Penna Marina 1.B. leuchtet am Seeboben in Algier,
oaf man glaubt, fie fiebe im lichten Feuer, und wenn fie
mit Nesen ben der Nache aufgesogen wird, leudtet fie, Daf
man die Fifche deutlich fehen Fann,

Ragenaugen, wenn die Kagen bey Nadyte auf die
SNaufe in dunkeln Oertern lauven, leud)ten wie ein paar
tidyter, wenn der Glang nicht von dem Scheine des Lichs
tes fommt.

Pononifcher Stein, und einige Hargichte grinfice
fhedifche Kaltfteine, leuchten, wenn fie ein wenig erwavs
et erden, eben wie ein ameehyfifarbiger Spat von Cima
brishamn,

Die Scolopendra gieht, wenn man fie uber den
NRiicken {treicht, Funken von fich.
~ Die Sliegen in Stalien madjen bey Nadyte, daf ein

- ganger Daum im Feuer zu ftehen fdeint. &
- Oie

* Herr Rinngusd mwird ed wobl badurch unterfcheiden wollen,
vaf ef Feint wivkliches Feuev iff, ober dag €8 nicht durth
Reiben erreget wird. IBegen ded erffen mochte noch fbwee
ausjumachen fepn, ob icht obne Feuer feyn Fann, und
was das eigentliche Merfmaal eined gegenmvdrtigen Feuerd
feyn foll; Dat er das andeve in Gedbanken aehals, fo batte
das Licht der Scolopendra enteder nicht in diefe Claffe,
oder Die Pferde and Kagen patten auch dazu gepdvet: K.
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Die TJobanniswoiiemchen (Lampyris), welde fidy
in Sommernachten auf den Felbern an Eichenbiifdhen aufs
jubalten pflegen, find, unter den natirlichen leuchtenders
©Sachen , dicjenigen, die foldhes in der groften Bollfome
menbeit vervichten.  Unter ihrem Schwange befindet fid)

| cin blafgelbes Wefen, relches im Finftern leuchtet, fo lans

ge der Kafer febet, und davon man glaubet, daf es diene,
theils Dem Jnfefte felbft im Finftern fatt eines dichts ju
feon, theils Dem SMannchen den Weg ju feinem Gatten ju
~ noeifen.  Diefe ergosen uns in Guropa, da riv feine volls
fommenen nativlichen Phosphoros haben.
| Snbien und die warmen tander haben fid) vielmebr als
0 toir voetrefflicher Werfe der Natur ju erfreuen.  HMan fiehe-
~ da viel berrlidyere Blumen, viel reifere Frichte, viel ftars
fere Gemnivge, die Fifdhe find dafelbft viel ‘trefflicher gemas
 let, die Schmetterlinge grofer und {dhoner, die Bogel qldre
jender und {cheinender, und alles von der rarmen Natue
gleichfam ju groferer Bollfommenbeit getricben.

Der Laternentrdger (Laternaria), ein furinamifdes
fliegendes ynfeft, findet fich in dem warmften America, in
Cajenne und Surinam. s ift grofer, als unfere groften
®rafepferde, und bat an der Stirn einen langlichten,
- grofien enformigen Kovper, der im Finftern wie ein Lidye
leuchtet, Die Cinwobner binden fich diefe Jnfeften an die
Sufie oder Schube, an den Hut oder anbdere Theile, renn
~ fie bey MNachte in Walder gehen miiffen, mwodurd) fie den
Weg wie mit einem idyte ju fehen vermdgend find. Eine
febr artige Crfindung des Schopfers! Withren die Men=
fhen diefe Erfindung nadyauabmen, fo Eonnten fie viel Talg
erfpacen.  Das hierdurch fo merfroiirdige nfefe hat die
Chre erhalten, diefermegen in allen Reifebefdyreibungen dies
fer Oerter uncer die Wunbder diefes Landes und beynabe der
gangen IWelt gesablet ju merden.  Jch will mich dabey
nidyt [anger aufbalten, und verweife meine Sefer ju der Fr.
Mevianin Schrift von den furinamifcen Snfeften, twelde
8 fhon abgemalet Hat auf der 49 Tafel, wnd i Heren

Reaus




=

64 Bon leuchtenden Wirmern

Reaumurs 5 BDanbe von Jnfeften, der die genauefte Jeidys -

Dem Heren Geheimenrathe Raben in Copenbagen, m!
Bat die gonigliche Afademie fite Die chinefifchen Gold- und
Silbecfifdhe gu danfen, welche ecwabnter Herr juerft der -
Aeabemie gu fenden belicbte, Man Fann davon die Abs :
Hanblungen der Atademie der Wiffenfdhaften auf das 1740
Sabr nachfepent. Eben pemfelben ift die AEademie aud) ibo

nung davon giebt 20 Tafel 6.7, Reichn,

einen allgemeinen Dank {dhuldig, da er nur Fucglic) Dec

Weademie ein febr feltenes Jnfeft aus China gefande bat,
welches dem fucinamifchen taternentrager febr nabe vers

wandt, aber dod) eine befondere Art und wiiedig ift, den
$iebhabern Der Naturgefchichte befannt ju roerden, und
diefe Wiffenfchaft ju permebren.

Das dhinefifche lenchrende “Infefe gehovet unter dag
Gefchlechte, telches man CICADA nennet*, forobl
als ber furinamifche faternentrager, aud) von einerley Ge:
fchlechte und Geftalt mit den Heimen und Grafepferden.

Die Bruft (Thorax) ift feb furs, von Seibfarbe (lifs

firgad), binten am Ricen drepecticht.

Der Rumpf ift gelb, aus 7 bis 8 Glicdern jufants
men gefest, Firger als die Flugel, aber unten ift Der Rumpf
{dhmarg, mit gelben Randern an jedem Abfake.

Der Sifigel find viere, fie liegen in Geftale cines bals
ben Cylinders uber Den Korper, aber ju duerft etras jus
fammen gebritcft. Die benden obeen Fhigel find viel dis

cEer, fchmaler, am oben {dhywars mit unzablid) vielen Eleis
nen grinen Fafeen, die in einander geroebet find, tvie ein

Nes.  Diefes grune Ites auf einem fdhmwarzen Boben,
giebt eine feltfame und ungerobnliche Jacbe. Augerdem
gebt

* Cicadae werdett eine vt hupfenbe Sufeftent gettennet, wels
¢he ben Grafepferdert am nachften fommen, aber doch
ttoch vor ibnen ju untetfcheiden find.  Ein Theil von i

men ift i den Abbanbdlungen Dder Atademie der Wiffens

febaften 1741 durch Heret Carl de Guer fehr genau bes -

fchriehen rworden., 2Apm. dea Grundiextes.

0
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* gebt ein bleidher Streifen mitten im Seibfarbenen quer viber

bie Fhigel gegen derfelben Unterftes ju. ~ Mitten durdh die
Sliigel gehen joeene gelblichte Streifen von gleicher Farbe
ubers Kreus durch andere, deren jeber aus fechs grofen
bleichen aber in der Mitte leibfarbenen gelben Flefen be:
flebe.  Hinter ibnen {ind feuergelbe Eleine Fleken quer vber
ben Jhigeln, nacdygehends adht grofe feuergelbe, mit weifen
Ringen umgeben, quer Wber bepde Fligel. Bu dufer(t
find fiinf feuergelbe Eleinere Flece auf jebem Filitgel ges
{freuet. £

Die benden anbern Fligel find etrvas firger, aber noch
einmal fo breit, ie bey einer Art Nadytvdgel, jufammenges
legt, Daf fie mit dem innern Theile dDoppelt tber dem Rite
oen liegen. Sie find auf benden Seiten gelb, aber gegen

- bie Spien, bis auf ein Drictheil des Flitgels, fhwars,

- Die Schentel find gelb, aber die Fufe an den vier
Worderbeinen fthwary. Die Hinterfirfe find gang und gar
gelb, gegen die Spisen mit vielen Jacken verfehen. Diefe
{etern Fufe find grofer und fefter alg die Borderfife, wors
aus man fchliefen Eann, daf diefes nfeft wie ein Srafes
pferd Hupfet. b

Der Ropf ift befonders geftaltet, und faft fo lang als
der gange Korper, weil er vorne gurin eine freife Schuduge
gebt, welche ihm ein befonderes Anfehen vor allen andern

- Snfeften giebe.

Die Scbnause ift edicht, wie ein Sparren, faft fo
lang als der ganje Korper, etwas in die Hihe gebogen,
ftumpf, bochroth, aber unten gelb, inroendig Hob!, renn man
fie abbridt. _ __

Der Schnabel ober der Saugeriiffel, vermittelft def-
fen fich) das Jnfefe nabret, iff wie eine Able geftaltet, faft
fo lang als der ganze Rumpf, und liegt jwifchen ben
Sdhenfeln niedergebogen.  IMan fann bieraus vermuthlich
fhliegen, Daf Diefes ®efhopf won Baumblactern lebt,
|r'ie mit diefem Ruffel duvchfticht, und den Saft daraus
auget.

Schw. Abp, VIIL 25, G Die
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Die Schnauge madyt diefes Jnfefe befonders merfuviira -
dig, und dem furinamifdyen fatenentrager febr abnlidh,
mit welchem aud) das ganse Snfeft dev Geftalt nady ubers
einfommt. b toei nicye, ob Diefes dyinefifche Snfete
cben fo, ie das amecicanifdye, leudytet: denn ob wobl Des
evftern Ruffel Hobl ift, roie des [eBtern fo ift es Doch fchrer,
obne Erfabrung etroas von pes Schopfers Werfen gu fchliefs
fen, die jwar allemal einander abnlich find, aber boch fo |
umablidy viel Mannidyfaltigteit geigen, dap man niemals 1
in naticlihen Sadyen vathen darf, Db diefes Horn im
Finftern leudtet, wird man Einftig von den Oftindienfabs
vern lecnen.

Sndeffen ift das-gewif, Dap die dhinefifhen und Ddie
fucinamifdyen Snfeften-beyde unter einevien Gefchlecht gehos
ven, beybe von andern Ycten eben diefes Gefchlecyts mit ibr
vem langen $Horne. in der. Stirne abgefondert , unter fich
felbft aber bavinn unterfdhicden find, dap das furinamifde
ein $Horn hat, das gerade vor ftehet, und epformig ift, ey
chinefifchen Horn aber in die Hobe gebogen und {dymal ift,
Alfo ift der Jame Des ,

" Surinamifchen: CICADA fronte producta, ouali, |
recla,

Chinefifchen: CICADA fronte producta linean |

recurna.
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ouslegung und AnmerFimgen
$ pL uber die ‘
_ 5und 6 Seichnung Dev 1 Tafel,
mwelde

bie dinefiicen leudytenden Snfekten
porfiellet, N

Carl de Geer

ectbeilet,

ie 5 ig. ift Dag nfefe in feiner natirlichen Grofe,
und wie.es ausfieht, wenn es die Fligel zufams
men _oder in Rube palt, :

a, b, ift die merfroiirdige Schnause, welde das Jn-
feft gan; befonders madt, fie ift mit vielen fieinen weifen
ipfelchen gejievet. '

¢, d, e, F; find die bepden Streifen, meldhe Kreusmweife
iiber einander geben, aber fie beftehen aus Fleen, weldye
an einigen Orten vdn einander abgefondert find.  Die 1ibris
gen runden Flecfe, damit die Fiigel gegieret find, {ind von
verfdyiedener Anzabl, manchimal z0lf, oft 13, ja 15 quf je
bem Flitgel, wie in der 5 und 6 Fig. su feben ift.

g, weifet einen von den SHinterfiifen, bdie mit vielen
Sadten und Spien befeset {ind, diefes ficht man an allen Ci-
cadis, alfo bupft diefe Art unfeblbar wie die andern.

Cs Die




63  Suslegung und Anmerfungen 1.

Die 6 ‘Sig. 3eig¢t' eben Das 3ﬁfe'&'m—it ﬁuégefphn’nt’tn.' '

Sfiigeln, ober roie es fliegt, " befonders fiebt man bier die
unterften Fliigel aa roobl ausgebreitet.

Die Augen d, d; find enformig. ~ Diefes Infeft bat,
mie alle andbere, jwen Jublhorner oder Antennen ; aber
fiie find fo flein und fury, daB man nach ihnen fudhen mug,
ehe man fie findef. i figen. gleid) unter den Augen, ets
was jur Seite der Bruft, fie [ind gang fury, cplindrifch,
fdhwarglid). €8 ift fdywer, ibre vechte Geftalt am todten
und gufammen getrodneten Kovper. ju feben,.ich Eann ay
nicht vecfidhern , ob. fie nicht an den beyden Jnfetcen, whla

dhe die Eonigliche Afademie befommen bat, abges
brochen {ind.

'y
= s T
-

-

: ; : VII. Aus:

¢




69

|- ***##&###**#**%ﬁ#####
* : VIL.
Augzug

e Witterungsbeobachtungen
in Upjal 1745,

von

Dlaué' Peter .ﬁnortet
gebalten.

1. Bidfiec und niedrigfier Stand des Darometers in
;eaem tionate.

ube 3ol
Yennee 3 3 M. 26,00 NNW. 12 Elar Wetcer,

16 25n. M. 26,03 NW. 1 Eben fo.
| 23 on. M. 24,78 = S. o} Aud) flar.
$Hornung 16 103N, 26,21 N, - of Deggleidyen.

22 1030 9M. 24,22 - O, 2 ‘IBolﬁd')t.
Mary 136 nM. 25,82 NW. oF Klar.

8 6} o.M, 25,01 EW. 2 ‘IBélficbt.
May 4 4, .M. 26,00 NO. 1z Klar.

19 5 1 M. 25,00 OSD. 1z Regnidt.
Bradym. 2112 Mitt. 26,02 O 1z Klaes v
! 30 61 5. M. 25,20 WSIW. 2 Dicke Wolfen.
L Heam. 22 350 M. 25,82 N, 1 IWolE.fleckmeife.

3 3L 'n. M. 24,98 WNIW. 2 Stegnid)t.
ﬁuguft 2 5% 0. M. 25,89 NNW. 1 Klar.

] 137 0. M. 25,04  NO. SRegmd)t
J';erbﬂm 14 23 n.M. 26,00 SS. 1‘ @)eﬂreute%off
1 1065 0.M. 25,43 SB. z&)&emcbta

Weinm. 28 X v. M. 25,91 OESO. 1 ‘IBo(ﬁcf)t

123 0O 2402 MW 3 GeftreuteTWolf:
Winterm. 3 9z n. M. 26,05 9@9 2 Wolfidy.
| 16 8% v. M. 24,80 o-',—'l(ud)mélficf)f.
- Chriffm. 6 9f n.M. 26,17 ERD o! RKiar.

26 g% v.9M. 24,94 WSTW. 1L Regnidht.

——

w0 Grofite enderung 1 diefes Syabr.
12 Orofs 8,509 DTS 01 o B




7o Ausdpug der Witterungsbeobadtungen

IL S0chfter und tieffter Stand des Q:[)ermo-
mieters in jedem monate.

Uube Grade

Jenney 22 8 v, M. 18,2 NW. Windftile u. beiter.
31 10 LI, 73,2 S, ol Shneeicht.
Hornung 17 6 v. M. 127,0 SW. 1 @eﬁreute‘moll’
12 23 M, 72,3 WNRW. 3, Eben fo.
Marg 18 6F 0. M. n5,0 NW. 1 Klar.

. .26 4 nON., 63,7 ©SBW, 'ﬁ[eme‘mo[&m
April 30 n M, 36,0 S, 1L GeftreuteTWolf,
May 10 4 0. M. 84,4 NNIW. 1 Heiter,

13 25 0., 16,7 SSO. 2 Aud) Heiter.
Bradhm. 13 5 v. M, 57,0 SO. 1 Halb wolfidye.
252k M 9,8 ST, 2] Geftreute Wolf,
Hetn. 6 4Xo. M. 55,2 D Qmeﬁl[Ieunb beiter.
23 3in9M. 12,7 SW. = Eben fo.
Huguft 30 7 % M. 57,4 NW. 1 Heiter.
9 25 .M. 15,0 SIW. o;‘DeSglctcf)en
Herbftm.24 6L .M. 79,3 NNIW. 03 Kleine Waolker,
23 1M 32,0 W. 1 Heiter.
Weinm, 20 7:} .M. 83,2 OND. 2 Waolkidy.
13 359N 430 M. .2 Geftreute ‘IBo[h
Winterm.xg 83 v. M. 103,7 W. 1 J}etttr
I 8§ 0. M. 62,2 SBW. 1 Wholfidyt.
€hriftm. 3 oI n.M. ‘104, 5 WNIB. l @ﬂ“f
24 2} n.m 69,0 WS, 27 @eﬂteuteﬂBol!

m

3&§rhcbe chbcrung 17, 2. Mittlere prbe 68,4

=N = N

e = =
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in Upfal, 1745.

1. B8he des Regens und gefcbmolsenen Schnecs
tiber Oem Doden jeden YVionat,

Joll. Soll.

jenner ) A Auguftmonat = o, 744.
Hornung | rOFSt Serbftmonat - o, 378.
OMary « = 1,050, Weinmonat - 1, 600,
May s 1,752, Wintermonat = 1, 120,
Bradhmonat  2,219. Chriftmonat ¢ o, 918,
Seumonat "« 2435 Gumme 13, 030,

M1 Befchaffenbeit der Luft u. f. vo.

enner, Alle Tage in diefem Monate roar ein gleis

dher und beftandiger Winter (aufer dem 27 und 28, da 8

thauete,) und gute Schlitcenfabhre.  Heiter und wolficht ab

wechfelnd,  Wenig Sturm, ausggenommen den 20, da et

was Scnee des Morgens heraus €am, aud) den 24 Ab.
b. 16, 17 und 23 Nordfchein. ' '

Hornung.  Der Winter und die Schlittenfabre biels

fen den gangen Monat mit N. und Wefhwind an. 0.6

S9. 3 und Sturm, wie aud) v, 7. Ab. mit QN 2bis 3.

b. 12 thauete e8 mit {tarfem W, b, 20. war aud) gelinde

WBetter mit WSTW. 25, Den 22 und 23 wieder Sturm

mit O. 2 big 3. 0. 4 um 1 Ab. ein farbidher Ring um
pen Mond. 0. 8. of Ubr Ab. Nordfchein, der vom ArFeur
big jum linfen Hinterfufie des grofen Bars gieng, und lan-
qe ufberoeglich wie ein langer unbd fhmaler KRometenfchroeif *
ftand. . 10. 12. 13. 15 und 16, Nordfchein, befonders den
13 A6. jwifchen 9 Ubr und § auf 10, da 2 lidte Bogen
fchienen goifchen den lichten Sternen in der Bruft und im

fiidtichen Fligel des Schroans ju fteben, fo daf des niedri-

¢ 3 ) gern

* % den Abhandlungen vor 1745 (19 &. der teberf.) (febt
- Stern ftatt Schweif, weil ber Seger fierna ffate firi-
ma gefegset batte. PG e




72 Auszug der Witterungsbeobachtungen

gern Bogens untere Breite, fo ju reden, an den legten Stern .

viibrete ¥, d. 17 Morg. war die {trengfte Winterfalte, die
roiv feit 1740 den 25 enn. gebabt Haben, und Falter, als
d. 10 nadhit vorhergehenden, da das Thermometer 1185 wieg,
roobon man meine Anmerfungen in den gelehreen Jeitungen
dicfes Jabres, im 9 Stucfe fehen fann. Eben den Mors
gen geigten fich groe tebenfonnen, die linfe fehr lidhte und
fdhon, in einem Hellen Ringe um die Sonne.
ars.  Unbeftandige Witterung, mandye Tage ge-
lindeve fuft, aber viele darunter, als vom 1x bis 14, unbd
vom 20 bi8 23, jiemlid)fcharfer Winter. . 1 Sturm mit
9.2}, wie audh 0. 4. . 7 Regen mit S. 2, weldyes fich
ben 10 in Schnee mit RNO 2% verdnderte, wobey Froft
einfiel. . 0. 14 SSW. 3 mit Sehnee.. . 16 gany twind-
ftille. 0. 21 und 22 wicder Schnee. . 26 ynd die nadfts
folgenden age gab die Sonne eine folche Warme von fich,
ap aller Schnee und Eis von den Seen abgieng. -
Aoril,  BVom Anfange bis jum 22 ward Jeit meines
Hufentbalts in Stoctholm nichts beobachtet, Vis den 6
mar in Stokholm fdhon Wetter, den 7 und 8§ Schneeund
HRegen, nachgehends aufgebeitert und mwieder belle, bis den
21, ba es wolfidht wacd. Den 22 n. IN. fielen in Upfal
Regentropfen, und die Nadht darauf:fo wenig Regen, daf
man ihn im Regemwaffer nicht merfte. Die folgenden Tas
ge regnete 8 nicht, daber man aud) nidyts von der $Hibe
des Negens und des ge{dhmolzenen Schnees fiir diefen Mos
nat angezeigt © det.  Am Schluffe diefes Monats fieng die
Bavenflau in 2appmarf an Hervor ju treiben, weldes bey
vieler Gedenfen nicht gefcheben war.
ay. Die erflen Tage heitere und warme Suft.
b. 6. wolfidyt und Falter, fo dag den § und g Sdnee fief,
und es ward den 10 fruh Morgens fo falt, daf 2 Sinien
ober
* Golhe Beobachtungen dienen, ded Nordfcheind Hibe 3u

berechnen, wenn jemand weiter nordiwarts vber fubmwdrts
gleiche Uufmerffameeit auf die himmlifchen Erfcheinuns

gen Dat.  Anm. der Grandfde.
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. ober ¢ Boll €ig auf bem Waffer lag.  Einige Tagebarauf
ward es wieder fo warm, als es in den beifefien Sommers
.~ tagen ift, fo Daf die Cichen in dem Garcen des Obfervas
tovii ausgufchlagen anfiengen, Die warmen Tage dauers
ten bis 0. 18, da e8 ju 3 Joll hod) regnete, und den 20
war nod) 1iber cinen Halben ol Waffer geregnet. Nachs
gebends Fam lauer Subwind bis den 27, da man mit fFars
- Fem Dligen donnern hirte um 10 des Ab. und der Regen
faft einen balben ol bod) ftund.  Darauf folgte Sitdrwind
und licblidyes Wetter bis jum Ende des NMonats,
. Drachm.  JIm Anfange war e giemlidh warm mie
Oftwind , und d. 3 Bli§ und Donner.  d. 9 Morg, Hirte
man einen Donnerfchlag, und Abends zeigte fid) ein fdhoner
Regenbogen.  d. 13 reehete ftarfer Sildrind, mwie aud) den
15 SIW. und vornehmlich den 16,  d. 17 und 18 war es et
was gelinder.  Nachgehends ward es windftiller und ries
- Der warm in der fuft. 0. 22 ein lidter Rreis, inmwendig
braun, um die Sonne, rorauf Wolfen und NRegen folgte,
Den 25 war dev warmfte Tag in diefem Jabre mit S, 21,
0. 27,10 Ubr v, M. fiel Shlagregen mit SIB. 3 diefen
Tag. . b.30 um 1 bis 2 n. M. grofe Wolfen von 9. und V.
dabey ein ftarfer Blig und Donnerfchlag mit einem beftigers
NRegenguffe war,
| Seum.  Meiftens regnicht Wetter, fo daf vom 29
nachft vorhergehenden Monats, bis jum g in diefem Monas
te, das Regenwaffer ju 2 Joll und 3% finie Hobe ftieg, wos
mit das gange Feld uberfchwemmet ware worden, wenn der
Regen vom Anfange auf demfelben ware ftehen geblichen,
- Soldhergeftalt war Feine befondere Warme diefen Monat in
ber $uft, aufiec den 23, 24 und einige Tage am Ende, die
bey meiner Abwefenbeit nicht fo genan bemerfet rwurden.
- D. 3 regnete es mit W. 3 bis 3. b. 13 maren ftarfe Regens
guiffe mit Blig und Donner. . 27 SSIW. 3.
Anguft. Der Monat batte anfangs etliche warme
Tage , weldyes fid) nadhgehends in Fishlere mit noch Ealteren
Nadyten veranderte.  In Stoctholm fiel den 7 Movg. ein

€5 - beftis




74 %uﬁaugbevl%ittewngé’beobad)tuugen.:c.

Beftiger Regen.  Einige Tage darauf waren roohl roarm, -
aber bas darauf einfallende Negenmetter benahm der fuft |
ibre vorige Sieblichfeit. Sonft Hat derjenige, demid) mein |
Ame indeffen aufgetcagen Hatte, nidys merfrotrdiges aufge: -
geidnet. 2
SHerbftm.  Heiter und rodlFice abroechfelnd, mif sieme
lidy Fihlec TWitterung, vornebmlic) den legten Theil des
Monates. Kein ftarfer Wind- und wenig regnidyte Tage,
0. 3 und 7 Nordfchein. . 26 um 2 bis 4 Morg. ein Hels
fer ordfchein dber den ganzen NI, Strid) mit heraus ‘
{hicGenden und fchrecfenden Strablen bis an das Benith
oder den Scheitelpuntt.

YOcimn. MWenig flare Tage, bie meiften wolFid :
und vegnicht. 0. 12 Ab. und nad)gebends gur MNadyt war
ein ftarfer Sturm vont W, 0. 19 O. 3 mit Sdynee, der
in Wermeland fo tief fiel, Daf er big an die Knie gieng.
Nadygehends wenig windiges Wetter, roeldyes fich beftan-
ig von . oder der oftlicdhen Seite bielte.

Winterm.  Nach Gemwohnbeit meiftens wolficht und
siemlid) Fale, die erften Tage, ausgenommen ben 13 . 3.
den Taq darauf gieng der Fluf Upfal ju. b, 17 und 18
ftacer Nordfchein. 0. 21 und 26 Morg, AWindftille und
bicer Nebel. :

Chriftm.  Meiftens wd(fichte Tage mit gutem Winter,
der 8 Tage vor Weibnadyten abfehlug, fo dafh NRegen und
Schlamm bas Feft uber die Wege verderbe.  Biel 1oind:
ftilles Wetter in diefem Monate, befonders vom 5 bis 16,
auch Nebel vom 11 big eben den 16, roie aud) den27. LVom
3 big 7 alle Abende Nordfdheine, mande lichter und etroas
hober, sum Theil niebriger und mater, worauf das rind:

ftille TWerrer folgte, welches fonft nidhe allegeit gefdhiebt.
: 0. 30 und 31 auch ein niedriger Nord-

{chein.
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< Secbanifhe Hufgabe;

fallende Kugeln betrefend,

: TR auf'g'elaﬁ : '
pon Friedvid) Palmquift,

enn von jmeen im Raume P Q, tber einanber
rubenden Kugeln' A, B, die erfte juerft, und bdie
unitere fo lange Darnadh losgelaffen wird, daf
die obere fchon big in T gefommen iff, ehe die
untere 3u fallen anfangt, fo fragt {ich, mwie lange die Kus
geln fallen muiffen, bis f{ih zroifhen ibnen eine gegebene
Entfernung p q befindet ? N
“Man findet diefe Aufgabe in Newtons Arithmetica
vniverfali durd) Redmung aufgeldft, Da aber die meiften
mathematifhen Sage deutlicher werben, wenn man fie
geometeifch, al8 wenn man fie algebraifd) vortragt, habe
ich mir vorgenommen , eben diefelben geometrifd) aufgulofen,
weldyes mir folgendermafen gelungen ift.
F S verhoffe, es wird befannt feyn, daf man gerwohne
ift, bey dem Falle der Korper die Jeit durd) die fenfrechte
Seite eines vechtmwintlichten Drenects, diedarinn erlangte Ges
fdhwindigteit mit der Grundlinie, und die Hobe, durdh wele
dye der Kovper gefallen ift, mit der Flacdhe Des Drenects
ausjudriiken.  Wem befanne ift, Dag fih die Hobe des
Salles wie die Duabdrate der dagu gehoriqen Jeiten oder Gex
fhwindigfeiten verhalten, der wicd die Ridytigheit diefer
- vorausgefeliten Sebre bald finden, roenn fie ipm audh) unbe-
. Fannt ware.
Alfo werde der gange Fall der obern Kugel durdh das
Dreyet ADRT (2 Fig.) angeseigt.  Eben devfelben Kugel
Sall,
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" gus folget endlid) nadhftebende Huflofung: TMan verjeidyne g

“im 6 B. des Cuflides), folglich, wenn man durch den

7% Mechanifche Aufgabe,

Fall, e fie an die Stelle Fommt , wo die untere ju_fallen ol
anfangt, ducd) das Dreyet ACG, ibr Fall , ebe die une Hyn
tere ju fallen anfangt, durd) Dag Drepe ABR, und ends Hyif
lich der untern Kugel Fall durch Das Drepet CEP, fowicd dn
die vorausgefeste Weite srvifchen den Kugeln durdh denlne Hpat
terfchied. gifchen dem Drepefe CEP und dem Bieveke 14
D G angejeiget, ‘da aber die obere Kugel in eben ber Beit D
die $ange BT hinunter fallt, da die untere den Weg CEF Hyy
guriicte leget: fo ift Die Seit BC der eit DE gleid), fodaB, Hoe
wenn B M parallel mit’AN gesogen wird, Das Drenect B il
DH wvollig ben Drepecte CEP gleich ift. Alfo muf dber |
pulegt_erabnte Unterfdyied. sroifchen dem Dreyet BDH
und dem Bieved DG, das ift, joifchen dem Drepect BCE gﬁ[
und dem Parallelogramma F I gefudht werden. %emi{{o {me
KL fo roeit von F G mére, daf die Flache des Parallelos

gramms F L der Gladye des Dreyects BCF gleich Eame, fo 19
wiicbe as Parallelogramma HL, als ver LUnter{dhied zris
fhen dem Dreyecte B CF undvemParallelogramma F 1, die 1.
vorerabnce Weite jroifdhen bepden Kugeln anjeigen. Date i

bepde Dreyete ABR, ACG cinander abnlich, und vor §
der Grofie, 0af fich das Dreyect ABR jum Drenet ACG 1™
verhalt, wie dev Fall der obern Kugel, ehe die untere 3u
fallen anfangt, ju der fange, meldye {ich wifdhen beyden

RKugeln befindet, weil fie nody euben, o. i. wie P'T ju PQ_ fo
(x Fig.), siche von B mit AG eine ¢inie parallel von unbee 4
ftimmter $ange, auf foldyer {hneide man FM fo lang ab,

paf FM : BRF == CF : F G, wenn alsdenn MN parallel i
mit F G gejogen wird , ift die Flache des Parallelogramms ‘
FN ber Flache des Parallelogramms OF gleid) (14 Saf “

Mittelpuntt K, von F M die Sinie K L parallel mit ¥ G siebt,
wird bas Pavallelogramma FL fo grof, als das Dreped
BCF, Weiter ziehe man HI parallel mit KL, und fomeit

i

o

davon an der Seite, an weldher dag Drenect B(;F lfegt, '
vafi bas Pavallelogramma HL fo grof wird, als Die Slc;gc,‘ |
% weldye,




fallende Kugeln betreffend. 2o

- weldye, nad) ibrer BVerbaltniff gegen die andern Flachen, die
vorausgefeste Weite jwifchen den Kugeln aneiget. Eben
diefe Sinie HI witd verldngert, bis fie AC, wo nothig
ebenfalls verlangert, erveicht, diefer Punft beife D, fo wicd
padburd) das DeeneE ADI beftimmet, weldyes der obern
RKugel volligen Jall angeiget.  Endlich) fee man BC von
D nad) E, iehe von C eine Sinie C P parallel mit BM, und
von E bie tinie EP mit DI pacallel, fo beftimmet foldyes
das Drenet CEP, weld)es den Fall det untern Kugel ane
jeiget. | |

Hat man alfo bender Kugeln Fall durd) die Drenecfe
ADI, CEP, angedeutet, fo ift es nidyt fdyroer, nady geo=
metrifdhen $ebren Sinien gu finden, bdie fich eben fo, wie diefe
Dreyecte, verhalten; und wenn diefes vervichet ift, (o ift
gefcheben, was man verlangte, :

TR R W T R O™

~ Sollen die Kugeln fo lange fallen, bis fie jufammen
flogen, dacf man nur, die Hohen des Falles ju wiffen, KL
verlangeen, bis fie AE in d evveicht, und dadurch ders
Raum AdL beftimmet, weldyer begeichnet, toie weit die
obere Kugel fallen foll; Denn weil die vorerroahnte Weite
goifchen benden Kugeln io nichts witd, muf aud) das Pas
tallelogramma HL nidys werden, o, i HI muf auf KL
fallen, da alsdenn diefe HT verlangert AE in eben dem
Puntte trifft, in welchem KL verlangert einfhneidet. Wenn
nachgehends B C von d nady ¢ getragen wird , fo begeichnet
bas Drepect Cep den Fall der untern Kugel.  Siegen die
Kugeln anfanglic) niche gleich auf einander, und man vers
langt gu wiffen, mie lange fie falfen follen, daf jwifdhen ih-
nen eine gewiffe gegebene Weite bleibet, nadyden die obere
die nfedere vorben gefallen ift, fo verricft man HI fo lange
nieder nad) KL, daf das Parallelogramma Hi die gegebes
- ne Weite goifdyen den Kugeln begeichnet, nadhgehends vers
.| langert man hi, bis fie AE in d erveidyt, fo wird dadurdh
o bas Dreyect Adi beftimmer, weldyes den Fall der obern
. Kugel

T T R DT SEOTNE R T W T
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%o Mechanifehe Aufgabe, 2.

Kugel anzeiget, oodurd) der niedern Kugel Fall feicht zu °
finden ift *. :

SNan Hat von eben diefer Aufgabe ber Afabemie audh
folgende Huflofung iibergeben. X )

3 Rig: ~ AB felle die Beit dor, von dem Hugenbicte
ari, da die erfte Kugel ju fallen anféngt, bis die anbere
audh (o8 gelaffen wird, BD aber die Jeit, da fie jugleid)
fallen. ' Das Bieved BDFC fiellet alfo die ange vor,
weldye di¢ erfte Kugel in eben Der Jeit befdyreibt, da die
andere Kugel eine tange befdyreibe, roeldye durd) Das Drens
e BDE porgeftellet witd,  Und da die erfte Kugel der
andern um die fange TQ— pq (in der 1 Fig.) nabee
Eommt, fo mufi der Unterfhied ywifchen den Fladyen BDEF C
und BDE eben diefe tange T Q — pq vorftellen, das ift, |
PT mug fich ju T Q— pgq verbalten, mwie bas. Dreyect
ABC jum Parallelogramma BF, ober wie £'AB : BD,
woraus diefe furge Auflofung folget: TMNan nehme auf-einer
gevaden Sinie 2 AB ju BD wie P'T ju TQ — qp, jiehe
3tv0 Pavallelen AF und BE und jrwoo andere, BEC und
DF, fo wicd fid) das Dreyect A DF gum Dreyed ABC
' perhalten, wie die fange Pp gur fan-

ge PT

® O die geometrifche Auflsfung fo viel deutlicher iff, al8 die
algebraifche beym Newton a. a. O. 53 Aufgabe, werden
bicjenigen urtlyeilen Ednnen, mwelche beyde vergleichen mwol- §
fen.  1nd wenn man die Aufgabe in dic AUusubung brins
gen wollte, - mitgte man doch auf Rechnungen fommen,
und alfo aug den Jeichnungen dad berleiteir, wasd die alz
gebraifche Betvachtung unmittelbar giebs.
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Herrn Prof. Derdys

neue BVerfiuche

von OMildy, Buttee und Kafey
1 bep

der Edniglichen Afademie der Wiffenfchaften

eingegeben,

GP’ e ofter i) meine Berfuche ben der Milch wiederhole,
befto mebr Seltfameeiten finde ich daben. b
will alfo einen Auszug von einem und dem andern,
wag dabey vorgefallen ift, mittheilen.

' Einer von meinen Wegen, die Befhaffenbeit der
Mild) gehorig su eclecnen, war, BVerfuche mit Kithen anjus
{tellen, die nur gefalbet hatten. ) fing damit vermwidhes
nen 19 Nov. an, da eine von meinen Kiben falbre, Die
Sdywere der erften roben IMild) gegen das Waffer diefen
ag war wie 1081 : 1000.

Den 20 Nov. die robe Mild) 1042, 1000,

21 labte nidht 1035, .
22

€ - L] 1027, s

23 o = L] 1033. e
24 . e . 1037. P

Vi a5 . X (] a _ Icég. ]
36 . . 1032, .
27 o ‘ + 1034, 5
28 = . ® 1034. <
20 = . 2 1030. .

Das Q?ieb magq in dem Falle einerley Befchaffenbeit mit
Ben Menfchen baben, daf der Juftand der Seele, Fieude
Sdw, Abp, VIIIL B, S und




92 Meue BVerfugle,

und Kummer, Unterfchied des Fitterns und des Aufenthalts -
Beranterungen im Kovper madye,  Das erfte wird fich
{chroertich bey dem Biehe weiter. erfivefen, als ras ihre
Brunft angeht, weldyes i6o niche Fonnte verfudher werden *;
aber  roegen Des legtern habe id) mich su belebren bemiibet,
indem ich) diefe Kub auf folgende Art fuctern (ieff, und alle-
zeit Acht gab, fo wobl wie grof die eigene Schwere der
SMilch, als woie grof die Warme war.. Der Punke des Fo:
chenden Waffers an meinem LWarmemaage war mit o, und
der Gefvicrungspuntt mit 100 begeidnet.
Cigene Schwere, Jucter. Warme.

Den 30 Wingerm. 1,029, 1,000, |

1 Chriftm, 1,032 : J:-.ﬁ)efen. _
2 & 1,034. s T ' ' “‘f
3 - 1,031, &l i'@eu’

o T Lvebern.

g 2 1,030. S i rssg

3 1,031. & —~
Sfrob.

7 = 1,02?¢ =® J b .:}.‘83

8 s 1,033. . -Iﬁ[e b 89

QT % #0es 21,035 R 1 il 4[83

8 { 86
10 1,028 -« b,
x e podeu = et 189

Die Kubh A -in dem Berfuche, von weldhem in-den
Sdhriften dev Foniglichen Afademie der Wiffenfchaften ver-
wichenes Sabr im dritten Bievtheiljahre gevedet ift, falbete

io, und i) befam alfo Gelegenbeit ; ibre MMildh mit Der: |

ignigen gu vergleichen , won der ich iBo gevedet babe.
' Cigene ©chrere, Warme,
Den 12 Cheiftm. Eifterohe Mild) 1,653, f,000. 2.
13 - = F ‘ I’ng. a 780
2 _ Cigene
% Yuch wobl noch Dic Piebe qu ben Fungen , die Sehnfucht

- nach tenfelben, und auch die Liebe gw. feines gleichen, mis
dem ¢3 fange bepfammen gewefen. 2.
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von Milehy, Butter und Kdfe, 3

Eigene eémere. Warme,
Derr 14 Chriftm, Crftetobe Mildh 1,029, 1000, g1,

15 = = = 1,030, 2 82,
16 = = B ’ 1,029, F 79.
s Al 3 = 1,029, P g0k,
18 & s a 1,029, ] i

Aus ciner Kanne Mildy, deren eigene Schwere 1029
bey 81 ©r. der Warme war, rourde gleich nach dem Nel=
fen Butter gemacht, und ich befam 507 AB, welches grogs

tentbeils mit Dem. 5 Berfuche wbereinftimmet, den id) von
eben der Kub in der erften Abbandlung angefiibret Habe,

- nue mit dem Unterfdhiede, bdafi iBo 9g AR mebe Butter

war, und die eigene Schivere der Mild) nach dem Buttern
1033 bey 843 Grad der Warme war, da fid) dodh) die eiges
ne Schroeve das erftemal wie juvor verbielte,

Diefen Berfud) wiedecholte ich den 30 Chriftm. mit
einer Kanne fufer Milc), die aber durdy einen Jufall 6
Stunden war ungebutteve geblieben, aber nachgehends 1687
A Butter,; alfo mebr als deepmal fo viel gab, als id) im

I - erften Berfuche befommen batte. - Diefe ungewdhnliche
Menge Butter bradyte mid) auf die Gedanfen, ob es niche
. Daber gefommen ware, daf die Mild) 6 Seunden flille ge

ftanden batte, unter weldher Jeis die Butrertheilchen Hatten
jufammen geben; und fich su dem nachfolgenden Buttern
beffer veveinigen founen.  Dieferroegen nabm id) den 2 e

ner wieder eine Sanne Mild), deren eigene Schmere 1029

* bey 85 Gr. Warme war, zu verfuchen, ob diefe Bermehs

- tung der ‘Butter von demjenigen verurfachet wiirde, was ich
' als den Grund daven anfabe, da ich denn befand, daf tie
l fige Milh 197 AR Butter gab.  Hieraus fhlog ich,

1) daf diefe Mild) mebr als nody einmal fo viel Butter, in
- Bergleichung mit dex Mild) gab, die 7 Tage nady dem Kal-
-~ ben ar: gebuttert worden, meldyes feine natiiclichen Urfae
~ dyen Daben dunfte, da die MNacur die Nabrung nadh dem
' Kafbe eingurichren {dheint, als das, menn es nodh zat iff,

3 2 nide
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nicht fo viel Fettigleit rird vertragen Fonnen , bag alfo -
die Fetrigteit der Nahrung und die Starfe der Frudyt por
gleich gunebmen, Einige, welche BViehudht Haben, foiffen
auch ju fagen, bdag die Mild) von einer Kub, die nur ges
Ealbet Bat, nidhe fo Fraftig ift, as die davnad) folget. *Bere
halt es fich mit der Weibermildy eben fo, wie die Aehnlichs
feit zu {chliefen veranlaffet, fo fann man fchliegen, dag sar:
te Rinder am allerbeften fabren wiitden, wenn ibre Ymmen
auch ibnen gemag befhaffen mwaven *. S fand auch,
swentens , dafi das Stilleftehen der Milch 6 Stunbden lang,
und das Sammlen der Buttertheilchen in den erfien Ber-
-~ fuchen ausridytete, daf da 490 AR Dutter mebr war, als

vas erftemal.  Diefe gebutterte fiife Mildh feste ich 4 Tage

bin, daf fie fich fabnen follte, und gog den Jom den 6 A6,
ab, wovaus ich 1164 AR Butcer befam. Der gurid ge:
blicbenen fauren HNilch eigene Schere war 1035 bey 89 G
am Thevmometer,  Diefe abgefchaumee faure Milch wurde
wieder benfeite gefeset, bis den g Morgens , da fich nody ei-

ne ditnne Haut Sahne darauf befand, roovon 64 AG Buts
ter gemadhet rourden , o baf ich aus diefer einjigen Kanne
Mildh folchergeftalt 2425 AR Butter, odev 8% toth 53 AR

befam. 3

Damit iy erfiibre, wie reit die Mildh, weldye nachy
per gemeinen Ave ftebe und ihren Rom fammlet, eben diefe
Menge Butter gabe, und alfo vorhergehende Bemitbung
ju dermeiden rodre, 'maff ic) den 7 Jenner eine Kanne
Milcly ab, deren eigene Schroere 1024 bey go Gr. Warme

mar.  Nachden diefe Mild) 6 mal 24 Stunden- geftanden:
hatte, nabm ich die Salne ab, die nad) dem Buttern 1826
A ober 6% foth 38% UG Butter gab, da ber gebutterten |

Milchy

* o viel ich weiff, iff diefer Unterfcheid unter der evfien |
und folgenden Milch bep Adchnevinnen befannt, und e

giebt mewnes Grachtensd einen newen Beweid ab, daf Die
Mitter die Kinder felbft Fillen follen, mwenn onders oi

Drbiiung der Natur einen Beweid fir die Plichten vor: |
nehmer Leute abgabe, veven evffe Pficht iff, bev Drdnung

©Loder Dadur juwider ju leben, A
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pon Mildh, Butter und Kafe. 85
Mildy eigene Schroere 1029 bey 88 Gr. Warme war. Alfo

betedge der Unterfcheid auf die Kanne 23 fob, 117z AB, daB

vie eofte Art eintraglicher war.

Bey BVergleichung diefes BVerfudhes mit demijenigen,
dent ich verwichenen Sommer machte, bemerfet man einen
anfebnlichen Unterfdhicd. Denn da die firge Milch von Der

‘RKub A nach Proportion auf die Kanne nicd)t mebr als 408

Af ey den evften Unterfuchungen gab, fo rourde nun 1197
ARk, beynabe drey mal fo viel, daraus. Und wie alfo die
Milch einer Kufh, die nuv gefalbet bat, fectichter und but-
tevveicher ift, al8 einer trachtigen Kub; bey relcher die feins
ften und fecteften Theile dev Nabrung jum Unterbalte dev
Srudyt angewandt werden, fo follte audh die Mildy einer
Kub, die nur gefalbet Hat , wenn fie, fid) ju fabnen, binge-
fefet wird, mebr Sabne und Butter geben , als von ei-
nee andern Kub, wenn Feine auferliche Urfache foldhes ver-
hindert,  Aber bey der BVergleichung findet fich doch, dap
diefe butterreichere Mild) 3 und mandhmal F weniger But-
ter giebt, roenn man fie im Winter fich ju fabren binfeser,
als wenn foldyes im Sommer gefchiehr.  Die Urfache das
von fcheint nicht weit her ju bolen, namlich die Warme der
$uft, weldye fich durdh Fimftliche Wavme bier nidye evfeben
[aft. So viel Habe id) evfabren, daf Mild), wenn fie
audh) 7 big 8 Tage geftanden bat, dody nicht fo dicke gefabh-
net hat, als im Sommer, und immer fligig geblicben ift.
Midy deudhet, i) Fann Hieraus folgern , daf devjenige, el
dher Kithe ju dem Enbde unterbalt, viel Butter von ihnen
ju befommen, am beften thut, enn er es dergeftalt cins
vichtet, dafi fie um Pfingften falben, da fie, nadydem das
Ralb efroas ju Kraften gefommen ift, in der davauf folgen:
den Warme auf die Weide fonnen getricben werden.

Daff Kalte und Warme der Kovper eigene Schere
verdndern, ift nidhs neues in der Naturlehre: aber weil
viele unferer fandsleute, roelche diefe AbHandlungen lefen,
daven nicht untervichtet fenn ditefren, fo will idy die Probe
avon anfitheen, die ich den 7 Chriftm, mit Mildy angeftel-

S 3 let
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86 - Nene Verfude 2.

et habe, deren Schrere ich gleich nad) dem Melfen 1027 -

bey 83 ®r. Warme befand.  ch ftellte diefe Milch in die
Kalte, weldye damals ziemlid) ftarf war, verfudite da ihre
eigene Schvere, und madte fie nad) und nady) warm, indem
ich beifg Waffer in ein Gefafe gof, in weldem das Glas
mit der Mildh ftand,  Einetley Milch-beFam alfo nacdh und
nach folgende eigenthiumliche Scywere bey verfchiedenen
Graden von Kalte und Hibe. |
Warme, Schiwere,

9o -, 1,030 : 5,000
84 = 1,028 :
83 = 1L027:
74 = 1,024 ¢
73 =+ 1,023 2
65 = 1,020 ¢
‘61 = 1,018 ¢
50% = 1,017 &

Sndem ich diefe und mebrere Verfuche mit Milch und Buts
ter anftellte, Habe ich aud) einige YufmerffamEeit auf das taben
gemwandt,  Nadydem die Milch, von der ich oben gevedet habe,
drenmal mar gebuttert morden, daf man 2425 AR Dutter davs
aus befommen batte, lief ich Kafe aus ibr madyen, fie gab 2140
AR, und des uibergeblicbenen wafferichten Theils eigene Schres
re bey go Gr, Warme mar 1021 1000, 0det gleid) einerlen mit
filflem Rom, an dem ich juvor den 7 Ehriftm. eben die eigene
Gdywere fand. Ein St diefes Kafes, das den g Fenner
70% AR wog, da es frifh war, ward an einen gerodhnlic) war
men vt geleget, bis den 17 jutrocEnen, Da e8 nicht mebr als 383
A woa, das brige war weggedunftet,  Die eigene Schmeve
biefes Rafes, in Bergleichung mit dem Waffer, habeid) 1082 :
1000, und der Dutter §29 : 1000 gefunden.

Denzz Senner ftellte ich den Berfud) an, aus einer Kanne
fitfen Mild) Kafe jumadhen.  Die eigene Schwere der Mildy
roar 1026 : 1000 bey 70 Gr, Warme.  Dev Kafe befam 5185
AB, deffen eigene Schrvere 1074 : 1000 ar, und der wafferid)s

ten SMilch ibre eigene Schmere bey 86 Gr. Warme

abet 100§ : 1000,
‘ III, Binfte
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Sunfte Forfjepung,
vott Der Craeugung

tn[)et Seide in Shwedeny

burdy

Martint Sriewald,
: L §.

fe At von Seidenwitrmern, die man in Spanien

findet, wmd die ich von Mallaga befommen habe,

wird file die befte gebaten, weil die Jranjofen

felbft die Gper oder den Saamen ihrer Seiden=

wirmer verneuern, und folden aus Spanien fommen lafs

~ fen. Sn den Sandfehaften in Frantreich, mwo man den Sei-

denbau am allerftartften treibt, namlid) in Avignon, Ovans

- ge, fanguedoc und Provence, pflegen fie das Gefchlecht oder

den Saamen ibrer Seidenwiirmer jedes vievte Jabr ju ver-

- neuern, und laffen folchen aus Spanien Fommen, weil fie

in ben Gedanten fieben, bder natuvalifivee Saame werde

fdyoadyer und {dylage aus dey Are, wenn das 3 und 4 Glied

Davon in einerlgn Sande gefommen ift.  Sie finden wobl,
daf die Wirmer von diefern fpanifchen Saamen dag crfte
Jabe febr wenig Seide fpinnen, aber die folgenden Jabre,
Das Dvitte mit gevechnet, avten fich die Wirmer aus der
Mage wobl , und diefes fdhreiben fie gang unredht der Giice
pon der fpanifcher. Himmelsgegend 3u, befinnen fich aber
vabey nicht; warum die Seidenrorivmer aus dem fpanifchen

- Saamen das evfte Jabr nidht fo viel Nuben geben, und

vaf man Dievon nuv die Urfache angeben Fann, weil diefer
S 4 Saamen
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Saamen bon fdyrwachen Witrmern ift genommen toorden, und -
nid)t von auserlefenen und in Spanien wobl gefiitterten

TWiirmern, von denen alfo audy Feine andere alg fhmache
Sudyt das erfte Jabr ju erhalten ift, da fie ju Feiner Defons
dern Bollfommenbeit gelangen fannen, fo daff es eine auss

gemachte Sadye ift:  daf nur eine Eleine Ansabl gucer

Saamenwlirmer, die wobl geflittert werden, viel
und gute Seide fpinnen, woraus nachebends ftars
fe und woblgeartete Sehmerterlinge Eommen, di¢
nur allein cine grofie Y1jenge guten Saamen oder
Lyer geben ESnnen.  Soldhergeftale muf das folgende
Jabr darauf eine febr gute A Fommen, enn man nue
ven Jnbalt nachftehender Aofase wobl in Acht nimme, da
man flets ftarfe und roblgeartete Wiirmer Haben Eann,
roenn fie jabrlich von wobigearteten, gefiitterten und gemanls

ten Schmetterlingen herfommen, Denn wenn einmal die

Crneuerung des Gefchlechts ui Bermehrung und BVerbeffes
tung des Saamens efroas beytriige, fo mifte man audy in

Spanien diefen Saamen manchmal aug nod) marmern fans

Dern verneuern, und diefe rarmern Sander mifiten folches
aus noch warmern thun u, f. f. obne Ende, weldes doch
weder dev Wernunft nodh der Eefabrung gemdf ift. Denn

in €hina, o fie fid) nie um neuen Saamen befiimmern;

fpinnen die Wirmer, wenn fie wobl abgervartet mwerden,
fo viel als gute Seide. 1nd da ich felbft innerhalb 6 Jabs
ven nicht die geringfte Werminderung gefunden Habe, fo
{dhliee iy, daf die Schhmetterlinge in jedem fande, wo fie
aud gejogen werden,. guten Saamen geben, obhne dafman
fie ummwedyfeln und aus andern $andern vernevern darf, wiel
‘roeniger, daf man einen fo ungeveimeen Berfudh anfiellen
durfte, fid) ein neues Gefhlechre ju verfhaffen, als man
bey den meiften Sdriftftellern findet, die vom Seidenbau
gefdyricben baben, und felbft ben Heven Tffnard, der auf
Konig sudwig XIIT Befehl ein fonft gutes Buch des Vers
a Soye, gefdhrieben Bat, aber dem ungeadtet folgender

jind.
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finb. Die Spanier wollen andern feuten einbilden, fie
fonnten das Gefdhlecht der Seidentviirmer verneucrn, wenn
fie eine Rub, die im Fribjabre teachtig gebt, mit nichts
als mit HMaulbecrblattern fictern, und nachdem die Kub
gefalbet Hat, und fo wobl als bas Kalb noch adyt Tage mit
nichts anders als Maulbeerlaube gefitttert worden, foll nan
bag Kalb {dhlachten und in Stiicfen jerhauen , foldhe darauf
in ein Kenfter ju verfaulen legen, da alsdenn Seidentviive
mer aus diefem Fleifdhe Heraus friechen werden *.  Cin
bevelicher Werfuch, der eben fo gut gelingen mug, als wenn
man aus einem Ameifenbaufen einen Elephanten erjeugen
wollte, welches cben fo wabrfdheinlich ift! Iy Habe audh
fchon vor 19 Sabren in meiner Sdyrift von Bienen 43 S.
biefe unnatiteliche M abrdyen riderlegt. Sonft {dhreibt Gars
30N febr artig davon, ob er roobl davinn irvet, wenn er bevichtet,
wie die Seidenmwiirmer in Spanien, Neapolis und andern
Orten abgerartet werden, fiebe feine Piazza 149 Difcure.

2. §. Die vechte Jeit, den Saamen odes die Eyer
von Seidenmiivmern mit der Poft von Mallaga, Sicilien,
$ivorno oder fanguedoc Fommen ju laffen, ift mitten im ftavks
ften Winter, fo daff man fie nicht eher vevfchreibt, als im
November.  Eine oder 3o Lngen Saainen rerden in fein

| Poftpapicr, mit ein wenig Baummwolle gefictert, geleget,
- und man darf gar nicht befiiechten, dag der Saame von dem

Pacfen oder Riitteln auf dem Poftwagen Schaden leiden

- ober gerdriicfet rerden witd, wenn man bedenfet, was id)

in dem 3 §. der nadyft vorbergehenden AbHandlung im ver-
wichenen Nabre hievon angefiibret habe. ch Habe auch
35 voll

* Fliegenmaden wird man wobl ficher beFommen. Virgil
Befchreibe cine abnliche Bienenmacherey, swelche miv ald
ein Beweid von dDen grofen BVetdienften der Altert um die
RNaturgefthichte, und von der Unnitplichteit ded Fleifes,
den unfere Seiten auf die gevingfehasigiten Gefchdpfe wens
den, eingelallen iff, da ich Ded Hérrn von Biiffon Ges
danten davon in dev erfien Abpandlung feiner Naturge
{chichte lag. &,




It
1

(| 8 |

¢

90 BVon der Cryengung

wollfommen verfucht, daf Feine MWinterFalte, wie ftarf fie-

auch feon mag, diefen Saamen befchavigen Fann, da er

bis jum Austriechen an dem Falteften Orte, den man bat,
muf verroabret werden.  Von einer Unje foldyes Saamens,

den idh mit det Poft beFommen Habe, fpounen die Witrmer,
da fie wobl abgemwartet und reichlich gefuttert rourden, 6
Pfund feiner und guter Seide, obne Glovetfeide und die feis
penen Hauschen, die-aud) jum Dluen angewande roerden,
Diefer Gewinft ift grofier oder geringer, nachdem Die AWuws
mer , wenn fie ausgefrodyen find , eber ober fpater gum
fhinnen fommen, wovon an feinem Ovte mebr folgen foll,
D a die Chinefer ibre Seivenmwitrmergen wagen, fo Fonnen fie
giemlich genau urtbeilen, wie viel Phund $aub fie gu derfels
Ben Unterhalte bendthiget find, und wie viel Seide fie ers
warten dirfen, wenn alfes wobl gelinge. :

3. §.  Das Mittel, in einem ande eine gute und niiés

fiche vt Seivenmwiiwmer fortjupflangen, wenn man nad) dev

- $ebre vorhergehenden Abfages, jum Anfange gueen &aas

wmen befommen bat,, ift dagjenige, das id) durd) die Crfahs
rung gefunben babe, und das mit dem MNittel, noclches dev
subot von mit erwadnee dhinefifde Schriftfteller lebree, vols
lig tibereinftimmet. Seine Worte finds »» Man fiehe oft,
.,Daf bie Pangen aus der Avt fchlagen, und ibr Saame
., niche mebe fo gne bleibe, als ev guerft war. Diefes et
., eignet fic) auch mit den Schmetterlingen Dev Seidenmuira
_,mer, unter denen fich manche fchroache und friplichte bes
., finden, davon man feine gute und taugliche Qudyt erwara
oten darf,  Dieferrvegen ift daran gelegen,, fie roobl auss
5 juablen.  Diefes gefehieht groeymal, 1. ehe fie aus ibren
., Seidenbausden qustricchen, da muf man dicjenigen un=
o, terfcheiden , aug denen Manchen, und aus benen Weib=
,» then heraus Fommen follen.  Man ecfennet f{ie folgender=
L magen: Die Seidenhauschen, die etras fpigig und bid)-
,»te find, auch etrwas Fleiner, als die andern, balten Mann=
., dhert in fich, diejenigen aber, weldpe runder, grofer und

5 Oicfer fnd, und nicht fo dichte, enthalten Die eiblichern
Wi .St
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: o Echmetterlinge,  Ueberbaupt ift das ju metfen, daf alle

5 Seidenpausdhen, weldye flar, wenig durchfichtia, rein und
s Dichee find, Die beften find. 2. $afe fich diefe IWabl noch

5 Deffer bewerfftelligen, nachdem die Scymetterlinge aus der
5 Hausden ausgetrochen find, weldhes fury nady dem viers
- s jebnten Tage, da fie ju fpinnen angefangen Haben, ges

» fdyiche.  Diejenigen wdche juerft, und eirien Tag eber
s @ls die andern aus den Seidenbauschen Feiechen, find niche
ssjur Budht ju nehmen, fondern man thue beffer, wenn
s»man fid) an diejenigen balt, weldye in einer Menge darauf
s folgender Tage jum BVotfchein Fommen.  Aber die gang
»ju allevlet fommen, muf man wegmwerfen.  MNod) giebe
w08 ein Beichen, fich bey diefer Ausfonderung niche ju verfes
s»hen.  Die Schmetterlinge, decen Fliigel gleichfam jufame
»men gewicelt, ober die glagfopficht, binten trocfen, deg

- »Baud) voth und nicht raudh find, maffen jur Sortpflana

» jung nicht vermabret werden, ,,

4. §.  Aufer demjenigen, was im vorhergebenden §
bon dev Wabl der Seidendaufer ju Erhaltung guter Juche
ift gefaget roorden, muf man auch noch merfen ;' baf bie
Seidenhaufer, weldhe doppelt oder drenfach find, gar nichts
taugen, fondern man wablee gleich viel eingelne mannlidye

¢ | und weibliche Seidenhauferchen, und reibet fie an lange und

ftarfe Seidenfadent, wobey man in Acht nimme, bdaf bie
Navel niche felbft durch die innere Haut des Seidenhiugs
hens geftochen mwird, fondern nur durch die Flovetfeide, wels
dhe fie umgiebt, damit man die Puppe oder den Sdymets
terling, welcher im Seidenbausdyen liege, niche befchadis
get.  Nachdem der Seidenfaden voll iff, bindet man beybe
Cnden jufammen, und hange den ganjen Ring, odee das
Paternofter, an einen Nagel, etwas ab von einer trocenern
Wanud, an welde die Sonne nidhe fdyeint, und da lafie man
es Dangen, bis fid) die Sdmetterlinge folbf durchbeifien,
Wenn man die Wabh fo getroffen bat, wie im 3 §. ift ge-
meldet worden, fo thut man Mannchen und Weibchen in
berfchicdene Bogen Papier jufammen, oder in Satin, Blats

ter
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ter von Wallnufbaumen, oder audy auf griinen Nafen, da=-|
mit fie fich paaren. Nachdem bdie Schmetterlinge efiva 12
Stunden gepaaret find, muf man die Mannchen roegnehs
men, bleiben fie langer bepfammen, fo werden die Ever ¥
aud) langfamer geleget, fo Daf fie nachgehende nidyt alle ju-
gleich ausfriedyen, und diefer Lingelegenbeit mufp man vore
bauen.  Man muf audy nie einem Manndhen oder Weib=
chen gulaffen, fich jroepmal ju paaven, fonbdern wenn fie
nicht felbft von einander geben, nachdem fie vom Morgen
big Abends bepfammen gewefen find, nimme man fie fachte
von einander, und beobachtet dabey, den LWeibchen fo we-
nig Seid ju thun, als man fann, Die Méanndhen, toelche
pon den Weibchen genommen worden, Fommen ju den auss
gemufterten.  Damit die Weibchen die Erer defto beffer le-
gen fonnen, giebt man ifnen guten Plag dazu auf den Pa
pieren, Dlattern, Satinen ober Rafen, und bedecfet fie
mit etwas , denn die Dunkelheit verhindert fie, daf fie ib-
re Gver nidht fo weitlduftig ausbreiten.  Die meiften
Sdiftfteller fagen, man follte dle Mannchen und Weib- | b
chen, nadhdem fie das ibrige vervichtet Haben, Den Hinern
vormwerfen , welche fie gerne frafien, und davon bey ibrem
GEyetlegen Bortheil hatten. N Habe folches auch verfudy,
aber wenigftens meine Hiiner haben niche geroufe, ras fie
damit anfangen follen, und nicht einen eingigen freffen rols
fen.  Der chinefifche Schriftfteller meldet folaendes: ,,Wenn
»fie ibre Cyer los find; nimme man fie jugleich mit den
., Mannchen, die man von ihnen gefondert hat, aud) die
o Puppen, welche in den abgehafpelten Seidenbaufern lagen,
.»und begrabe fie tief in die Gtde, weil es eine Peft filv alle
.» Thiete fenn wiirde, fie ju verzebren. Dagegen verfichern
Lseinige, Dafi wenn man fie an verfchicdene Stellen quf ei-
.»nem Feloe eingrabe, vaffelbe in einigen yabren roedec
,»Difteln o) Dornen tragen foll,  Andere werfen fie
,»in Oie Teiche und bebaupten, nidhes mache die
. Sifche fo feet, als foldye Puppen oder Schmetter:
o linge von Seidenvotirmern. ., |
5.6, Die
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5, 6. Die Eper aber, weldye die Weibdyen auf Paa
pier geleget Haben, und bie fich daran hHangen, braud)fn
mweiter feine Furforge, als daf fie 4 bis 5 Tage bedeckt lies

- gen, Da fich ibre gelbe Farbe in braun oder dunfelgrau vers

wanbelt, AHlsdenn rollet man das Papier locker jufammen,
und leget fie in eine lange Schacheel, weldhe in dem fublfien
Oute, den man bat, verwabret wird, da feine Sonne bina
fommt; Ddiejenigen aber, weldhe die Weibchen die Syer auf
Satin, Wallnugblatter und griine NRafen legen lafjen, pfle-
gen, umbden Saamen bequemer abjufondern, und jum Bers

 {chicfen ober Berfaufen gu wagen, bdie Blatter oder die

Ceidenlappen, auf denen der Saame liegt, ju nebmen,
und gang bedachtfam auf ein reines Papier abjuftreldyen,
alsbenn nimmt man vothen portugiefifchen ober fpanifdhen
Bein in einem veinen Gefafe, und madhee folchen 1iber

- dem Feuer lauliche, aber nicht warm, gieft den Wein in

ein ©lag, und thut den Saamen binein, rubret aud) alles
um, 0a denn die guten Eper fogleid) ju Boden finfen, aber
die fhwachen und untauglidyen fhrwimmen, und fidh folchers
geftalt von den evfiern leichtlich abfondern laffen, die fdhwes

- ren aber [aft man nicht [anger im Wieine liegen, fondern giefe

folchen ab, und feget die Eyer ifchen veine Seinervand, im
Sdatten ju trocnen, aber ja nidt in die Sonne, weil fie
davon ganjlich wirden verberbet werden, Diefes ift auch
Deffo roeniger nothig, da fie im Sommerfhatten bald ge-
nung frocknen.  Nadhgebends nimme man  eine ficytene
Sdadyeel, leget ein wenig Baumwolle auf den Vobden,
davauf ein Blatt weifies Poftpapicr, weldhes die Baumtvols
e wobl bedectet, aud) fann man ftatt der Vaummolle Flo:
vetfeide nebmen, folche mit erroabntem Papiere bebecken,

Damit der Saame nidyt unter die Baummwolle oder die Seis

et s
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be Fomme , und auf das Papier alsdenn die Eper legen,
- doch nidht allzu dicfe auf einander; Diefe bebeckt man wieder
mit Papier, und unter den Decfel thut man etwas Baum-
wolle.  Diefe Schadhtel verwabret man im trockenen leines
- e Beuge, in einem Kaften oder andern Bebaltniffe,- das
1E in
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in-einem Bimmer fleht, wo mweder eingebeizet roied , nodh -
bie Sonne Hinfdheint, und man darf 1o Monate lang niche

nadh) diefem Saamen feben, fondern exft gegen den nadft

folgentden Jrubling, da die Maulbeerbauime ausfhlagen,:
und die Raupen aus den Eyern ausfeiechen,  Man darf
aud) nie befurchten, daf bie firengfte Winterfalte den fol-

chergeftalt vermabrten Cpern einigen Schaden' jufitgen ditefs
te, weldyesic) mebr als einen Winter verfucht Habe, Wer-
den fie aber in einem, warmen Orte verwabret, wo Son:

tie und Sommer wicfen, ober wo im Winter geheijet wird,

fo friechen die Wirmer zur Unjeic und obhne den geringften
Fusen, ja oft ju grofem Schaden aus.  Denn in Feinem
$ande in gany Europa geben fie einigen Nusen und fpinnen
ibre Seide, als nur einmal im Jabre, und diefes im Frihs
linge. .~ Davon durch die Crfabrung uberseuget ju werbden,
Dabe id) verfuchet, folche die jur Unjeit, namlid) im Auguft,
ausgefrodhen maven, recht wobl abjuwarten und ju fittern,
aber fie find.in einem Nonate nidye fo viel gewadyfent, als
diejenigen, die im Frubjahre ausgefrochen waren, in acht
Ragen, und find ebenfalls nicht jum Spinnen gefommen,
fondern einer nach dem andern meggeflorben.

6. §. Worauf bey dem Seidenbau am allermeiften an:
Eomme, Das ift diefes, daf alle Gyer auf einmalim Frihs
jabre ausgebriitet werben, und diefes fo bald , als man nur
bas Futter fite diefes fo Foftbare Gerviirme befommen fann,
und bey der Hand hat, denn dadurch evfparet man unfags
li) viel DNibe bey derfelben Abwartung, und obwobl eben
bie Warme im Friubjabre , weldhe verurfadyet , - daff dev
Maulbeerbaum ausfchlage , aud) die Wiemer aus den
Gpern ju teiechen vevanlaffet, fo gefchieht dody folches niche
auf einen Tag, fondern nad) und nach).  Den greffen Bov=
theil nun ju erbalten, daf die Seibenmwiivimer in einem ober
podhftens in 2 bis 3 Tagen austriechen, weif man in Peve
fien, Sicilien, Jealien, Franfreid) und vielen andern tans
dern, o feine Oefen und Eamine gebrauclich find, Feine
andere Mittel und Wege, als allemal oo und oo Lingen
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) - Seidenmiiemerfaamen fufammien ju nebmen, it in ein
t Snict Leinewand und Baumvolle ju wickeltr, und algdenn
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diefe Klumpen von den Mannsperfonen in Schubfacfen der
Deintleider vder unter den Adhfeln, von Weibsbildern aber
jwifchen den Britften ben Tage tragen ju laffen, bey Nachte
aber mit in die Vetten ju legen, ja einige’ Weibsbilder lies
gen einige Tage in den Detten, fie mit vieler Sorgfalt ausa
jubriiten, dagegen wir hier in Sdhyrveden viel bequemer,
fichever und gleicher, auf einmal ecliche bundert Unzen Seis
derirotirmerfaamen in einem Ffleinen Simmer, o man ing
Ofen einbeizen fann, ausjubriiten vermdgend find, relches
fein geringer, fonbdern ein unfchagbaver Voreheil ift, den wiv
vor allen fandern hHaben, wo man den Seidenbau 6o am
meiften rreibe, - LIRS B
7. §. So bald die Jeit da ift, daf die Whiirmer ihr
Sutter von gartem DMaulbeerlaube befommen Fonnen, und
die Ener follen ausqgebriicet werden, bereitet man flache diina
ne Sdyachteln, nachdem die Menge des Saamens viel odee
wenig erfordeet, folgender mafen, daff man am Boben der
Sdhadhreln Flovetfeide oder Vaummolle ausbreitet, darauf
Poftpapier leget, weldyes die Flovetfeide oder die Baumsa
wolle vollig bedecfen muf, und auf diefes Papier den Saq=
men ausbreitet, nachgehends wieder Papier davauf feget,
das nac) der Grofe der Schadtel ausgefchnitten ift, und
gang locfer auf den Enern liegen muf.  yn diefes Papier
flihe man reibenmweife eine Menge Socher mit einer Plrieme
oder JNadel, nachgehends leget man oben’ auf das Papier
einen Buifchel Baummolle oder Flovetfeide unter den Deckel
ver Schadhtel, der ebenfalls iiberall einige grofe tdcher hat.
Wenn die Schyadteln, in denen der Saame foll ausgebriitet
werden, auf diefe Avt jugerichiet find , 1aft man eine Eleine
Kammer, oder dag Wobngimmer, das einen Dfen hat, beis
jen, Diefes mufs des Tages zwenpmal gefdhehen. Die Schachs
tel, in weldyer fid) der Saame befindet, flellet man auf
tinen Stubl neben den Ofen, nadhdem man ein warmes
Kiiffen uncer die Schachtel auf den Stubl geleges bat, Wei-
. ter
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¢er nimme man ein- ander Kiiffen, wavmet folches auf dem.
Ofen, und leget e8 oben auf die Schachteln, diefes Kuffen
warmet itan wieder, fo oft man merfet, daf es die TWarine
verloven bat.  TMan muf {ich aber wobl vorfehen, wenn die
Sdyachtel febr dinne iff, da man ¢s nid)t ju ftark wavme,
fonft fonnte man alles verderben, und die Wilrmer in den
Eyern todren, vornehmlich muf man bedadyt feyn, den et
ffen und jwenten Tay die Schadyteln mit den Kitffen niche
allu fiatf ju warmen. Wenn ein Tag vorbey ift, Eaun
man die Sdhadteln aufmachen, u feben, ob die Wiirmer
aus den Gyern bervor ju friechen anfangen, und dabey
muf man in Ayt nebmerr, dap die Crdffnung nicht allzu
meit vom Ofen gefdhieht, daf folher warm iff, und Dap
man gleich) davauf die Edachtel rieder mit den mwarmen
Quiffenverwabret. o bald man den jwenten oder Dritten
Rag befindet, daf fid) eine TNenge durd) die Eyer gebiffen
Baben, nimme man die Baumwolle im Deckel weg, aber
auf das Papier mit den $ochern, oben auf die Ener, leget
man junge SNaufbeerblatter, und da witd man innerbalb eie
nigen Stunbden finden, dag eine febr grofie Menge Wiirmer
urd) die $ocher im Papiece auf die Maulbeerblatter gefros
chen find, daf folche davon gan; froar; ausfehen, roeil fie
dberall mit Wiiemern bedecket find, So bald man diefes
Bemerfet, nimme man die Blatter bedachtfam weg, fo daf
man  Eeinen TBuem gerdricke, weil oft audh die Stiele der
B(atter vollig damit bedecket find; diefermegen bedienet man
fich dagu einer Dadel, niche aber der Singer, und lege jedes -
sBlatt allein gelinde in einige bey der Hand fiehende Kaften,
die eine lle breit und 1X Elle lang, mit Randern von etwa
2 Roll Hibe find, rie man in China ebenfalls braudet,
welches auf der dritten Tafel gu fehen ift. Diefe Kaften
Ednnen von ganj diinnen Fichtenbretern, Pappe, oder Korbs
macherarbeit vecfertiget werden, damit fie leichte find, die
DBoven beleget man mit reinem Papiere, roorauf ermahnte
Blatter gleich neben einander geleget werden. QWenn alle
sBlatter, auf denen fich Witemer befinden , folchergeftals
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- aus den Sdhadhteln genommen und in ibre Kaffen geleget
find, fo leget man auf das Papier in den Schadhreln wie.
der anbere und frifdye *Blatter, alsdenn den Dectel barauf,
und fabret fo fort mit Wavmung des Kiffens, bis man Des
Abends ju Bette gebt, da fieht man nad), ob nidyt eine
Mienge Wikrmer durd) die Lodyer im Papiere auf die Bt
ter in den Schachteln gefrodyen find, nimme fie auf vorbes

fchriebene Art bedachtfam aus den Sdacyeeln, und thut fie

in Die Kaften, wobey man genau Acht bat, daf Diejenigen,
welche des Movgens auf dem Saube find gefunden worben,
mit denen nidyt muffen vermenget werden , Die man des

Abends und des Nadymittags befommen bat, damit man

nadygebends bey ibrer Abmartung und Steterung nicht un.

fagliche Befdywerde hat, Denn ob den Nachmittag ol

feine Wiirmer aus den Epern Friechen s fo findet man dodh

~ allegeit den DNadymittag und audy den Ybend eine Menge

- Wiemer, die Vovmittage niche auf die Blater friedyen

 fonnten.  Und ob fie gleich eben fo alf find, als biejenigen,

welche Bormittage aus den Schacheln mie den Blattern

. find in die Kaften geleget worden,, fo muf man fie dodh) in

einen eigenen Kaften legen, und nicht unter die erffen mens

gen, weldhe fdyon in der Furgen Reit, da fie 3u freffen beformns
men, die andern tiberwachfen Haben,

8. §. ©o wie im vorbergehenden Abfase ift erables
worden, fabre man fore, bis alle Ger auggebriicet find,
weldhes auf diefe Are fich bodyftens in 2 big 3 Tagen verridh.
ten [aBe, nur daf die Schadhteln mit dem Seamen in ges
boriger und beftandiger Warme gebalten werden; in anvern
fandern ift foldyes in ache und mebrern Tagen nidhe AU vers
ridhten.  Die ausgebrochenen Witrnrer s Ole man jugleich
mit den *Blattern aus den Schadhreln genommen Hat, miife
fen vor allen Dingen in ijre abgefonderten und mie Jifern
bejeichnete Kaften geleget werden, ein Blart neben das ans
Bere, und fo, daf man wifdhen jeden jwep Bldctern Plak
[age, ein frifhes Blare bingulegen , mwenn die evften Dilrve
geworden find,  Man mu§ aud) vor allen Dingen aufmerts

Schw. Abb, VI B, ® fam
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fam feyn, die Witwmer, welche Bormittags von 5 bis g Libr -
ausgefrechen {ind, nicht mit Denen ju vermengen, die Nadhs
mittags bis Abends gefommen find, viclweniger, die einen
Tag jinger find, mit denen, Die einen Qag alter find.  Be
* obachtet man diefes nicht genau, fo roiirde es nachgehends vers
urfachen, Dafi man bey ibrev Ficterung und AWartung unfags
lich viel Demiibung, Schaden, Befdywerlichfeic und Bera
druf Hatte, weil man da in ecinem RKaften IWiwmer baben
wuide, die Erank {ind, die fich bauten und unter ber Seit nitht
feeffen, und anbere frifche, Die ibv Futter oft fodern, roelche
sWiemer in foldyem Falle febr fchoer ju unterfcheiden, wd
unmbglich alle gebdrig absuroarten und ju fiittern waven, tenn
man den grofien Gervinft,den fie verfchaffen fonnen,haben wills
‘Sollte die Witterung wider die Gerwohnbeit Falt und feuchs
te feyn, wenn die Witemer im May evft austriechen, da wir
gleichooh! beyuns gemeiniglich angenehme Wittevung haben,
fo fann man die jungen Wirmer in einemmagig warmen Jims
mer Balten, dagdod) niche gar jurwarm fepn mug, und nue ge=
gen die Nacht gu beigen ift, pornehmlich bey Nordroinde, und
diefes ift nue die fieben evften Tage ibres $eben ndthig, daman
in einigen wenigen folchen Kaften, wie der 7 §. befc)reibe, eine
febr grofie Menge vermabren fann, vornehmlich wenn die Kas
ften auf folche Geftelle gefeBet werden,
©s Fann audh ein Kaften auf den andern gefeset werden, pod)
nicht fo, daf fie einander vollig bedecken. Bor allen Dingen
‘muf man auch darauf feben, wenn die Sonne in das Jimmer
fheint, daf ihre Strahlen nicht auf die Kaften fallen, weil die
Sonne diefes foftbare junge Gertirme todter, oder fie wenigs
ften Evanf mad)en wiirde, renn fie ju lange davauf fchiene.
%ch babe oft einige Seidentiimer auf die Blatter meinee
Maulbeerbaume in die frene Suft gefeset, aber allegeit Diefes be-
metfet, fo bald man den Wurm aufen auf das Blatt gefeset
bat, Hat er fich eiligft unter daffelbe verfiget, und fo oft ich iln
oben darauf gefeset Habe, fo oft bat er fich auch roieder eiliqft
darunter begeben, mwelches genugfam anjeigee, daf fie die Son-
ne niche ertragen, und den Schatten licben.
10. §. Dif

98
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1o. §. Dieh ift es alfo alles, was ich aus langer -
fabrung biebey su beobachten ndtbig befunben babe. 2Wer
aber foldyes mit der unfaglichen Miibe und Sorgfale vergleis
chen will, die in €hina auf diefen Foftbaren Saamen geande
werden muf, da fie feine warmen Simmer baben, fann bes
J- B. dbu Halde Nadyrichten lefen, weldhe derfelbe in feiner
geograpbifdyen und biftorifchen Be(dhreibung von Cbina, aus
einem chinefifchen Schriftfteller ing Srangofifche iberfeger hat.
Diefer Chinefer, welder nadgebends einer von den bochiten
Staatsbedienten im Kaiferthum ward, ift von der Natur, Bes
fdhaffenbeit und Abrartung der Seidenmiirmer beffer untera
richeet gervefen, als ein einiger anderer Sriftfieller, den ich
von diefem Foftbaren Gerviirme gelefen habe.  Alfo ‘will ich
¢5 wagen, jum Schluffe diefer Fortfebung etwas s ibm
angufubren, baf idh felbft niche bevfucher babe, v meldet
namlicy: ,, Einige Chinefer pflegten, ebe die Ener ausgebrii.
» tet witrden, das Papier, davauf fich diefelben befinden, in
» Waffer ju legen, darinn fie suvor Afche von verbrannten
» Maulbeerafien gethan batten, und fie alfo einen ganjen Tag
» darinnen liegen ju laffen, nadygebends heraus ju nebmen, umd
»» 10ieder fie eine furge Reitin Sdyneerwaffer ju legen, ober audh
»0as Papier drey Nadhte nach einander in bie Kronen der
» Maulbeerbiume ju ftecken , damit Shnze und Regen ju
»den Epern fommen Ednne ¢ t0eNN 8 nur nidht allzy fiack
» {hnenet oder vegnet,  Diefes Bad, weldhes alfo aus einer

»tauge, Schneenaffer, Salywaffer, Flufmwaffer beftebt, thue

» ju feiner Beit fo viel, das die Seibe, welche die Wiiemer
»fpinnen, leichrer abjurvinden, aud) didyter und ftdefer ift.
» Bornehmlich aber dienet es: bey den Lyern die innes

» te LDdeme bepsubebalten, darinn itbve gan;

»3e Jeugungstraft be:
»fEebt X,

* Man follte meynen, die Chinefer hatten was von ber fcho=
laftifthen Antiperiffafié geboret, Gonft wird man nadp

ben Gritnden der igigen europaifchen RNaturlehre an diefed
Berfapren Feinen grogen Glauben haben, =,

@ 2 I Die
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Die Mittagsverbefferung

30 finden,
pont S, Klingenftierna.

Seo allen aftronomifchen Beobadhtungen ift. febr diel

datan gelegen, aufs genauefie die Seit ju wiffen,
ober tvie it qemeiniglich reden, was eigentlich
die Ut ift. . Einé Ungewigheit von einer oder ein
paar Secunden madyen bier oft die Beobadhtung unbrauds

bar. Die Sternfindiger fiibren wobl verfdyiedene Avten,

an, den eigentlidyen Augenblick des Mittags ju finben, wors
auf die genaue Veftimmung der nbrigen Qeit, vermittelft eis
ner ool geordneten Lbr anfomme, aber in Der Ausibung
find nicht alle diefe Borfchlage gleid) suverlaig.  Jur den
beften von allen erfennet man denjenigen, relcher fich der
Hibercinftimmenden SonnenbOben bedienet, und dara
innen befteht, daf man an einem Tage jwo gleiche Hoben
der Sonne beobadhtet, eine BVor- die andere Tadymittage,
und gugleich bey bepden Beobachtungen die Jeit er Uit bes
~merfet,  Der Augenblict, weldyer vedyt in die Ditte zwia
Afchen den Beobachtungen falle, ift dev cigentliche Mitcag,
yoenn die Sonne mittlerseit ihre Abweichung nidyt geandert
hat; aber daf fich diefe nicht vevanbdert, fann man nur an
pen Tagen des Sonnenflillftandes annehmen,, und roenn
fich die Abweidhung andert, fo fomme die Sonne Nadhmits
tage entweder eher oder fpater ju eben der $Hibe, die man
Bormittage beobadytet batte, als renn folche ware unpers
anbert geblicben: daber fallt aud) dev rechte Angenblict Des
Mittags eher oder fpater cin, als in dem Augenblicke, Der

gleich mitten ywifchen den Beobacytungen ift. Der Unter-
{chied

.FJ
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. fchied zrvifchen diefen bepden Augenblicfen, betragt Dey uns

untev gewiffen Umftanden iiber eine Halbe Minute, und ift
basjenige, was rir die Derbefferung des Niittags nen-
nen.  Sn YWlanfredis Lpbemeriden und der Connois-
fance des Tems findet man Tafeln ju diefer BVerbefferung,
auf verfdicdene Polhoben bevechnet, aber fie find nur in
Secimbden angegeben, meldhes in gewiffen Fallen nicht ges
nau genung ift.  Fiir vag Parifer Obfervatorium ift eben
dergleichen berechnete Tafel big auf Tectien in der neueften
Ausgabe von des de la Hive aftronomifden Tafeln ju finden,
oo auch jwo Methoden vorgefchrieben werden, foldhe Be-
technungen ju vervichten: Aber diefe Mechoden find aus der
Mafen weitlauftig.  Herr Euler at eine viel leichtere Ave
gegeben, eben biefes ju bererfftelligen, voelche fid) in den
Sdyiften der Faiferl. petersbuegifchen AFademie  findet.
Aber Die Analnfis, vermietelft velcher er feine Auflofung ber-
aus bringt, ift noch weitlauftig und {dhroer genung.

Babe alfo geglaubet, denjenigen ¢iebbabern dev ausibenden
Sternfunt einen Dienft ju evreifen, wenn ich hier eine Are,
die Mictagsverbefferung auf jede beliebige Polhobe ju bes
rechnen, anfitbre, weldhe, ras die Ausiibung felbft bes
triffe, mit Heven Eulers feiner vollig einerley ift, aber auf
viel natirlichern und leichtern Grinden becubet,  Nlan Fonne
te wobl aus den afteonomifchen Tafeln die fhindliche Berves
gung der Gonne nebmen, die ju diefen Verechnungen ers
fordert mwird, da idy aber auf eine Art gedadyt habe, diefe
ftindlide Bemwegung, fite jeden gegebenen Ot der Sonne,
burd) einen allgemeinen Ausdruck ju finden, der aud) in ans
pern Fallen brauchbar feyn fonnte, fo will ich mid) diefer
Gelegenbeit bedienen, denfelben bier anjufitbren, und der
BequemlichEeit wegen die Abhandlung in folgente Sase

theilen:
Criter Sat.

Dic Entfernung der Lrde von der Sonne it jede
gegebene wabre Anomalie 3u finden,
® 3 Die
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Die Cllipfe A TB fielle die Erdbahn (1 &, ber 1T Taf))
bor, in deren Brennpuntte S die Sonne liegt, und die Erde
im Umfreife bey T ift.  Man jiehe der Babn grofe Are
B A, der Mittelpunke fey C, die Sonnenferne A, die Son-
rennabe B, und alfo die wabre Anomalie der Eroe AS T,
Man nenne die mittlere Weite der Erde von der Sonne
CA ober CB==1b, die Ereentricitit CS = a, bie Ents
fecnung ST == x, und die wahre Anomalie, ober der Win-
Fel AST, werbe auf die vt beftimmet, daf fich der Halba
meffer ju deffelben Cofinus wie 1 : c verhalte. Bon T laffe
man auf die grofe Are TD fenfreche berab, und reil ST
oder x fid) su SD verhdlt, wie der Halbmeffer ju Des Wina
Fels TSD Cofinus, ober mwie 1: ¢, fo ift SD==cx und
afo BD=b—a+cx, AD=b+a—cx undp T D
quadr. == x>— ¢2x%,  ad) der befannten Cigenfchaft der
Cllipfe verbat fidh) das Redytet AD B jum Quadrate von
TD, wic das Duavrat von CA sum RedytecE BS A, ober
(b—atcx)(b+a— €X) : X*— ¢ x2==bb : bb — aa,
welches nach der gemodbnlichen Ave folgende Gleichung giebt :

o G
z

. it k-<5ak md
: b—bz_a,clzacxmm » beven beyde Wurgeln fin
— aa b= : _
bl RO e B +aza. Die erfte beyder Wurgeln
D e \ bb — aa
5o it die Cnefernung ST und die andere -

b+ac
bebeutet St, wenn T'S verlangert die Cllipfe das grvente mal

in t {dhneidet *,
: Swepter Sap.
Die ftindliche Beregung der Sonne (oder der Lr2
Oc) fur jede gegebene wabre Anomalie 3u finden.
Wenn

* MWeil TS die pofitive Wursel der Gleichung iff, da man
SD und DT alé pofitiv anfieht, und mweil a N b und

< N 1, alfo allemal dev erfte Wevth pofitiv, der andere
negativ iff. A,

| «f

(i

il

1 b
] jn!

A

1 1

g
0
0



TR RS e .

der Mittagslinie 3u finden. 103

Benn man die mittlere Enefernung der Erde, wie im
erften Sase, b nimmt, die Ereencricitat a, und den Umfreis
cines Cickels, deffen Durcymeffer 1 ift, p beifie, fo wird die
Tache der gangen Eedbahn pb#~(bb —aa) fepn *, - Man
pividive folche durd) die Angabl der Stunden in einem Sterns
jabre, die ich n Beifie, fo befomme man pb?"(bb—aa):n
fiie einen fhindlichen Ausfchnite dev Erdbabn.  Ein folcher
Ausfdhnite fey TSP, der mit 3 ST oder 7 > Dividivet,
pas Perpendifel obet den Bogen e 2pnbxr' )

gicht, Wie fic) nun 2px, als per Umfang emes Kreifes,
deffen $Halbmeffer x ift, gu der Qabl der Secunden in vier
vedhten Winfeln, Ddie i) N nennen will, verhalt, fo vers

2pb¥ (bb—aa)

balt fid) dev gefundene Bogen P Q_ober
ju der Rabl der Secunden im Winfel PST, die alfo

b.r(bb—
Lr_(. e wird, Seset man in diefenn Ausdruct

nxx

pen Werth von x, der in dem erften Sabe ift gefunden wor-
. ... bb—aa s ;
den, namlid) o :c , fo Bat man bdie fhindliche Berve-

qung der Some in Secunden, filr eine gegebene toabre
Anomalie, deren Cofinus fich jum Halbmefjer vie c = 1 ver-

al (genber G N( b ()
balt, von folgender Grofge : — rbb—-aa>‘( i

*,
ober meil a in Bergleichung mit b Flein i,

%’(r(tb—-aa));' (I_zac

g B
& 4 Dritter

* OBeil die Elipfe befannter mafen fo viel Snbalt bat, ald
cin Kreid, deffen Halbmeffer die mittlere Proportionals
Linie grifchen beyden balben Achfen, . i. jwifchen b und

7 (bb—aa) iff. &, '
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Dritter Sas. |

Das nunendlich Fleine YOachsthbum eines Rreiss
bogens, verbdlt ficdy 3u dem unendlid) Eleinen
YOachsthume des sugehdrigen Sinus, wie et
Halbmeffer' sum Cofinus, und 3ur Abnabme

des Lofinus, wie der Halbmeffer sum Sinue.

Der Bogen AB (2 Fig.) wadhfen um das Stiichen
Bb.  Bon B und b falle man auf den Halbmeffer AC die

Sinien BD, bd, fenfrecht, und auf bd zicheman BE parallel

mit AC, s ift flar, dbaf bE der Sumadhe des Sinus
BD, und Dd oder BE bie Abnabme des Cofinus CD iff.
Lnd da die Dreyecfe bdC und BED abnlich find, Yo vers
balten {id) Bb, BE, bE, wie bC, bd, CD.

| Bicrter Sask.

Die Verbdltniff swifchen den Eleinen Verdndes
tungen Oce L2ange und der Abweichung der
Sonne 3u finden, |

Die $ange der Sonne fey AB (3 Fig.), und die juges
bhoriae Abweichung BC, das fleine Wachsthum der {ange
fen Rb.  Gs frage fich, wie viel die Abweichung indeffen
gugenommen bat. '

Man fann fich die Werbaltnif wifchen dem Wad)s-
thume der $ange AB und der Abweichung BC, aus folgens
Den dreen jufammen gefefit vorftellen: 1. Aus der LVer-

baltniff des Wadhsthumes des Bogens AB jum Wachss

thume des Sinus deflelben. 2. Dag Wadysthum des Sis
nus von A B jum Wadysthume deg Sinus von BC. 3. Das
Wadhsthum deg Sinus von B C jum Wadhsthume deg Bos
gens BC felbft.  Dtach dem oritten Sase ift die erfte Vers
Baltnif einevlen mit der BVerbaltnif des Halbmeffers um
Cofinus von AB, und die dritte mit der Berhaltniff des
Qofinus von BC jum Halbmeffer, alfo cine aus benden
gufammen gefeste Berbaltnifg, die Verbaltniff des Cof. AB
jum Cof. BC, Die mittlere Berbaltnif des IWadsthu-
mes
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mes e Sin. AB jum Wachsthume des Sin, BC findet
fich folgendergeftalt: Aus dev fphavifchen Trigonometrie ift
betannt, daf fich der Sin. AB jum Sin. BC verhalt, wie
der Halbmeffer jum Sinus des Winfels A, aud) daf der
€in. Ab jum Sin. be fich ebenfalls verhalt, wie der Halbs
meffer jum Sinus des Winfels A ; woraus folget, daf der
Unterfdhied pwifchen den Bogen BC und be, das ift, das
Wadyethum des Bogens AB feines Sinus, fich jum
Wadysthume des Sinus des Bogens BC verhalt, wie der
Halbmefier jum Sinus des Winkelg A, obder der Sdhiefe
der Clliptif. Sepet man diefe BVerbalenif mit derjeniqen
jufammen, die {dhon aus der Jufommenfebung der erfien
und dritten entftanden ift, fo befteht die Verhaltnif von der
Fleinen Beranderung der {ange der Sonne u der Fleinen
Beranderung ibrer Abweichung, aus der Verbaltnif tes
Cofinug der fange jum Cofinus der Abweichung, und des
Halbmeffers jum Sinus der Schiefe der EEliptif, Wird
alfo der Cofinug der tange 1, der Abweichung d genanne, der
Ginus dev Schiefe der Efliptif e, alles fiir den Hatbmeffer 1,
und die flindlidye Bewegung der Sonne m, fo verandere
fih die Abweichung der Sonne in der Seit einer Stunde

l
um das Stuctdyen %m. Und da aus der fphavifchen Tris

gonometvie befannt ift, dafs fich dev Cofinus der Abweichung
jum Cofinus dev tange wie der Halbmeffer jum Cofinus
der geraden Auffteiqung verhialt, weldyen leften Cofinug id)
r nennen will, fo ift die gefuchte Vevanderung e rm.

Stnfter Sags

TOenn A, B, C, drey Bogen {ind, die man in eis
nem Rreife, defjen galbmeffer =1 ift, genom.
men bat, imd A=B+ C, foift
Sin. A = Sin. B, Cof.C + Sin.C. Cof. B und
Cof. A= Gin. B, Sin. CI. Cof. B..Cof.C,

® s Die
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Die Betveife von diefen Sasen finden fich in den Ans

fangsgriimben der Trigonometrie *,

Sechficr Sas.

“Jn jedem fpbérifchen Dreyecte ZP'T (4 Fig.) ift e
Cof, 2 T=Cof.ZP, Cof.P T.Sin. ZP.Sin.PT.
(l‘).'o% ZPT, wo der sHalbmefjer wie suvor I

eifir.

SMan laffe von Z den Bogen Z R fenfrecht auf PT fal-
fen. Da der Bogen TR ==PT — PR, foift, vermoge
vorhergehenden Sases, Cof TR = Cof. PT. Cof.
PR + Gin. PT. Sin. PR.  Aber aus der fpharifcyen i

| Gof, ZT. Gof. PR

gonometrie ift befannt, daf Cof. TR=

P T € @of.?Z
of PT, Cof. PR :
alfo Gof PL — Gof, PT. Gof. PR + Sin. P T.

Sin. PR, und alfo Cof. 7T = Gof. PZ. Gof PT +
o P, Gin P T, DBl pppE S

Gof PR, ber ol TR tang.

PR, dalfo Cof. Z'T = Cof. PZ. Cof. PT. Cof. PZ. Sin.
PT. tang. PR.  Jlun meiff man wieder aus der fpbacifchen
Frigonometrie, daf tang. PR. == tang. PZ. Cof. ZP'L,
alfo ift Cof. ZT == Cof. PZ. Cof. PT + Cof. PZ. tang.
PL

*

% %n ben gemeinen Anfangdqrinden der Trigonometrie, und
in ten Crldauterungen, Sufaen und BVermehrungen Der
gemcinen fehrev der Mathentatif fiber diefe Anfangdarun=
e, darf man fie eben nicht fuchen. Wer aber die analys
tifthen Rechnungen auf die Trigonometric anmwendet, fann
fie Leitht finden, wie e8 mir gegangen iff, da i fie bey
sneinen evften Mebungen in diefen Unterfuchungen beraus
gebracht babe , obne ju wiffert, daf ich Sage hatte, Die
durd die gange Analyfin, auch die Hobeve, von unzabliz
chem Nusen find.  Man findet fie in_ac. RBernoullid
Wekert, in ded Heren von Dppel Analyli triangulorum,

und verfchiedenen andern Werfen. XK.

X MmO E =T
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]
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' PL.Gin,PT.Cof. ZP T, und mwenn man bier an die Stelle
pon Cof. PZ. tang. P Z. den Bevth diefes Productes, nama
lich Sin, PZ fdyeeibt, fo ehait man Cof. Z'T == Cof,PZ.
Co,PT + Sin, PZ. Sin. PT. Cof ZPT.

Siebenter Sas.

POenn im fpbérifhen Dreye PZT (5 Fig.) eine
Seite PT in ibrer Lange verdndert wird, da
indefjen Oie bepden tibrigen PZ und Z'T die ibys
vigen bebalten , o verlanget man 3u wiffen,
was flir eine Aenderung einer von beyden an
Ot verdnderten Seire anliegenden TDinfeln,
als ZP T, feidet, die Vevanderungen werden alle
febr Elein angenommen *, :

Weil man jum BVoraus feget, daf die BVevanMrungen
febr Elein find, Fdnnen fie, obne mertlichen Febler in ifrer
Berhaltnif, fite unendlich Flein angefeben werden,  Alfo bes
Fomme man dicfe BVerhaltnif, wenn man die im nachftvors
« Dergebenden Sase bewiefene Gleichung dergeflalt differentiis
- ret, Daff man die Seiten ZP, Z'T fiir beftandig, und die
Geite P'T mit dem Winfel ZP T fit veranderlich annimme,
Bemeldete Gleichung, Cof. ZT == Cof. PZ. Cof. PT +
- Cin, PL. Gin. PT. Cof ZP'T, auf diefe Art differentiis
. ret, giebt o == Cof. PZ.d Cof. PT + Sin. PZ. (Cof.
LPT.dSin. PT 4 Gin, PT. d Cof. ZPT), das ift

[0 I ——

* Die Vevanderungen, welche in cinem fpabrifthen Dreyecte
aug der BVevanderung gewiffer Theile deffelben erfolgen,
bat Coted in feiner Schrift Aeftimatio errorum in mixta
mathefi gelehret, die fich bey feiner Harmonia menf{urarum
Defindet. Der Abt de la Caille hat Cotefend Regelt in
cinem Auffagge, dey den Titel fitbret: Caleul des differen-
ces dans la trigonometrie Spheriqne. &. die Sdriften

- ber pavif. Atademie dev Wiffenfihaften 1741, Er bringt
eben Dag Erempel von der BVerbefferung ded Mittags bey,
vad Herr Klingenfrierna hier vorgenommen bat, und wen=
bet Die Negeln juerft auf daffeloe an, XK,
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Qof. PZ i gon

, . ; . dSin. PT
S d Gof. PT + Cof. ZPT. dGin | + t_”
Sin.PT.dCof. ZPT. Seht man in diefer Gleichung U

v Bl :
ftatt gL 57 feinen TWerth tang. PZ, und ftatt d Sin. b

PT,dCof. PT, d Cof. ZPT, ibre Wertbe, weldhe nach |
dem britten Sase Cof. PT.dPT, — Sin. PT.dRT, :
und — Sin. ZPT.dZP'T find, fo erhalt man o =-—
Gof. PZ. ©in. PT. dPT + Cof. ZPT. Cof. PT.dPT §,

 — Gin. PT. &in. ZPT. dZPT. woraus nach geboriger | Ixp

| Cof. ZPT.Gof.PT 1
3 . e ; — —
ednung efolget: dZPT =( o breinpT |

Gof. PZ . Gof. ZPT |
dP -
Gin. L PT) T B o 0 SinZPT | ps

—

unb GnPT ihre Werthe cotang, ZP T und g, P T -5 a
Cof. ZPT  Gof.PZ ) |
dZPT et
fo befdmme man £ tang. PT Sin.ZPT/ | l

dPT, tas ift, bas Wachetbum des Winels ZPT, vers |
b&[t f(f) m IWachstbume Det Seite P T toie Cof. ZPT ,
- tang. PT °

cot. PZ e i cot. PT cot. P T :
T e W TR, em LT i
Achter Sa. |

* 0Denn die Polbdbe, der Ort der Sonne 3u NJits |
tage, und der Unterfchied der Seit swifchen der
Beobachtung der correfpondirenden Sonnens !
b8ben, gegeben find, die Verbefferung des tjit:
tags 3u finden. ]

_ 4
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§m Mittagekreife PZR begeichne (6 Tig.) P den Nords

| pol, Z des Deobachters Seheidepuntt, T tie Sonne Bor-

mittage, und € JNachmittage betrachter, alfo ZT und Zt
gleiche Entfernungen der Senne vom Sdyeitelpunkte bey
benden Beobacdhungen, PT und Pt aber die Ergansungen
der Sonnenbreiten ben eben diefen Becbachtungen. MNan
balbire den Winfel PTt mit dbem Bogen PQ , fo fiehe
man leicht , Dafi der Winfel RPQ , welcher die Halfte von
deg Winkels Z P ¢ Ueberfdhuffe uber dem Winkel ZP T ift,
nad) der BVerbalnig, daf 15 Gr, eine Stunbde geben, ju
Reir gemadyt, die Mittagsverbefferung giebs, und vaff man,
den cigentlichen Miteag ju befommen, diefcs von dem mit=
telften ugenblicte sifchen den Beobadhtungen absichen muf.
Um nun den Winfel RPQ_ju finden, betrachtet man, daf
die Seiten PZ und Z'T im Dreyecke PT Z den Seiten P
Z und Z t im Drevecke P Z t gleich find, und der Unterfdhied
swifchen PT und Pt, als die Beranderung der Abreichung
der Sonne jwifdyen benden Beobadhtungen, wenig betvaat,
baber, nad) vorhergehentem Sage, P'T — Pt fich ju 2.R
3 ; cot. PZ cot. PT
BL). perfalt ie: Gin. LZPT =~ tang. ZPT -

ZPT unbefannt ift, aber von RPT oder £+ TPt, wels
ches man weif, nidht febr uncerfhicden fepn fann, fo
darf man obne mertlidyen Febler, (ja mit einem Vortheile
fite die fchavfeve Nichtigleit, aus gewiffen Urfachen, die aus
per Befchaffenbeit- der Diffeventialvechnung flicgen,) ftatt
ZPT, ven Winfel QP T nebmen, und wenn jugleid) das
Wachsthum der nordlichen Abmweidhung der Sonne jifthen
ben Veobadhtungen, in Secunden geredhnet, g genennet wird,
cot. PZ cot. " PX!
. i cot.¥Z  cot. PT
fo widRPQ =3 8\ S5 PT — fog OP T
Nun fey h die Anzahl von Stunden wifchen den Becbachs
tungen, fo ift ber Wintel T Pt=15.h®ramd alfo QP T =

'—E—t-' Grade, und wic uberbief P Z die Erganzung der Pols
hobe




10 Die BVevbefferung

bohe, PT aber bie Grgansung der nordlidhen Abmeichung
der Sonne ift, (weldye man in der Mitcagsftunde nimme,
weil man fonft eben fo viel Grund batte, Pt alg
P'L su nebmen,) fo ift der Winfef RPQ == 1 g
tang. Der Polbdbe  tang. nordl, Abmeich. ter Sonne,
( Sin. 15 h &, tang, '3 h ©r, )
roelches ju  Seitfecunden gemadht, und 15 Secunden
eines Grabes auf eine eitftunde gerednet 75+ &
tang. der Polhohe tang. nordl, Ybneich, der Sonne
Sin. 2 h Gr, | tang. '3 h Gr. )
fir die gefudyte Berbefferung des Mittags in Jeitfecunden
giebt, wenn man eg von dem mitcelften Augenblice swifchen
beyden Deobacheungen absieht.  Nun ift nodh g ju finden
ubrig, in welcher Abfiche man mevfet, daf in vem wierten § «~
@age die BVeranderung der Abreichung der Sonne fir eine
Gtunde Beit, ift erm gefunden worden, und man alfo fie 1
h Stunben, foldye herm == g annebmen fanmn, weldyes
folglich, aufer Der trigonomervifchen Grofe er, auf der
Sonne ftindlidye ‘Bewegung m anfomme, die in dem an-
dern Sase ift beftimmet worden, ober aus den affronomi-
fhen Tafeln genommen werden fann.  Wenn man alfo
biefen Werth von g an die vovige Stelle fefer, und dabey
in Acht nimme, daf bie Tangente der nordlichen Abmeis
dyuhg das entgegen gefeste Seichen von der Tangente der
{udlichen bat, fo ift die gefuchte Berbefferung des Mittags
‘her  rtang. ber Polbdbe _ tang. Abmeich. der Sonne,
"‘;‘5"" Sin. 15hGr, T tang, *3 h Gr. )
1o das obere Jeichen fiir die nordlidye, und das untere file
bie fudlidye Abweidhung der Sonne gile, und dabey in Ache
3u nebmen ift, daf man diefe Berbefferung des Mittags
abgiehen muf, wenn fich die Sonne in den auffteigenden
Seichen befindet, ie fie fit die niederfteigenden ju abdiven
ift. Diefes ift fiv fid) (bt flar, und wird in der Formel
Daburd) ausgedrucet, daf 1, ober dev Cofinus von der $an-
_ ge

—
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der OMittagslinie zu finden. 11

ge ber Sonne, in Den auffteigenden Jeichen pofitiv,, in Den
niederfteigenden negativ ift *.

Reunter Sas.

Die iccagsverbefferung auf einen  gegebenen
Tag, und cine gegebene Lntfernung aus den
Hbereinflimmenden Deobadhungen, nad) obis
ger Jormel 3u finden.

Sch will die Auebung diefer Formel purch ein Erems-
pel jeigen. Man beobadytet in Upfal tibeveinftimmende
Sonnenhdhen 1746 den 3 May um 7 Uhr BVormittags, und
5 Ubr Nachmitcags. _
| Querft ift nothig , die fHindliche Bervegung der Sonne

fite diefe Jeit ju wiffen, weldye man, permittel{t Des zwen=

ten vorbergehender Sase, findet, wo eben diefe ffimdlice
Beregung fiir jede gegebene wahre Anomalie, deven Cofinus
fidh pum Halbmeffer verhalt, wie c : 1 ift gefunden roorden

N b 31—
2 (r. (bb—aa)) .(I E—a . c) *_ Aus diefer For=
: mel

* 9Weil die abfteigenden Seichen (vom Krebfe bid mit dem
Schugen) u Bogen gehoren, die (von oV an gevechnet )
fiber gound unter 3 go ober 270 Gr. find, welche Bogen
negative Gofinug wie diejenigen, die unter 9o, vber uber
270 big 360 oder weiter fort big 450 Gr. find, pofitive
baben. XK, -

' . N b ¢
** Q) TR TR )
iefe Formel vermandelt fich in = (r. (aa——-bbJ)

N 2a b 3 1 _ :
n b (r(bb—-a"a)) . e Hier iff vermdge der wm

folgenben angenommenen 3ablen b == 100c0C 3 ==
1602 N = 4. go. 60. 60 = 1296000 und n ==

8766, 154, alfo wenn die beyden letent Sablen mit 2 auf>
648000

=
4383,077

== 147,84134:
Ferner

N
gehoben mwerden, =




1n2 Die BVevbeflerung

mel mu eine avithmetifhe HRegel hersulciten, nehme ich aug:
ber Theovie der Sonne an, dag fid) ibre mitelere Enefer-
nung b gur Creentricitac.a, wie 100000 : 1692 verhalt, und

eint

Ferner bb == 100 00 voocoo
23 ==2 2862864

bb — 232 —= 9997137136
7" (bb—aa) = 99985 .
Die erffen Jifern der Duadrativourzel Fann tan aud den
erften achten bed Duadratd, vevmitrelft derr buchnerifchen

Duadvattafeln haben, da die funfte denn Jeiche ju finder

b
ift. Hicvausd Eomme b oco15, bavon
N
der Cubug 1, 00045 iff, welkhes mit — oder it 147,84134

multiplicivet, 147, 9078 gielt.  Diefe Zabl I:

b 3
(FE'E'B'_- T )) wird erff in 1, und nachaebends in -2—:;

-

=1

ik PP

multiplicivet, und das legte Product nach den Umffinden

vom erffen abgejogen ober dagu addivet. Diefe gefundene
Sabl ftimmet alfo mit Heren K. feiner ubervein, nur dag
ey ibm die leste Siffer 5 ifF, da er vielleicht die Rechming

nicht auf fo viel Decimalfiguven, wie ich, getvieben hat,

und uberbaupt eine fo grofe Scharfe bier nicht notbig iff,
da man die Scharfe in den Grofen, die hicbep ald gege:
ben angenommen mwerbew, nicht fo weis treiben Fanun.  Feh

2
will alfo mit ibm 147,905 annchmen. Nun iff -—E =

©, 03384, Wenn i) 147,905 mit 0,03384 multiplicive,
bringe ich 5,006 berausd; darzu dex Logavithme o, 6995081
in Wingeted Tafeln gehovet. Herr K1 aber bat den Lo-
gavithmen 0,6994126, welther, wie eben die Tafeln jeis
gen, 3u 5,001 gebdret. Ware nun c ein Cofinus fur den
Halbmeffer, der in den Tafeln ordentlidy angenommen
wird , (o dirfte man nur biefen Sogavithmen gleid)

jum fogavithmen von < foBen, um den Logavithmen |

’ oen
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ein Sternjabr 365 Tage, 6 Stunden, g Min. und 15Sec. oder
8766, 154 Stunden hat, roraus nachgehends leicht folgende
Auflofung flieft: Sum Logarichmen des Cofinus fi
die wabre 2Anomalic der Sonne fese man einen bes
ftandigen Logarithmen o, 6994126 — 10, und die
dazu dasu geborige Jabl siehe man von 147,903 ab,
der Ueberfchuf ift der Sonne fHundlidye Dewegung
in Secunden und sebntbeilichen Drudyen der Ses
cunden, wenn die wabre Anomalie Eleiner als go,.
oder gréfer als 270 Gr. ift.  Tym andern Salle
aber fese man die gefundene Jabl 3u 147,905, und
die Summe ift die gefuchte ftundliche Berequng.
Alfo ift in unferm Beyfpiele Mittags den 3 May 1746 ter
&onne wabre Anomalie 315 Gr. 1 Min. derfelben Logavirh-
me Des Cofinus ift 9,8496113, der, ju 0,6994126 — 10
gefeBiet, o,5490239 giebt, dagu bdie Babl 3 540 gebovet,
weldye, von 147,905 abgejogen, der Sonne flundlidye Be-
wegung in Secunden den 6 May 1746 von der Grofie 144,305
gicbt, die mit h, oder der Anzahl der Stunden gwifdhen den
Bea

N b 3 2a
ety r"(bb—-aa))' b *
¢ qum Halbmeffer 1 gebovet, muf man den Yogarithmen,
den die Tafeln fir den Sinué ded Winkeld haben, bem ¢
sufomme, um 10, al8 um ben Logavithmen ded Halbmefs
ferd der Tafeln, vermindern. . Man nimmt aljo den Logas
vithmen ded Sinus ded Winkels, ju dem ¢ geboret; wusd
den Tafeln, und abdivet dagu o, 6995081 — 10, den) Los
gavithmen ded Productd gu bebommen, Hievaus mwerden
fich Heven K. Regeln verfteben laffen.

Geine angertomntene Bevbaltnif b : a fimmet vollfoms
men mit der Geffalt der Erdbabn dberein, melche 160
von den Sternfundigern angenommen wird, da in dem
SKalender dev tonigl. preufifhen fademie der WWiffenfehaf
ten auf 1750 SA ==22370,' SB == 21626 palte Crd-
duechmeffer i, woranud SC == 372 ynd CA : SC ==
100000 : 1691 folget.

Schw. Abb. VIII 25, 5

¢ ju baber. Da aber
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Beobachtungen, die in unferm Bevfpiele 1o ijt, multiplici= - |

ret, die Bewegung der Sonne in die fange jwifthen den
Beobachtungen 1443, 65 Sec. giebt.

Wenn hm folchergeftalt gefunden ift, gicbt die Formel
bes 8 Sakes folgende Bevechnungsart fite die Verbe(ferung
Des Mittags : -

1. Man fee in eine Summe jufammen

Den Sogarichmen von der Sonnen Dewegung in die
{ange zwifchen den Beobadytungen.

Den ogavithmen des Coftnug file die gerade Auffteis
gung der Sonne ju Mittage. :
Einen beftandigen fogarithmen o, 1232877 —12 *,

Die Summe davon fey A.

2. Bom

* e NOficht diefed erften Abfages der Auflofung iff, den

hrem
Logarithmen der Grofe W im achten Sate ju finden.

Nun iff der Logarithme von der Bewegung der Somne in
die Lange jwifthen Bepden Beobachtungen = fog. hm,
ber Logavitpme des Cofinud fiiv die gerade Anffreigung dev
Gonne, aber um 1o vermindert, weil der Halbmeijer der

Tafeln jum Logarithme 10, und der Picr gebrauchte nuy 1
e L4 *
Dat, gicht Log. r, alfo iff toch Log. 7 st finden ubrig. Wenn

die Sehiefe der EEliptit gleich 23 Sr. 29 Min. wave, fo

witrbe ihr Sinug in den Tafeln gum Logavithmen Haben,
9,6006997.

Davon abgesogen L0gs 30 == 1, 4771212

~ 8,1235785,
Hiervon muff man 10 abjichen , wm den Logarithmen
€

- yon 30

Pogarithmen ded Cofinug file die gerabe ufffeigung dev
Gonne auch 10 abiehen mirfte, fo iff flar, daf man bey
dem Berfabren, dad der evfte bfay der Auflofung vor-
fehreibt, -gufammen 20, einmal wie bag anbere, abjicht,
< enn wan die Logavithmen der Tafeln brauchet. Man

su beFommen,  Weil man nun von ben vorigen

fann




3ut finden, 115

2. Bom fogarithmen der Tangente der Polhihe
Jiebe man ab den fog. Sin. cines Vogens auf dem
Aequator, welcher sur Halfte der et jwifchen benden Bes
obachtungen geboret.
Der Unterfchied fen B. |
3. Bom $og. Tang. der Abweichung der Sonne
Biche man ab den $vg. Tang. eines Bogeng, der jue
balben Beit jwifchen den Beobadycungen gehover,
Der Unterfchied fen C. |
Co ift die gefuchte Berbefferung des Mittags A. (BI-C)
in Secunden der Jeit, wo das Seichen — bey nordlicher,
und + bey fudlicher Abweichung gebraudie wird, Die fol-
- dhergeftalt gefundene DNittagsverbefferung siebe man vom
miteelften Augenblicke jwifchen bepden Beobachrungen ab,
renn die ©onne in den auffteigenden Seichen ift, und adbive
fie, wenn fid) die GSonne in den niedergebenden befinder,

Bepfwiel :
1. fog. 1443,65 = 3,1504610.
$0g.Cof.51°0" = 9,7988718.
ein beftand. fog. =  12,1232877,

1,0816214 == §og, A.

B

I o
2.800.%ang. 59, 51,30, 10,2360843.
g, Sin75, 0, 0, 9,9849438.

0,2511405==1: g, B==1:g17830s.
$H 2 3. {og.

fann alfo diefe 20 af8 eine beftandige Sabl von dem beftin:
bigen Yoaarithmen 8, 1235785 absichen, ober welches eben
fo viel iff, man fann 12 allemal von dem Yogarithnten
0,123578 abjichen. Und bdief iff der Grund von Herrn
K1, Regel. f%aﬁ fein beffanbiger Bogavithme in donr fefe
ten Biffern etwvad anderd ausficht, bat den Grund, weil
cr die Sehiefe der Ctliptit nicht villig 23 Gr. 29 Min,
und viclleiche nuy 23 Gr, 295 Min. angenommen. ~ &,




6  Die Mittagdoerbefferung ju finden.

o

3.$0g.fang.18,38,36, 0,§28185.
fog.tang. 75% O, ©, 10,5719475.

 2,9561710=1:g C==1g.0,09040. §§

B — C=1,69265:
$0g.B — C == 0, 2285671
fog. A = 1,0816214.

tog. A.(B—C) == 1, 310188,
A.(B—C) == 20,420.

Alfo Bat man 20, 426 Sec. jur BVerbefferung bes Mit:
tags-Den 3 May 1746 in Upfal, da poifdyen den Beobad)-
tungen 10 Stunben verlaufen {ind. I

Was fiir Voreheil und Seichtigleit fonit bey diefer Me-
thode ift, wenn man darnac) Tafeln jur BVerbefferung des l
IMittags berechnen will, wird devjenige leichtlich finden, Der
fich die SNihe nehmen will *, |

Die befannte Ave, durch die Schatten eines aufges |

' vidyteten Stiftes die Mittagslinie gu finden, da man auf :
{
{
|

die gleichen tangen des Scattens Bor- und Nadymittage
Acht giebt, braucht eben dergleichen Berbefferung als der
Mittag, den man durch tbereinftimmende Hoben findet.
Wer vorhergehende Methode verftehr, wird fie leiche
bierauf anwenbden Fonnen,

* Gerrn Gulerd Yuflofing diefer Aufgabe fFebt im achten
Sande der Schriften dev Faiferl. petersburg. Afademie 48
'S, Here v Ulembert hat auch eine gegeben inden Schrif-
ten der Fonigl. preuifchen Atademie der Tiffenfchaften
v747. 144 ©. Ssmgleichent der Herr vorn Maupevtnis in
ven Elemens d Aftronomie, :
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af alle Dinge ibre gewiffe beftandige Jeit Haben,
su wachfen, in Reife ju fteben, und endlich abjus
nebmen, ift aus ungablichen Beyfpiclen, befon-
pers im Gewachs- und Tbievreiche, su erfeben.
Gben fo ficher ift, daf diejenigen Dinge, die man in ibrev
vollfommenften Neife nusee, am dienlichften ju allerley
Braudye, und am daverhaftefien find.  LUnreife Friche bal-
ten fich ja nicht lange, und bey allen Arbeiten, die man
aus $Holze verfertiget, fraget man allegeit darnadh, .0b ¢s
die geborige Neife dagu bat. )
$ 3 AWie
* % der Grundfpradhe Furutracden.  Rach meinem Wor-
terbuche heifit Furu cine Sanne, nnd Gran eine Fichte;
ich babe aber Herrn Linnaus Fl. Suec. 788.789. liehee ful-
gen, und die Bebeutungen umfehren wollen, jualeich abey
meine Mitbriider, die Hevven Ueberfeser, ervinnern ol
len, baf fie fich bey Twortern, Die nicht die allergemein= -
fien Redendarten, die im bivgerlichen Leben beffandig vor-
fommen , Getreffern, foubern cinigermagen mit in IWiffen=
febaften laufen, nicht gans auf die Worvterbucher verlagjn,
mwie gleichroobl manche thun, tie fich einbilden, fie Eonnen
byfifche und mathematifihe Gchriften nberfegen, weil fie
viefe und Romane fberfeten Ednnen, und nachgehends,
wenn ihnen ibr ¥ericon Arieni€ durch Huttencaudy giebt,
ger%olr vomt Huttenvauche in Duestfilbergruben veden
M 0. g




ng  Vom Alter dev Fidytenbiume

Wie ndthig es auch wdve, bdiefes bey Gebaubden alles

mal in Acht ju nebmen, fo eiget fich doch, mit des Baus
beven grofem Schaden, wie oft bievinnen gefeblet wird,
dergeftalt, Daff man audy, wo die Wabl frey ftimde, mebe
davauf fiebt, ob das Holy die gebdrige Grofie hat, als ob
eg u feiner BVollFommenbeit gelanget ift. '

Die Fidytenbaume find von verfchicdenem Wuchfe, nach
pem Linterfdyiede Des Eedrelc)s und der Sage, auch der ver-
fchiedenen Polhobe, aber die rechte Reife machet fie, ibrer
gntferfd)iebenen Orofe ungeadytet , meiftens gleid) dauers

are.

Colchergeftalt ift die Stelle, o diefe Baume gervachs

fen find, und ibr Alter, dev rechte Grund, den man bey

Crwahlung guten Baubolzes in Acht nehmen muf.  Das
erfieve foll unten weiter duvch daviber angeftellte Unterfu-
chungen ecfldret werden, das letere Hat die MNatur uns in
den fogenannten S3olsvingen deutlic) vor Augen geleget, die
wir nur 3ablen dirfen, |

So oft der Sdynee vom Crdreidye weggebt, und nadhs
gebends, fo lange die Warme dauert, mwird aus der Erde
eine barjige Jeuchtigheit gezogen, weldye anfanglich flugig
ift, aber nad)gebends Hare mird, und fich in Hols verman:
Delt, und wenn dey Winter die Safte verdicket, fo begeic):
net fich dicfer Fabrouchs mit einem Ringe, der fetter und
bavter ift, als der davan mie eine Scheidewand ftofende
lidhte Rand, Diefe Saftvinge oder Jabre find an Tannen
mweiter aus einander, als an, Fichten, und an den Fidyten
yoeiter aus einander beym Marfe, als im Splinte, wo fie fo
bidyte an einander licgen, daf fie fid) mit Mube erfennen
laffent, ausgenommen gleich nachdem der BDaum gefallet iff,
und ebe das Hary, weldhes da am dinnften ift, bevaus rinnt,
und fie uberfdyrvemmet,

Diefe Anzadl Fabhre pu erforfdhen, weldhe die Fidyten
in verfchiedenem Eroveiche und bey verfchicdener $age nothig
baben, aufjuwadyfen und su vollfommener NReife ju gelan:
gen, Fann ein Sandmann auf einigen Stellen einen unbbbm
anoern
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anbern pon den groften Baumen fallen laffen, vornehmlid)
folche, die einige dinne Aejte oben am Gipfel haben, und
folglidy fchon im Abnehmen find, ibre Dicke quer durd) das
untere Ende abmeffen, und die Holjringe 3ablen. Wenn

pie Dicke und die Holjringe in einerlen Erdreiche an diefen

gur Probe gefalleten Baumen ungefabr eintreffen, (denn
vollfommen einerley Eann nicht alles, wegen verfhiedencr
Hinderungen feyn, fondern man muf bier, wie in andern
Sallen, von demjenigen reden, toas am meiften gefchicht,)
fo bat er gefunden, was er gefuchet bat, und brauchet als-
denn nichts mebr, als Baume von der gefundenen Dicke ju
fudyen, Da er denn fid)er fepn Bann, fo wobl Eeinen Baum
ju verderben, der nod) in feinem Wachstbume ift, als aud)
von dem veifen Baubolje me[fac‘)m Nusien ju fgaben
Anftact vaf unveifes Holy uber der Eede oft in g0 oder
50 Sabren verrottet, Eann vollig veifes viele Menfchenalter,
ich batte bald gefaget, fo lange als Mauerfteine, dauern,
Die alteften und glaubwindigften Denfmaale davon, die ich
ljabe finden fonnen, find ey Gebaude in Finnland, cines
im Dorfe ‘Dltftaro, im Kivchipicle Cumo und %mrneborgo
lebn, Das andeve bey der Naufiskivche, unweit Ao gelegen,
Sedermann verfichert , diefe Gebaude waven ju Konig
@'L‘id) VI Beit aufgefiifret worden, und man habe fie feit-
tem im Stande evbalten, weil Bifhof Hinbrid) in ihnen
den Jinnen, die e jum Ehriftenthume befebree, geprediget
babe, Bon diefer Jeit an, bis auf wenige leftverflofiene
“(afgrc,. bat man nod) die @emofgnbclt gehabt, auf einem
Eleinen nod) dafelbft ftebenden Altave jum Andenfen des Vi
fhofs su opfern, wund folchergefialt Hat der Aberglanbe, und
eine @inbilbung pon der Heiligkeit des Orres, dicfe Dent-
maale forgfaltig und unverandert bepbehalten, weldyes audy
als ein tuchtiger Beweis fir die Ridytigeit der Eryablung
anjunebmen ift.  Ob alfo roobl diefe. Gyebaude mcmqﬁans
fiinfhundere Sahre fiehen, fo fiehe man doch an ibuen Eeine
andere Wirfung der Jeit, als blaff an den (,..Fm, imvenbdig
aber {ind die Stocke gany frifch, wtfggclb und bave wie Horn,
N 4 Da




120  Bom Alter devr Fichtenbaume

Da ic) diefe fo alte Beweife von der Danerhaftigkeit

des Fidytenholses angetroffen batte, ward ich noc) mebe aufs
gemuntert, die Jeit feinter rechten NReife auszuforfchen. Lnd
alg id) in den yabren 1737 und 1738 von wegen JFhro Ko-
nigl. Majeftat und des Neichs Handlungscollegii, der Durd)s
fabrtgcommifion in Finnland beyrwobnee, und unter andern
mid) nad) dev Befchaffenbeit des Holjes su erfundigen Hats
te, lief id) an einigen Octen in meiner Gegenwart, wo id)
mich aber nid)t einfinden fonnte, durch Bediente der Krone
reife Fichtenbaume in verfdyiedenen Gegenden niederfchlagen,
diefes gefchah won den oftbothnifchen CSrangen bis an den
finnifchen Meecbufen, in den Sehnen Bidrneborg und Tas
vaftehus, und in Noland®, weldhe Lander unter dem 61, 62,
63 und 64 Gr. der Breite liegen, Hier folget ein Auszug
von diefen Befidytigungen.

Auf den Grangen jwifchen Oftbothnien und Bidrnes
borgslehn in Egeri- Capell - gald, beym Sippoquelle, welcher,
toie bevichtet wird, fein Waffer nordlich und fudlid) aus-
theilen foll, 1ard die grofte Fidhte, die fich da fand, gefal
let, fie Hatte 24 Ellen Stamm big jum erften Afte, die

Dice quer durch am quofiten Ende war 17 Joll, und am |

fleinften 10 Soll,  Jch 3ablte ben der Wuvgel 320 Saftrin
ge, am fleinen Enbe batte der Kern {dyon angefangen 3u
faulen, weil ein Aft am Givfel vertrocknet war, und diefes
mwar ein Jeichen, dag er fich {chon im Abnehmen befand.
Diefe Safringe waven febr deutlich an dev fudlichen Seite,
aber an der nordlichen fchwer su erfennen, befonders an dem
savtern Holze ywifchen der Hinbe und dem feften Holze,
Diefes zarteve $ol; war bey der Wurel einen Joll, am obern
Cnde dren Soll dicfe. Das Erbdreich dafelbjt war feinig,
mit fandichter Erbe vermengt, und eine Elle hoch mit Moofe
bebectet.

Saft in eben der Hobe in Tavaftland, liefen die Krons
bedienten in den Kivchfpiclen Witafari und Savjarfiwi jees
ne Ficheenbaume in fteinichtem und fandichtem Erdreiche
fallen,  Einer war 20 Ellen lang von der Wurgel bis an

ven
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den evffen Aft, und von dar bis an den Gipfel 25 Ellen, ev
hatte 320 Saftringe. Der andere Hatte 26 Ellen bis gum
evften Afte, und nadygehends bis jum Gipfel 12 Ellen und
518 Saftringe.

Sm Kivchfpicle Nautalambi, am Ufer des Kaunevafis
Sees, wurden verfchicdene Fichten in Sanderde gefallet, fie
hatten 30 Ellen ange bis jum evften Afte, und von dav 15
Gllen bis yum Gipfel. Man Hat die Ringe nuv bis 240 ge-
sablet, weil fie an bem javten Holze gan dimne und fchrer
su unterfcheiden waven. . Die Dicke an der Wursel betrug
3 @llen im UmFreife, die Rinde mitgerechnet, und beym cra
ften Afte 2 Ellen.

§m Saucaskivdyfpiele am SapprodiSee,ward ein Fichten
baum in fandichtem Groreiche gefallet, der 315 Clle bis an
den evften Aft lang war, und von dar nod) 145 Elle bis an
den Gipfel, und 25 Joll Durchmeffer am dicken Ende, 14
aber am ditnnen; an diefern Hat man 185 Saftringe gesah=
fet, aber yweene Boll an der Ninde hat man fie ihrer Javte
wegen nicht unterfcheiden Eonnen,

§m Semfe Kivchfpiele am Pajende See, bat man in flei:
nichtem Grdreiche Fichten gefallee, von 2« bis 24 Cllen Lans
qe bis an den erften AR, und nachgehends 12 bis 15 an dew
Gipfel, und an foldyen 300 Seaftringe geredynet,

Auf der Infel Wirmala im Pajende See hat man o
Gichten in fteinichtem Erdveiche gefallet, eine 40 Ellen lang
bis an den erften Aft, und nachgebends an den Gipfel 30,
mit 200 Holjringen, die andere 33 Ellen lang bis an deners
ften AfE, und von dar an den Gipfel 18, mit 218 NRingen,
die leteve Hatte 32 Elle im Limfange an der Wursel.

Sm Sabalar Kivchfpiele ward cine Fidyte in fandigem und
fleinigem Erdreiche gefallet, die 31 Ellen big an den erften
Aft lang war, und von dav bis an den Gipfel noch) 15 batte,
die Dicke war 26 Joll quer durd) dag ftarfe Ende, und § eiz
ner Elle durd) das fchwadye, mit 240 Holzringen,

N ten Kirchfpielen falis und Kyro, an den oftboths
nifthen Grangen, welcdhe da weiter wach Siiden ju geben,

5 : als
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als an worermabnten Oertern, find in ﬂemldyrem Eroreidhe
Sichten von 300 fabren alt, mit einem Stamme, der 30
bis 31 Ellen weit von Aejten vein war, und 13 bis 14 Joll
oicke am {dywadyen Enbde, gefallet worden.

Sn Kevfyla- und Heimola-Capelle, unter .fgo[lola Riveh-
fpiele, find Fichten von 27 Ellen Stamm, 15 Elle Duecl)-
meffer an dev Whurjel, und 280 Ringen, gefallet worden.

Sm fampis Kivchipiele find in fandidytem Boben Fich-
ten gefallet worden, die 24 Ellen bis jum evften Afte, und
nachgehends bis an den ®ipfel 21 batten, ibre Ringe hat
man bis 160 und 200 gesahlet.

Sm Sarmacki Kivdhfpiele {ind in fandgriefichtem, fieis
nidytem und hodhgelegenem Boden 4 der grofiten Fichten ge-
falfet worden, von denen die grofite 5% Famnar vom Stocfe
bis an den erften At biele, und von dar bis an den Gipfel
4 Tamnar, ibr Durdymefjer am grofen Eude war 12 Elle
und am Eleinen dren Biertbeile, ibr Alter 202 abre. Der
groepte und Oritte Baum war fiinf Famnar bis an den exften

“Aft lang, und von dar bis an den Gipfel 6 Famnar, der

erften Alcer 198, Der leBten 196 abre, Der vierte Baum
war 4 Famnar lang bis an den exften Aft, und von dar aud)
fo lang bis an den Gipfel, die Dice am grofen Ende war
15 €lle, am Fleinen 21 Wiertheil, das Alter 195 Jabre, ber
Baum wat vermuthlich niche veif.

Sm Puckilla Capell-gald, an den Feldern des Dorfes
Sawidi, weld)e an die obeve Hollola Hevefthaft fiofen, hat
man Fichtenbaume gefunden, die gemeiniglich 180 bis 2co
Sabre batten,

m Menjala Kivchfpiele in Nyland, two dag Bretfchnei-
den fchon die meiften Fichtenwalder ausgeodet hat, baben
die noch ubrigen groften Baume ju 4, 5 bis 6 Famnars
$ange an den erften Aft, und von dar an den Gipfel 3 bis
4 Famnar gebabe, die Dicfe unten rund um den Baum 3
Dis 4 Cllen, und ihr Alcer 125 bis 140 abre.

Sgn den ﬁlrd)fpwfcn Sibbo und Tusby, find Fichten in

Thon- und Sanderde von 140 Fabren, mit 7 bis  Famnar
veinen
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reinen Stanm, und ferner 4 Famnar bis an den Gipfel, auch
12 bis 2 Ellen Durchmeffer an der Wurgel befunden worder.

Sm Helfinge Kivchfpiele balten die groften Fidyen 9
bis 10 Famnar bis an den erften AfE, und nody 5 Famnar
bis an den Gipfel, mit 2 Ellen Durchmefjer an dev Wurjel,
und etroas uber 100 Jabre Alter.

§m Wiktis Kivchfpicle find die grofiten in thonichtem
fandbe gewadyfenen Jichten 10 Famnar weit am Stamme
tein, und 6 JFammar bis an den Gipfel gewefen, mit 15
Roll Durchmeffer am ftarfiten Ende, g Joll am flemen,
und roo Jabre Alter,  §n den Kivchfpiclen Loppis und Lojo
bat man fie meiftens eben fo, wie in Wiftis, befunden.

DBey diefen Unterfuchungen ift ju evinnern, daf die Krona
bedienten, weldhe alle mit gleichen Berordnungen bieju ver=
feben waven, nidht alle gleiche Aufmerffameeit daju ange=
wandt haben, foldhe ju bewerffielligen, Denn wenn fie die
Sabrringe genau und fleifig gesablet batten, wirden fie ver=
muthlich an den meiften Baumen mebr gefunden Haben,

- Eben fo roenig haben fie allemal die grdften und veifften

Baume aufgefuchet, die man nunmebhro, befonders in MNy-
land, nicht anders als tief hinein in unberibhrten Waldern .
antvifft, folglich fann man von allen angegebenen Jahrzab-
len nicht vollfommen ficher feon, Weil Der Saft in den uns
veifen Baumen nicht fo verdicket und gefarbet ift, rie in den
veifen, und alfo die Ringe nidye fo fichtbar feyn fonnen.
Aus den grofen Trogen, welche dafelbft aus einem eingigen
Baume ausgearbeitet, und ju Brautufen gebrauchet wer=
ben, aus den Balfen ben Sageniblen, aus den Stocken,
die man nach Haufe fibrer, und aus mander glaubmwirdiger
Sandleute Bevicht habe ich vernommen, daf fid) in den fuds
lichen Dertern Finnlants viel grofeve Baume, als die er=
wabnten befinden, daber aud) diefe BVevfuche nidhe fo genau
und umftandlich fenn tonnen, als i) winfdte.

Mittlevroeile fcheinen dochy aus diefem allen mit Gewif-
beit folgende Sate 3u fliefien.

1. Daf die Fichtenbaume auf Vergen und {teinichtem
Grunde, aush in fhroarzem und fandichrem Ceodreidhe ﬁ:m
alteften
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alteften tverden, darnad) in Sand und Thon, Aber sum gerings
ften Alcer in Movaft, Schlamm- und fumpfichten Boden Foms
men, Die [efiten Baume werden joar Tannen (Tallar) ges
nannt, find aber dod) mit jenen robl von einerley Act,

2. Konnen nichet alle Fichtenbaume an einem Orte einets
lep Ulcer evreichen. Denn aufer dem, daf einige ftarfer
treiben , und die Feuchtigleit von den nabe ftehenden in fich
giehen, die alfo eber im Wud)fe abnehmen und verfallen,
fo werden audy dicjenigen am groften, weldye Jeit ihres
Wadhsthumes von andern neben ihnen ftehenden Hohen
Baumen Schus Haben, und weil fie feinen Sonnen(dyein
befommen, als nur auf den Gipfelnn, fo vertrocnen die uns
tern Aefte nach und nach, und der Baum wachft langfam
und gerade, befomme aud) wohl mit cinander ubereinftime
mende Hobe und Dice, fo wobl was feine Dichte, als was
feine Starfe betriffe, gany anders, als dicjenigen, die auf
den $Hoben dinne und obhne Schirm fteben.

3. Werden die Fichtenbaume nady Notden ju immetr

alter, aber dagegen €itrser und fleiner, alg in fiudlichen Gies
genden, obne Jreifel, weil die furze Gegenwart der Son-
ne, und der Jwang der Kalte foldhes verurfachet, fo dafi
die an den oftbothnifhen Grangen 300 bis 320 Jabre, die
in MNyland gemeiniglich nur 150 big 200 erveichen, und da
ibr Durdymefier in Nyland 2 Ellen ift, fo ift er langfthin,
bis in Tawaft, nur eine Elle und efwas dariiber,
o 4 ft in der Grfabrung gegriindet, daf die Holzuns
- gen an der fudlichen Seite deutlicher, als an der nordlidyen
find, roelches nid)t nur an dem Stamme, fondern aud) an
Den Aeften ju feben, und eine allgemeine und befannte Era
fabrung der ager ift, die fich foldyer mit Nusen su bedies
nen wiffen, im Walde bey triiben Tagen die Weltgegenden
su finden. €8 ift auch nicht vorben ju geben, daff die Kros
ne deg Vaumes auf der fidlichen Seite meiftens {dhoner und
reicher ift. '

5. $Habe id) vermerfet, daf ein gewiffer Strich in Finns
fand, fiinf oder fechs Meilen nordmwaves ves finnifden Meers
bufens, und bodftens finf Meilen breit, von der Seice
Raumo
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Raumo benm nordlichen Enbe bis Kymenegdrdslebn, da fich
i ftavfer Sanbd dabey befindet , viel baufiger grofie Sichten
jeuget, als die ibrigen Deveer.  Der Boden an diefen Oer-
tern ift meiftens fanbichtes Eroveid), tvocfene Higel (afar),
Thon.und fdhwarze Erde, und mit Dalarne und Wermland
beynabe in gleicher Hobe gelegen. )

6. Da fich in evwabnten Orten gute Mafte und andere
Baume gum Bauen befinderr, fo feheint nicht gu groeifeln,
baf man aud) folche Baume in Finnland unter gleicher Hobe
antreffen wiicde, da das Erdreid) ebenfalls eineley ijt, ob
man wobl vorgeben will, es waven Maftbaume dafelbft mie
allem Fleifie, aber vergebens, gefuchet worden,  Denn wenn
ein geradet, oder aud) ein wenig gebeugter Fichtenbaum, mit
gelber und diinmer Ninde, der auf freinichtem Boden gewad)-
fen ift, mit nothiger Defchivmung Jeit feines Wuchfes, 10
big 1x Famnar reinen Stamm, mit 20 Joll Durchmefjer am
grofien Ende, und 14 bis 15 am Fleinen Dat, fo fann manihn

| fiie einen geborigen Maftbaum Halten, und dergleichen finden

fich ungegmweifelt an vielen Orten im flidlichen Finnlande, aber
Defonders in den legterrahnten Waldungen, und ich habe tiber
bief von glaubwiirdigen feuten die Nachricht, daf man in
eroabnten Gegenden Baume von 3 Famnar UmEreis, und

15 bis 16 Famnar Stamm antrifft.
Hier in Schwsden folche Unterfuchungen vom HAlcer der

- Fichten anguftellen, babe i) bisher nod) nicht Gelegenbeit

qehabe, sroeifle aber nidyt, dafi es fich biec auf eben die Ave
verhale, wie aud), daf bey verfchiedenen anbdern Baumen,
Befonders Gichen, Buchen und Efchen, das Alter duvch) die
Sabrringe leicht ju evfennen ift.

Sn Frankreich, in der Gegend, die man les landes de
Bourdeaux heifit, wo viel Tannen wild wachfen, aber auch
des Harges, Terpenting, Theeves und Peches wegen gepflans
jet werden, babe ich an den groften Baumen, Die 14 bis 15

1 oll im Durchmeffer Hielten, nicht iber 50 Jabrringe gefun-

den. Sie wadhfen im Sanbde, und haben mehr Splint als Kevn.
Sn Spapien findet man wobl, auf den pyrenaifchen und

| anbern Bergen, vollFommene Maile ju Kriegsfchiffen, wel-

e
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che Baume, wie man berichtet, drey Famnar dicke feyn fols”
len; abet Diefe ju feben, Habe ich Feine Gelegenbeit gehabe. -
Sn Catalonien und Neucaftilien fah i verfdyicdene Tannen= -
roafder in fandidhtem Erdreiche, roo die Baume felten tiber 20
bis 25 Ellen Stamm, und drey BVievtheile Durchmeffer bes -
fommen. Sie wad)fenn ftark in den evften Fabren, aber |
nadygebends, bey 30 bis 40 Jabren Alcer, maden fie gleichs -
fam einen Knoten an den auferften Enden.  Die Fabrringe

find febr weit aus einander, gefrimmet und vermorren, Dee

Splint ift wenigftens fo dicke alg der Kern, die Rinde dicke

und vauh, aber die Krone febr breit und bufchiche.  HMNan be-
vichtete mich, rwenn diefe Baume wild roiichfen, triigen fie
Feine Srucht, und wiicden daber meift gepflanet. Die Tann:
sapfen find etwas breiter, als bier ju $ande, und unter jedet
Schuppe {it cine- Srudht, wie Piftazien angufehen, mit einet

ditnen und bavten Schale, und einem Kerne, der faft wie

Mandeln fhmecfet,  Man ftofe diefe Kerne gudblich, und

bact mit ein renig Jucfer ober Honig dice Kuchen dar:

aug, die febr nabrhaft und gefund find, befonders weiff man
an diefen Ovten nichts von Steinfchmersen, |

Anbdeve tander baben bey weitem niche eine folche Mens
ge Jidyten und Tannen, als Sdyweden, aber fie nusen die
ibrigen mit grofever Sorgfale und BorfichrigFeit, nach eines
jeden Ortes Befchaffenheit, und ibrem eigenen und der Nach-
barn ‘Bedivfniffe,  §dy wimfdhee, meine Landleute mdchten
einmal den Werth der Tannenwalder evfennen, und fich
niche allzufpac befinnen, daf ein Barm, dev in etlichen Mi-

nuten umsuftivgen ift, faft dreybunbdere Jabre ju
wacdhfen braudet *.

* S babe noch einen Fleinen Sweifel, wober man mweif, daf
jeber Holsring ein Sahe ded Alterd anjeiger. Mich deucht,
vie Naturrorfcher nehmen ed ausd der Saae dev Walbleute,
und die Aaldleute ausd der Thevrie der Naturforfcher an.
Sch mochee mobl Evfabrungen daviiber von jomanden leys
nien, dev Evfabrungen anjuffellen noufite.  Kifines.
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Verfiche und Amerkungen,

einen

befonbern SoarbeEobolt

betreffend,

pon Georg Brandt
angeftellet.

'\ b man gleich alle bisher beFannte Farbefobolte fitn
% Gifterste bale, ober fine foldhe, die jugleich Avfes
"t‘) nif in fich balten, fo habe ich doch, aufer vielers
| fey Kobelten, die in den Kupfergruben bey der
Riseerbiicte mit dem Kupfeverjte brechen, audh eine Art ge-
funden, die Safflor giebt, obne gugleich Avfenif ju Halten,

Sdyon feit viclen abren hat man dann und wann der
| Orten unter dem .ﬁupfetvr;te ®iftfiefe, auch Favbefobolte
angetroffen, ob 1ol nicht in grofier Menge, aber vor drey
Jabren bat fich auger dem ein befonderer Farbefobolt entde-
fet, Den man aber doch nid)s in Dlenge, fondern nur bie
und da einige Stufen findet.

Dem Anfeben nach gleicht er meiftens einem avfenifali-
[then Kiefe, den man, obne eine damit angefteilte Probe,
niche mit Sidherheit fur einen Farbefobolt halten wiirde, und
da ic) ben diefem Werfe folche Are juerft su feben befam,
peifelte i), ob es ein Sarbe[‘obolt , ober ein arfenifalifcher
Ries, ober etroas anders ware, vornehmlid), da feine aufer
I liche Qiefcf)affenfgelt miv febr befonders vorfam, und ich mich
“nicht evinnern fonnte, fonften dergleichenr Stein ober Erye

gefeben ju haben,
Aus




faure, obue bengemifihtes brennliches Wefen, viel ftarfere
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Aus Deugier, mich deffen ju verfichern, Datte iy die
Geduld niche, mit dem Probieven ju veriehen, bis ich nach -
Grodholm suridt fam, weil ich viele Wodhen im Berg: -
werfe bleiben mufite, fondern id) Gediente mich dafelbft desr |
jenigen Gerathes, das id) jum Probieren diefes Sefteines -
allda finden Fonnte,

) roftete ibn alfo, nachdem i) ibn gepilvert Hatte,
in einem Tiegel mit Koblenfeuer, in dem Camine, und riihs
te dann und wann mit einem Eifen davinnen, da idy denn
den auffteigenden Raud) oder Dampf fiir eine SchivefelfGu:
re ecfannte, aber feinen arfenifalifchen Gerudh oder Raud)
parunter finden fonnte, Diefes Roften wadrete lange, uid
braudyte eine ftacfe glitnde $Hige, ehe alle Schrefelfaure
flud)tig gemadht ward, und ob wobl ein beftiger Schwefel-
getuch aufftieg, fo geigte fich dody feine Schrefelflamme,
Dag Erst war aud) nid)t befonders geneige, febr leiche ju-
fammen ju fhmelzen, weldhes doch beydes fonft su fpiiceniift,
o fich Schrocfel befindet, wie Spiesglas und anbdere {dyroes
fetbaltige Erite aneigen.

SHievaus fonnte id) defto mebr urtheilen, daf diefes Crye
eine Schwefelfaure, aber Feinen witklichen Schroefel enthiels
te, da die Crfabrung bejeuget, daff, wenn die Schwefels
faure mit ibrem eigenen VBrennbaren werbunbden ift, und
alfo einen vollfommenen Schwefel ausmachet, eben Diefe
Sdyroefelfaure von ihrem bengefiigeen feuerfangenden Wefen
mit entgindet wird, und fich) vielmal eber und mit geringes
ver Hibe verjagen lafit: dagegen Schrefelfaure oder Bitviole

und langmwierigere Hige braudyet, wenn man fie austreiben
mwill, und die damit vereinigten Salze oder Cryte vollfoms
men follen calcinivet oder geroftet werden. .
Nach geendigtem Roften war das Uebergeblichene fhwary

von Farbe, und vervieth alfo einen Farbefobolt, befonders
ba id) nod) nie eine Stufe gefehen habe, die einem arfenita:
lifchen Kicfe geglichen bat, und nad) dem Roften fchwary
gerwerden ift, weldye niche ein blaues Glas gegeben Datte,
' | Dagegen
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- bagegen aus den arfenifalifhen Kiefen , weldhe nad) dem

Roften nicht fhwary, fondern rochlich wie Jiegelfteine wer-
den, folches nidyt gu ecfolgen pfleget.

Weiter, da Fein Alfali und feine Kiefelfteine bey det
$Hand mwaren, damit das geroftete Crjt ju Safflor ju mae
dyen, oder blaucs Glas daraus ju verfertigen, fo verfudte
ich, nue mit einem Bufase von Kobigeftibe, in Mangel
Sluffes, in einem Tiegel, vermittelft Halbftindiger ftavfen
$ise, in einer Kleinfdymidgeffe vor dem Geblafe einen Ko«
nig daraus ju machen, weldyes fid) aud) feiche bervertiteHis
gen lieff , und ungefabr mie ein anderer Kobolttonig
ausfiel,

Nacy meiner Rickfunft nach Srokholm probivee idh
¢ben dergleichen gerdftete Kobolte auf Safflor, durd) Jufas
von Alfali und Kiefelfteinen, wie gerodhnlich, und erhicle
blaue Favbe, fo gut, als von anderm Farbefobolte, aber da-
bey fiel fein Konig, den man doch fonft von anderm Farbes
fobolte allemal befomme, daf fich wenigftens unter dem
®lafe einige fleine Korner davon finden,  Nachgehends ver-
fuchte ich, mic drey Theilen des in der Probierfunft gebraud)-
lichen {chwarsen Fluffes, und einem Theile gerdfteren Kobele,
durd) wiertbeilftindige Schmelzhise, und vor dem Geblafe
in der Effe der Probierftube einen Kobeltfonig ju maden,
aber ¢s lief fid) feiner auf diefe Ave crbalten, ob idh ibn
fhon folchevgeftalt fonften von alfem andern gerdfteten

. Kobolte befommen babe, an deffen Stelle befam ic) bier '

nue einen blaugefarbeen sufammen gefdymelsten Flug.

Nadhgebends verfudite i), aus eben dem qerditeten
Kobolee, nur mit Jufagie von Kobigestiibe, einen Konig in

- erwaducer Effe, durd) halbftindiges &eblafe, eben mwie vor

bin, auf dem fande ju befommen; aber es wollte wicder
niche glucfen: daber ich das Kobigeftitbe nachgebends mit

vl Waffer abroufeh, und ibn mit dem Sbrigen trodnete, durd)

i

bas Berqroferungeglas fah er aus, als wenn er aus lauter

-~ fleinen Korndhen beflitnde,

Schw, Abh VIIL X, 3 Dicfe
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Diefe Kornchen wurden vom Magnete gesogen id) that °

ihrer iecver ein Teil in einen Tiegel , mit viermal fo viel

Bovar oben davauf, und lieff es eine halbe Stunde vor

bem @cblafe jufammen {dymelzen: aber an ftatt einen jus -
fammen gofthmolzenen Konig ju befommen, fand ich) den

verglafeten Dovar purd) und durd blau gefarbet, und alle -

bineingethane fleine Kovner waren verfdywunden,

&in andeves Theil eben folche Kovndyen that ich in einen
andern Tiegel, womit i) fhmargen Fluf und Koblgeftiibe
permengte, in dev Abfiche, durd) diefe BermeDrung des
Brennbaren der BVerglafung defto beffer vorsufommen, und
foldhevgeftalt, durd) balbftimbige Sdhmelzhise, aus den vies
len Eleinen Kdrnern cin eingiges jufammen gefdymolzenes ju
erhalten.  Aber diefes wollte eben fo mwenig angeben, und
idy fand nur darnad) einen blaugefarbten Flug, in toelchem
die Eleinen Koner aufgeldfet, und alfo unfidytbar geworden
aten.

Bon dem noch fibrigen Theile diefer Koendhen wog ich
einen Dalben |
es mit dem Fluffe, der in der Probievfunft ju dem allere
frengfliiigften Cifenerste qebraudyet wird, worauf id) fols
ches 50 Minuten por as Geblafe ftellte, aber nichts defto
weniger fand ic) die Fleinen Kovner noch ungefchmolzen fies

gen, fie waren nu in eine Maffe mit evwahnten Fluffe ju=

fammen gegangen.  Davitber verrunderte ich mic) defto

meDr,

@tingeneifen, fo ftrengfliifig gefunden batte, daf nicht in

diefer Effe, und vor eben dem ®eblafe, vermittel{t diefen

 &(uffes in einer balben Etunde, oder Hodhftens in drey Bievs
thelftumden, u einem veinen Kornewave sufammen gefchmols

jen geroefen.

Rorgemeldete gufammen gegangene Mafle jevftief idh,

und mengte von neuermn eben fo viel Eifenflug, als juvot,

pazu, oen Tiegel, mit dem darauf gefleibren Deckiicael,

ftellte ich in einen Schmicdebeerd , dev mit cinem viel ftav:

fern Geblafe verfeben war, als man in den Probievftuben

braudet,

Centner Probicrgemidyte ein, und vermengee

weil ich niemals juvor reder Cifencry, noch) gefeiltes |
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brauchet, unb gab eine halbe Stunbe fo ftarfe Hise davauf,
als nuv gu erbalten war,  Die Hie bey diefem Sdymelzen
war aud) fo ftarf, daf dag Kodhfaly, damit dicfes Mengs-
fel bedecfet mar, am Enbde mehr fublimirec und flizc)tig gee
machet wuwrde, als bey den Eifenproben ju gefdheben pflez
get, fo daf fich die Koblenflamme davon mit einer ftarken
Safranfarbe farbre, aud) dergleichen Geruch ven fid) gab.

~ Jlad) geendigtem Schmelsen nabm ich den Tiegel nebft
bem Decktiegel beraus, id) befand Feinen Rif oder andern
&eblec davan, weldyer batte verurfachen Eonnen, bag der
Stuf in die Koblen gelaufen ware, unbd die Flamme ermahne
ter mafien gefarbet batte,  Nachdem der Tiegel von fich
felbft Euble gerworden war, jerfdhlug ich ibn, und befam ein
Korn, vas 43 Pfund, nach den evroabnter mafien eingervos
genen 50 Pfunven Probicrgewichte wog. ey fand das
Kodfals von der firengen Hise groftentheils bergangen, unb
as juric geblicbene war nidht, wie gewobnlich, in einen
gleichen und cbenen Kuchen ufammen gefchmelzer, fondern
Batte cine ungewdhnlidhe, ungleiche, rdbrichte und fchmame
midhte Befchaffenbeit, befonders was die obere Befhaffens
beit betraf,

3 verfudte, das Korn mit einem Hammer an einem
Orte in Sticen ju fhlagen, aber cs war fo 3ab, dag es fich
fale fdymieden lieg, und ich mufite es nadhgehends mit jwo
Sdyraubengwingen serbrechen, um bdie inneve Befchaffenbeit
auf dem Bruche ju fehen, wo es im gevingfien niche rﬁ@em-
Cifen ober Koboltfonige gfid), fondern wie ein faferichtes,
fich in Die tange sichendes, gutes und zdfes Stangeneifen
ausfab, es rourden aud) bende Suiicfen vom Magtiete gejos

- gen, eines an dem andern bangend,  Diefes durch Schmels
jen, veemttel(t bes Cifenfluffes erbaltene Wefen, war etmas -

befto feltfamers, da es vermdge bes Magnets mufte fie
tifenbaltig erfannt werden, und dod) fonft niemals aug einia
gem Cifenergte in der Probiecfunft, vermiceelft des Eifons
fluffes Cifen, das fich fdymieden [afi:, erDalten rird, fondern
nur ein fprébes Kovn oder rohes Eifen Peraus fomme, wels

33 des
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dyes ein und andever Hammerfdhlag gerficket, ja die Feils 1

fpane von dem gefthmeidigften Stangeneifen veclieren, mit

diefem Cifenfluffe jufemmen gefdmelze, ibre ®efchmeidigs
feit, upd werden ein fprodes Korn, wie die Erfabrung bes
seuget, die Halfte diefes jerbrochenen Kornes that i) von

neuem in einen Tiegel, und eben fo viel jerftofenen Kiefel ober
darauf, nebft viermal fo viel Boray, ju verfuden, ob Dies
fe Sticken nun niche in de Probievftubeeffe durd) 45 M.
®eblafe in Fluf su bringen ware,

eine braunlichte und etwas ins gelbe fallende Jarbe batre.
Diefes Fam miv wunderlid) vor, warum das in den Tiegel

getbane Stite unfichtbar, und folglich verglafet worden war, -

ba dod) diefe Materie juvor fo {irengfliifig gewefen wav, und

warum doch) die Schlacken oder das Glas nidht fehwar oder -

blau waren, da Eifen ein fhwarzes, und Kobolttonig ein
Blaues Glas gieht, diefermegen wicderholte ich, um grofes
ver Sichecheit willen, cben den Bevfudh) noch einmal, mit

der iibrigen $Halfte ewahnten jecbrodjenen Kornes, nur mit |

" pem Untecfchicde, daf ich eine Biertheilftunde langer, und
alfo eine gange Stunbde, ftatt drey Biertheilftunden davauf
blafen lief. b fand alsbenn parnad) ein jufammenge
fehmelzees Korn, worauf gleichfam eine Nofe war, die aus
fiecben Stucten gleichen freisrunden Flachen beftund , davon
fid) eines mitten und oben an dem baudhidyten Korne befand,
bie andern fechs rund hevum giengen , und o wobl das mit:
telfte, als jedes die nadyftanliegenden beriihrete.

Diefe Ereisrunde Fladhen nabhmen ungefabr den adhten

* beil von des Kornes alb fugelformiger Weite ein, und ein
Theil davon war mit einer blauen Farbe angelaufen, der

andere Batte eine gelblichte Mepingfarbe , pod) lagen fie

nicht alle sufammen in einev eingigen Ebene, fonbern Die in

dem Lmfange befindlichen fechs Slachen wichen von Det

mittelfien , nad) der baudichten Beugung des Kornes,

felbft ab.

aber darnach fand id) -
Eein Korn, fondern es Bing fich an den verglafeten Flup, der -

9
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Sy verfudte nachgehends an einem Orte mit dem Ham-
mer, ob bas Korn fprode wave, farid es aber fo gefchmeidig,

oy verfuchee es von neuem mit Bowar su fchmelzen,
fand es aber noch fivengflifiger, als suvor,  Und ob es fich
wobl vermuthlidy durch ftarfern Jufas von Kiefelrr und Bos
var, auch in langever Jeit, und durch ftarfere Hibe, batte
fchmelzen laffen, fo war i) es doch fiir diefesmaliiberdrifig,

Diefe Materie fo langfam, fo fchroer und fo mibfam auf er

wahnee Aet in Fluf gu bringen, und rollte die Arbeit durch
cinen Qufak von Arfeni€ evleichtern, nur in dev Abfiche, der-
feiben Defchaffenbeit duvdy einen folcdhen Jufas ju erforfchen.

Ny wog alfo weifen cenfallinifdhen Arfenif und Kiefel-
ficine, bendes pulvevifivet, in gleicher Dlenge, eines rie
das anbere, fo viel das Korn wog, ab, um jweymal fo viel
Potafdhe darunter ju mengen, und lief foldhes eine halbe
Stundbe vor dem Geblafe M der Probicreffe jufammen
fchmelzen,

Nadygehends fand idy den groften Theil von ertvabn.
tem Korne aufgeldfec, daf es den glafigen Fluf mit einer
fchomen blauen Farbe durchzogen Hatte, das iibrige batte fich)
in ein gany forodes Korn verandert, weldes, aufs jaccefte
gepiilvert, nicht im gevingften mebr vom DMagnete gegogen
urbe. |

S calcinivte diefes Pulver unter der Muffel im Pro:
bierofen, da alle Farbe fdhmwary wurde, und fich nachge-
henbs daraus, mit Jufas von Alfali und Kiefelfteinen,, ein
Safflor durch Halbftindige Schmelzhise davaus verferti-
gen [ief.

) fand audh nodh unter dem blauen Glafe ein Eleines
Korn, weldes aud) gang fprode war, und fidy ju Puloer
veiben lief, auch vom Magnete gar nicht gesogen rourde.

Ob mir wobl juver aits Verfudhen befannt war, daf
fein Safflor aus Gifen oder Stabl, mit ufas von Avfenif,
Ricfelfteinen und Alkali, ju erhalten ift, fo madhce ich dod,
su defto grdfieer Sidyerbeit, noch den BVerfud) damit, fo

33 wobl
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wobl mit Cifenfeilfpanen, als mit der befien vt fmalfaldi- -

fhen Stables, aber es wies fich in dem Tiege!l darauf nidht
Die getingfte Spur von Safflor oder blauem Glafe.

Die Korne, felche aus diefen Verfucdhen Lamen, ma-
ven, eines fo robl als das anbdeve, mit Arfenit vermenget,
ob {thon das Schmelsen bey jedem eine Halbe Stunde mit
ftacter $Hige und Geblafe angebalten Hatte.

Bepde Avten Korner rourden ju Pulver gemacht und
calciniret, da denn daraus nicht ein fdywarses, fondern brauns
lichtes Wefen Fam, weldyes reiter mit Kiefeln und Alkali;
jeDes file fich, eine halbe Stunde gefchmelzet rourde, aber
Eein blaues Glas gab. , _

Hus vorhergehenden BVerfuchen (¢ fidh fchliefen, Daf
diefer Kobolt viel Eifenr, aber rwenig von feinem eigenen Ko-
nige enthalt,

Daf das Eifen nicht rohes Eifen , fondern wirklich von

der Vefchaffenbeit wie Stangeneifen war, wird fo wobl ducd) .

die Ge(chmeidigFeit bes Kornes, vermdge deren es fich hams-
mecn lie, beftarfet, die bas robe Eifen niche Bat, als auch
von feiner Schrerfliefigeit im Feuer, weil das Stangens
eifen viel ftrengfligiger ift, als das robe Gifen; daf aud)
ber grofte Theil dergleidhen Eifen war, erhellet daraus, weil
die Crfabrurg roeifet, daf der KoboltEonig ungefahe fo leicht
ju fhmelzen ift, alg als Silber, aber dabey, dem Sufams
menbange nach, fproder iff, und fich ju Pulver machen [aft;
batte nun feine Menge das Eifen ibertroffen, fo riivde beys
bes Jufommenfdymeljung Feine fo grofie Hise erfordert Ha-
ben, ober was Heraus Fam, gefdhmeidig, und dem Hammer
geborfam geworden feyn.

Dag fid) bende Avten durch das Schmelzen wobl ver-
mengen laffen, und ein grofever Jufas von KoboltEonige,
mit weniger Eifen viel leidyter jufammen fdhmelzet, nach
dem Maafe, daf von dem evften, in Bergleichung mit dem
legten, mebr genommen mworden ift, haben mid) andere suvor
angeftellte Berfuche belehret, wie auch ¢ Daf die eifengiebens
ve Kvaft des Magnets nidyt mevklich Farn vermindert n;m
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" ent, wenn fich nue eine fleine Cinmifchung von Kobolt bey
dem Gifenerzte befindet, weil ich aus der Erfabrung 1eif,
daf brey Theile Kobolcfonig, mit einem Theile Eifen ju=
fammengefcymelget, ¢in DMengfel ausmachen, das der Ma-=
gnet ieDt.

Langefeben nun diefer Kobolt mebr Eifen al8 eigenen
RKonig biele, mwar er dod) ein Tarbefobolt, der nach feinem
Roften und Calciniven einen gerwdbnlidhen Safflor gab,
wenn man den Gfasfas, namlid) Alfali und Kiefelftcine,
dagu nabm.

Wber daf bageaen das beraus Fommende Wefen, roel-
dyes bem Stangeneifen abnlidy war, Feine blaue Farbe ent-
deckte, ehe Arfenit daju fam, war folgendes die Utfache.
Die Crfabrung weifer, daf calcinivte Sadhen leichter vers
glafen, als andere, daber fic) aud) das calcinivee Eryt wohl
mit Alkali und RKiefelfteinen zu einem Safflor bringen lie,
aber das dem Srangeneifen ahnliche Wefen, wo der Kobolts
fonig, in metallifher Geftalt, in febr viel Eifen eingemwi-
delt war, fonnte niche fo leicht verglafen, fondern erfoderte
dagu ein ftavferes und wirffameres ju ®lafe machendes We-
fen, und da rocifier cryftallinifcher Avfenit, der felbft nichts
anders, als ein ju Glafe gewordenes Wefen ift, aud) mit
Rechte, vermodge verfhiedener Verfude, als eine Sadye an=
gefeben werden fann, weldhe die ftactfte Wirung jum BVer=
glafen bat, fo wird auch bier auf Feine anbdere Art derm Ar-
fenif die Eneftehung der blauen Farbe in demijenigen, was
aus dem gefchmeidigen Kovne wurde, jugefchrieben, da
fonften befannt genug ift, daf alle gemeine Gifttiefe fo wobl
Aefenif, als Eifen entbalten , aber dod) desreégen feinen
Gafflor qeben.  Diejenigen, welche bebaupten, Avfenit
miiffe nothwendig bey allen Kobolten feyn, wenn Safflor
davaus werden folle, bringen etwas vor, das wider die Cr-
fabrung fieeitet.  Da cin veiner Koboltonig , der entroeder
fite fich verglafet wird, oder aud) mit BDepbhitlfe der durchfichs
tigen, und die blaue Farbe nicht andeenden Materic, ju Saff-

' lor gemachet wird, da weder Avfenit und Cifen, noch eben
R Das
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vas ®iftglas mit Stabl oder Wismuth, cber mit einiger
anbern 9Naterie vermenget, Ddiefes ju geben vermogend find,
pap alfo diefe blave Farbe vom Kobolttonige allein Herriibret.

Wenn aber Koboltfonig und Eifen vermenget find, laf
fen fie ficy auf feine bisher befannte Avt von einander fchei:
ven, weil fich bepdes fo wobl in einerley Unfldfungsmitteln
auflofet, als aud) bep der Metallifation und Verglafung
fich auf einerley Art verhalt, Und da Eifen ein {hroarses, |
Kobolttdnig ein blaues, Glas giebt, diefe Farben aber ein: |
ander febr nabe fommen, fo fdyeint auch daraus, dag ein
fleiner Bufas vom Blauen, aud) das {dhmwarze Glas mit
einer blauen Farbe durchjieben fann, fo daf ein Safflot,
weldher aus eifenbaltigem Farbefobolte ift beveitet worden, |
fo webl aus Eifen, als Kobolcfonige, beyde ufammen vers
glafet, beftebt. | '

SHievaus [afit fich audy {chliefen, daf eine Fleine Beys
mifdung vom Kobolttonige beym Eifen, es nidye Ealtbri:
thig, fondern gutes und gefchmeidiges Eifen madet, dage:
gen Habe id) gefunden, daf Arfenif in regqulifcher ober me:
tallifcher Geftalt, mit Cifen veveiniget, auf dem Bruche und

in andern Cigenfchaften, Faltbrichigem rvohen
' Cifen gleichet,

VII. Limnia,
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LIMNIA,
unbefannte Pflanjse
Carl Linnaus
befchriechen,

fdhicdene Gervadyfe vorgewiefen, diein dev Avjtnens

Funft oder Haushaltung nuslidy find, aber igo brina

ge ich eines, Deffen Nuben weder mir nod) einem
andern noch ift befannt gerworden. ,

Wir haben mebrentheils von den auslandifden Gefells
fhaften der Wiffen{dyaften Nachrichten befommen, was fie
neues von Pflangen oder Tbieven entdectet haben, ich ergreis
fe biefe Gelegenbeit, ibnen wieder ein Gewadhfe vorjulegen,
vas fie nie gefeben, noch davon gehoret haben.

Man faget, diefes Gerwad)s fen guerft an der oftlichen
Seite jwifdhen Sibevien und China gefunden, von dar neus
lid) durd) die vuifchen Krauterfenner nad) Petersburg ge:
brad)t worben, idy befam es von einem guten Freunde und
gelebrten Krauterfenner in Petereburg, der es mir vermi-
chenes Fabr durd) hro Konigl, Majeft. Hofprediger, Herrn
DBalter, {hickte. €3 ftund verwidyenen Sommer im Gar-
ten ju Upfal obne Blhite, verwichenen Winter ward es im
fithlen Gewadhshaufe vor Frofte bewabret, da es denn feine
guimen *Blacter den gangen Winter bebielt, und im April
Die Blumen fdyon Hervor ju teiben anfieng, aber foldye im
May erft wiefe, und den gangen May fo damit anbielt, daf
immer eine Blume nach der andern fam,

55 Die

G&c& babe fonften fchon dev Eoniglichen 'foal‘aemie vers
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Die YOursel ift bolzig, treibt aber an ihrem Obertheis -

le verfchicdene Hevydien, wie es die Gartner nennen, bevs
aus, aus denen die Blatter hervor fommen, Diefe Wurs
sel hale fich von abre su Jabre, und [afe fic) leicht in viele
Phlangen zevtbeilen.

Die Dltter find fo groff, als das auferfte Glied ei
nes Daumens, eyformig, etwas fpibig, jiemlidy fleifdyiche
ober faftig, gan glatt, an der obern Seite glangend, von
dem Boden bis an die Spise mit Orey oder vier Hoblen

Streifen durdhzogen, an der Ecfe gany und unjertbeilet, alle

fien an langen Stengeln, die unten bin ju gerundet, oben
aber flad) und ausgeboblet find. Diefe Blattftengel find
beyrabe fo lang, als die Blatter felbft, und fommen aus
der Wursel ohne Ordnung, dod) die innern fpater, bevaus, -
Stiele fommen jroeene ober drey aus jedem Herze der
Wurgel beraus, jeder innerbalb eines der niedrigften und
aufierften Dlattftengel,  Diefe Stiele find rund, glate bis
ang Cnbe hinaus gewadyfen, obne den gevingften Aft, und
faft fo lang als die Whurjelblatter, ebe fic swey gegen ein=
anbder tiber figende Blatcer an fic) befommen, weldye Blate
ter [anglicht, und den Wuvselblattern giemlich abnlich, aber
etwas grofer, an der obern Seite ausgebogen (conver), un-
ten ju eingebogen (concay) find, dody Haben fie Eleine Blatts
fengel, fonbern umgeben den Stiel mit ibren unteten Endens
Nachdem der Stiel durdy diefe Blattee durchgegangen
ift, wird er fchmaler, und befdmmt einige wechfelsreife ge=
fesite (alterna) Eleine Vlatter, weldye wobl epformig, aber
nidyt geftreift find, diefer augere Stiel wachft fo lang, als
der Stiel unten bis an die bepden grofen Blatcgr ift.
- Die Blumen fommen eingeln, odet bochftens sro mit
einanber, an ibren eigenen Blumenftengeln heraus, die aus
pem Stiele geben, mwo die Fleinen Blatter fisen, der Blu=
menfiengel ift blof, und in Bergleicdhung mit der Biume
jiemlich lang.  Sie hangen beftandig niederroarts , fo roohl
pon der Seit, daff die Blume beraus ift, als hernadh, aber

den Tag, ba jeve Blume in ibrer {chonften Blite ftede, ﬁufb
Diefe

PR e ——

£ e Ehe




—

citter unbeEannten Pilanze. 139

* biefe Dlumenitengel gang gerabe und aufgerichtet, damit die

Blume die $uft und die Sonnenfivalen vecht empfangt, €8
ift avtig ju feben, roie die Blumen an diefen Blumenftens
geln gegen bie MNacht und gegen einen Sturm, allegeit nach
der Erde niedergebeuget werden, damit fich Regen und Thau
niche in fie legen und ihre Befruchtung verbindern Fann,
Yede Blume beftebt aus einem Relche, der aus jwey fleie
nen enfovmigen, geiinen, ftumpfen und beftandig bleibenden
Blattern jufammen gefefet iff.  Die Dlumentrone bes
ftebt aus finf Blumenblattern, die alle vou gleicher Grofe,
flumpf, an der Spie gefpalten, leibfarbig mit Purpurfivcis
ferr, faft wie am Storchfhnabel, etwas eingebogen (cons
cav) find, jedes Blumenblatt fist an einem Fleinen {dymalen
Nagel, der am Staubfaden bangt.

Die Staubtrdger (ftamina) find finf an dev Jabhl,
itre Rndpfchen langliche, aber die §&den fchmal, fpisig,
Eivger als die Dlume, aufgevichtet, aber mit den Spigen
niedergebeugt , daber die Staubtrager, die dod) langer als
bas Sauldhen find, gleichroobl nicht Hober binauf rveichen,
als das Kopfchen am Saulchen, -

Das Séulchen (Piftillum) befteht aus einem Fleinen

- epformigen Theile, innerhalb der Blume mit einem fadens

abnlichen Stifte, der etwas Fiirser ift, als die Staubtra-
ger, und oben mit einem Kopfdhen gefhloffen witd, das in
drep sueict gebeugte langlidyte Theile getbeilet iff.

Die Sruche it ein enformiges Saamenbehaltnifi, ins
nerhalb des Keldyes verborgen : fie beftebt aus einer eingigen
$Hioblung, welde in drey Abtheilungen oder Valveln von eine
ander fpringt.

Saamen {ind nur drey, faft eyformig, jufammen ge
bruckt, glate.

Das ift bier merbroiwdig , daf die Dlumenfiengel
ecftlich, ebe die Blumen hervor fommen, gany nicdergebos

‘gen bangen, den Tag aber, da fidh die Blume offnet, richs

tet fich ibr Stengel auf, fo lange die Dlite danere, fo bald
folches vorbey ift, beuget fich dev Blumenftengel fo gleich
jur
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sur Grde nieder, und bleibe fo lange niedergebogen , bis die | |
Srudht veif wird, da den Tag uvor der Blumenftengel fich
wieder aufrichtet, bis das Saamenbebalinif von einander

gefprungen iff, und den Saamen ausgeftveuet bat, 1

Aus der mitgetbeilten Befchreibung evbellet, daf diefes |
®emwachs nie ift befdyricben, oder von Krauterfennern in of: |
fentlichen Schriften genannt worden, Man fann aud) aus
alfem diefem feben, daf diefe PHange reitlauftig mit Ana-
campferos und Portulaca verroandt ift, und endlic) flieft
man, daf fie unter das Gefd)leche ber Claytonia muf ge:
bradyt werden, von weldjer suvor nur eine eingige Avt in
America befanne rar,

Das ift vollig gewiff, daf diefe Limnia von den IMerfs
maalen der Claytonia purd) ein in dren Rbeile getbeiltes
Kopfdyen oder Stigma, und durch drey Saamen unterfdic:
den ift, da man dodh liefit, daff der Claytoniae ftigma ein=
seln ift, und ihr Saamenhaus viele Saamen enthalt. Wie
man aber die Claytonia nocf) nicht genugfam betvachtet bat,
und ymwifchen bepden eine fo grofie Lebereinflimmung in fo
vielen befondern Merfmaalen ift, Hat man nicht Urfache,
diefe bepden Wrten in perfchicdene Gefchlecher ju zevtheilen,
fondern man nennet gegenwaitiges Gerwadhs

Claytonia foliis ouatis,

Limnia. vudgo. Uber Dag andere americanifdye

Claytonia foliis linearibus,

Claytonia Gron. virg. 25,

Ornithogalo affinis virginiana, flore purpureo penta-
petaloide bannifteri. Pluck am, 272. t. 10, 2. f..3. Rudb.
elyf 2. p.130. [. 6. '

W Pﬁ)i'ie 3]:icf)nung biefes Gemadyfes mweifet die
V. Zafel,
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VIIL

Audzug

aus dem

Sagebuche der Fonigl. Aademie
der Wifjenfdhaften,
firr diefes Biertheiljahr.
I

der Foniglichen Afademie dev Wiffenfchaften eine
Befchhreibung und eine Beichnung von einem miss
geftalten Kinde mannlidyen Gefchlechtes mitgetheis
let, das dafelbft, den 19 Apvil ibtlaufenden abres, auf die
TWelt gefommen ift.  BVon cben der Misgeburt iff nacdhges
bends eine Abjeichnung, mit ibhren Favben ausgemalet, vom
Heren Oberdivector LEEbOM aud) daber gefchicket rorden,
So viel die Afademie aus bepden ibereinftimmenden
Reichnungen, und aus der Befchreibung von der auferlichen
Geftalt der Misgeburt bat evlernen fonnen, fo ift folde nue
durd) eine febr ungerobnlidhe Berhaltnif und Stellung der
Olicder fo misgeftaltet und wunderbor gemachet rorden.
Do) hatte die Afabemie gern gefehen, daf von diefer Mise
gebure eine genaue Jergliederung ware angeftellet roorden,
welche gegeiget bacce, ob nicht die auerliche Misgeftalt eini-
© ge Unorbnung in den innern Theilen bey fich batte und ju
ecfennen gabe,

IL,

Din Unbefannter, unter dem Namen Thor Aenda
o Svam, bat durd) einen Brief von der AFademie ei-
nige Crlauterung uber die BDefdhreibung des Hebefranes vers
langef,

err Seqerwald, Poftauffeher in Malnrd, bat
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langet , Die in dert AbHandlungen der AEademie filr das 1742

Sahr 306 S, befindlich ift, und befonders dariiber: ,,wiedie

>, teute dagu Fommen follen, das Handfpiel FG (dafelbft 5 -

s, ig. Der VIII Raf,) gu brauchen, das auf dem Krane
»» {hroengel F AH fenfrecht ftehe, und vom Fufle des Kras

»»nes E itber funf Cllen erbaben ift. Bom Boden, faget

»er, Eonnen diejenigen, relche das Spiel zichen follen, niche
»» binauf reichen, und im Kranfdymengel, der eine fchief (ies
»gende Flache ift, u fieben, ift gany unmdglich.,, Nach-

pem die Afademie hiervon,dem Berfertiger der Befdreibung -

Nadyricht gegeben bat, fo bat derfelbe folgende Erlduterung
mitgetheilet, IWenn die Avbeiter om Bobden das Spiel
nicht evveichen Fonnen, werden fie roobl felber fo Flug fenn,
fi) mit etwas hobern, davauf ju treten, ju verfehen, wel:
ches aud) fchon durch die punftivte Sinie [K angeseiger ift,
die ungefabr drictebalb Clle unter den Spiclarmen liegt, fo
pod) namlid), dag ein Kerl das Spiel bequemlich regicren
Fanm.  Aber der Werfaffer vergniiget fich davitber, daf ihm
bierdiwch Gelegenbeit gegeben wird, noch etwas widhtigers
ju erinnern, das in diefer Figur feblet, aber bey dem gebaus
ten Keane war beobadhtet worden.  Swifhen dem Krans
fchroengel F AH, und dem untern Riegel G B, muf ein Quer-
viegel parallel und nicht weic vom Spicle F G geben, dev
nothroendig ift, diefes Gange jufammen ju balten. Sonft
bat man auch noch den Febler ju verbeffern, daf in der V-
{hreibung (307 S. 2 Beile der Ueb.) Schrauben
ftebt, mo e8 Streben ober Stunen beif:
fen foll.

ol
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Denfmaal
Heren

Drof. Andreas Celfius.

ndveas Celfius war in Upfal den 27 Nov. 1701
von YTicolaus Celfius, Prof. der Sternfunft
bafelbft, und Gunnilla Wavia Spole, ge-

boven.  ein Grofvater mwar von vaterlicher Seite
Magnus Celfius, und von mitcerlidher Andreas Spo-
le, bende Profefforen der Sternfunft in Upfal, und un-
tev feine nachften Angeborigen fann man nod) den vierten
Profeffor der Sternfunft, Peter Llvius, nennen, der
mit feiner SNutter Schwefter verbeirathet war.

Eine befondere Neigung jur Matbematif, welche durdh
feiner Aeltern und Angehorigen Beyfpiel aufgemuntert ward,
mufite nothwendig ben ihm eine grofie $uft an diefen IWif
fenfchaften crroecken, fo daf es nicht frembe {dheinen durfte,
wenn man ibn in feiner javteften Kindheit die Geftirne nen-
nen, und den mathematifchen Figuven ihren FNamen geben
borete. Man fand unter feinen Spiclfachen Polyedra und
SHimmelsfugeln, man fabe ibn felbft aud) die Beichnung und
Sufammenfesung foldyer Dinge verfudyen, reld)es ibm end-
lich diente, Sonnenjeiger ju madhen, ein Nusen von diefer
Arbeit, weldyer feinen Jabren gemag war.

Aber mit sunchmenden abren mufite er audh feine Jeit
in Uebungen in Gpradhen und andern Wiffenfehaften theis

- len, juwelchen die Jugend auf hohen Schulen pfleget ange-

fubret ju werden, daju er nidyt weniger GefchictlichEeit wics,

- und 0a v nie mic der blofen Kenntnif allein jufricden war,

jondern
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fondern allegeit fie, fo viel moglidy, su nusen verlangte, fo:
fabe man von #Hm verfdicdene fleine Gedichte, die wegen |
ibrer guten Gedanfen und der ungesoungenen Fliefigeit -

febr angenehm waven.

Die Jeit fam Beran, da er einent gewiffen Jroeck filw dies -
{e feine Uebungen wabhlen follte, alle Umitande nebft feiner -
eigenen Neigung hateen {hn bisher jur Mathematif gefitbret,
aber das widvige SdicEfal feines Baters, der nidyt eber, -

als in feinem fechgjigiten Jabre, das fehrame der Sterns
Funft bey Der hoben Schule erhielt, war mebr bey feinen

Angehorigen als bey ihm ein Bewegungsgrund, daf er auf -
ibren Rath verfudte, feinen Fleif auf die SIed)tSQelebrfams ~
Feit yu wenden,  Dod) einie allju grofie Ungleichheit mit fei- -

fien vorigen Bemiibungen und feiner ftillen Gemuthsaxt,
fiibree ibn bald wieder jur Matbematif juriict.

Cr erbielt darauf geitig bas WBertrauen der ftudivenden
Jugend, dajj fich viele derfelben feiner Unterweifimg bediens |
ten, gu deren Dienfte er eine Rechentunit jufammen fchried,
die 1727 bas erftemal, und 1739 das gwente mal, von ibm
felbft verbeffert Bevaus Fam,

Herr Dubre, weldyer nad)y Gutbefinden der NReiche:
ftande fid) angenomnmen batte, die Jugend bey der hoben

Sdule in allerband Handarbeiten uncervichten ju laffen, evs |

— e e e e e

4

oo
e

fudpte ibn, oOffentlidhe BVorlefungen in den daju nothigen |

Grunden der Matbematit ju Halten.
Uneer diefer Seit madee fich Here Celfius audh mit 3o

E)lfpurarlunen, de motu vertiginis lunae, und de exiften- |

tia mentis, fertig, bey dev ‘promonon 1728 die dMagifter:
wiirde angunehinen.

Sugleich mobnee er auc), als Gebulfe, den aftronomi:
fcf)en Deobadtungen bey, Die $Herr Prof. urman mit |
einem gevingen Borvathe von Werfjeugen su madyen Geles ¢
genDeit Dartes  Hevr Celfius levnte wenigfiens daraus, daff =

ein
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4 ein Beobad)ter fich vergebene Mithe madhet, wenn er nich

l::: mit foldyer Bepbhulfe verfehen ift.

Nady Heren Prof. Burmanns Tode ward Herr Cel-
il fius 1730 jum Profeffor der Seernfunft ju Upfal verordner.
al Der Trieb, den er batte, das Aufnehmen dev Sternfunit
« 1 fu befdrdern, und dabey nicht nur als ein Sebrer, fondern

auch als ein Erforfcher newer Wabrbheiten ju arbeiten, ver-
anlaffete ibn, {ich eine Reife ju den vornehmften aftronomi:
fdyen Warten vorsunebmen, fo wobl die Sinvichrungen ju

::; befeben , als mit den Beobachtern feibft befannt ju
mi
4

i,
s

werden.

Unter diefer Reife, die er 1732 anflellte, gab er in
Jienberg eine Sammlung von feinen eigenen und anbdever
Beobadhtungen von Nordfcheinen beraus, deren Abficht
befonders mwar, andere ju evmuntern, dafi fie correfpondi:
rende ‘Beobachtungen von eben denfelben Nordfdheinen be-
fannt madhen follten, vermittelft deven fich die Hihe diefer
Crfcheinungen tber der Erde Deftimmen fiefe. Ran hat
daraus menigftens fo viel gefunden, dag diefe Nord(dyeine
weft 1ber unferer Acmofphare find *,

M

m

!
!
| Sn Bonoien rar er befonders befhafftiget, den Oue
o | der Sonne auf der befannten Mittagelinie in der Kivche
: €t. Petronii u beobadyten, vm fich von dev Beranderung
ju verfichern, weldye die Etliptif iy 8o abren foll gelicten
baben, die vecfloffen find, feit dem der altere Herr CaBini
% | diefe Mittagslinie gejogen Hat.
s Unter der Beit wandte fich audy Herrn Celfius Wufmert-
famfeit auf as $iche und die Ubmefjung von Deffen Srarte
1 ben
R * Der Jitel beift : CCC XVI Obferuationes de lumine
it} boreali ab A. 1716 ad a. 1732. partim a fe, partiin ab aliis
e in Suecia habitas vcollegic Andr. Celfjus. Nirnberg
off 1733 4to. R, !
Schw. Abb, VIIL 2, X
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bey Crleuchtung verfchiedener Gegenftande:.  Die lange °
Gallevie in Rom, und befonders die auf dem Luftfchloffe
des Monte Cavallo, weldye der Pabft felbft fich gefallen lief; -
dagu hergugeben, verfhaffeten ibm Gelegenbeit, die vielen
Berfudhe anguftellen, weldje evfordert wurdenr, ebe fid) das |

von ein ordentliches ®efes und eine Regel beftimnen lief; |
die er Doch endlidh fand. v theilete foldhe der Eoniglichert

feanydfifchen Afademie der Wiffenfhaften mit, wie aus der

Hiftoire de I Acad. Royale des Sciences filr das 1735 JJaby
ju feben ift,

Da e fich 1734 und 1735 in Pavis aufbielt, war die |
Afademie der Wiffenfchaften damals meiftens mic Der be-
Eannten Frage von der Geftale der Erde befchaffeiger. Gs |
wurdent audy dreny Mitglieder nach AUmerica. gefandt, untct
dem equator felbft die tange eines Grades abjumefien,
welcher mit demijenigen, Der guvor in Franfreid) war ges
meffen worben, tonnte verglichen, ‘und jur Entfdpeidung
ber Grage, ob die Erde linglicht, oder jufammen gedruckt
foy, gebrauchet werden,  Herr Celfius wies va, Dag einé |
Meffung; die dagu dienlid) ware, fidy eber unter dem Po:
(avfreife verrichten liefe.  Sein Borfchlag ward in Betrad)-
tung gesogen, fand Deyfall, und man erfudhte ibn, vier
Mitglieder der Afademie in Bewertflelligung diefes Uners
nebmens ju begleiten, :

Da et inveffert, feinem evften Borbaben juFolge, feine
Sheife tiach fondon fortfeste, nabm ev ilber fich, dafelbit die
Berfertigung bequemer TWerkjeuge gu diefer Ausmeffung gu
beforgen. |

Sm Sabre 1736, im Friiblinge, traf et feine ®efellfchalt
su Duynkivchen an, von dar die Reife nach) Schmeden, und
feener nach) Torne Sappmatf fortfebte, tbo Ddie Meflungen
follten vorgeriomnien werden,  Diefes ward audh, fo fchleus
nig als forgfaltig, den Sommer iiber verridtet, die ‘g.\bm

cge
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[ Berge waren daju bebiilflich; fo da fich der Beogen der

Mittagslinie in wenig Drepece einfdylieffen lieff, und die

- @rundlinie ; wobdurd) die Grofe diefer Drenecke Deftimmet

wurde, febr béquem im Winter auf dem Cife der Tornea
E(be ausjumefien waven.  tur die Ungelegenbeit war da-
ben, baf mau 1ber eitt fo wildes and grofe uitd fchwere
Werkseuge mit fich fitbren, und entwebder in unertraglichee
$Hise oder uimagiger Kalte di¢ fchafften Beobachtungen
am Himmel machen mufieé, das Maaf dicfes Biogens irt
®raden ju beflimmen.  Solchergeftalt waren diefe Hers
ten im Stande, faft vor Ablauf eines halben Jabres aus
ibrer Arbeit ju {dliefen, Baf dle Erde an den Poleh glact
ift, und folthergeftalt dupgens und Llewtdns woblges
guinbete Mepnurigen ju beftatigens

Diejenigen ; meldye fid) fu der aridernt Menrung;
baf die Ecde langlidht fey , durch die in Franfreich an
deftellcen , aber bieju nmicht juldnglidheri Ausineffungen,
hatten vevleiten laffen, untelieBen nidyt, gegen diefe SNef:
fung affe nur crfiniliché Einmwenhdungen ju madyen, el
e aber Herr Eelfius in einer lateinifhen Sdyrift beant:
wortete ; die er 1738 berausgab. Diefe Berrichtung ere
bielte der Gelelirten vollfommenen Benfall ; und rurde
als die erfte angefeben , die der Erde rvechte Geftalt it
Sidyerbeit gemiefen batte, eirie Belobnung, mwelde Heve
Celfius filr feine IMube fir sulanglich bielt; aber der Ko-
nig vott Franfrcich , weldher die Koften daju bergegeben
Batte, Degleitete foldye mit einér jabrlichen Belohnung von

" 1000 Yivres,

Bey einer folchen Gerobnber , beftaiidig mit afive:
hémifchent Becbadytungen umjugeben, mwar Herr Celfius

* befotiders bedadyt , wie er {ie nad) feiner Suricfunft

fhady Upfal ebne Auferithalt fortfegen, und deburd) deft
Endywect erveichen modite , den er fich bep feinen aus:

- wartigen Neifen vorgefteller Harte.  Er hac alfo unges

2 faumi
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faumt den Worfhlag ju Crbauung eines Obfervatovii,

wosu e auch die Mittel vem Conlifforio Academico
evbicle, mitilevgeit bauere. ev dod) ein fleines in feinen
Gavten. T

Jum Anfange nabm er fich vor, durch Beobadtuns
aen der Mittagshohe der Sonne, die von ver{d)iedenen
Berfaffern herausgegebenen Sonnentafeln zu prifen.  Die
Bevbefferungen, die er dabey nothig fand, wurden auch
in dem aftronomifdhen Calender fite 1740 in ad)t genoms
men , imgfeichen die Tafeln von dev Straplenbrechung
burdy die Sterne um den Pol, bdie man im Mittagss
treife beobadytete, unterfuchet.
bepder Diefer Unterfuchungen jum  allgemeinen Jluben,
fehob er gleichwobl-weiter auf, in Hoffnung, fold)e mit
qrofierer Sicherheit, vermittelft eines Mauerquadrantens
fortsufessen, weldyes aber bey feinem $eben nich ift bewerts
ftelligec worden.

Die neue Enedectung Heren Bradlens,, von der Abira
vung ber Firfietne, bielt e wirdig, durd) eigene Beob-
acdbtungen feft su ftellen , weldhes aud bey den Declinas
tionen, durch einen Sector von 12 Fuf im Halbmefier, ges

fthap, aber die Ausgabe der ‘Beobadhtungen, und die dav-

auf gegrundeten Rechnungen, wurden durd) feinen jeitigen
Todesfall gebindert.

Qufallige Beobachtungen wurden daneben von ibm in
Menge gebalten, befonders ber die Berfinjterungen unfers
SMonden und dev upiterstrabanten, von denen rivaud), als
bie Fritchte, genauere BVeftimmungen von den tagen ver:
fchiebener Derter baben, die er daraus bevgeleitet hat, und
die man von eit ju Jeit in diefen AbHandlungen angegeben
findet.  Man Eann auch dagu die febr richrigen Tafeln von
demt Umlaufe der onden um den Jupiter vechnen, Ddie
Heve Wargentin cben nady diefen Beobachtungen ausgears

beires

Die vollige Bollfiuhrung:
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Heven Prof. Selfiug. 149

 beitet und neulich berausgegeben bat.  Die Beobachtun:

gen, die er Furj vor feinem Tode wegen des leften grofen
RKometen anfiellte, find vom Heren Hiorter in den Abyand:
fungen der Afademie, nebft feinen eigenen ".Bvred)nungen
von dem 2Wege diefes R“ometen, beraus gegeben worden.

Unter Den pbnﬁfalifcben Beobadhtungen , die er von
Reit ju Jeit bielt, und in diefen Abbandlungen heraus geges
ben bat , Definden fich Anmerfungen von der Witterung,
von den ftimdlichen Aenderungen der Magnetnadel, vou ih-
rev Mistoeifung von Nerden, und der Neigung aufier dem
Waagftriche, vom Unterfdyiede der Schwere in Upfal und
andern Dertern, oder von der tange eines Pendels, das die
Secunbden fchlaget an diefen Oercern. Man Fann daju die
Crfabrungen, von der Abnabme des Waffers in dev Oftfee,
bie er gefammlet, und die C“Sd)lmTc, die er daraus DHergeleicee
bat, fesen.

Aus allen feinen ausgegebenen Schriften fieht man, daf
er fich befonders bemubet , feine Grfindungen aus Beobad)-
tungen und Berfuchen bevguleiten , ju deven Anftellung er
grofie GefchicklichEeit befaff, fo mwobl was dabey auf Sehen,
als auf Handarbeiten anfam. Sein gutes Naddenlen,
und feine julangliche Kennenif dev Mathematit, festen ibn
auch julanglich i den Stand, nachgebends die Schhffe dar-
aus ju ieben, welche die Sache erforderte. Man Fann
nicht leugnen, daf ev aud) geneigt war, Hypotbefen vor-
aus ju fesen und anjunebmen, aber er brauchte folche nicht
weiter, als davauf bey feinen Arbeiten aufmerffam ju fenn,

und vermengte ffe nidyt mit feinen Crfabrungen felbit, in

deven Ausgabe er gany aufvidhtig war.  Eigenes WVergnui-
gen an den Wilfenfchaften mar wobl dasjenige, was ihn
veranlaffete, fo viel DNibe und Arbeit, und oft mit Scha-

-~ Den feiner ijﬂmb‘)at angumm“\vn, aber er batte auch) daben

feine Abfiche auf einen wirtlidyen Nuken, die ihm nicht ju-
lie, feine Unterfuchungen da liegen su laffen, wo das blege

K 3 Bor-
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Bergniigen auffdrete, er wollte gern, daf die Sternfunft
den NuBen bradyte, den fie dem gemeinen Wefen bringen
fann und foll, und unterlief Dabev nichts , felbft der Aegics
yung Anleitung u geben, wie ibr Sicht su nusen fey, fols
hergeftalt ward auf fein Bedenfen unfer Ealender in vidtis
gerer Anfebung der Oftern u, f. w. verbeflert. Eine befon-
dere ®abe, feine Bedanken fo begreiflich aussufiibren,. baff
szermann fie verfteben fonnte, madte feinen tamen mif

ubme nicht nur bey den Gelebreen, fondern durdhgangig
befannt, m Limgange mwar er [lebl‘fldj und aufgemecte,
weldhes ifn angeneBm und beliebt madite, ob ibm ool die
Aftronomie und feine ungleiche Gefundbeit Feine Jeit dau
liefen.

Er flarh im 43 Jabre feines Alters, an einer ver
gebrenden Eungenfucht,
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1 |

- Die jwente Abhandlung,

pon Den Werfudien,
wodurch fich

die Ausdinfungen des Wafjers

und

andere flugige Saden
vergleichen laffen,

| XX §.

il meine Abfiche roar, su erforfchen, weldhe Dins
ge, mit veinem Waffer vermenget, die Ausdin-
ftung deffelben vermehren oder vermindern, da-
mit ich dadurd) entdecen michte, mwas die ei-

gentliche Urfache von dem erften Auffteigen der Ditnfte fey,

- und warum diefelben fich) von ihren Materien abfondern.

Aufer den vorhin (4 und 8 §.) befchricbenen Ausdinftungs-

gefafen, lie ich miv biebey jwei gleich qrofe Parallelepipeda

von verzinnetem Dleche, jedes * geom. Fofl breit und ;5

3oll bodh, verfertigen, davinn 211 Linge Whaffer Kaum hat=

ten.  Aufer dem [ieff ich in der ftockholmifchen Glashiice

- yweene glaferne Cylinder, fo viel moglid), von gleicher Grifie,

- und von einelen Hobe und Breite mit den Fupfernen Cy-

lindern C, D, verfectigen, in jeden giengen 10% Unje veines

Wafjer.
Neunter Verfuch.

~ Den 21 Yug. 1738, um vier Ubr des Moraens, lief
i) Flugmaffer holen, nacdhgehends in einem Leiie deffelben,
Rs bis

* Die 3abl feblet in der Grundfchrift.  &.
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bis um 7 Ubr deffelben Morgens, fo viel gemwdhnliches fpa: | »
nifches Kodhfal aufldfen, daf es wie eine Beise gefalzen T
roard, darnad) fonderte ich die Unreinigfeit, die mit bey
dem Salze war, durd) Durdyfeigen durd) Seinewand vom
Waffer ab.  Fch fand alsdenn, daB {ich die eigene Schiwe:
ve Diefes gefalzerten Waifers, sur eigenen Schivere des fiifen,
wie 104662 : 100000 verbielt. - Um adyt Uy felbigen
Morgens fillte id) den Fupfernen Colinder B mit reinem
Waffer -an, welhes 40 Ungen 18 AF wog, und ju eben
ber eit fulfte ich pen andern gleic) grofen Fupfernen Cylins
der A mit Salywafler , weldyes 41 Ungen 508 AR twog.
S feste nadhgehends die Cylinder in meine Saalfenter,
weldye gegen Siiden, und etrvas gegen Ojfen gelegen find.
Die Fenfter wurden qusgehoben, und die gegen fber auf
der andern Seite befinolichen Fenfter, nebft der Thiire da:
gwifchen, aufgemadyer, damit die $uft fren durc) das Jime
mer und die Gefafe jiehen fonate.  Es war diefen Tag
vwd(Fichte Witterung von Siden 2, 3, das Bavometer 29,
bas Thermometer im niedrigften Stande 59, im bad)ften 65,
und id) fand folgende Ausdinftungen. '

Eupf, @yl. A. | Eupf. Cyl. B,

Beit, Salywaffer. |vein Waffer,
AR Ap.
von 8 = 12 Ubr MMite, 127, 166,
' 5 Ubr n, M, 268, 314,
g Ubr n, M. Iy, 159.

7 Ubr 30 Min. p, M. :

Den 22 Yuguft, | 62. 87.

Nn diefer Sade defto gemwiffer ju twerden, bebdiente idy
mich audy der julese befhricbenen Parallelepipedorum, von
benen id) eines mit Salzwafier fullete, das21 Ungen 436 A
tpg, Dag anbere fiillete ich eben fo hoch mit reinem Waf:
fer, mweldes 31 Ungen 149 AR wog, id) fefite ferner Die-

fen Tag um 8 Ubr 30 Min, foldhe in einerley Umftanden

mit
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mit ben Fupfernen Cylindern, und befand foigende Auss

M8 dunftungen.

| Pop, mit | Ppp. mit
Beit, Salymafier. | rein. Waff,
pon g Lbr 30 Min.|  AB. AB.
big 12 Lbr 30 INite. 9L, 9.
5 Ubr 30’ n. M. 135, 168.
9 Ubr 30 n. M. 42, 47
8 Ubr v, M. den '
22 Yuguft. 46. 41,

Noch um grofecer Sicherheit willen fillete ich einen von

‘I den glafernen Cylindern mit Salzwaffer, weldes ro Ungen
- 484 Af; wog, den andern mit veinem Waffer, das 10 Unjen
326 Af mog, und feste fie um g Ubr BVorm, den 21 Aug.

in einctlen Umftande mit vorigen ®efdfen, den fupfernen

~ Eylindern, und den Parallclepipedis, da id) denn folgende
- Yusdiinftungen bemerfte, -

| ®laf. Col. | Gilaf. Cyl.
Bei, | Salywaffer. |rein Waffer.

SBon g Ubr Borm, AB. AB.
bis 1 Uhr n. M. 38. 42.

6 Uhr n. M. 77, 99.

g Ubr 30’ n, M. 16, 24,

8 Uhr 30/ v, M. i
den 22 Aug, 4 5 12,

Bey diefen und folgenden BVergleidhungen ift ju merfen,
bafg man den Unterfdyicd unter den Ausdunftungen joever
Befafe fiie nichts yu achten bat, wenn er nicht uber 5 bis
6 AR betrage, denn fo gleich audh die Gefafe su feyn {deis
nen, fo babe id) dod) mit einerlen Hrt Waffer befunden,
daf aus einem, unter einevlen Umftanden, einige AR mebr,
aus dem andern weniger, ausgedunitet find, und diefes meh:
rentheils roechfelsweife, : |

XXIIL §.
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XXIL §.

$Hicraus erhellet die Folge, dag Kodfals, im Waffer
aufgelofet, deffelben Yusdiinftuug nicht mebret, fondern faft
permindert, dod) am Ende, nac) BVerlauf 24 Stunbden,
witd des gefaljenen Waffers Ausdiinftung fo grof, als des
veinen Waffers. Die Urfache davon ift ohne Jweifel, Daf

Saly, mit Wafer vermenget, defjelben Warme vermindert,
. fo muf} es aud) die Ausdiinftung vermindern (16.§.). Man'

]

:

o

weif} aber aus der Naturlehre, daf alle Korper, von was
fir Ave fie auch fepn mogen, einecley Warme beFommen, |
wenn fie fich eine Beitlang in einerley Orte befinden, und es
ift alfo nicht su verroundern, daf gefalzenes und veines Waf- |

fer nady 24 Stunbden gleid) viel ausdun(ien.
| XXIIL §,
Sehuter Berfuch.

Ob man 1ol glauben follte, daf Salpeter, der im
MWhaffer aufgelofet, foldhes Ealter madite, als wenn Kodh-
faly davunter gemifchet wird , aud) die Ausdinftung des
Waffers vermindern follte, fo babe ich doch, die Wirfuna
gen der Natur hievinnen genauer ju erforfhen, den 21 Aug.
1739, um 4 b des Morgens, in Flufwaffer, Das den Abend
juvor war gebolet worden, und uber Nacht in eben dem
Borjimmer, in weldhem das Thermometer gehangen batr
te, fo viel Salpeter gethan, als fich in einer Stunde
dued) beftandiges Umrithren auflofen lief.  Halb fechs des
Morgens ftand das Thermometer auf 59 Gr. da es aber in
bas Salpeteraffer geftecfet ward, fiel es ju 49 Gr. Gleidy
Bierauf um 6 Ubr des Morgens fiillte ich den Fupfernen Cy-
Tinder A mit veinem Waffer, 40 Unj. 530 AB.  Den Fupfers
nen Cylinder B mit Salpetermaffer, 42 Uing. 127 AR Cin
Biertheil nach fechs Ubr, eben den Morgen, fullte id) eines
per im 21, §. befhriebenen Parallelepipeden mit veinem Waf:
fer, 20 Uny. 149 Af, Das andere mit eben dem Salpetermal-
fer, 22 Ung. 181 AR, Alle vier Gefape rourden in eine Oeffs

ning |

il

ey
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‘mung des Fenfiers, und fo, wie im 21 §. gemeldet ift, gefe-
get.  Die Ausdinftungen waren folgende,

of
it
an
¢
I“Il
&
)

L

| Eupf. Col. | fupf.Cul. | Ppp. vein | Pop.Sal-
Qeit, | A.veinB. | B.Salpw. | Waffer, | perevvaff.
den 21 Aug. AR, AR, AR | AR
v, 611 v, IN. yuL 14788, 75 56.
6 n. M. 200, 177. 166. 104.
0. 22 Nug.
6 v, M. 119, 03, 3. 49.
. M. i o 65, 30. 40,
6 n. M. 191, 168, 103. 103,
0. 23 Aug.
6 v. 9N, 127, 117, 6Lt . 6O,
11 v. M. 121, 113, 5, 78,
6 n. ON. 155, 160. 18, 12.
0. 244 Aug. :
6 v. M, 61, 63. 53 43.
Den 21 Yug. {tund dag Thermometer an tiefften 59,

am hodyften 61, das Barometer 27, 05, Siidw. 1, der Re-
gen mit fich fibree um 1 Udr n. M. fo daf die Fenfter bis 4
Uhe n. M. muBten sugemadet werden, da fie nadygehends
bis 8 bes Abends offen ftunden, aber die PNadht 1ber, bis 8
Ubr v.9N. den 22 Aug. jugemadyet blieben, Dder niedrigfte
Stand des Warmemaages war 55, der hddhfte 57, das Ba:
vometer 28, wolficht W, 2. Den gangen Tag ftunden

- die Jenfter bis Abends offen, da fie bis balb fed)s den 23

Aug. jugemadet rourden, der niedrigfte Stand des Lher-
mometers war 56, der hodifte 61, das Barometer 28, 05,

- wolficht ©.2. Von 10 Uhr v. M. big n. M. waven die
- Jenftcr des Regens wegen jugemachet, und wurden nach:

gehends bis den Abend gedffnet.  Weiter ift hier ju merfen,

.~ Dafi die fupfernen Colinder A und B gleich ju der angefeften

Reit, aber die Parallelepipeden alleseit eine BiertHeilftunde

~ Rarnach gewogen wurden,

XX1IL §.
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XXIIL 6,

Hievaus folget, daff Salpeter, im Waffer aufgeldfet, im |*

Anfange deffelben Ausdinftung ftavE vermindert, aber nad:
gebends in einer gewiffen Jeit, und swar nach Anleitung ge-

genwactiger ‘Berfiihe in joeen Tagen, mwird die Augdins

ftung des Galpetermaffers {8 gut, als gleich grof, mit der
Yusdiinftung des veineit Waffers. Es fcheint eben die Lrs
facye su baben, die fchon im 22 §: vom Kocifalze angefiihs
vet ift. _

XXV. 4.

Cilfter Berfiich.

Wi haben fdon gefeben, daff Kochfal; (22 §.) fo wobl;
als @alpeter (23.§.), bes Waffers Ausdiinftung vermindern.
Diefermegen wollte id) nun feben , wie fich die Wirfungen

— _
=

|t

{

e

L=

diefer beyden Ealze, bey der Ausdilnftung unter einetley Ums
ftanben, gegen einanbdet vethielten. Den 22 Yug. 1732, um
7 Ubr des Morgens, [dfece ich 7 Uiizen Salpefer und eben fo

biel Kodhfals, das juvor wobl jerftofen war, in jwey vers

{ehicdenen Eefagen mit Waffer auf, das Waffer wai' cben
den Morgen gebolet wordens  Ntadidem die Salze im Waf:
fér wobl aufgeldfet msaven; welches ini der Seit efrier Stunde
gefhab, feigte iy es durdh ein Stiick reitte Seinmatid , tim
alle UnveinigFeit davon jubringen.  Diefes gefalzene Waffer
ftund it dem Borgimmer vor meiner Stube, wo das Ther:
rhometer bieng, und die frepe Suft durdh die gebffucten Fenz'
ftec auf das Waffer bis 12 Ubr felbigen Tages wivkee, vd
man die Schwere fudite, welde gleich grofe Naume vori
bendevleny Waffer hatten, und ich fand, Haf fich die Schywe:
re des Kodyfalwaffers jur Schwere deg reinen Waffers;
1ie 10538 : 16000, aber des Salpetermaffers jut Schwere
bes veinen Waffers, rwie 10531 ¢ tocoo verbielte, LUm tLihe
beffelben ZTages mard der fupferne Enlinder A mit Salpeter:
waffer gefiillet, das 42 Unseti 5t AR wog, det Fupfetrie Ey:
linder B mit Kocbhfalywaffer, das 42 Ungen 127 AR wog;
alb yen Ubr Nachm. ward das eine von den fhon (212.)
: e

b

i
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“befdriebenen Parallelepipeden mit Salpetesmafier gefullet,
i bas 22 Ungen 578 AP wog, dag andere mit .@od)fa[tgrpdﬂ'ef,
. welches 22 Unjen 600 Ap wog. Sleich n‘ad) dem Abmwas
jt-| gen feite man die Gefage in eben die Umftande, roelche im
w Lieuniten und gebneen Berfudye find gemeldet worden. Vie
o | Ausdiinftungén verbielten fich nad folgender Tafel.

t / bupf: @yl |fupf. €oL.] Ppp. | Prp.

b Reit, A Salg | B Koch: | Salyraf- | Kodfalgs

waffer, | falzoaff. fer. wafier.

dent 22 'Z(ug‘ llna. 'Hﬁo Linj. 216‘ unja 'Zlﬁ. Unjys 'Xﬁa
pon 1 bis 6

flar Wetter; S. 1. 2. Den 24 Aug. da id) mit dem Abe
wagen aufbovete, fuchte ich von neuem, wie fich die Seriche
te diefer Salgwaffer unter gleichen Raumen verBielten, und
fand , daf die Sdywere des Salpetermaffers nody wie juvor,
aber des Kochfalzaffers feine vergrofect war, fo daf fie
fih nun jur Sdhmere des reinen Waffers, wie 10637 : toooo
verbielt, da diefe Verbaltnif, ehe das Waffer jum Ausdin:
. ften bingefeBet ward, wie 10538 ¢ 10000 WA,
: XXVL  §.

Man fiebt bicraus Elarlidh), vaf Salpetermafier jwar
. anfanglid) viel weniger, als Kod)falzwaffer augzutunfien
| [deint, aber doch) nadhgehends feine Husdinftung allemad
s etvas

[ Upy Nadym. 285« 300, 152. 1572
n | Deri 23, Aug. ;
u} 6 Ube v, M. 165, 157. o1, 65
6 Ub n. M.| 1 167, 630. 404: 3564
nfden 24 Aug. ~.

o) 6 Ubr v M, 120; 99. 50, 354
ln Summa | 2. 200.| r 637.] . 109.] 1 36.
P Den 22 Aug. ftund das Thermometer am niedrigfien 57,
“F am bodhften 67, dag Bavometer 29. Deri 23 Aug. das
: Yberrm. am niedrigften 55, am bochften 69,  Wende Tage

» - L T & TR M wer. B A
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etwas ftacfer war, welches die Summen der 'Husbunﬂungen |
gulanglich - weifen,

XXVIL A6 {1

Weil die eigenthiimliche Schroere des Ca[pefelmaﬂeﬂ '

fich am Ende der Berfud)e eben fo verhiclt, wie im Anfans
ge (25. §.), ob das Waffer indeffen wobl anfehnlich ausge:
,bunftet batte: fo fcheint davaus ju folgen, daf entreder
Galpeter, vder dochy falpetevartige Materie, mit den Waf
ferdimften fortgegangen ift, weil folche, aufgeftiegen find,
denn mware eben fo viel Salpeter im Waffer juriicE geblichen,
fo bacee fich am Ende des Berfudyes mebr Salpeter i pe-
niger- Waffer aufgeldfet befunden, und das Waffer alfo in
feince Didyte, und folglidy audy in feiner Schwere, (weldhe
der Dichte allemal proportional ift), jugenommen, dagegen
die Crfahrung ftreitet (25.¢.). Alfo ftimmen diefe Folgen

mit eben der Erfabrung vollfommen uberein,

XXVIIL §,

Ob gleic) der ocrdentliche Salpeter, weldyer aus einer
befon‘vem Saure, die obne Jweifel aus der tuft Fommt, und
einem feuerbejtandigen Alfali befteht, fchwerlich fo in dev
MNatur gu finden ift, fo i) es dod) feinem Urfprunge nad) na:

tielich, DaB ein Wefen, weldyes ben feiner erften Erjeus
gung fo febr flichtig ift, bey der Sonnenwarme im Som:
mer [eicht ausdinften und in die fuft fteigen fann.  Solder
geftalt ift es ben Salpeterfiedern befannt, daf mebr Sal-
peter in femer Mutter, der Salpetererde, [scn Nachee, als
bey Tage in der Sonnenbise, auch mebe im Frit g;abre und
Herbfte, als im Sommer evjeuget wird. Vaber hangt
i) Der Maverfalpeter mebr an die NMauern, die nordwares
fteben, als an diejenigen, roeldye nad) Suden gevidyret find.
Weil man weif}, daf cin Dingerhaufen jum Acferbau, oder
sur Ber mehrung per Saat und der Pfanzen, nicht viel dien:
lich ift, ebe ev in eine falpeterahnliche Erde verwandelt wird,
(mr‘[d)cb idy mit Greiuben eftatic gen fonnte, rwenn meine §
gcqcnwmttqe Abfiche folches guliege,) und daben fchon ift an-
gemerfet
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gemerfet morden, Daf etwas falpeterartiges durd die Son-
nenbyise in die &uft getrieben wird, fo ift es am beften, die
Diingerbaufen vor der Warme geborig bedectet su haben,
Daber Eomme es, daff einige vorfichtige Hauswirehe bey
facter Sonnenbige ibre Diingerhaufen mic Strol bedecken,
und fite diefe ibre Avbeit veichlich belohnet werden. ey folls
te mepnen, gehorig dicke Strobfeicten, die man auf Srii
fen von mittelmagiger obe wber die Dingerhaufen legre,
und gufammen fchidffe, da man fie denn nach) Gefallen off
fien, oder an einander legen fonnfe, mwirden dagu am bien-
lichten fepn, modurd) fo wobl die Sonnenbie, als ju vieler
Regen, der ebenfalls bey dem natirlichen Salpeternrachen
fhadlich ift , abgebalten, und der frepe Sufluf der Suft
nidhts defto weniger fo verftartet wilde, wie er jum Salpeter-
machen ecfordert roird,

XXVIIL §,

- Weiter folget aus angefitbeeem Verfuche (25, §.), daf
Kodhfalz mit den Wafferdiinften niche auffteiget, fondern in
dem itbrigen Waffer, oder renn diefes alles ausdunftet, auf
dem Boden des Sefafes jurick bleibt,  Denn da das Waf-

| fer am Enbde des BVerfudyes an Raum und Groge abgenoms
- men batte, feine eigene Schwere aber vermebret wat, mugs

te bas Saly, mweldhes fidy in dem ausgedunfteten Whaffer be-
funden batte, unter dem Ausdunflen jueic geblichen fenn,

- und dadurd) die Didhte des Waffers vermebret haben, in-

dem mebr Sal; in weniger Waffer aufgeldfet war. Eherr
biefes wird durd) Srans Dayls BVerfuch beftarfer, va er
gefunden bat, dafi die Salstbeilchen bey Austinftung des

- Meermaffers, wenn ¢s von der Sonnemvdrme in die $Hohe

getricben witd, nidyt iiber eiren balben Solf Hoch folgen, fon-
dern gleich niederfallen.  Siebe feine Inflit. Phyl. T om. I1.
p- m. 261, 1o ev befdhaffiget ift, die Natur ves Seefalies 3u

~ befthreiben.  @ben das Bat Heve Sautier in den Memraires

de Trevoux 1717 folgender magen beftacfet: Wenn man
Ceervaffer in ¢inen Kelben giche, ter jiemlidh weir, und
Sdhw, Abb. VIIL 2, $ mi
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mit feinem Helme bebecket ift, und ibn fo in die Sonnens
warme feset, daf die Sonnenfiralen den Kolben evrodrmen, |

aber e Helm niche tveffen, fo bleibt das Saly im Kolben
jueiE , und in dev ‘Bovlage findet man Das allecbefie
AWafjer. I
: XXX. §.

Man wird bievaus begreifen, wie fich aus dem Seerafs

fer fein Salj erbalten [Gft, wenn s abdunftet, da namlicy
die Waffertheildyen benm Ausdunften allein fortgeben, wos
purch dic Menge oder der Raum des Waffers vermindert

wird, daber daffelbe, wie ¢s guvor mit Salge gefartiget war,

6o nidyt meDr alles diefes Sal in fid) ju erbalten vermag,
das es ben grofever Menge entbielt, denn jwifchen dev Mens

ge Des Salges und des Waffers befindet fich eine gewiffe

Berhaltnif, wenn dag Sals im Waffer foll aufgeldfet wers

den; roenn alfo die vovige Menge Salses noch, nady Anleis

tung der Erfabrung, im Waffer juviict bleibt, fo mug fich

pas, as ju viel ift, vermoge der allgemeinen angiehenden

- Keaft, in Eleine Crnftallen vereinigen, die, ibres Gemidtes
roegen, bald ju Boden finfen. Wie man aus dem Sees

waffer in andern ¢andern Saly befomme, und wie weit un

for Seemaffer jum Salgmachen dienlich ift, verftattet mein

Borfag diefes mal mir nicht, ausjufitbren, nur babe ich,

bey fic eveignender Gelegenbeit, diefen furgen Schluf und

Anmerfungen nicht vorbey gehen fonnen, voeil folche aus

pem eilften Berfuche Elar und deutlid) folgen. ,

XXX §.

- Brodlfter BVerfuch.

Da wiv nun gefeben haben, was Kodfalz und Salpes
¢er beym Ausduniten thun, fo ift es nicht undienlid), aud)
ju unterfuchen, was andere Saljarten , im Waffer aufges
[ofet, ju eben der Wirfung beytragen, Den 21Aug. 1739,
um 4 Ubr des Morgens, [ofeteid) in Slugmaffer, das den
Abend juver war gebolet worden, fo viel grinen Bitviol auf,
als fich durd) beftandiges Ritbren in einer Stunde au[—[bfeé:

' lief.
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e $alb fechs des Morgens ftund dag Warmemaa auf

den 59 Gr. aber ins Bitriolwaffer gefenft, fiel cs auf den 56
Gr.  Jd) bemibhte mic), bdie eigenthimliche Schroere dies
fes Witriolrwaffers ju erforfchen, aber die Glasperle meiner
bybroftatifdyen Wage fank davinn nicht unter, fondern war jue
Halfte itber dem Waffer, daber idh foldhes nicht berverfitelli-
genfonnte.  Dod) fiebt man, daf diefes Waffer mebr eigenrs
thiimliche Schroere batte, als das Kochfalz: und Salpeter-
mwaffer bepm eilften Verfuche, in weldyem die Perle unterfins
fen Fonnte.  Um 7 Ubr des Morgens gof ich in den Fupfers
nen Cylinder D reines Waffer, 10 Ungen 136 AR, in den
fupfernen Eylinder E Bitriolwaffer 10 Ungen 450 AR, Ehen
fo gof ich um 7 Ubr 15 Min, des Morgens in den cinen
Glascylinder veines Waffer, 10 Unj. 326 AR, in das andere
Bitriolwaffer, 1 Ung. 270 AR, Darauf fehite ich die Ges
fage in meine Saalfenfter, wie im neunten Berfuche ift ges
melbet worben, und befam folgende Ausdiinftungen.

|£‘upf.(£t)l. Kupf.Col. | &laf, Cyl. | Giaf. Cyt,
eit. vein Waf- BVicviol= [rein Waf:| Bitriols
I fer. roaffer. fer. waffer,
den21Aug, | AR, A, AB. A,
von 7 v. M. |
bis 12 Mite, 5, 25 - 28. 3T,
7n, M. ' 64-} 63. sL, I 52,
den22 Aug. '
7 v.9N, 26. 28. 22. 1%
12 Mite, 31, 32, 22, 20
7 n.M, 59. 57 1 49k 49
den 23 Aug,
7 9. M, 37 3L 303 25.
12 Mice, 35. 39. 36, - 30.
7 n. M, g55- F 37 500 4D 4, £f,

Was das TLermometer, Varometer und die Witces

$

ange-
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angejeiget worden, den id) an eben den Tagen angeftellet |
fabe, und was damals wegen der Jeit des Abmagens ift gex
faget worden, gilt bier, wie bey allen Berfuchen, die ich
mit doppelten Gefagen vervichtet Habe,

| Drepehnter BVerfud..

Den 27 Aug. 1739, um 5 Uhr des Morgens, [ofete i)
in Glufwaffer, das um 4 Ubr felbigen Morgen roar gebolet
worden, fo viel blauen Bitriol auf, als fich in 27 Stunde
thun lief, ich batte ibn juvor wobl im TMorfer gerftofien,
Diie eigene Schwere diefes Bitriolmaffers verhielt fid) jur
cigenen Schrere Des reinen Waffers wie 10374 3 10000,
Um 7 Upt Des Morgens ftund das Warmemaap in der $uft
bey 65, aber im Bitviolwaffer fiel es auf 63. Um acht Ube
des Morgens qof ich in den einen Glaseylinder rein Waffer,
10 Unge 326 AR, in den anbdern 11 Unjen 50 AR Witriolwafs
fer. Gine Wiertheilftunde nad) adyt Ubr nabm id) zroeene
fleinere glaferne Cylinder von gleicher $Hobe, Dicke und Wei-
te, einen filllte ich mit 4 Unjen 240 AR reinen Waffers,
den andern mit 4 Ungen 349 UG Bitviolwaffer.  Diefe Cy-
(inder Defto beffer von einander ju unterfdheiven,, mwill ich vie
(eteen im folgenden die Eleinen glafernen Cylinder, die er:
ften aber die gréfiern gldfernen Cylinder nennen.  Jd)
ftellte diefe Cplinder gleich nach dem Abwagen in das Saal:
fenfter, wie im neunten Berfuche ift gemeldet rorden, und
befand folgende Ausdunftungen. |

3 qr.gl-Eol. | gr. ol.Cyl. | €1, gl . [ €1, gl. Col.

Qeit. vein Waif. | Bitr. W. | vein Waff. | Bier, 2W.

den 27 Aug. AR, | AB. AB: AB.
pon § v. M. '

pis6n. M. | 4073 501, 253, 310
pen 28 Aug. | .

6 v. M. 843, 87 | 62 59.

6 n, M. 416, 567. 260, 301,
den 29 Aug. :

7 . M. 63. 65. 54, 541

Den
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Den 27 Aug. ftund das Warmemaafi am niebrigften
65, am bochiten 75, das Darometer 28, 08 ©. 1. Den 28.
Aug. das Thermometer am niedvigfen 65, am Hodyften 74,
‘bas Barometer 27,05. S, 2. Jn diefem vitriolifchen Waf
fec befand fich anfangs eine ftarfe innerliche Bewegung, und
fo lange folche dauerte, war auch die Ausdinftung fiarfer.
Diefes erfubr ich ebenfalls juvor den 24.25 und 26 Aug. die-
fes Sabres, da i) mit eben dergleichen Bitriolwaffer einen
folchen BVerfudy anfielite, und alfo dadurch ju diefer Anmers -

Eung defto mebr Recht babe,

BWierzehnter Verfuch. |

Den 24 Aug. 1739, um 7 Lbr des Morgens, lofete ich
secftofenen fchedifchen Alaun in Waffer auf, das den Mor-
gen um 4 Ubr war geholet worden.  Nach drittehalb Stuns
be, dadas Waffer Feinen Alaun mebr auflofete, unterfud)=
te idy des Alaunwafiers eigenthiimliche Schwere, die fid) jue
Sdywere des reinen Whaffers, wie 101618 : 100000 verbielt.
Um adyt Ube ftund das Warmemaaf in der fuft 63 Gr. fiel

.aber im Alaunmwaffer ju 60 Gr. 1m g Ubr Borm. gof ich

in den Eupfernen Cylinder A veines Wafler, 40 Unjen 539
AR, in den fupfernen Cylinder B Alaunwaffer, 41lUnj. 612 AR.

Gin Bicrtheil auf jebn Ubr gof id) in eines vorbefchriebener

Pavallelepipeden reines Waffer, 21 Linj. 149 AR, indas andeve

Alaunwaffer, 2ring. 370 AR, Jch fEellte die Gefage, wie ben

porbin befchriebenen Werfuchen, in die Saalfenfter, welde
ausgehoben waven, und bemerfte folgende Ausdinftungen.
| Eupf. Gyl |Eupf. €nl.] Ppp. Ppp.

Qeit. | A vein W. | BAlaunw. | rein W, | Alaumw.

denz4 Aug. |Ung AG.|Ung AB. |Ung. AB.jUng. AB-
von 9 v, M.
bissn.M. | . 566.] . 567.] . . 8| L 1IN

den 25 Aug.
5. M. widiass 148, 75. ke 0213
51 M. Lo 85T 2 3 634.! 1.. . 14,

- Den 26 Aug.
5 0. M, 123. 201, 100, 97.

s n, M. 2. 226.] 2, 139.] 1. 158.] L. 'I3L
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Den 24 Aug. {tund das THermometer am niedrigften 63,
am bodyften 72, dag Barometer 28 S, 2.  Diefer Wind
bracdhte um 3 Uhe n. M. bis 4 Regen mit, unter weldjer
Qeit die Fenfier sugemachet wurden.  Den 25 Aug. der nies
origite Stand bdes Warmemaafes 63, der hodhite 70, Bas
rom. 27,09 ©. 2.  Den 26 Aug. der niedrigfte Stand des
Tbhermom. 66, der hodfte 72, Barom, 29. &, 2L,

Sunfaehnter Berfuch.

Den 27 Aug. 1739, um 6 Ubr dég Morgens, [ofete id)
fo viel gerftofenen Jucker in Flufwaffer auf, alsin3 Stun
den gefcheben Fonnte.  Nadygebends fuchte ich die eigene
Sdyweve deg Juckermaffers, und fand, daf fich folche zue
eigenen Schwere des veinen Waffers, wie 1012 ¢ 1000 ver:
bielt.  yn der fuft flund das Thermometer auf 65, fiel aber
im Sucfermaffer auf 63X, Um 7 Ubr diefen Morgen gof
id) in den Fupfernen Cylinder A reines Waffer, 40 Ungen
539 UB.  Yndenfupfernen Cylinder B Suckermaffer, 411ns
gen 86 AR Cin Biertheil auf ad)¢ Ubr fillte ich eines der
gulest genannten Parallelepipeden mit veinem AWaffer, 21
Ungen 149 AR, das andere mit Jucferwaffer, 21 Ungen 200
AR Die Gefafe febte ichy in die gedffneten Saalfenfier,
und fand folgende Ausdiinftungen, 5

IFupf. @yl | Eupf. Col.| ~ Ppp. Pop.
A vein |B Buder: rein Waf:; Juckers
, ‘IBgﬂ'er‘ mwaffer. fer, waffer.

ven27 Yug. |Ung, AR, |Ung AR |Ung AB.|Unz AB.
vort 7 v, M,
bissn. M. | 2. 3218, | 2. 194} 1. 170, 1. 135
ben 28 Aug.
59. M. 385. 392. 207. 200,
5 n. M. 2. 100.] 2. 282''1, 2700 1. 243
ben 29 Aug.
6 v. M, 323. 364, 105. 188.
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Thermometer, Varometer und Wind, {ind fdhon benm
- brepjebnten Berfudye angemerfet.

XXXIL §,

= Aug allen diefen Verfuchen findet man, daff mche alles,
was mit dem Waffer vermenget, oder darinnen aufgeldfet,
- Defjelben Warme vermindert, aud) weniger Ausdiinfung
- derucfachet 5 fo wohl das Bitriohvaffer im 12 und 13 BVerfu-
-~ he, ais das Alaun- und Suckermwaffer im 14 und 15, weifen
- bas Gegentheil. Wiv finden audy, daff weder der grine
- Witriol, nod) Alaun und Jucker, im Waffer aufgeldfet, def-
felben  Ausdinftung mevtlich vermehren oder vermindern.
Auch geiget dev dreygebnte Werfud), dafi der blaue Bitriol,
fo lange et eine innevlicye Berwegung im Waffer verurfadyet,
aud) eine ftarfere Ausdiinftung deffelben erveget, fo daf man,
nach Anleitung diefer BVerfudhye und anderer Umftande, -
fache bar ju glauben,. Daf eine innerliche Bewegung im
Wafjer, und was foldhe erveget, etwas ju {tavferer Auss
' bimftung beptrage, |

XXXIL  §.

Sedhszehnrer BVerfich.

Den 30 Auguft 1739, um wey Ubr Nachmittags, -
veemengte i)y im fupfernen Cylinder B mit Flufmalfer
gelofchten DMauertalf, fo daff das Waffer dick ward, wie
ein guter ‘Brey, und diefes Kalfwaffer wog 46 Unjen

1 343 AR Sn den andern Eupfernen Cylinder A gof idh

reines Waffer, 40 Unjgen 539 AR.  Ein Wiertheil nad)
goey Ubr fullte idy eines von den groften Parallelepipes
den mit 21 Unien 149 AR reines Wafjers, das andeve mit
25 Uugen 115 AR vorigen Kalfwaffers, und feste s nachs
gebends in das geoffnete Saalfenfter , da id) felgende
Ausdimftungen bemerkte,

{4 3 Qeit.
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. | Eupf. Col.|fupf. Col|  Dpp. Pop.
Jeit. |Avein¥B. | B Kaler, | tein . | Kaléwa

den 30 Aug. YUng, AR, [Unz. AR, [Un;. AB. | Ung. AR,
von 2 n, M,

bis 7 v. MM, 266.| - 334 216, 213,
den 31 Aug, '

5n. M. Lo 134.| L. 264 461, 504, |

Ben 1 Gept,

5 9. M, 264. ' 333. 150, 218,

5 .S, I. 500.] . 637, 604.| 1 ' 55,
oen 2 Sept. -

50,90, 228, 297. 140, 57
5n N, 291, 338, 237. 265,
den 3 Sept.
5 9. M, 225, 297, 17, 130,
_ben 4 Sept.,
5 p. M. 282, 330, 148. 176,
den 5 Sept, | |
5 9. I, §50. 615, 306. 360.
den 6 Sept.,
5 0. M. 568.| 1. " 83 286, 352.
den 7 Sept,
5 9. 9. 426, 577. 257. 315,

Alle diefe Tage ftunden die Fenfler offen, aufer roenn
Regen einfiel, und des Nachtg, da fie gefdyloffen raren.
_ XXXIIL §.
~ Man fiebt bicraus, daf Kaltwaffer mebr ausdunfter,
als veines Waffer, und Kalf, mic Waffer vermenget, def:
felben Ausdiinftung vermehret.  Diejenigen irven. fidy alfo,
und Degen eine Meynung, die von der Erfabrung beftritten
nird . welche fid) vorftellen, das Waffer dunfte mebr aus,
je veinev es ift, und je meniger ¢s mit andern YNaterien ver-
menget ift.  Ob aud) gleich einige diefen Sag mit Salys
waffer, in Bergleichung mit dem NRegenwaffer, beftarfen
wollen, fo baben wie dod) {dhon qefunden, daf niche alles
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-Gal; des Waffers Ausdinftung vermindert (32. §.), aud),
| Daf Kochfalzmoaffer und Salpetermafier, nacd) Ablauf einis
| gev Beit, fo viel als veines Whaffer ausdunften (22: 24. §.)

XXXV. 6.

Sicbengehnter BVevfuch.

Den 30 Aug. 1739, um adyt Ubr des Morgens, fillete
ith einen der grdfiten glafernen Cplinder mif reinem Wiaffer,
- 10 Ungen 326 AR, den andern mit Kalfwaffer, tas fo dick
‘| war, alg¢ man es bepm Mauren braudhet, und 16 Ungen 510

- AB wog. b fesste diefen Cylinder eben o, wie im 16
' Berfuche ift gemeldet rorden, Bin, und befand folgende
Ausdunftungen :

glaf. Col.]glaf. Cyl.
Seit. vein Waff. | Kalfwaff.
den 30 Aug. AR, AB.
von 8 v. M.
big 3 n. M. 40. 40,
den 31 Aug.
a v, M, 105. 132,
6 n. O, 1921, 195.
veén1 Sept.
6 v, M, 661, 57.
6. M. 290, 221,
den2 Sept,
6 v, M. 54. 43
6 n. M. 115, 81.

Achezehnter Verfuch.

Den 30 Aug, 1739, um g Lbr Vorm. filllte ich einen
pon Den fleinen glafernen Eolindern mit veinem Waffer, 4
Unger 349 AR, den andern mit cingemadhtem SKalfe, fo
wie man ibn benm Mauven braudhet, da namlidh KalE,
| on und Waffer ufammen vermenget ift, es wog 7 Ungen

$&5 477




Bou dev Ausdinftung

: laf. Cyl.
; glaf. Cyl, g :
i e ™
den 30 Aug. A, | UB.
von g bis3 .
n. M 32%. 58,
denzrAug. |
6,15 0. M. | . 755 1073,
6,15’ .M, | 142, 15K,
ven 1 Sept. ;
6, 15' v. M. 47%, 45%.
6, 15' M| 17, 192.
ven 2z Sept. -
6, 15' v. M. 42. 38. -
6, 15’ n. M, 67. 94+
den 3 Sept.
6, 15' v. IN. 353 3L
den 4 Sept.’
6, 15 v.IN. 48% 52
den 5 Sept.
6, 15’ v. M. 8. 75+
Den 6 Sept.
6, 15' v. M. 98. 65.
ten 7 Sept.
6, 15' . M. 101, 56.
den g Sept.
6, 15 v. M. 44- 224
ben 10 Sept.
6, 15' v. M. 112, 60,

477 UG Madhgehends feste i) die Cylinder in eben bie-
Umftande, wie im fiebenebnten BVerfuche, und die Hus:
ounftungen exfolgten nach gegenwartiger Tafel.
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@war, viel mebr, als der eingemachte Kalf im andern, der
*! faft immer cinerlen $obe bebielt, gof id) {o viel Waffer in
ben cvften, daf es fo hoch ftand, al8 der eingemaciie Kalk
- im leBtern, -
' XXXVL. §.

Nady diefen Verfuchen 3¢ fich fchliefen, daf diefes
- Mengfel aus Kale, Thon, Sand und Waffer, anfangs
favfer ausbunfter, als Kalfwaffer, wie aus Yufammenbal-
fung Des achtzebneen und ficbensehuten BVerfuches fldrlich ers
bellet.  Cben fo findet man, daf der eingemachte Kal feine
Husdinftung lange bebalt, moraus man leicht begreifen Fann,
marum es fo ungefund ift, in neugemauerten Haufern u
mobnen, ebe der eingemachte Kalf wobl getrocnet it

XXXVIL §.

MNeungebnter Berfudh.

Weil man nun beobadeet hat, wie fich die Ausdiinftung
‘ bes veinen Waffers, yur Ausdinftung Waffers von eben der
- Aet, das aber mit Sal;, Kalf und eingemachtem Kalke
| bermenget iff, vecbalte, fo wird nicht undienlich feyn, an- -
jumerfen,, wie fic) die Ausbiinftung des reinen Waffers ur
Ausdiinfiung andever fliigigen Sadyen verhalt, mwelche von
- RNatur, oder durd) die Kunft hervor gebradyt werden.  IWe-
gen der Menge folcher fifigen Dinge witrde uns diefe Une
teenebmung in febr grofe Weitlauftigheiten fithren: doch
biev werde id) giemlich Fury davon Handeln; weil ich aus
- Mangel der Jeit und Gelegenbeit diefes Vorbaben nicy, als
.~ tuie bey einigen flitgigen Dingen, habe ausfirbren fonnen.

Den 10 Aug. 1738, um adyt Ubr des Morgens, fillete

iy den Fupfernen Cylinger A mit dem fogenannten Doppel-
 bieve, es wog 41 Unjen 326 UG, den Eupfernen Cylinder
B aber mic veinem 2Waffer, 40 Ungen 539 AR, Um aolf
Ubr diefen Tag Hatte das DBier durch feine Husdiinftung

| 441 UG, das Waffer bingegen nicht mebr als 201 AR ver-
| foren.  Um 7 deffelben MMorgens filllete i) eines der grofs
.. fen
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ten Pacallelepipeden mit eben foldyem Bieve, es 1wog 21
Ungen 618 AR, Das andere mit reinem Waffer, s wog 21
Unsen 249 AG.  Um 10 Ubr Vorm. Hatte das Biev aus
den Pacallelepipeden 164 AF, aber das Waffer nicht mebr
als 94 ausgedunftet. BVon 10 Ubr bis 1 Nachm. batte das
NBier aus dem Parallelepipede 268 A, das Waffer 220
qusgebu:}let. Diefe Jeit tber ftunden die Gefafe in frener
Suft, bis 2 Ubr Nachm, da es etras ju regnen anfing, des:

wegen mit dem Abwagen nicht mweiter fortgefabren wurde §

Den 10 Aug. war der niedrigite Stand des Thermometers

63, der hochfte 63, Varom. 30, SO. 2. Ehe das Biee |

sum Augdunften hingefeset ward, befand man, daf fich def:
felben eigene Shere, jur Schwere des Waffers verbielf,
fvie 10145 : 10000, : ;

Sanzigiier Bevfud.

Den 14 Aug. 1738, um g Udr Bornt, goff idh) in den
fupfernen Cplinder B einfadyes Bier, 41 Bgnéen 145 Af,
und in den fupfernen Eplinder A reines Waffer, 4o Unjen
530 UB.  Eben den Morgen, ein Bievtheil nach) neun Ubr,
fiiflete ich eines der groften Parallelepipeden mit Biere von
eben der Avt, 22 Lngen 5t AG, und den andern mit veinem
MWaffer, 21 Ungen 149 UG  Gleich nad) dem Abwagen
turden die Gyefafe in meine ausqehobenen Saalfenfter ge:
feser, die Thiiren und alle Fenfter rings becum wurden e
dffnet, Damit die Suft fren durchs Bimmer und iber die Ge:
fage giehen Fonnte, Die Ausdinftungen roaven folgende.

| fupf. Gol. | Eupf. Eol.| Ppps | Ppp.
Qeit. | B Bier. | AWaffer.| BDier. | Waffer.

pon 9 Lbr |Unz. AR. [Unj U Ag. AB.
bis 12 Mitt. | 1. 8s. 626, 399. 314
5 n. M. L. 278 . 107 450. 337
ion. M. | 298. 240. 134.| - 108

den 15 Aug.
6 v.M, 137, 98. 8. 54

Den
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- Den 14 Aug. flund das Thermometer am niedrigfien 65,
*im Dddhften 70, bas Varom. 29,5, S. 2.1. den ganjen
8 2ag und dic Nacht Fein Regen.  Ehe das WVier jum Aug-
| dunften bingefeget ward, verbielt fich feine eigenthiimliche
 Schrocre, jur Sdywere des Waffers, wie 10285 : 10000,

Ein und zoangigfter Verfuch.

Den 17 Aug. 1738, um neun Ubr des Morgens, nabm
iy iinnes Bier, deffen Schrwere fich jum Waffer verbielt,
wie 10137 : 10000,  Bon Ddiefem dinnen Biere gof ich in
den Fupfernen @nlinder B 41 Unien 320 AR, in den andern
fupfernen Cylinder A reines Waffer, 40 Ungen 539 AB.
- @in Biereheil nach g Lbr diefen NMorgen fillete ich eines von
ben grofieen Parallelepipeden mit eben dergleichen ditnnem
Biere, 21 Unjen 418 AR, das andere mit veiem Iaffer,
o1 Ungen 149 AR, Die Gefafe febte id) in eben die Um-
?? ftande, die im' jwangigften Berfude gemeldet find, und be-
' fam folgenbe Ausdinftungen,

o S TG o
g =

-

| .
', | fupf. Col. | Eupf. CoLl.] Ppp. | Ppp.
: Qeit. | Boun. B, | A Waffer, | din. Bier, | Waffer.
' denr7 Aug. AB. Ag. AR, Af.
' von g bis 12

Mitt, 200. 167, 153, 112,
o4n O, 231 300. 266, 197,
1 70 M. 301, 232, 118, 95.

- Oen 17 Aug. ftund das Thermometer am tiefften 61,
am bochften 68, das Barom, 29, ND. 1. 2, N. 3.

XXXVIIL .

$Hieraus jeiget fich erfilich, daff fo obl doppeltes, als ein

faches Bier und Nadybier mebr ausbunfiet, abs veines Waf-
fer, dody nidht in einer gleichen BVerbaleni, 2. Daf das
Bier defto ftarker ausdunitet, je beffer und Fraftiger es ift,

| weil fich die Ausdiinftung des Doppelbieres aus den Fupfers
1 nm Cylindern, in gevingerer Seit jur Ausdiinftung des ‘I?_a[s
ers
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fers ungefabr wie 1 : 1, ober wie 3 : 2 verhdle (19 BVerf)),
ves einfachen Bieves Ausdinftung aber, in groferer s,
aus eben den Cylindern, fich sur Ausdiinftung des Waffers,
wie 13 : 1, oder wie7 : 6 (20 BVerf) verbalt, Es fheint
wobl, als dunfle dag dinne Bier nach Proportion etwas
mebr aus, alg das einfache Bier; doch) wenn man alle Ums
{tande, und alle verfchiedene Ausdinfiungen in verfchiedenen
Beiten in acht nimme, wie foldyes bey dem 21 Verfudhe ju
bemerfen ift, fo wird man bemevfen, daf es weniger aus:
dunftet, als das einfache Bier. 3. Daf die Ausdimftungen
fich nidht wie die Dichten der flufigen Dinge verbalcen.
Einige fteben namlid) in der Menpnung, je didhter eine Mas
tevie fey, Defto weniger dunfie fie aug; denn da die Dichten
fich, wie die Gewidyte von gleich grofen Mengen veralten,
fo folget Davaus, daf die flupigen DMaterien, weldhe in gleis
chem NRaume mebr Gewichte baben, als die andern, aud)
roeniger ausdinften follten, und bieraus wiirde weiter folgen,
dap fo wobl doppeltes, als einfaches Bier und diinnes Wier,
die alle in gleichem Raume mehr Gewidhte haben, als Wafs
. fer, reniaer al8 reines Waffer ausdunften follte, wogegen
voch die Crfabrung (37. §.) ftveitet. Eben diefer Schyluf
1age fich fo moDl aus dem dreyzebnten alg vierzebnten Ver:
- fudhe berleiten, dag alfo von defjen Ridhtigeit Eein Jreifel

mebr 11brig ift,
XXXVIII, §.

3ey und wanzigffer BVerfuch.

Den 18 Yug. 1738, um 8 Ubr des IMorgens, gof ich in
den tupfeenen Cylinder D Kubpmild), 10 Ungen 285 AR, die
andetthalb Stunde suvor, eben den Morgen, war gemollen
orden,  n den Fupfernen Cylinder E gof id) veines Wafs
fer, 10 Uingen 147 AB.  Eben denfelben Tag, ein Bicrtheil
nach 12 Ubr, fitllete ich Das eine der grofern Parallelepipes
pen mit cben folcher DNild), 21 Lingen 585 AR, das anbdeve mit
veinem SWaffer, 21 Unjen 149 AR, Diefe Milch Hatte einers
ley cigentbiimlidye ©chiwere mit dem einfachen Biere I'I%:O
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:,éf'ﬁtrfudﬂ. Gleich nach dem Abwagen febte idh) die Gefafe

.| in eben die Umftande, wie im 20 und 21 BVerfuche iff gemels
) bet worden, die Ausdinftungen verbielten fich folgender

il magen.

8 _ fupf. Col. |Eupf. Cyl.] Ppp. | Por.

e o Reit, D Milch. | E Whaffer. | Mildh. | Waffer,
I = P T

(| von & Ubt bis A AB. AB. AB.
el 12 Mt 23, 25,

nE 4n. M. 5. 5. 8. Te
F - 8 0. ON. H 16. 24, 30,
ol Denig Aug, I

n 6 v, 9)2. 13, 25, 18. 39‘
L 2 Mite, 19, | 20, 51, | 56.
o 6nM, 49, 172, 89. 131
i den 2o Aug.

L 60.M, 20. 38, 56. 78.

Den 18 Aug. 1738 ftund das Warmemaaf am niedrig-
ften 613, am Dbochiten 66, dag Barometer 27, M. 3, wels
- dher Wind um 10 Ubr v. M. ecinen Staubregen mit {ich
| | fiibrete, der bis 5 Libr 30 Min. n. M. anbiele. Diefe Jeit
| iiber waven die Fenfter gefhloffens - Den 19 Aug. war des
I Thermometers niedrigfter Stand 64, der hodhfte 673, Ba-
rom. 29, 5. W, 2, wolficht und vegnicht, die JFenfter waren
daber audh jugemadht.  Den 18 Aug, um 4 Ubr n, M. fing
die Milch an, {ich mitRobm ju tberjiehen, der folgends ims
.mer dicker und dicfer ward.  Und den 20 Yug, um 6 Lbr
1 M. da der Verfud) gefdhloffen ward, war fie gany gevon:
nen, und mit einer {tavfen Sabne geftanden.
XXXX. §.

Nach Anleitung diefes BVerfuches findet man, daf die
Mild) anfangs o viel ausdunfiet, als Waffer, nadydem fie
aber mit dem Rome uiberzogen iff, dunftet fie weniger aus,
s veines Wafffer, fo daf ibre Ausdinftung in der Ausduna
fung es reinen 2Waffers einmal gang mit noch einem %2)1-
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che Dariiber ftecfet, der nicht allemal von einer Grdfe ift.
Nachgehends wenn der Rohm ftavfer gerworden ift, betrage
ibre Ausdinftung in einer gewiffen Jeit, weldyes, nad) An
leitung gegenmwartigen Berfudyeg, 10 Stunden find, niche
tiber die Halfte von der Husdinftung des Waffers, Wenn nun
ferner Die SMilch immer mebr und mebhr ju geftehen anfangf,
und aud) die Warme nod) sunimme, fo wird ihre Ausdinftung

Beynabe fo grog, als die Yusdinftung des Waffers, nimme

aber nachgehends mwieder non nevem ab.  Diefe LUmftande
laffen fich ebenfalls durch einen andern Berfuc) beftarfen,
pen ich mit Mild) und Waffer den 14 Herbftm. 1737 i eie
nem verfchloffenen Orte angeftellet habe, aber deflelben BDes
fthreibung und Ausfihrung der Kivge wegen vorbey laffe.

5600 4 Nl
Drey und ywangigiter Berfirch.

Da wir nun gefunben Haben , wie fich die Ausdimftung
der IMild) verhalt, roenn fie meiftens in einem verfdhloffenen
Orte ftebt, fo wollen wir auch unterfudhen, ob eben das ven
ibr gilt, wenn fie in freve fuft gefeset wird; daber id) den
22 Bradhym, 1738 ey Parallelepipeden von versinnetem Eis
fenbleche nahm, vondenen jedes einen geometrifchen Soll hod)
roar, und auf feiner 6 Dberflache Quadratzoll bielt. Eines von
biefen Gefafen fitllete ich um 7 Uhr des Morgens mit Kubs
mild), die um 5 Ubr felbigen Morgens war gemolfen ot
den, und 5 Ungen 57 AR wog, das anbdeve rurde mit 4L

sen 377 B reines Waffers gefillet, Jch feste diefe Sex

fage in gehovige Entfernungen von einanber, unter einen bei
tern $immel, auf ein Eleines Bret im Gavten, da ich denn
fand, Daf die Milch denfelben Tag 415 AG, das Waffer
aber 73 AR ausgedunflet batte, Machgehends riihrete id
bie Mild) um, daf der Rohm rwobl mit der Mild) vermen:
get ward, und bemerfte, daf fie von 10 bis rz Udr felbigen
Tages 83 AB, das Waffer aber 166 A, gleich noch einmal
fo viel in eben ber Jeir ausgedunftet batre, Dlachgehends
pon 12 big 2 Uhr n, ON. dunftete die Mildh 47 A, aber das
Wafer
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Waffer 135 AR aus, da nur fechs Af feblen, daf foldyes
. nicyt Die drepfache Ausdiinftung des Waffers ift.  Yn die-
fen benden Stunden war die Mild) 1ber und 1iber mit ftar-

- fem Robme 1iberjogen, gleichwobl mard fie vom Winde,
' der Dlordoften war, wenig beweget, aber das Waffer viel
mepr.  Bon 2 Ubr Nachm. bis 4 felbigen Tag dunflete die
Milch 24 AB aus, das Waffer 79 AB, o 7 AR feblen, daf
es nicht drepmal fo viel ift. Diefe swo Stunden 1iber war eg

*E febr criabe, und der Wind roehete immer von einer Gegend

- febr ftarf, nad) 4 Ubr brachte er Regen.  Die gange Seif
F ftund ich ben den Gefafen, daf die Milch von Kasgen und
andern Thieren feinen Schaden leiden follte,

XXXXIL §.

| Der Schlup bieraus ift, daf Mild), in freye $uft ges
- ftellee, aflemal weniger ausdunfet, als Waffer, und nach
Ablauf einiger Beit ift derfelben Ausdiinftung gewiffer mafen
balb fo grof, al8 des Waffers feine, und wird nachgebends
mur ein Drittheil davon,  Alfo ift die Ausdinftung der
Mild) jum Theile in freer tuft andern Gefesen unteriwor-
fen, als in verfhlofjenen Oertern,

XXXXIIL - §.
Bier und gwangigfier BVerfuckh.

| Den 21 Aug. 1738, um 7 Ut des Morgens, gof idhin
| Den Eupfetnen Cylinder D gemeinen Kimmelbranntervein, g
'| Ungen 365 AR, in den andern Dagu geborigen Cylinder E
| veines Waffer, 10 Ungen 147 AR, Ein Bievtbeil nach 7 Lbr
| Diefen Morgen fillete ich eines der Parallelepipeden, die im
1 23 Berfudye befdyrieben find, mit eben folchem DBranntes
! weine, 4 Ungen 433 AR, das anbere mit Waffer, 5 Unjen
s AR Nachgebends ftellete idh die efage in dic ausges
bobenen Saalfenfter, und befand folgende Ausdinftungen,

Schw. Abp. VIII 25, m Seit.




178 Bon Der Yusdimfiung
Eupf. Col.|upf. CyL| Ppp. | Ppo.
Qeit, D Brw. |E Waffer, | Braiitew. | Waffer.
von 7 Ubrbis|  AB. AR, AB. AR.
. M, 225, 9. 252, 22.
4 ne M, 265, 54 257. 46.
7' 1. M. 110, 20, 89, 21,
ven 22 Aug. : :
6 v. M. 120. o1, 18, 23.
7 1. M. 372 62. 266, 70;
den23 Aug.
8 v. M. 130, 25. gy 'y e gay

Um 4 Ubr Nacdhm. den 21 Aug. fand i), daf der
Brannterein in feinen GefaBen ju viel an der Hobe gegen
pas Waffer in den andern Sefafen vermindert war, daber
nahm id)y mit einem fleinen Tbeeloffel fo viel Waffer bin-
meg, Daff es nur auf der Hobe des Brannteweins ftehen
blicb, ben das that ich auch den 22 Aug. um 6 Libr des
Morgens.  Die eigene Schroere diefes Brannferveins vers
bielt fich jur Schroere des Waffers, wie 93235 ju 100000,

XXXXIIL  §.

Man fiebt biecaus, daf der Branntewein viel ftarfer
ausdunitet, als Waffer, und nad) demjenigen, was der fus
pferne Cplinder giebe, bat der Branntewein in den vier ev-
ften Stunden 25 mal mebe als das Whafjer ausgedunftet,
aber nachgehends ift feine Ausdinftung meift funf mal ftars
fer, als die Yusdiinftung des Waffers.  ad) dem, was
die Parallelepipeden zeigen, ift die Ausdiinfiung des Branta
cereins die erften vier Stunden 11f mal fo ftarf, als die Aué
piinftung des Waffers, nadygebends witd fie ungefabe finf
mal fo groff, als des Waffers Ausdiinftung, und julese nue
orepmal fo grof.  Die Austinftung des Brannteweins iff
ftavter im Anfange, als hernach, weil e nachgebends meie
ftens feine fluchtigen Theile verloven bat,

XXXXV. §,
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XXXXV, 6.

S habe auch vectificiveen Weingeiftes und gemeinenr Kiim-
melbranntereines Ausdinftungen mit einander verglichen,
und gefunden, daff fich die erfte jur andecn ungefabr wiez:
verbalt.  SBenn man alfo febet, dap fich die Husdiinftung
bes Kummelbranntereines sur Ausdinftung des Waffers
wie 18 : 1 verhale, (welches das IMictel swifdyen 25 : 1 und
i ift,) fo dunflet vectificiteer Weingeift 36 mal mebr aus,
als Waifer, doch gile dasjenige, was man vom Kimmel-
branntereine im 44 Abfabe angemerfet bat, ebenfalls vom
ectificiveen Weingeifte, daft feine Ausdunftung namlid) ans
fangs ftacfer ift, gegen das Ende aber abnimme, wenn e
feine fluchtigften Lbeile verloven hats

XXXXVL §.
Funf und swamigfter BVevfudh,

Wie Brahntewein viel {lavker ausdunflet, ais teines
Waffer, fo ift gegentheils die Ausdiinftung bey dem Wafe
fec viel ftarfer, als bey dem gelben Baumdle, deffen eigene
Screre fich jur Schmere des Waffers wie ot5g2 : 10co00
verbalt,  Bon diefem Baumdle fillete ich den 23 Aug. 1738,
um xx Ubt v. M. den Eupfernen Cylinder D mit ¢ Ungen 224
tF AR, und gugleich den Fupfernen Cylinder E mit 1o Unjen 147
" AR veinen Waffers,  Eine Wiertheilftunde datauf fillete ich
“F eines on den im 23 BVerf, befthricbenen Parallelepipeden
7t mit eben folchem Baumole, 4 Ungen 433 AR, und das an-
“ bere mit reinem Waffer, 5 Ungen 115 . Aachgehends
o flunden die Gefafie it dem gedffneten Saalfenfier, Dafi
bie Sonne fie evwdrmen fonnte , ein beftandiger beiterer
- Gitdwind webete daben.  Um 5 Uhr Fachm. und alfo in 6
- Gtunden Jeit, fand ich bas Baumdl in Feinetm vor dén Ge-
; fifien im geringften vermindert, fo viel fich durch die mites
* leve Wage erbennent lief, dodh gab es nichrs defto weriger
' tinen ftarfen @érud) von fiche Da ich fabe, baf enmge

- Stunden Jeit, des Baumbdles Husdinftung su bemerfen,
idht “julanglich war,  lie§ ich die ®efage unbereget bis
W 3 oent
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pen 25 Aug. 1738 um 9 Ubt Borm. ftehen, ba ich bemerfte,

daf das Baumol aug dem Eupfernen Eylinder D 3 AR auss
qebunflet batte; aber dagegen raren us dem fupfernen Cys
linder E 350 A Waffer fortgegangen.  Ein Biertheil auf 1o
penfelben Tag fand id), daf das Baumdl aus dem Parallele-
pipede 3 AR, aber das Whaffer aus dem andern 381 in einers
ley Seit ausgedunftet batte.

XXXXVIL §.

Soldhergeftalt ift die Ausdinftung des gelben Baums
dles febr geringe, in Bergleichung mit det Ausdiinftung des
Waffers, fo daf es in eifierlen Jeit und unter einerley Ums
ftanben ungefabr 120 mal weniger ausdunftet, als das Waf:
fer, daber auch deffelben Ausdinfiung, wenn es nidyt das
fiie Defto mebr Oberflache bat, in einigen Stunden nid)t ju
entbecken ift.  Niches defto roeniger giebt der ftarfe Gerudy
bes Baumbdles, der fich itv den erften fech)s Stunden jeigte,
ju erfennen, da Diefe Qeit iiber eine grofe Menge, von
Dimften abgegangen ift, deren Gerviche dod sufammen nody
nicht I AR ausgemachet haben muf, wweil die mittleve Wa
ge dabey empfindlich ift (2. §.), und bieraus (afe fich leict

fehliapen, wie gart die Dinfte des Daum=
oles {ind,

NEE
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| uber
1| tine Avt cifenbaltig  Sinnersty
mj vom
Y Oannemora Kivcfpicle in Upland.
131 . §.
({ Gpn cinem Kalbruche beym Dorfe Givfum, im Dan-
0] nemora Kivchfpiele, ungefadr eine Meile SAB. von
E¢| & den Eifengruben bey Dannemora, fand id) vermwie
| chenes abr im Fritblinge ein Geftein, das id

di dem evften Anfehen nad) filr eine taube Bevgart wiirde ge-
balten haben, wenn mich nicht eine ungerodhnliche Schreve
:‘ auf die Gedanken gebracht batte, dafs es Metall balten muiffe.
| Sn feiner auerlichen Geftalt und Defchaffenbeit ries es viel
veranderliches. ' -
2, §. a) Gine At fand iy yunachft unter der Damm-
ecde, oben auf dem Kalffteinberge, es bedecfte ifn, wie
eine Kappe, ungefabr £ Famme dick, mebr oder weniger,
pas aufierliche Anfehen glich einem dunfelgefarbeen Duarje.
(2) Theils mit einer glangenden, und gleichfam alleseit
naffen Oberflache, und ungeroifferm Brudhe auf den Ecfen.
(@) beils auch matt, und auf dem Bruche nidyr glan
end,
i Die erfte () ift
1. ®einlicht, mandymal lichtbraun, mit fhroavslichen,
gelbgeimen und grimtichen Flecken.
M 3 : 2, Dun:

.
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2. Dunkel und undurdhfichtia, aufer die gelbgtiinen Fles |

¢e, die balb durchficheig find.

3. Sebr bart, daf es, wie ordenclicher Duars, Feuer
gegen Stabl {chiage und Slas fchneidet,

4. Manches eiget aud), mit gewiffen Eeken oder drus
fidyten Kliften, wie eine granatenactige, Ceyftallifation.

5. Jbre cigene Schwere , in Bergleichung mie dev
Sdywere des Waffers, ift wie 3862 : 1000,

Die goente (2) |

1. Gelblidyeer, mit {hwargen Flecken und Sereifen.

2. Wenn fie mit dem Hammer ouf einem Steine jers
fhlagen wird, giebt fie unter dem Hammer gleichfam ein
gliiend rothes electrifdhes Siche, . das im Dunfeln eben fo
fdyeint, als wenn Sucfer gefchabet oder zerftofien witd, und
febr angenehm aqusfieht. Man fpuivet diefes Licht aud) et
was Dey der evften Avt (w), aber nidyt fo ftak.

3. Das Pulver davon ift febr fharf, und fann, wie
Sdmergel, mit cben fo guter Wirfung auf Eifen und
Stabl gebraudhet werden. Sonft Edmme fie mit der erften
in andeen Eigenfchaften 1iberein,

3. §. , _
Oute der erften (1. 2.§. a) nierenieife in weifgrauem Kalf
fteine, nicdermarts in der Soble des Kalbbruches. Sie be-
ftand eftlich

I, Hus lauter jufammen gefloffenen Granaten, fo grof,
als fleine Hafelniffe, und fleiner. Diefe find
, 2. Lon lichtbrauner oder weifigelber Farbe, und nuv
bier und da dunfelbraun und halb durdhfidytig, die anbdern
weifien aber {ind meiftens undurdhfichtig. '

3. Sie haben Feine gemwifjen und orodentlichen Ecfen, und |

gar feine Aehnlichfeit mit den Fifengranaten, die meiftens
grodlffeitiq find, mit gleichfam abgefchliffenen Ecken,

4. Manche von den Seitenflachen (Facetten) diefer
weifen Granaten, die meiftens 3 bis 4 Ecfen oder Seiten
Baben, {ind mit dev Ghrunbdlinie pavallel, und mit Querftris
then wie gefieifet, |

; 5. Die

b) Die yweyte Yrt fand idh etwas von dem
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5. Die Havte ift wie bey einer gewobnlichen ‘Eifengra-
nate, daf fie las fthneidet, und mit Stable nicht ju {cha-
ben ift. - |

6. Alle Gsranaten fcheinen mit einem rociffen veinen KalE-.
fpdte sufammen gefefet, dev bazwifchen geflofjen ifF, und
mwober ¢s vibret, daf eine Stufe davon :

7. S§n frever $uft gerfalle, fo daf fid) die Granaten da-
von abfondern, auch auferdem laffen fie fich leiche mit den
Fingeyn mwegnebmen.

3. Die Schmwere ift cben fo geof, als bey voriger did)-
ten Art. |

9. erftofien geben fic ein weifies Pulver, dasvom Ma-
gnet nicit gegogen wird.

4. 6. Dem innern Halte und Befchaffenbei nadh,
auch was die Verhaltnif im Feuer betvifft, find bende Ab-

- anbderungen gleich, und von einetlen Art.

1. §m Koblifeiier, obne Geblafe geqlitet, leiden fie fei-
ne Veranbderung, weder daf fie jerforangen, nod) dap fie
merElidy fproder witeden, fie geben aud) Eeinen minetalifchen
Geruch von fich.

2. Sn ftacker Hise und vor fharfem Geblafe geben fie
einen Bellen metaflifchen Raudy, der gar feinen Gerudh) bat,
aber fich an alles, was Ealt ift, anbange, und uber diefcs
an Metall und Stein wic ein weiffes Mehl hange, wie von

i Qinn oder Bleyrauch ju gefcheben - pflegt.

3. Auf ordentliche Avt gevditet, und mwie eine Jinnpro:
be verblafen, giebt es Eeine Spur von Jinn, fo fleifig und
porfichtig man audh damit arbeitet, und vauchet am allere
ftavkften, wenn es ¥ oder § Stunde vor dem ®eblafe ftebt.

4. Kupfer damit camentivet, und wie eine Probe in
Mefiing nicoer gefchmelset, befomme es nicht die gevinafte
Farbe, oder einigen Jufas, weder von Jink, nod) von cini=
gem andern Netalle.

5. Mit Potafche und gefehlemmeen Kiefelfteinen nieder
gefchmelzet, gicht es ein Cunfelbrauncs, Balb durchficheiges
®fas.  Wenn man Oey diefer Probe ein foc) in den “Bo-
MN 3 Den
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den Des Decriegels feset, fleige vorerwabneer Raudh febr |

ftarf Dadurdy, der gegen die Koblen etwas blauliche brennet,
aber nidht fo ftarf alg Jinfrauch, und lange tiber eine Halbe
Stunde im ftarfften Geblafe davert. Wird ein ftablerner
Drabt in die gefdhmolzene Maffe geftectet, fo befindet man
folchen, nachdem die Schlacfen abgefdhlagen find, mebe als
gemobnlid) weich, aud) fo glace, blanf und reif, als vers
jinnet.

6. Auf Silber probivet, ift es febr fchwer ju verfhlas
den, und giebt feine Spur Silberforn, aber endlich

7. Starf mit etrwas Breanbarem geroftet, und mie’

fharfem Eifenfluffe vecfeset, audy eine gute Stunbe aufs
bactefte verblafen, giebt e$ ein Cifenforn von 16X Plund

auf den Eentner, ;
8. Aufer dem Eifenforne fand fich audh ein mit Eifen
vermengtes Sinnforn, ungefabr 4pro Cent. .
5. §. Bey Erbaltung errabneen Eifenfornes war ich
febr vergnige, daf ich endlid) etwas gutes aus diefem Steine
befommen hatte, damit {oviel juvor obne einigen Nusen war
gefunftelt worden, aber die Urfache des ftarfen Raudhes in
der $ige fonnte idh noch) nicht juverlagig entdecfen, bis ich
endlid), nach) genauer Unterfuchung, in dem gerfchlagenen Pros
biertiegel auf einec Seite, oben vor tem Cifenforne, nod
ein anderes fleines Korn fand, das ich fogleich mitdem Mefs
fev pritfete, und gang weidy befand, aber da ich den TMagnet
dagu brachte, mward es, nicht obne meine Berwunderung,
davon angejogen.  Jwifchen den Sabnen * [ief es fich obne
Mithe mit einigem Knivfchen ju einem dinnen Bleche Flem:
men, telches id) wieder mit einem $dehrobrehen bey Lich
flamme jufommen fhmelgte, da denn, wo die Hife am
{tacfften war, ein fleines Korn aus dem Bleche gufamt;}eF
ief,

* &5m Zepte ftebt tandeene, welched ich nicht anders geben
Fanne  Wenn ich) e8 hatte wagen diirfen, einen Druct-
febler sum Bovaus ju fegen, hatte ich gwifchen einer Jan-
ge gefeget. A, !
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“lief, und diefes Bled) wie eine Schlace jurick lief, weldye

©dylacke, nad) Anweifung des Magnetes, nidyts anders,
alg Eifen, aber das fleine jufammen gelaufene Korn reines
Zinn war,

6. §. Das erbaltene grofe Cifenforn (4. §. 7.) rird
vom Dagnete willig gesogen, und ift fo bart, daf feine
Feile Davan Daftet, mit dem Hammer gefchlagen gebt es
leicht von einanbder, und ift auf dem Bruche fhneerweif, auch
gany fein, obne einige fichtbare glanzende Korner oder Sereifen.

7. §.  TWeil nun folchergeftalt dicfes Crat nebft dem Eifen
Rinn balt, welches man fiir edler anzufeben hat, fo mufes auch
daber feinen Namen befommen, und unter die Jinnerjte ges
feet oerben , die granatartige (3.§.b) ju den weien Jinn,
graupen, und die andere (2. §.a) unter die Jvvitter,

8. §. Die weife Jinngraupe aus Deutfdhland verhalt
fich, ber Schwere nad, jum Waffer wie 5952 : 1000, fann
auch mit Eifen und Stabl gefdhabet werden, und ift alfo von

- bem bier befchriebenen Schroedifchen etrwas unterfdyicden, da

diefe harter und leichter find (3. §. 6-9), die grofere Harte
wixd wobl von reidyerm Eifenbalte herruhren, .
9. §. Diefe fchredifche inngraupe fcheint jwar nadh
porerrvabneer und auf Eifen gemadyter Probe (4. §. 7.8)
nav febr wenig Jinn ju balten, aber dabey ift ju merfen,
0af fich auf diefe Art die rechte Menge Jinnes nicht Heraus
bringen [aBt, weil ein grofer Tbeil wabrend einer ganyen
Gtunde muf verbrannt, und von den bengemifdicen Salzen
pum heil verzebret und fliichtig gemadet worden feyn, wie
fich aus deffelben haufigem Rauche herleiten (At (4. €. 3-5),
eint Theil aud) mit dem Cifen ift veveiniget worden.  Alfo
folget, Daff das Jinn darinnen viel baufiger ift, aber daf es
fidy mit der gewobnlichen Jinnprobe nicht heraus bringen
lagt (4.6.3.), fondern einen befondern Handgriff erfodert,
wogu die Eleine Probe mit dem fochrobrdyen (4. §.), als eis
e At Seigerung einige Anleitung gicbr.  Diefes Crpt follte
fich auch wobl im Grofen mit Nusen fchmelzen laffen, wenn
man dag befte und woblfeilfte Berfabren dagu heraus bradyre,
M s Sns
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Syndeffen wird twenigftens fo viel Hieraus ju fehlifen feyn,

daf man die weiffe Jinngraupe nicht von dem Jinngefchlech-
te ausfdlicGen darf.  1nd ob das erhaltene Eifenforn roobl

fehe fprode ift (6. §.), bindert foldyes doch nicht, af nidht
. 5
fen jufammen niche gnders gefdymeidig find, als wenn das

etwas darunter ein Xheil Jinn feyn fann, da Jinn und Ei

Rinn febr viel mebr betrage, als das Eifen, wie aus dem
fleinen Korne (5. §.) abjunebmen, und voraus beFannt ift.

0. §.  Die bier guvor (2. §, - B) benannten Schmer=

gelartigen Sorten find von mir auf Eifen und Stabl pro-
bivet morden, und id) habe gefunden, daff er jum Schleifen

eben die Dienfte thut, als der auslandifche , vornehmlich

pen Noft wegsunebmen, und dag Eifen dafiir ju verroahren,

wie teit es aber jum Glasfchleifen dienet, babe id) noch

niche verfudet.

Ben BVevanlaffung diefes NAuffages in ber:

Afademic; ubergab Herr Dr, Brandt folgen-
den BDericht,

gzgor einiger Reit ift ein jinnbaltiges Gyt bey Weftanfors
e in Weftmanland gefunden worden, das id) unterfus
dhet habe, cinige Eigenfchaften deffelben gu erforfchen, Dit-
fes Gzt way fchwarslich von Farbe, und fiel in grofen gra-
natgleichen Stucfen, aud) tbeils in fleinever cryftallinifche
Geftale, theils aud) viele sufammen gefloffen,

Die Sdywere ift etwas geringer, als oben angefitbrten
Grites, das im Dannemora Kivchfpiele gefunden wid,
namlid, die eigene Schroere gegenmwartigen Eryees verbal
fich sum Waffer, wie 3312 bis 3360 ju 1000,

Durd) Brennen und Roften auf gerwvdbnliche Ave, ent-
decket fich davinnen fein fluchtiges Mineral,

Durcdh) Probiven auf Jinn, wie Jinnerst pfleget unters
fuchet su voerden, befommt man Feinen Konig,, fondern ftatt
deffen ein fhmarses, falzichtes, oder aud) glasartiges Wefen,
nachdem man falzichte ober glafichte Sachen jugefeset @a)rt.
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Mit Eifenfluf, als Sifenerst, auf diefes Metall probi-
tet, befomme man cin Korn, wie robes Eifen, und fprode,
12 bis 15 auf bundert, der DMagnet jieht es.

Durd) gehorige Aufldfungsmittel (aBe fich daraus 4 bis
5 auf bundert Jinn ausjiehen. ;

In einer Gieffelle, blof durd) Benhillfe der Koblen
und derfelben brennlichen Wefens, vevmiceelft fiarfen e-
blafes ‘in einem Schmiedeheerde gefhmelset, giebt es ein
jiemlich gefchmeidiges Korn von weiffer [Farbe, ungefahr
wie Jinn, das aber doch vom Nagnet gejogen wird, die
®iefEelle witd dabey innen und qugen ftarf verjinnet.

Diefe Werfudhe mit Giepfellen {ind an felbigem Orte.
perfchiedene mal mit einerlen Ausgange angeftellet worden.
9Man Hat mir von da her in einem Driefe einsmals ein.fols
dyes weiffes Korn gefchictet, das ich fie Jinn bielt, aber
gleichwohl befand, daff es vom Dagnete gezogen rurde,
und niches defto weniger unter dem Hammer fich ausbreiten
licf, beffer, als fonft jweene Tbeile Jinn, mit einem Theis

fe Gifen jufammen gefchmelzet, fich fchmies
den laffen,

IIL, Anmer-
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AnmerEung

uber

fritifhe Gefdmwire,

(tumores critici, )
nach einem fhroeren und grafiivenden Fieber,

mwelche . A
bers Tod verurfachet haberr, mwenn man fie dffnet,

aber

mit $ariven muften weg gefdaffet werden,
durch

Acrell,

@ isber ift es bey den Sebrern der ArstnenFunft fo wobl,

@ als bey denent, die fie ausgeibet haben, eindurd)-
gangiq angenommener Schluf gewefen , daf fo

bald. fid) fritifche Gefchrotive, nach vorber gegana

genen fchweren Krankheiten, an den Gufern Theilen des Leis
bes jeigen, der Sieche obne alle Gefabr fey, wenn fie bey
Qeiten geoffnet werden; aber die Efabrung bat gewiefen,
daf diefe Mennung nicht allemal ficher ift. - Es ift wabr,
daff dergleichen Gefchrtive oft die Materie von den edlern
Gingerveiden ju den Dritfen der Haut jiehen, und folchers
geftalt andere fdhwere Gefdyulft bindern, langmierige Falte
Gicber und gefabrliche faulende Fieber heben, und dadurd)
dee Siedyen feben vetten. Aber was michy am meiften
veranlaffet hat, die alte Meynung in Jweifel ju giehen, und.
manchmal bey rotithenden Seudyen den allgemeinen Gedanten
und




tiber fritifhe Gefchronve. 189

" unb der gervdhnlichen Are entgegen gefeget ju verfabren, ift

folgende Anmerfung:

Ym Sabre 1743, im Heumonat, Auguft und Herbt
monat, routhete in dem Theile des franzofifchen Kriegeshee-

res, das vom bobmifchen und bayerifdyen gelb;,uge wieder

| -fam ein {chweres, faulendes Fieber, weldhes auf eine vor-
- ber gegangene ungeohnliche Kalte im Winter, das dreya

tagige Sieber im Frubjabre, Hungersnoth jm C‘Bo:nmer,

- fdhledyte Wartung und beftandige Abmattung o[gete
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~ bald diefe Siechen gur Rube Famen, wobl gefpeifer, unb
~im Jeldbofpitale abgeroartet wurden, als fie in die frangofi-
- fhen Grangen gelanget waven, befamen fie Gefdhrotive an

den Obren, unter den Armen und anderswo am Seibe, und
fchienen fich durd) diefe Vevanderung beffer ju befinden,
Diefe Reinigung mebr ju befordern, wartete i) alle diejeni-
gen, die in dem mir anvertrauten ofpitale folche Gefchmit=
ve befamen, anfangs nad) der allgemeinen Avt, daf ich das
Gyefchronive beforderte, es ju vechter Jeit dffnete, reinigte
und ausleerete; aber ich Fam nie weiter, als jur Ausfdaf-
fung des Eiters durch die erfte Deffnung, meiftens ‘ftarben
fie Den vierten bis adyten Tag nad) der Deffnung.  Diefer
betriibte Ausgang bey einer fo grofen Menge Siecyer, machs
te mich aufmerffam, den tibrigen beffer ju belfen. 1, Nabm
id) in Adhe, daf, ebe fid) diefe Gefchrotive jeigten, die Sies
dyen alle Bufalle hatten, weldye fich ben einem folchen Fie-
ber befinden. 2. Da fid) die Chefchrouive ju jeigen anfiens
gen, und wud)fen, nabmen diefe Jufalle ab. 3. Da fie
gany reif und jur Oeffnung gefchickt waven, befanbden fid) die
Kranfen am allerbeften. So bald man fie offnete, wurden
die Kranfen fthwader, die Sufalle Famen wieder, und alle
{tarben meifteng innerhalb acht Tagen nad) dem Verfabhren.
5. Wenn aud) die Gefchroulft 3u adyt Tagen ungedffnet ges
laffen ward, Hatten doch die Kranfen davon feine rweitere
%efd)merhd)fett. 6. Unter der Anjabl der ﬁranfen, wels
che diefe Monate tiber taufend ftieg, befamen einige folche
Gefdyoiive, die, ungeachtet man jur NReife bringende INit-

tel
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el (Suppurantia) braudte, fich bald, nadhdern fie fich ge="
dugert, und {chon eine fhwappelnde Materie in fich gefamms
let batten, vevtheileten, und daf Diefe Kranten fury davauf
ven Durchlauf und mit Giter vermengten Stublgang be-
Famen, Oualffer qusfpien, eine mit Blue vermengte Ma-
tevie ausfdhneusten, und mic dem $eben davon famen, 7
Daf die gedffneten Gefchriive baldigft vertrocEneten, und
ein beifer Brand daju fdhlug. 8. Daf ich bey denen, wels
che foldye Gefchriive gehabe, und Feine Wartung genoffen
batten, fondern beftandig auf dem 2Wagen waren gefiihret
worden, fand, dag fidy die Materie felbfe sevtheilet batte,
und das ditnne Hautchen (cuticula) abgieng, und aud diefe
famen mit dem feben davon, ob fie ol immer Erantlich
und gleichfam fchroindfiichrig waten, il

Diefe Anmerfungen uberseugeren mich, daf die Sebene:
Frafte durd) eviwabnte Blafen die unceinen SeuchtigEeiten ab-
fondetten, folche su den Dritfen bey den Obren, Achfeln

und anderswo binfendeten, wo fie ftehen bleiben, die Enden | &

Der Aderh und die darum liegenden Setcblafen in ein flifi-
ges Citer fdhmelzen, das nachgehends durd) dev Natur eiges
nen Trieb ju den Abfonderungsaefafen oder Glandeln inder
Nafe, dem Gaumen, dem Schlunde und den Gyedarmen,
geleitet wird, aber bey den meiffen auf Feine Wrt verfragt,
0af fich die augere Sufe mit dem Giter in den geoffneten Bla-
fen vermenget, wie der Ausgang gewicfen bat.  Daraus
{dhlof ich alfo, daf ich Fein Oefdymiir von diefer Ave mehy
offnen, fondern den $ebenstraften , (die mit dienlicher MNabs
rung ju unterbalten waven,) uberlaffen migte, den Eiter
abjufondern und ju Fochen, obne etwas mit ur Reife fiiths
venden Mitteln dagu beysutragen, oder den Fortgang durd
abfitbrende Mittel u bindern, So bald fie aber fertig und
veif jum dffriert waven, fing ich fogleich an, den Kranfen ju
Mariven, wosu id) einen Rvanf von Rbabarber, calabrifchem
Manna, Cafia und epfamifchem Salge braudite, auf defs
fen Wirbung ich genau Ayt gab, und fand, dag er nady
dem anbernn oder drifteg Gebraudpe einen eiterhaften @d}lcibm
(e
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tiber Fritifche Sefdhronre. | 101

- abfiibrece.  Diefes Verfabren verftacfee rider Bermuthen

ver Kranfen Krafte, die Naterie nabm ab, vie Gefchoul=
ften rourden fleiner, verfchrounden, und faft alte wurden ie=
der gefund.  Jbre Speife wav eine gute Tleifchfuppe obne
Geriivge*, und ihr Getrant war ¢ine Prifane von $afreen:
wursel und Gefte; einige befamen an deffen Stelle Molen,
mit Cremore Tartari, oder Tamarinden jugeridjeet,

Die Urfache, warum ich in diefem Falle von der gerohn=
fichen Theorie und cvdentlichen Heilungsart abgemwichen bin,
die Kranfen anfangs ftacf lariven ju laffen, wenn {ich die
Gefchoulft seigte, war theils ibre ungemeine Sdywachbeit,
die fie nicht eber wbermunden Datten, als fich dev itet
fammlete, tbeils aud) die Bergleidhung mit meinen Anmer:

.~ fungen iiber eine foldye Seudhe, die ich das Jabr juvor in
" Paris gefeben batte, und deren Sufalle mit diefer ibren voll=

fommen wberein famen. Die Kranfen Hatten auch dabey
feine $ilfe, ebe die Mandeln auffchwollen , und durch ibre
Schroulft Aenderung verfprachen.  Diefe roar nicht ju erbals
ten, obne Daf die Materie wieder juriick gieng, und da
fhroebte der Kranfe etliche Tage srvifchen Tod und eben,
und die Materie nahm den Weg ju oben erwadnten Abfona

* berungsaefafien. Da fiengen denn layivende Mittel evfilich an,

Dienfte u thun, welde der Medicus, Hr. Prof. Servein, vers
ordriet, ob ev wobl im Anfange vergebens weldhe gebraudyet

* Datte, wodurch der Kranfe augenfcheinlich gebeffert, geftars

fet, und wieder jur vollfommenen GSefundbeit ge-
bradht wurde.

* Vtan Krydder, Fann Beifen: obne Gewiiese, und auch
obne Brduser. Sch babe ¢3 fite bas evffe angenommen. %
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Heren Hauptmann,

€arl pon Ehrenclous,
BVerfudy,

om

Saen des Leinfaamens,

an nimme ein Sticf fandacer im Brachfelde,
fo grog man will, das nidyt allzu Hoch gelegen,
oder thonicht (lerknallugt) ift; am beften thut
man, wenn man es im erbfie mit einem
leichten Pfluge aufpfliiget, und fo bis jum Fribjabre liegen
lagit.  Diefes PHlugen madhet, daf das Unfraut iiber Win-
tevs erfticet und verfaulet, damit man nicht fo viel Avbeit
braudyet, wenn der fein im Sommer gereutet wird, als
wenn Der Acfer nur im Jriabjabre ift mict der Pflugfchare
gemwandt morden. '
Wenn alsbenn der Frithling Edmme, daf man das
Brachfeld pfligen muf, fo pfliiget man jugleich diefes im
Serbfte suvor durchpfligee einland gwepmal, ehe St. Erid)
oen 18 May einfalle, und wenn nian da ju diefer Jeit einen
fchonen trocfenen Tag antrifft, beveitet man das Leinfeld mit
Walzen und Hacken ju, fo dag der Acker rein wird, wovauf
man ibn wieder walzet, und mit einfaamen befaet, aber nicht
dicke; fofern der Saame fonft gut und diche iff.  Diefen egget
man gum Dritten male wieder, daf der Leinfaanten rwobl und
tief in die Crde hinunter Fomme; denn je tiefer er hinunter
fomme, und je fpater er hervor briche, deffo Herrlicher wird
- 0as Gewadhs, mwenn der Saame fonft gut und tauglid),
und die Witterung dienlich ift D
e
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vom Saen des Leinfagmens, 193

Der Dunger wird fogleich eben den Tag fiber das Leirs
feld gefiibret, und wenn es fid)y thun [age, bey trockenet
Witcerung; denn wemt Regen einfalle, ehe der Binger
ausqebreitet ift, fo fallt es fchwer, ibn nachgehends auf das
fand aussubreiten, und diefes fhader o robl dem Seinfelde,
als dem Acermantie.  Diinger von Jiegen, Schafen und
Rindvieh, ift am dienlichften dasu, aber Fein Precdemift.
Der Dimger wird diinne und gany eben 1iber das befaete
feinfeld ausgebreitet , fo Daf et wie eine Haut vder Decke
tiber Das gange Seinfeld liege, aber grober Diinger, det feby
viel Strob bat, erfticfet viel, w6 er ju liegeni hinfomme,
nachgeberids wird das Feld verfthloffen.  Diefer Diinger,
welcher Das Seinfeld folchergeftale bedectet, vermabrer e febr
wobl vor et Hike, und werin Regen einfalle, beFdinme ver
ein by und mebr Keaft von diefer Fetrigteir, tweldes der

(. Budhs des Seirics anfebnlich befordere,  Wenh tun der Seirt

aus dev Erde bervor gefdyoffert ift, fo bat et von diefomn D
ger fo wobl Kiiblung als Feudhtigeit; denn die Troene
fhadet dem Seine bey feitierit jarten Wuchfe,

Nachdvent ver Lein ein Hald Biertheil Hod) geradyfen ift,
obet' nod) etrwas mebr , wird e von aller UnteinigFeit, bie
fe in ibm Eann gefunden merden, geveiniger ; es fchavet auch
hichts, mwenn man fidy gleid) darauf feser oder leget, defto
beffer wadhft ev darnadh.

So bald die unterfteri Blatter am Seinflangel fhwarg

- toerden, 1ft ver deirt jumnt vaufen fortig, und merden alsdenn

Gebunde freusieife jebn Paar jufammen gelegt, und mit
einent $einbande dicht an der Wutsel sufammen gebunbden,
Madygehends bangt man die Seinbindel noch eben den Tag
auf, fo viel man ibrer geriiachet bat, aber die Wurgeln und

- Knotert hiederwarts,  Wenn der Sein trocen ift, nimme man *

ibrt ab, und breitet ibri dinne und gleidy auf das Teld aus,
0det voftet b, nachdermn man feine Rednung daben findet,
il man den fein eher raufen, als er o reif rird, bag die
Bilatter fdywary werden, fo hatman wobl mebr wid aroferii
Nusert von dem Seine felbft, aber man mug alsdenn fo viel

Schw. AbD. VIII 25. S fein
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Sein im Sande urirf laffen, daf man wenigfiens den Saas -

men fir das Binftige Jabr befomme, wennman nicht beffern
Saamen im LBorrathe bat, und dev Unbequemlichfeit, neuen
Saamen su faufen, entgeben will, ,
Alle $einfndpfe werden fo gleich nach dem Haufen mit
eiem gewobnlichen Kovnfiebe geveitert, nachgebends auf die
Tenne geworfen, fo dafi alle LUnveinigfeiten von $Halmen
und LUnfraute davon Fomimen, darauf wird ev gu frocnen auss
gebreitet, und oft umgewandt. Wenn ev vollig trocken ges
wotden iff, verwabret man ihn uber Winters in Kafien, da
Fein 1ngeicfer daju Fommen Eann, unbd orifdye ibn nicht eber
aus, als gegen das Jrithjahr; denn je langer die Knodpfe lies
gen bleiben, defto mehr befomme der Saamen feine volifoms
mene Reife in der Schyale, und defto faamenteidyer find fie
1 faen; wenn aber das Fribjalhr einfalle, nimme man ein
daju gemachtes javteres Sieb, Dadurd) die Knofpen nicht fal=
fen, und reitevt die Knofpen von neuem, damit die Unreinigs
Feit, voelche fich nod) unter den Knopfen hatte verhalten fon-
nen, als Seindotter u. d. g. vdllig davon fomme, undauf Diefe
At Eonnen die Knofpen gang und gar von allem LUnfraute
vein werden, weldes die Arbeit, den Flachs auf dem Felde
mit @aten ju reinigen, anfebnlich erfpavet. Diefe Knofpen
werden nachgehends gedrofchen und gervorfelt; aber Dev $ein:
faamen, welcdher bey dem leBten NReitern der Knopfe durd)s
falle, wird erftlich gerorfelt und gefchmungen, nachgehends
fann er (wenn ev fonft jum Saen tauglid) ift, und unter dem
Frocknen nidyt verfhimmelt oder fdhyrary gemorden iff,) ge:
veinigef, und von allem Unfrautfaamen abgefondert werden;
weldyes entroeder vermittelft eines WebeFammes, oder jroener
bis brey daju gemachten engen Seinfaamenticbe gefdiehe, oder
audh vermiteelft eines naffen Stitckes {einewand, oder ciner
Sevviette, die man in Waffer getunket und ausgerungen
Dat, womit man itber den geveiterten und gemworfelten $eins
faamen fabrt, und foichen aljo von dev Tenne aufhebt, das
mit wird fortgefabren, bis fein Seinfaamen mebr vorhanden

ift, der auf folche Are sum Saen fann weggenommen et
ven;
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beti; Benn Der Seinfaarmen Hange fich an die $einetband; abet
ber' ©aamen des Unfrautes nicht, wetin man gleich dariibet
toegffreicht, fondectt der letere bleibt quf dem Boven [ie:
gett:  Auf diefe rcen, Befonders die legte, Ednn mian den
teinfarhen vortrefflich rein beFommen; und Diefes erfpavet
ungemein viel Acbeit, die man fonft auf die Reinigung weris
den muifite, da diefes bingegen faft Feine Unfoften verurs
achet.

g Biel Regen urid oftere feuche Witterung find dém Seiria
faamen niche dienlich, aber gegentheils dens Wudfe dess Sei:

ecbalt.  Daber ift der Saame von nafferi Jabren felten
jum Saen gut; devjenige aber, der in trocfenen Jabren ge-
madhfen ift, iff dagu vorevefflich, urd gegentheils tauget dey
fein Davon nidyts,; fondern ifF Elein, Defioegen muf man
den Saamen,, der in trocenen Yabren gemadhfert iff, fep
twobl aufbeben und vermabren; damit man, wenn der Saa:

- 1me von naffen Jabren niche que iff, Saamen vori trocfenen

faen, und alfo allejeit gute Saat Dabert farin.  Sye lditger
ber Saante trocfener Jabre liege , defto beffer witd er,
Man beobadjcet Biecbey , wenn bder Seinfaamen gemofel
wird ; muf cr bepm Abmeffen etwas - - (linjung)

~ bey fich baben, davon ju gebren, weldyes nddygebends, wenn
er gefaet roerden foll, mit Schwitigen weggebrache wird, fo

fanit man allejeit guten Saamen jum Saen und jum ea

- wadhfé baben,

Es ift biefermegeni ufiglaublich; fas fitr eine Mennge Scin
bier ju fande wadhfen fonnte, wenn man fo wobl dag Seins
land afs den Saamen auf diefe Art abmwartere, daf man auf
Biefe Avt oft 20 Pfund Lein von einer balben Fonne Sage
men, 26, 28 bis 30 von 6 Bievtbeilen u: f. w. befommen
bat.  Man darf fich niche abfchreceri laffein, feinfaamen
fernét u faen, mweénn der Sein bey einen einfallenden frocfes
hen TJabre nicht vecht qué geratben mill, denn dagegen iff
man ficher, daf man alsdent den Gerrlichiten Saamen Dat,
und man fann alleeit genif feg;, durd) diefe Saat etwag

2 ju
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su erbalten, da ein anderer bey auferordentlicher Dirre von |

anberer Saat gar nichts befommi,

GBenn der Sein auf dem Felde gevaufet ift, Fanm man |
die Schafe einen oder ein paar Tage Hinein lafjen, weldhe -

bas Unbraut, alg Yiarfve * u, 0. g. abroeiden, rorauf

das Feld alsdenn jweymal gepfliiget witd, wenn die Lrocfe:
ne nicht allu gro gewefen ift, darnach wird es gewalet -

und geeget, damit alles Unfraut wegkdmme, denn rwenn

fich viel Unfrau¢ unter dem feine befindet, befommt man
Feine langen Strange.  Diefes Untraut witd alsbenn in |
$Haufen auf cine Stelle big aufs andeve Jabr geleget, da f
man einen guten Diinger daraus befdmme, womit dem tho- ¢
nichten Feloe Eann geholfen werden,  Wenn aber auch aufier |

dem Llarfive viel Untraut unter dem feine wadyft, fo ift
ver Ackermann felbft daran fchuld, dev fein Feld juvor nicht
beffer jugeridtet und den feinfaamen gereiniget bat. Wenn
bag $and ermabnter mafen rein gemadyet worden ift, befaet
man es mit Rocfen im Herbfte, worauf ein perelicher Wuchs
erfolget, Daben man mebr geroinnet, als man verlieret; in:
dem man folchergeftalt in etwas mebr Seit, als einem Saby
re, Doppelte Nusung von einem Felde bat. Will man die
. fervegen 20 oder mebr Plund $ein, die man in einem g
fegneten Sabre befommt, oder aud), nacdydem das Jabr iff,
mehr oder weniger, in Gelde ausredynen, nadh dem, was der
$ein diefes Syabr gilt, rvas madyt diefes nicht fiir eine anfebns
fiche Einfunft im Sande und in der Withfchaft, und wenn
man das folgende Sabr herrlicdhen Rocken befdomme, hat

man

* Narf heifit Potamogetton foliis oblongo ouatis petiolatis na. “

_ tantibus. Linn. FL Suec. 139. Saamtraut, Boehmer. Fl.
Lipf.262. Diefe Wafferpflange darf man wobl die Schar

fe auf den Leinackern nicht abweiden laffen. TWenn die

Hauswirthe fich nicht die Mithe geben wollen, botanifche
Samen angugebert, fo miffen fie fich gefallen laffen, daf
man fie picht allemal von ihrem Dorfe big um benachbar:
fm verfedt, gefcheige dennn aug Schreden in Deutfih
land.
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" man nicht dabey mebr gewonnen, als verloren, und doppelte

Nusung ?

Man muf fid) feinfaamen aus Liefland anfchaffen, der
bier su fanbe bodyftens 4 bis 5 yabre tauglich ift. Wenn
es fich alfo eveignet, daf Der fein in guten yabren wobl
fortfomme,. und auf dem Felde cinen befonders guten Tvieb
hat, aber im Gemwiche gegen die Ausfaat nid)t etrvas |Feigen
will, fo ift diefes ein Jeichen, daf er ausgehen wird; daber
man ibn wegwerfen, und neuen an deffen Stelle Faufen muf.
Man verlievet nichts dabey, renn es aud) gleich fcheinen foll=
te, als Foftete der Einfauf des Seinfaamens viel; der Dtusen,
pen man vom Seine evbale, vergilt die Ausgabe reidlid)

wieder.
Tponichte Crde (Lermylla), fdhmwary Erdreich, Ellern-

Hafeln- Cichen- und TLannenerde, {ind die beften, Leinfaamen

hinein ju faen; denn je gelinder und lockerer die Erde ift, des
fio baufigern, feinern und beffern $ein befomme man; aber
Bivbenerde, Thon und Sand, {ind ganj undienlich dazy,
bie erfte ift ju bagt, und der leBte brennet ju ftavt, befons
pers in trocfenen yabren,

e habe die gemeldeten Berfuche 13 Fabre lang ange-
ftellet, und Gott hat meine Arbeit dergeftalt gefegnet, daf

. mwenn andere, die nicht auf diefe At faeten, nichts befoin-
men Haben, id) Doy etroag befommen habe; wenn fie etrvas

befommen baben, habe id) viel befommen, und renn fie
viel befamen , ift das, was id) beFommen Habe, febr
anfebnlidy gerefen.

B d L
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Beridgt
bon einer Krvanfheit,

o der Siedye nidyt tyinfen,

— i — -

obet

einige ditnne und flufige Speife

Biwunter fchlingen Fonnte,
aber doch

obne Befhwerung und Widerftand alle
barte und fefte Speife su effen permochte,

Job. @:ffeliu6,~

Gp m April abgewichenen Yabreg fam ein Vergmann
‘ vom Nora Rirchfpiele und Dorfe Fingerbo su mir,
Namens Lrich Oloffon, welder feine jebnjah-
rige Todyter bey fich batte, und Hilfe wider ibre
Krankheit Degebrete.  Dicfelbe war, i ex meldete, von der
feltfamen Befdhaffenbeit, vaf das Magdchen vom enney
biefes Jabres, obne grofe Befchmerung und Pein, Feine
fliiBige diinne Nabrung hatte Hinunter fhlingen Eonnen , alg |8
Mildy, Biev, Waffer; dagegen aber obne Miihe und Wis
derftand allerlen Harte and grockene Speifen, als Fleifeh,
Brodt u. f,f. hinunter brachte. !
Da ich die Sadye nun genau unterfuchte, und nachfrag-
© te, wie {id) diefes angefangen Hatte, gab mir der Bergmann
ben Untervicht : den 1 Syenner diefes Syabres batte das
' ‘ ' | Magdchen,
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pon einer befondern Keanfheit. 199

" SMagdchen, obne einige vorbergegangene Krankheit, ber

Sdhmerzen im Schlunde ju Elagen angefangen, befonders
foenn fie trinfen, oder diinne Nabrung ju fich nehmen follen;
biefes batte fie alleseit mit wunbderlidyen Stellungen und
fchmerslichem Degeigen gu erfennen gegeben.

Die Aeltern, welche diefes bemertten , glaubten ans
fangs, es miirde defto roeniger ju bedeuten haben, da Das
Magdchen bey Geniefung anderer Speifen, die hart waven,
feinen IWiderftand und Feine Befthwerung, fie binunter ju
bringen, merfen fief. Da nun diefe Plage taglich mebhr
und mebt junahm, lief das Magdchen, fo viel als moglid)
war, alle feudhte Speifen, und bemubete fich, fo viel ibr
maqlic) war, weder gu trinfen, nod) etwas dinnes oder
flifiges su effen. Wenn aber vie feften Speifen, und der
parauf erfolgende Durft, ecforderten, daf fie trinfen muga
te, fo qefchab diefes allemal mit fo vieler DefdypverlichEeit
und Pein, daff die Aeltern den Schmery und das Lngemach
ibrer Todhter nicht obne die grofte Befimmerni§ und Em-
pfindung anfeben fonnten.

Mich von der Befdhaffenbeit diefes Jufalleg genauer ju
untecrichten, untecfuchte ich, ob {ich einige Robigkeit oder
Sdhroulft im Schlunde geigte, aber id) Fonnte gar nidys
dergleichen bemerfen.

ey lief ibr darauf gu trinfen geben, um gu feben, wie
fie fid) dabey verhalten witrde. So bald fie nun das Se=
cvanke in den SMund genommen hatte, legte fie beyte Hande
Freugrocife 1iber den SNund , und i dem fie Hinunter fdhlins
gen follte, und dag Gdetrant in den Schlund fam, braufete
eg mit einer foldyen Heftigbeit ricder uric in den Nund,
als wenn es mit eince Spriife guriick getvieben iwde, und
diefee gefchab bey jedesmaligem Schlingen mit folchem Gies
vaufhe und Quatfdyeln, daf es grauferlich ju feben und ju
horen wav, befonders da fie daben ein fehr fchmerzliches und
etbarmliches Anfeben hatte,  IMNit folcher Arbeit und Duaal
bradhte fie Doch bey jedesmaligem Schlingen etliche Tropfen
sufammen binunter, fo daf einige Minucen vorbey giengen,
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ehe alles binunter gefchluctet war,  So bald aber dag Gies
teant in den Magen gefommen war, folgte gleich darauf
fo viel Auffiofen und Auffteigen von Suft, Daf ein foldher

Zon immer mit grofem Gevaufdhe unmittelbar nach dem ans

. Dern fam, und das Magdchen eine Jeitlang. weder reden
noch antworten Eonnge; als aber diefes vorbey war, befand
fie fich robl, und Flagte fibey Feine Befchwerung,
AuBerdem, was i6o ift eysablet morden, empfand das
Magddyen Feinen Schmery, ausgenommen, daf fie dann

und wann ber Reifen und Kneipen im Bauche, unter dem

DNabel tlagte. Sonft fonnte fie alle ibre Gefchaffte vervichs

fen, "as Bieh buten, fich) mit andern Kindern luftig ma:

chen und fpiclen, wberdie§ wob! fehlafen, batte aud) ibre

natiliche Oeffnung, und ibre Abfitbrungen auf alle Aut.
So verbale es ficdh mie der Gefchichte der Keankheit.

3 glaubte anfangs, ein folcher munderlicher Anfiof ritfhs

vete von Wirmern in den Geddrmen und im Magen ber,

befonbdeys meil die Keanfe dann und wann ein Kneipen im

Baudye empfand, und man fonft fchon weif, was fiie felts

fame Anftoge und ungewdnnliche Kreantheiten von Witvmern
allein im menfdilichen Kovper fonnen verurfadyet werden;
Daber ich audh einige Mitrel wider die Wirmer vorfchreiben
wollte. ~ Aber mie mid) der BVater bericdtete, daf das
Magdchen fdhon ein und anderes mal Pillen wider die Wil
mer eingenommen batte, welche aber nur die Wirfnng ge-
habt batten, ibr Oeffirung ju machen, obne daf man Hatte
finden Fonnen , dap Wiiriner mwaren getddtet oder abges
trieben worden, und das Magdchen i1berhaupt mit Defchwe-
rung Atjtnen einnabme: o lief idhs diefes mal nur bey eini=

gen auferlichen errcichenden Umfdhlagen berwenden, die jus -

gleich zevtheifen , und die wecfehre Suft fortereiben follten,
welche ihr fo wohl um den Hals alg auf den Magen ju legen
maren; aber fie verfpirete davon feine befondere Sinderung,

fonbern bie Kranfheit bielt nichts defto roeniger mit eben der .

Befchaffenbeit, und auf eben die Art, bis auf den Hornung
dicfes Jabres an, da die Kvanfe einige Tage an einem befs
| tigen

1 |
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von einer befondern Kranfheit. 20

‘tigen Brechen bettlagerig war, und fo wobl dadurch, als

burch den Stublgang, ein eiteriges und blutiges Wefen abs
giengy roeldyes den gliclichen Erfolg hatte, daf ibre erften
Plagen dadurd) nach und nad) mehr und mebr verfchrouns
oen, und fie mun vollig frifch und gefund ift, nachdem fie ein
Jabr lang von einer fo feltfamen und ungemwohnlichen Kranfa
beit ift befchroevet roorden,

Der gelehree Hildanus hat in feinen Obl. Med. Cent.
5. obf. 24. einen faft abnlichen Fall angemerfet und aufges
geichnet, da ev in einem Sdyreiben an einen andern engli-
fthen Avse, Pbilibert Sarazenus, deffelben Eiflarung
eines fo feltenen und wunderbaven Sufalles begebret, da der
Rranteobne Lebensgefabr weder Mein, DDafjer,
noch andeve flupite Speifen binunter fhlingen Fonha
te, aber alle barte und fefte Speifeny obne Defchre:
tung 3u fich nabm,  Cr bevichtet audh), diefer Kranfe
wave juvor vom Schnupfen und Fhiffen befchweret gervefen,
welches verurfachet batte, Daf ibn endlich der Schlag -auf
ber linfen Seite getroffen, ev glaubte alfo, die Urfache eis
nes folchen Jufalles fen, daf der Deckel der fuftrohre
(epiglottis) mit den davan befindlichen Theilen ebenfalls ver-
labmet gerefen fen, dergefialt, daf ev unvermogend getwors
ben, Die Luftrobre (alpera avteria) su verfdhliefen; daber die
feudhten Speifen benm Hinunterfchlingen in die Suftrobre

~ gefallen, und foldhergeftalt einen graulichen Huften evwvectet,

TR

davon det Kranfe bepnabe erfticfen roollen.  Dafi aber die
barten Speifen obne Befdhwerung und Widerjtand in den
Magen gefommen ,  fheint iHm diefe Urfache ju Haben,

- weil fie mit ibrev $aft, Da fie jugleich) fefte Korper gervefen,

den $uftrobrendeckel jugedriicfet haben, daf die Speifen al:
fo ibren vechren Weg durd) den Schlund nehmen fdnnen,
welches die dinnen und fAugigen Nabrungsmitee!, ibrev $eich:
;[gfeit und Fligigbeic regen, nidhe Hatten bewert(ielligen

onnen.
Da aber bey gegenartigem Magdchen, Eeine folche Ju-
falle, weder eines Schnupfens, nody einer Gidyebriichigteit
R 5 (para-
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(paralyfis) vorbergegangert find, auch Fein fchwerer Huften |’
fich gequfiert bat, roodurd) die Theile, weldye jum Schlina
gen dienen, Hatten Fonnen gelabmet und entfraftet merdens
fo fcheint e8, als fey diefe Krvantheit nidht fo robl ven einer
Befchadigung des Luftrobrendecels, oder des Obertheiles
der Suftrdbre bergefommen, ba ber diefes audh) bier, wie
ben $Hilbans Kranfen, dag Getrank und die dilnnen Feudhs
tigeiten hatten in die Suftrobre fallen, und einen graulichen
SHuften ervegen miiffen, weld)es dodh nicht gefcheben ift; alg
vielmebr von einer BVerftopfung der Nerven des Schlundes
(Pharyngis et Oefophagi), da fie von eincr innerlidyen e |
fchroulft {ind gedrircer und geldhmet worden, weldhes cine
Sindernif am Hinunterfhlingen verurfachet Hat, fo-daf die
bunnen und flugigen Speifen, ibrer Leichtigheit megen, niche
Baben obne grofen Widerffand durch den Seylund niedery ge=
Ben Ednnen, Da doch andere Harte Speifen, regen ifrer eis
genen Sdywere und Feftigeit, foldyes ausjurichren vermos
gend mwaren,  Diefes alles fcheint aud) der @d)(uﬁ et
Krankheit ju beftatigen und anjugeben, da fie fich mit Abs
fiibrung eines eiterigen Wefens durd) Stublgang und Bre
dhen endigte, Dody tberlafit man diefes weiterep Priifung I\
per Gelehreen, welche vielleicht eine beffere und gultigere ‘

Urfadje angeben Ednnen, roober iefe fo feltfame und

wundetliche RKrantheit entftans
~ Den ift. |

g —

VI. Kurge
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alé} auf Beranlafjung derer,
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hie um Stockholm gefunden worden,
bie; ' und der

e fon. {chroed, AFad, der ifjenfchaften
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o verwichenen Heumonat find gemwiefen mworben,
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(ng } te Glectricicat ausgenommen, weiff iy niches, wos
fre | mit fich die Naturforfcher diefe Tabre Her fo febr

‘ befdhafftiget Daben, als die Polppen,  Jn den

englifdyen Tvansactionen ift vieles davon ju finden,

in Holland bat man gange Biicher daven gefdhrieben, und

die Borrede ju des gelehreen Heven Reaumuy fechiten Ban-

- e von dent Infeften, bat ebenfalls diefen Gegenfiand, aufer

pas Here Prof. Mufjchenbroef und andeve jufalliger Weife
gngefubret haben *,

Cin

¥ Dad Hauptbuch davon find ded Erfinderd der Polypen,
Herrn Irembley, Memoires pour fervir a I hiftaire d’un
genre de polypes d’cau douce i bras en forme de cornes.
Leid. 1744. grof 4to. RNachgehendsd hat Bakew eine be-
fondeve Abhandlung davon gefihricben. Man fehe auch
Heeyn Lionnets Anmerfungen nber Hevrn Yefferd Snfekto-
theologie,
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Ein Polype beifit bier ein Wuem, der im Waffer le- °
bet, ber Geftalt nach einern Faden von 2, 3, 4 oder mebhe
Sinien lang abnlich fiebt, fich mit einem Ende an allerley
Blatter und verfault Holgwerf anfeget; das andere aber,
telches rings herum mit 4, 5, 6, ober mehreven Faden vers
feben ift, die wie Halbmeffer aus einem Mittelpunfte geben,
im Whaffer bald bier bald dorehin herum fahre,  Wenndas
®las, in welchem ev fic) befindet, febr beweget wird, und
man ibn dadurch beunvubiget, ziebt er diefe Arme jufams
men, und Eritmmet feinen $eib, fommt das Waffer wieder
it Rube, fo fivecket er den feib wieder in die fange aus
perldngert audh feine Avme , filbret und fchroingt folche
fchnell im Wafjerglafe berum, ¥

So Flein und fo unanfebnlid ift der Polype; defto roun=
derbarer wird es mandhem vorfommen, daf Fein Thier in
fo Furjer Qeit mebr Sebensbefchreibungen erhalten hat.  Die
Urfache ift, weil diefe Gefchdpfe fich, in ibrev Ave gu leben
und fich fortsupflanten, von alfen andern unterfcheloen.
~ Der Polype bat Eigenfdhaften, die fonft nur den Phlangen
sufommen,, 0b er wobl ju den Thieren geborer. “Man bat
aud) Urfache ju glauben, daff Corallen und andete Steln
gewadyfe (Lythophyta) ©cbaubde und Wobnungen der Po-
fypen find.  or Gefchlecht rird auf diejenige Art veimebh:
vef, durd) roelche andere Tbiere ausgerotret werden , - und
die Natur {heint gu ibrer Jortpflanjung Wege ermadlet ju
haben, die man bisher filr unmaglid) gebalten bat. -

Die alten Naturkindiger, Aviftoteles, Aelian und Pli-
niug, Baben von einem grofien und graufamen Wurme viel
gefchrichen, Der meiftens im Whaffer lebe, Feinen Schnabel
habe, um den Kopf mit adyt Fuen oder pielmebr Avmen

umgeben fey, Deren jeber viele Sauglodher habe,  Der
¢ Burm

 theologie, I B. 73 G, ber frans. Neberfegung. Was ich
Pier bey Leipig bisher von Polypen. gefunden habe, iff im
Hamb, Magage 1L B. 3 St. VII Avt. angejeiget. A.
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6" Burm Beife diefermegen Polypus oder Vielfup *. Chen
bl den MNamen bat man nachgehends in der Arjtnenfunit einem
o} unnaiielichen FleifchElumpen oder Gemadfe gegeben, das
t | fidy entroeder in dev Nafe, oder im Gaumen, pder and) in
o den Hersfammern und den nad)fien Gefafen anfeser. BVou
o dem alten Bielarme weiff man iBo nichts mebr, aber ein
s Waffevinfeft, das ibm nad) der Befchreibung, ob robl
0l nicht an Grdge und Stacfe, gleiche, findet fich an den norda
mb lichen Kiften von Franfreih, und idy habe es in Heren
il Reaumurs Naturalienfammiung felbft gefeben, s fomme
1§ mit der Seichnung uberein, die in Gcfners Buche, de Aqua-
fef tilibus, ftebt, Die Wielarme, rwovon bier die NRede ift
- Fommen roeder mif diefen, nod) mit dem “Bielarme Dev alten
Sdyriffteller ubevein,
Swammerdamtn hat etwas von der Neuern Liiel:
ye| @rme gemeldet, fo wobl als Dallifnieri an einem Oute feis
o ner Scriften,  Der gelebrre Profefjor und Mitglied der
- foniglidyen Afademie der Wiffenfdyaften gu Pavis, Herr
-~ Dernb. von TJupien, bat ibn 1728 in der Seine, weldhe
biefes Syabr ftarf austrocnete, an dem Meerbufen (Lenti-
cula paluliris) gefunden, Gr bat audh) bemerfec, daf er
mit anbern fleinen Beraus gewadyfenen Bielarmen verfeben
f gevefen.  Aucd) bat ec diejenige Ave beobachtet, die fich in
Hiilfen befindet, und foldye Heven Keaurnur gerwiefen.

g - Aber die Cntdectung der befondetften Eigenfchaft, die
bem Wiclarme sufomme, und den Eifer der Narurforfcher
evoecet hat, die Ave und Befdhaffenbeit diefes ynfefrs su
erforfchen, war dem Heren Tremblep, einem Franjofen
von Dation, der fid) aber im Haag aufbielt **, vorbebal

ten,

| * Man Eonnte ibn mit befferm Rechte Vielarm nennen. X.
gl Here Trembley iff aus Genf gebiictig.  Gr war Hofiei:
: fter bey dem Grafen von Bentint, und hat diefe Gefchopfe
it auf dem fandgute diefed Hervn, Sorgvliet , entbecket,
s ald er fich dafelbff mit Betrachtung der Natur ergoste.
€ine Crgdpung, ftatt weldher unfere Hevven bofme}iﬁaj
meiftens

|
|
|

|
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ten, eiriemt Mlanne, der die Natur mit o viel Glick dls
Sleif erforfchee.  Er fand ineinem Glafe, das er mit Meers
linfen und Wafjer ecfiilles Hatte, einige Kovperchen von guil-
tier Farbe, weldhe, wegen ibrer im Whaffer ausgebreiteten
gavten Favden, " wie Flcine Krauter ausfabert, die mit den
Wurzeln bin und Her fpicleren. Al er aber einige Bewes
gung bep ibnén bemerfte, mwar er ungewif, ob fie nicht mit
groferm Rechte jum Lbierveiche geboveten, Sich davon
ju untervichten , {chnite er eines und Das andeve it Stiicken;
in Der Mlepnung, wenn daraus neue Korper wiichfen, ges
boveten fie ju dem PHangenveicye, denen man diefe Eigen:
fhaft bisher alleint jugefchrieben batte,  Der Verfuch feylug
bergefialt aus, Daf ev diefe Korper filv Gemwadhfe batte als
ten follen, wenn er nicht gefeben batee, daf fie ¢ffen, uiid
fich von einer Stelle yur andern bewegen Fonnten. Yo i
genfchaften, die man fdhwerlich andern Sefchdpfen, als Thies

ven, ufcheiben fann,
$Herr Trembley fandee einige dicfer wunberbaren Ges
fchopfe an den Heven Reaumur, 1740 im Ehriftmonare,
nebft Dem Bervichte von dbemjenigen, was er an ihnent beobs
adtet batte,  Da fie in der Foniglichen Afademic der Wi
fenfchaften vorgewiefen wurden, Fannte fie Seve “fupien,
und gab ihnen pugleich mit Heren Neaumur den Famen
Polypen, wegen der AehnlichEeit, die fie mit den befantta
ten Avten von efchopfen baben, denen diefer Name bey:
geleget witd, IMan mwiederholte bier die Wevfudye, die Hr.
Zrembley angeftellet Hatte, fo wobl an den iberfandten, als
; ; an

meiffend entmeber galanfere ober gelelirteve, idy batte
Bald gefagt, entweder citlere ober pedantiftheve wablen!
§ft e8 daber su vermundern, wenn fich unter den auslan:
difchent vurne?jmen Hevven mehr befinden , Die von Dew
Sherten Guceed cinige Kennenif haben, ald unter unfiin,
bie ven Tugend auf grofentheild angefubret werden, fol
e Kleinigteiten mic Vevachtung anjufeben, nad béchfrens
emige phyfitalifche BVerfuche 1o ju betvachten, wie fie die
Kunfie eined Geiltamers betrachren, 2
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“an andernt, roeldye Here Jufiiew um Paris gefunden Hatee,

und die Beobadytung ward allejeit beftarfet, daf die Polys
pen erfchnitten, rieder fo viel neue Polypen gaben, als Shi:
den aus ibrem Korper find gemadhet morbden,

Nachdem Herr Tvemblen aud) einige lebende Polyven
nach Engelland gefdhickee batte, ftellete der Prafident der Eos
figl. Gefellfchaft, SHerr Martin Jolfes, die Werfudhe mit
devfelben Berftictung an, und theilete fich in diefe Befchaff-
tigung mic Herrn Dater, weldher an andern Polypen, die
in Engelland gefunden rourbden, mebr Beobachtungen an=
ftellete, und fich daben guter Wergroferungsglafer bedienete.
Cv bat eine Nadyriche davon drucken laffen, CEndlic) Fam
Heren Tvembles Budy , Ihiftoire d’un Polype d’ eau
douce *, ans Tageslicht, weldyes in Paris Jum jtoeptens
male gedrucke, und des fefens wobl wirdiq ift,

S will die vornebmften Eigenfdhaften der Bielarme
in der Kitvje anfiihren, von denen ich felbft einn Augenzeuge
gervefen bin, da id) mich in Paris aufgehalten Habe, Jue
gleich will i) bepbringen, was id) felbft beobadytet Habe,
oder mas mir von meinen Freunden ift mitgetheilet, aber von

- denenjenigen, weldye bisber von den Bielarmen gefdyricben

baben, nod) niche ift berithret rworden,

Die Avme des Bielavmes find Enotich, und mit Fleinen
ftharfen Klauen, als wie mit $Hafen, befeGet, daber es ver-
muthlich fomme, daf, fo Dald er ein fleines Gemiirme oder

. Jnfefe erreidyet, das in cben dem Wafferglafe {chroimmt,
- folches fieben bleibt, und afle Vewegung verliert, ob es

gleich suvor chnell im Waffer bin und ber fubr. & ift ars
fig ju febert, wie Wiirmer, die vielmal grofer find, als
der Bielarm,” fo wobl, als andevre Jnfeften im Waffer,
nd Eleine vunde Sehnecfen, von ihm gendthiget werden,
feinen zarten Armen ju folgen, und ohne Barmbersigfeit

eingefchluctes toerden, 3u welchem Ende er feinen MNund,

veri

* Der Titel ift bier ficht vollfommen arigefiibret, den idy
im vorpergehenden mitgetheilet habe. &,
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ben er ju eben dex Abficht bat, wie die Arme, gemwaltig dff-4
iet,  Sein Leib [hrille nicht wenig auf, wenn er viel Raub §
befommen bat, und verfiirjet fid) alsdenn fo viel, als ev infy,
der Wheite junimme, . Sein Kovper ift o fubtil und einfach, §f
2af man mit den bejten VergroBerungsglafern nod) wenig :
von feinem innern Baue Dat entdecken Eonnen,  Das eingie § 4,
ge, was man ben ibm feben Farn, ifft cine grofe Robre, § .
die feine Speifen versebret, vder ein Magen, det febt frifd | ,,
feon mu@, weil er faft obne UnterlaB ift. Oft hange dief
$Halfee eines Wurmes aus dem Polypen, indeffen verdavet §
er Die anbdere Halfte, welches man deutlich) feben fann, wenn §
weife Viclarme Witemer von votber Farbe verfthlingens - 10
Am wunderbarfien qber ift diefes Gefdyopf, in feiner w
Ave, fich fort ju pflangens denn davinn ftimmet es allerdings |
mit oen Gemwachfen wbevein,  Ein Thiev ju tddeen, hat L
man hidyts anders ju thun, als daf man es in Sticen | o
fhneivet,  Goegentbeils abey vermebret dev Polvpe eben Dae | o
purd) fein Gefchlecht; denn wenn man ibn jecfiicket, wied ¢
aus jedem befondern Suiicte ein never Biclarm. — Wie diefe |
Gigenfchaft vom Heven Teemblen ift entdeckee worden; has i
be ich juvor ermwabnet. . Abcr den Berfud) an einem fo gaee |y
ten Kovpet- su machen, erfordert einige Aufmerffameeir, und
ein'febr fchavfes Werkjeug.  Man leget einen vollfommen "
gewachfenen Polypen in die hoble Hand, mit einigen Tropfen |
Waffer, bale ibn fo einige Jeitlang ftille, bis fich der Por |
[ype recht ausftrecet, und feset alsdenn eine {charfe San: )
gette an ihn, mit weldyer man fadyte gegen die Hand fdhnei- | ¢
bet, oder man fitheet eine javte Scheeve unter thn, und gers | .
fibneivet ibn foldyergeftalt,  Will man ihn in drey Theile | .
sevftiicken, fo giebt man adyt darauf, wenn er das grofere y
Stiic wieder ausfivecet, und pevfhneidet foldhes gleichfalls: |i|
Bollte ‘man aber den Polypen der $ange nach theilen, fo "
muf ev erftlich fo viel Raub verfdhlucket Baben, bdaf er da: )
pon anfebnlich dicker gemorden ift. Die abgefdyniteenen | §
Stiicen leget man jedes fiie fidh in fo viel Wafforglafers !
Sft der Polppe der Queve getheilet, fo fieht man die Sride |
unges
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* “ungefabe in jroeen Tagen fid) nicht vibren, darnach aber bes

merfet man, daff dbas Kopfftick, oder dasjenige, o fich
die Arme befinden, mit einem Eleinen Korper und Sdywans
je vermeBret wird, da denn aud) die andern beyden Tbeile,
wenn er in drey it jerfiucket rworden, jedes feine ihm feblen-
ten Theile erbalten, das Mittelftuct namlid) befomme Kopf
und Schanj, und das Sdywan;itick einen Kopf.  Niche
lange davauf fiebt man, wie fid) die drey neuen Polypen be-
wegen, nadh Raube jagen und freffen.

Theifet man den Polypen der tange nad) in zroeen oder
mebreve Theile, fo beilet die Wunde innerhalb 24 Stunden
wieder jufammen, und man befomme ebenfalls drey Poly-
pen von einem.  Theilet man nach der Lange nur den Kopf
und Balben Kovper in dren Theile, fo bat ein BViclarm niche

" lange davauf drey Haupter, jedes mit feinen Yrmen befeGet.
- Wartet man, bis diefe gewadyfen und dicfe genug gervorden

find, und fpaltet alsdenn jedes wieder, fo fann ein BVielarm
fieben Kopfe befommen, von denen jeder von neuem wadf,
wenn er abgefchnitten iff. Solchergeftalt fonnen wir eine
folche $Hydra bervor bringen, mit weldyer Hevbules, nach
ber Erdichtung dev Poeten, ftriee.
Auger diefer gemwaltfamen Vermebhrungsare hat der Po-
[ype eine naturlichere, in weldyer er ebenfalls den Gerwadhfen
abnlidy ift, und von den Tbicren vollig abweicht, Ee
treibt namlich an den Seiten 11berall aus feinem Korper neue
Polypen beraus, wie Aefte aus den Baumen Hervor treten,
So wobl andersrwo, als bier im Wafler um Stockholm,
trifft man Polypen an, die 1ber den gangen Kovper mie
vielen Eleinen Polvpen befeset find. AWBenn man einen Pos
Inpen obne Aefte in einem Wafferglafe bat, fo bemerfet man
juecft einige fleine Erbobhungen bie und da auf feinem Kov-
per, die taglih grofer werden, bis darvaus fo vicl Eleine
Polypen entfteben, welche mit ibren Armen verfeben find,
bie fie dabin und dorthin im Waffer bervegen, und wachs
fen, nad) Raube jagen und freffen. Sie bangen immer
noch mit dem Schwange an der Mutter Kovper fefte, bis
Schw, Abb. VIIL 2, ) fie
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fie grof genug toerden, da man denn fieht, tvie fie von der
Mutter abfallen, und fir fich leben, auch auf eben die Are
andere fleine Polypen Heraus treiben.  AWir haben einige
PHangen in verfchiedenen Clafjen des Reiches der Gervachfe,
welde eben auf diefe Are Knofpen von fich) geben, die feine
GSaamen {ind, aber in die Srde fallen, wachfen, und dera
gleichen Pflangen von neuem Hervor bringen,  Dergleichen
ift die Diofcoraea L, unter den Smilacibus, Lilium Bulbo-
fum unter den Silien, Dentaria Baccifera unter den Kreugs
formigen, und viele, bis auf die Grafer und Filices.

Der Polype bat auch eine Ace, fich) fortupflangen, von
der ich niche weif3 , ob fie bisher ift befchrieben worden,
Here Dernb. von TJuPieu hat fie in dreperlen Polypen
~ entdecfet, und mit der Beit diirfre fie wobl auc) bey den

iibrigen vidytig befunden werden. CEr legt namlich Eyer,
aus denen junge Polypen heraus fommen,  Jch werde die
deutlichfte Nadhricht Hievon evtheilen Fonnen, wenn ich pu
por von den verfhiedenen Gefhlechten und Arten der Polys
pen gevedet habe, die bisher befannt find. :

Man Eann fie bequemlich in jroen Gefchlechter theilen,
folche die blof, und foldye, die mit einer Schale bedecket
inde '
J Die blofen Polypen betreffend, fo gehovet zu denfelben
bie weifie Are, die iy bier die Ehre habe, der Foniglichen

Atademie der Wiffenfchaften vovjulegen. An diefer Art |

find alle die ervabnten Verfuche gemachet roorden , reil
man fie am baufigften antviffe.  ych babe von ibnen gefes
ben, 1. eine weiffe Avt, deven Avme drey bis viermal [ane
ger mwaven, als der Kovper. - 2. Eine anbdeve weiffe At
die vielmal [angere Arme, als dev Korper, bat, weld)e un-
glaublid) gavt, und in einander verfthfungen find. 3. Cine
grasqine, durdhfichtige, die in einem Glafe Flaven Waffers
roie ein Edelftein fpiclet, Diefe befomme feine Farbe von
der Mabhrung, die fie ju fich nimme, wie eine vothe Art
Polypen, weldye von den vothen Wiirmern, Ddie fie frift,
aud) diefe Favbe erhalr.  Einen weigen Bielarm von bi%[er
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- Art bat Herr Bernh. von Jufiien mit Erevflumpen, einen

unten auf jeder Seite, an einem folchen Orte, da permuths
lihy war, daf die Jeugung vorgehen Fonnte.  Weil Here
JuBieu daffelbe mal vevveifen mufite, batte er niche die Goes
legenbeit gu feben, was aus diefen Cyern wurde.  Herr

- Reaumur batte dem Heven Trembley feine vollftandige
- Nadyricht von diefer Beobachtung eveeilet, daber mennet

der leBtere in feinem Budhe, diefe vorgegebenen Ener wa-

| ren andere Erhdhungen, die fich bey den Polypen fonft be
~ finden.

Die andere At von Polypen find die bedeckten, Neder
bon diefen balt fid) in feiner fleinen Schale oder Hiilfe auf,
welche die Geftale einer Robre Hat, und fhieft Aefte oder
junge Polppen beraus, die auf cben die Are in ibren Fleinen

- ©dhalen oder Hillfen fien, fo daf die Hitlfen, welche von
‘Der Mucter ju den Jungen geben, und weiter audh die naue
- Sudht von diefen Begleitern, jufammen bangen, wenn auch

die Einwobner gleich gefforben find.  Wenn alfo eine Mens
ge an einander gewachfen ift, fo fann bdiefe Sammiung
von ‘Polppenbaufern, mwie ein leeres Gebdude von Bienens
jellen angefeben mwerben, ob wobl die leBtern orbentlidyer
und auf andere Avt jumwege gebrache find, Die Polypen,
welche diefe Hiilfen bewobnen, ftrecten fich aus ibren Bellen
beraus, wenn das Glas, in dem man fie vermabret , fille

ftebe, aber ftatt, daf dev blofe Polppe Arme bat, die um-

tinen Mittelpunke fiken, fo gleichen diefes Arme, wenn er
fle ausfpervet, einem Kamme, obder einem Sonnenfacher, er
beugt fie auf und nieder, und tet fie fchnell in feine Silfe
ws und ein.  Man nennet diefes Cefchlech in Sranfreich
Polypes a panache*.

Audh bievoon giebe es vielerleny Arten.  Eine findet man
leseit an verfaulten Steicken Holy, Blattern , Mook oder
Steinen, und davan Hange fie beftandig feft, Dag fie in Ane

2 febung

* Jcb babe fie in augefiubreer Abbandlung Bufhelpolypen
genannt, &,
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febung des gangen Gebaudes unbemweglich iff, man nennet
fie die feft fizenden Dufchelpolypen, Polypes a Pana-
che fedentaire, Devgleichen fah ich den Heven Fufieu ofe
ganze Klumpen unter dem Waffernicofie finden, das aus
ven Teichen in Dem pavififchen Foniglichen Garten gejogen
ward. -

Betracdhtet man dicfe cylindrifche Hitlfen im Herbfimoa
nat und Weinmonat, fo findet man darinnen Fleine runde
RKugeln oder Eyer von brauner Farbe. Wenn man fie in
ein ®las feget, und den Winter liber in ein renig Baurma
molie verwabret, aufs Fribdjabr aber Waffer davauf gieft,
fo ficht man die Polypen balb heraus fommen, fie Hangen
fich an die Wanbde. des Glafes, oder Halten fich im Waffer
auf. ~ Wenn man fie mic dienlichen Witemern fictere, o
find fie in einem TLage vollig ausgetrodjen.

Die gwente Ave, weldhe ju dem Sefchlechte der De-
weglichen geporet, (le Polype a panache mobile, ) wird
diejenige feyn, die Herr Tvembley unter dem Namen Po-
lype a panache befdhreibe. Sy fab fie ebenfalls ju Paris
bepm Herrn Jufien, dev fie den 26 Heum. 1744 in. der
Seine fand, 0da fie an einigen Waffergewachfen wie ein
fhwarlicher Sdleim fajen, den e abnahm, und in ein
Wafferglas that, €3 beftand aus einer Menge Polypen,
bie in Hilfen fafen, und eine epformige Geftalt ju bilden
fhienen,  Wenn das Wafferglas fille fiede, firecen fie fich
Beraus , und werfen die Avme nach alfen Seiten, rooben fie
ihr Wobhnhaus bafd Hier bald dorthin fubren. - Diefes Pe-
fypengebaude fieng fich Den 29 Heum, in wey ju theilen
an, Die nur nod) mit einem garten Faden den 30 jufamren
hiengen, da fie aud) vollig von einander giengen. Sm An-
fange des Herbftmonats tam eine braune Kugel von ihner,
weldye den wvorhin evrvahnten Enern ahnlich, aber groper
war,  Herr Sufieu Gacte in Willens, fie iber Winters ju
pevivabren, um ju feben, ob im Srithjabre Polypen daraus
fominen mwiwden.  Wie dev BVerfuch abgelaufen ift, habe ich
feic Dem niche gebover, >

Nod)
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Noch eine andere Art Polypen gehoren ju diefem Ge-
flblechte, Deven jeder Avme bat, die wie jroen Rader aue-
feben, und mit foldyen {chnell Gerum fabrt, Swoammer:
dam Defdyreibet diefe.

ey riebme miv bey diefer Gelegenbeit die Frepheit, der
foniglichen AEadbemie dev Wiffenfchaften eirre Zeichnung und
Befdyreibung einer andern Art Polypen vorzulegen, die in
Gngelland find gefunden, und meines Wiffens bisher nir

il gends befchricben rorden.  Hevr Peter Collinfon bat miv

davon in einem Schreiben von fondon den § Horn. 1743
Nachricht eveheilet.  Jch wies fold)e den Hevven teaumur
und Yufieu, befam aber jur Antrwort, daf dergleicdhen in
Srantreich nody nicht gefunden rorden.

Diefe lehtere Avten Polypen {ind befonders merFronedig,
weil man gefunbden bat, daf einige Steinpflanen oder See-

gewachfe, von denen man ungewif gerefen ift, ob fie ju

Steinen oder ju Pfangen geboren, nidyts anders als Ge-
baude und Wohnungen diefer und dergleichen Polypen fud,
welches Herr Jufieu bey denen gewicfen bat, die man ma-
nus marina nennet, {o wobl als bey vielen andern, Ddie an
den Heren Prof. Linngus find uberfandt, und von diefem
in feiner AbHandlung de Coralliis Balthicis angefiibret wor=
den,  Die Eovallen felbft durften mit der Beit ein Polypen-
gebaufe werden, wenigftens die aufeve Schale,  Denn das
ift was befonders , Daf die Blithen , weldye der Graf

- Marfigli an den Corallen gefehen bat, fo lange fie int IWaf-
~ fer warer, und davon wir feine Abjeichnungen haben, vol-= .
~ lig Polypen gleichen, die fid) aus ibren Hitlfen Heraus ftres
| den,  Heve du Hamel, Mitglied der Fonigl. frangofifchen

Afademie der Wiffenfchaften, that 1744 im Sommer eine
Reife nach Marfeille, und beobadhrete, daf fich eine Menge

A Bleines Ungesicfer an den Corallen jeigee, da foldye aufge-

fifhet wuwrden, €3 fam aus den Knoten heraus, die man
an den Corallen findet, roenn fie rein und natinlic) {nd,
wie ic bier die Ghre habe, der foniglichen Afademie foldhe
vorjulegen, Oa derfelbe Heve mid) damic befdhentet hat, Erv

1 O3 batte
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Batte fo gleich eine foldhe Covalle genommen, und in Weina
geift, mit Sucfer vermenget, gethan; aber idy fonnte nidyts
anders davan feben, als wie einen Haufen EFleiner weifer
Nagelfopfe, die aus dem fleinen Knoten bervor vageten.

Bisher weiff man noch niche, daff der Polype dem

Menfdyen einigen FNusen {dyaffer, dody durfte folches rwobl

‘mit der eit entdecker werden.  Die Cochenille und der Keve

~ mes find ein verachretes Ungeziefer, und doch nusen fie dem
Menfdyen.  Wenigftens fonnen die Naturforfdyer bieraus
lecnen , nicht fo bald allgemeine Schlufle feft ju fesen.
$Man follte es fitr unmoglich halten, dag fich ein Thier, ob-
ne Bephitlfe’bendevlen Sefdyledhts, forepflangte, da gleichs
robl der Polvpe nun beweifet, daf folches bey gewifjen
Tbieven auf jwenetlen Ave moglich ift.  Heren NReaumurs
DBlattlaus (puceron), die von aller Gefellichaft ibre gange
$ebensgeit abgefondert roar, befam doch Junge.  Man
till nur neulidyft einige Schmetterlinge beobadhtet Haben,
welde fruchtbare Ener legen, fo bald fie aus ihrer Puppe
friehen. ) will bier nicht von unzablidyen andern Ge-
wiirmen reden, das man nach Lnterfucdhung der Polypen
betrachtet, und ebenfalls gefunden bat, das es aus zerfhnit:
tenen Stuicfen {id) erneuert *,

Here Prof. Dern, Siegfr. Albin in Senden, roelchee -
fich den Bau und die Befdhaffenbeit des menfchlichen Kor:
pers mebr befanne gemadhet hat, als jemand zu unfern Jeis
ten, fagte miv einmal, ev betrachtete die Polypen und ders
felben Eigenfchaften mit vielem Bergnigen, weil er etmwas
in Diefem Tbiere fande, das jur Erlauterung dienete, wie
unfer Korper unterhalten miirde und richfe.  Was der Pos
Iype im Hochften Grade befise, davon Haben alle Gefchopfe
einen Theil, jedes nach feiner Art, mebr oder weniger.  ¥n
affen ift ein Tvieb ju wachfen und fich ju vergrofern, %egeti

ei

* Man Fann die RNegenmiirmer darunter jablen, von denen j
mir jemand diefes al8 eine Sache ergablet, die den Landleus |
ten 3u beFannt wave, von ihnen bewyndere ju werden. p: 3
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" ®beil bat feine Kraft, feine Nabrung su feince befondern
Befdaffenbeit anguwenden.  Eine frifche offene Wunde
R filllee fich wieder mic Fleifche, ein verlornes Stick eines
Knochens wachft wicder, einerlen Blut giebt den barten

8 Knochenrohren und dem oeichen Gebivne Nabrung und
IF Wachsthum. - Hier wird es ju Haaren, da ju Jabnen, und
Wl anbderswo ju Nageln. Die Stablianer {dyreiben folches
nE einer Seele 3u, welche alles in gewiffer Abficht machet ; da-
BE Ber ift e8 niche ju verroundern, daf fie fich auf den Poly-
e pen berufen, wie Here Rragenftein in feinem zu Halle
¥ beraus gefommenen Briefe, Oaf die Secle ibren Ror-
¥t per baue *, gethan hat.  Wie der rocit beviihmee Chvi-
nE fhian VOO in der Metaphyfif die Polypen angewande hat,
81 ecbellet aus deffelben ebenfalls ju Halle gedructten Schreiben.
tF - ey mill nur not) Hingu fesen, daf derjenige, weldyer
1 Polypen fuchen will, folches ben Heiterm Wetter in einem
W fadbte flieGenden Strohme, odev in fleinen Teidhen vervid)s
¢l ten muf. Damuf er an allechand verfaulten Stirckcen
‘ $ols, oder Blattern von der Seeblume (Nymphaea), Po-
11 tamogetton u, f. f. Fleine fthleimichte Kovnchen fudyen, fol-
bl e in cin Glas Waffer thun, und jufeben, ob fich etwas
wibret, oder Avme ausfirecfet, Wer niche felbft Polypen
fuchen gefehen bat, wird fich auf feine andeve Ave davein
o0 finden.  Madhgeliends giebt man acht, dap das Waffer, in
- welchem die Polypen aufbebalten werden , niche faulet,
© e Ofter man ibnen defimegen frifches Waffer giebt, vefto
* beffer ift es.  Syn dem Waffer, wo fich die Polvpen auf
tl Dalten, befindet fich allemal Eleines Gerviirme, das ihnen
A jur Nabrung dienet,  Gleichroobl ift es nod) befler, weun
(i man ihnen Eleine Wivmer verfhaffen fann, die der Farbe
I O 4 nach

1 3
* Dag artigfte bey der Sache iff, daf Hery Kr. Diefe wich-
tige Folgerung aus den Wundern dev Polypen hergeleitet
bat, obne damald welche gefeben ju baben.  ALWenn ev Po-
lypen batte gefeben gebabt, fo waren wir wobl noch daju
bevishtet worden, wie die Seele ibren Kovper bauet. XK.
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nad) voth find, und an alten Wurgeln und Blattern in Tei-
chen gefunden werden, weil diefes Seckerbischen fir die Pos
Iypen {ind.

Ceflarung der VI Zaf. IFig.

a, b, ein Aft oder Senck Holy, davan fid) ein Polype feft
gefeset bat.

c, d, ein BVielarm wvon der Art, die fid) um Stocholm
findet, und der foniglichen AEademie der Wiffen-
fchaften ift geseiget worden. v ftrecfet fich auf diefe
fange aus, wenn er fich in einem Glafe Waffer befina
Def, Das man niche rubree oder {chuctelt. Sonft iebt
er fich sufommen, und ift nicht groger, als ein Stecks
nadelfopf.

¢, ¢, ¢, Yrme Des Bielarmes,

¢, d, Gin Polype , aus dem andere Polypen Heraus
mad)fen
f, ein Kugelchen, oder eine Fleine Erbobung an des 5})0:
Ippens Korper, das erfte Jeichen, daf einer da heraus
troten will.
g, h, joeene Polypen, welche beraus gereten und gea
road)feu find, aber nod) an der FMutter bangen,

I Fig.
Cin ganges Polypengebaude, oder Klumpen, in natiics
licher ®rofie, von denen, weldhe man Polypes a Panache
nennet, wie Herr Trembley ihn vorftellet,
a, b, ein Srud Holy, darvan das Polypengebaude feft
figet, roeil fie von der Att find, die man feft fizen-
- Oe Dufchelpolypen nennet.
¢, d, Grund des Polypengebaufes, welches erft des Pos
[t)pen Hilfe war.
P, P, P, Polypen, die vdllig gewachfen find, und aus l@
ven Hilfen beraus fehen.
r, v, Eleinere Polypen,
I Gig.




It

=

12
)t
fa

1. 2l

Tab VI

il B




pot
(:nb

”
b
A




oot Wafjerpolypen, | 217

I Fig.

Stellet 3 Hitlfenn von vorerwabneen Polypengellen 3 Fig.
por, aber mit dem Vergroferungsglafe betracdyiet, Sie
find ebenfalls aus Herrn Tvemblens Budje genommen.

a, b, eine Polypenbiilfe, mit einem jungen Polypen, der
beraus tritt,

c, d, ein grofier Polype, der aus feiner Hitlfe beraus crite,
and feinen Kamm oder Bufdh ausbreitet.

e, ¢, €, der Kamm des Polypen.

f, g, eine grofe Hilfe, deven Polype eingefrochen iff,
und fich niche zeiget.

Die V und VI Seichnung find aus Heven Sollin-
fons ‘Briefe.

5. §ig. Srellee diefes Waffevinfeft, an einem Blatte
Der Meerlinfe figend, in natirlicher Srofe vor.

6. §ig. Eben daffelbe, etwas vergrofert,

A Ein Blate der Meerlinfe, oder fo etrwas, das Soms-
mersjeit in Teidyen und Sumpfen liege.

B Cine dinne durchfichrige Glocke, die einiger mafen ei-
ner BDlafe gleicht.

e, ¢, c,c c,c, gleichfam Blumen, die aus der Glocke Forna
men, und fich) jufammen ziehen, wenn man dag Glas,
in weldyes man fie getban bat, im geringften beweget
oder fehuttelc, alsdenn feben fie auswie d,d, d, d, d, neb-
men aber die erfte Geftalt wicder an, wenn alles rus
big ift.

Man ift ben Auffuchung der Polmpen juerft tiber diefes
Jnfete gefommen.  Nachdem man es einige Tage in einem
Glafe mit Waffer aufbehalten bat, bat es fich in dren vers
{chiedene Glocken oder Colonien zevtheilet, die fich in cinigen
Cntfernungen von einander an verfchiedenen Orten des Gla-
fes aefeset baben.

Die Anyahl diefer fo genannten Blumen c, ¢, ¢, ¢, ¢, c, in
jeder ®locke, ift von finf bis funfiehen, feleen mebr oDer wes
miger, als eine Diefer Jablen,

Qs Die
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Die ditnnen Faden, weldye den Obereheil diefes Wafs 4 M

fevinfefts, ober den Theil vorftellen, der die Blume aus-
machet, find felten mebr oder weniger, als viersig. Wabrs
{dheinlich dienen fie, nach Raube ju jagen.  Denn man bes
merfet oft, wenn man eine Blume genau anfiebt, Daf ei=
ner von den Faden mitten in der Dlume nieder gejogen ift,
welches gemeiniglid) ein Seichen ift, daf die Blume, oder
pas ynfeft, jum Boden der Gloce niederfinker, o 8 viel-
Yeicht feinen Raub verzebret, und alsbenn mwieder hevauf an
feinen vovigen Ovt fomme.  Manchmal aber fieht man, daf
ein Faden cingesogen, und fehnell juriick gefchlungen wird,
obne daff ev nieder finft.  Diefes wird wobl gefcheben,
wenn das Wafjevinfeft feinen Raub verfeblet, oder efrwas
fangt, das der Miihe nicht wevth war.

Herr Avdefon hat diefes Waffevinfeft in Norwid) ges
funden, dicfe BDefhreibung abgefaffet, und Heren Daker
mitgetheilet.

Borpergehende Abhandlung ward ugleid
nebit folgendem Driefe an den Kammerheren e
Gseer nadh Cofftad gefandt, weldyer fic werth gead)-
tet hat, daf fie in die Scriften ber Afademie einge-
vicbet rotiwde, il fie fo viel Neuesd enthlt, worun-
ter Das merfolirdigfte iff, daf fich die Polppen
auch ourch ihre Eper fortpflangen.

tYjein Hevr *.
9 &y Babe niche die Chre, bnen befannt ju feyn, gleidh
ol nebme ich mic die Jrepbeit, Tbhren werthen
Namen diefemn Bevidhte von Polypen vorzufegen.  ies
mand
% e atte nicht dbel in TWillend, diefen Titel nach den Res
geln der Deutfchen Brieffchreiberey eingurichten:
sochwoblgebobrner shere,
Gnadiger Here,
Hodhftgeebrtefier Here Kammerberr,
wodgencigter Gonnce ;
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. mand rird fidh dariiber wunbdern, der Fhre Gewogenbeit

gegen die Siebhaber der Naturfunde Fennet, und roeiff, mie
roie viel BVergnirgen fie die Matur der Fnfeften unterfuchet,
aud) in Berrlichen Abhandlungen viele bisher unbefannte SHes
{dhopfe ans Siche gebracht baben, welche an Bildung und
andern Befdaffenbeiten Eunfilicher , als der Elephane, oba
robl Flein und veradtet {ind.

Die Naturforfdhung ift meine Crgdbung bey brigen
Stunbden gewefen, fo wobl da ich mich auf hoben Schulen
aufgebalten habe, als auf meinen NReifen.  Nun aber, da
idh midy bey den Kranfenbetten aufbalten muf, cderin mei-
nem Rimmer mit befiimmetten Gedanfen uiber derfelben Ju=
ftand befchafftiget bin, fo mug ich diefen Theil von dem Bus
che der Natur liegen laffen, und in einem andern blattern,
bas von den Krantheiten und fdymerzlichen Sufallen der
Menfchen Handelt,  Doch wenn id) fo ghinflich bin, die
Untube der Stadt auf einige Jeit mit einent flillen $eben auf
dem fande ju wermwechfeln, fo lebet die alte fuft auf, und
wenn andere fich an den Spieltifch feben, begebe ich mid)
licber auf das Feld.  Einige Fleine Schnecten am Seeftrans
e, ein nfeft, oder eine feltene ‘Pflange, ift aller Gewinft,
ten i)y mit miv nad) Haufe bringe.  Weniger Gewinft
fiie Die Muibe, die ev foftet, aber er ergofet micdh mebr, als
anbdever Seitvertreib und ausermwablte Beluftigungen.

Bey einer foldhen Gelegenbeit fand ich die Polypen, rwels
che diefe Nadhricht vevanlaffet haben, erft in dem See bey
Brahelund, im Anfange des Dradymonars, nadygehends

in

St e8 nicht was feltfamesd, daf die Schiweden Had Mon-

fieur und Vous (denn wo in der Ucberfefung ded Briefed

Sie ftebt, beift e8 im Schwedifthen Ibr) den Frangofen

abgelernet haber, und daf unfeve ceremonienfchieren Deut:

fchen, bey aller Nachaffung andbever frangdfifchen Mobden,
an ftatt, diefed frepe Wefen nachzuabmen, lieber ihre i
tulatuven in ein lacherlich Franiofifeh fiberfegen? Theilen
wiv ung denn mit andern Volfern in die franydfifhen

Moden, fo daf wic dag Thirichte nehmen, und andern
vad Vernunfrige uberlaffen 2 R, -
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in des Herrn Vavon und Kammerberen, David Stierns
crons, ®ute, Afeshof, in einem Eleinen See, Judarn ges
nannt.  Wie viel Wefen man auch von diefen TWurmern
in Holland, England und Franfreich gemadhet bat, fo war
ich doch der erfte, dev fie bey Berlin fand, und einigen Mit=
glicbern der dafigen foniglichen AEademie dev Wiffenfchaften
wies, Sy weiff nicht, daf fie in Schroeden find gefehern
worden, aufier von bnen, mein Herr, und diefes von der
grinen Avt, wie Herr tinnaus in der Fauna Suecica bevid)=
tet, Die ich gefunden Habe, find weife. Als id) fie in der
Eoniglichen AFademie der Wiffenfdyaften jeigte, gaben einige
3u verfteben, ein BDericht von Ddiefem rounderbaren ynfefte
follte ihnen nicht unangenebm feyn, da nod) nidhts davon
im Sdwedifdhen beraus gefommen rarve. ) verfaffete
alfo dergleichen , und fefite Hingu, roas id) bey dem voreveff=
lichen Heven Bern. von Tfufien in Paris von den Poly-
pen und derfelben Eyern gefeben batte.  Es ift, o viel ich
weif, bisber nodh nicht ang $Hcht geFommen, und difte
oefegen alfo wobl einige ginflige Aufnabme bey Yhnen,
mein Heve, verdienen, aud) Jbre BVerfuche bey diefem (-
witrme eclautern,  Das 1ibrige betreffend, fo bin idh niche
fo citel, Daf ich glauben follte, es fep Jhnen efwas davon
unbefannt.  @s ift nur fir diejenigen gefdyrieben , welche
noch nicht gelefert haben , was wvon dieferm Jnfefte an frems
den Orten heraus gefornmen ift, und in der Abjicht, dem
uffase einen Jufommenhang gu geben.  Jdh
' verbarre 2,

HHStE g

VII. lnter=
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Unterfudung,

Bintegeln und Eidedfen
(Fyrfotor)
aug Kavaufchenteichen 3u vevtreiben find.

von

Martin Triewald
angeftellet,

(07 Yo gering aud) die Kenntnif dev Fleinften und vers
\" achtlichften Thiere, ihrev Ave, Natur und Bes
(_)‘,.f’ fchaffenbeit nadh, ift, welche wir Sterblichen uns

bisher eroorben haben, fo Hat dody diefe Kenntni
dem menfchlichen Gefdylechte fchon unbegreiflichen Nusen ges
bradht, und miirde nod) groferer echalten werden, went
fich mebreve mit groferm Fleiffe und Eifer darum befiims
mern wollten,
ey babe die Ehre, bier eine Probe davon der fonigli=
chen AEademie dDer Wiffenfchaften vorulegen. BVor einem
Jabre beflagee ich mich gegen unfern ruhmmwindigften Heven
Doctor $inndus, wie mein Fifhteich in Kongsholm, und in
dem Beyivfe, Elifabethsberg genannt, voll Blutegeln und
Civechfen ware, weldye aufer dem Berdruffe, den fie vers
urfacheten , wenn man die Nee 30ge, audh den Karaufchen
fchadlich fepn muifiten, da diefelben fonft in diefem Leid)e una
gemein wobl fortgeFommen waren, und fid) vevmebret batten.
Er rieth miv bievauf, Saly in den Teich ju werfen, welches
fie
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fie ficherlich vertreiben wiirde, reil rweder Egel noch Cidechfen

im Salgwaffer fortfamen *,  Fch folgte diefem Rathe, und

lie3 lesst im Herbftmonate verwichenen Fabres eine Menge

&alj in vorerroabnten Leid) werfen, worvauf alle Blutegel
und Eidedhfen verfchrounden, und igo faft in Jabr und Tag
nicht eines von diefen TLbieren dafelbit gefunden roird., Wos
bin fie gegangen find, weiff ich nidyt, aber die Kavaufdhen

fommen nod beffer fort, und vermebren fich noc ftavfer,

als juvor, und fdeinen einen angenehmern Gefdymact bes
fommen ju baben, nad)dem {ie von der unangenehmen Ee-
fellfchaft find befreyet morden,

Wenn man alfo nur dag Saly aus Fleifdhz und Fifchs
tonnen in der Haushaltung fammlen [afe, fo fann man diefe
fchadlichen Thieve obne die geringften Unfoften aus den Fifch-
teichen vertreiben, fo grof diefelben aud) feyn mogen, da idh)

nie vermutbet Datte, daf fomwenig Salj in meinem ei-
che fo vollfommen gute Wirfung thun
follte.

* Herr Doct. Linnaus fagte, ev hatte davon eine suverlafis
ge Crfabrung, da er einem Doctor der Techte, Sik, (bem
die Cidechfen in feinen ITeichen su Upfal viel Schaden
thaten ,) geratben batte, Salj darein ju werfen, welches
auch ermabnter Doct. Fick mit gutem und baldigem Nu-
gen bewerfftelliget bat.  Auferdem iff beFannt, daf Blut-
egel, die auf einem Kovper fien, bald abfallen, wenn
man Saly davauf fiveuet, Anmerk. dex Grundidhr.

VIIL Cine
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CEine neue Yrt

bon

Seugpreffe

von

'G. Polbent,

b i) toobl nicht in Willens getefen bin, mei-
PN ne Crfindungen ausjugeben , und durch den
hf" Druck befannt ju machen, ebe fie wirklich in
Gebraud) gefommen waven , und felbft gewiefen hatten,
was fir Nusen mit iHnen verbunbden ift, wozu denn Jei
und Avbeic gebovet , fo babe ich doch) jugeben mwollen,
Daf die von miv erfundene Seugpreffe o ju einem Yn-
fange in den Sdriften der Foniglichen Afademie befanne
gemadyet rourde , weil i) dadburd) elegenbeit befam,
eine Probe von dem Gcehorfam und der Hodyadhtung ab-
gulegen, mit weldher id) mich verbunden befinde, ifren
gunftigen BDefehlen nachjufommen.

Che ich die Befcyreibung diefer Preffe, und ibre Vors
jlige wor denen, die insgemein gebraudhlic) find, felbft
vortrage, will ich juvor efrwas von dem ver{chiedentlichen
Reiben ermvabnen, das die finf beFannten mechanifdhen
Hebegeuge, namlich Hebel, Rad, Block, Schraube und Keil,
gegen einander baben, aud) wie folhe am bequemften
erfora

&
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erforfdhen find, und diefes filv diejenigen, tveldhe noch feis

ne Kentniff davon baben,

Wenn cine glatte Walze auf eine fdhiefe Jlache geleget

roird, fo jeiget Defjelben fleinfte Crhohung der Wage oder -

ves Hebels geringes NReiben, mweldyes oft niche ju fpiven
ift, befonders wenn bepde bart find, als Glas gegen Glas ¢
Aber u finden, was fiir Reiben ein Rabd giebt, machet
man einen Cylinder von einerley Durchmeffer mit dem NRa:
e, deffen Reiben gefuchet wird, an deffen aufern Flache
ein Nand nach einer Ebene, o grof, als der Durdymefier
oes Qapfens des NRabdes gemadhet wird,  Wenn nun. die-
fer Cylinder mit feinem ebenen Rande auf die fhicfe Fladhe,
pavallel mit dem Rande oder der Fuffeite geleget wird,
und wenn man alsbenn die Flache fo lange erbebe, bis der
Gylinder aus feiner Stelle ju rollen anfangt, fo beifit die
Negel, tie der Halbmeffer jum Sinug des Erhohungs-
winkels, fo verbale fich die Schreve des Rades ju feinem
Reiben, und in Abficye auf ein anderes HRad von ungleichem
Durdymeffer. Eben o, wenn das Reiben der Schyraube
foll untevfuchet werden , und ein Wiirfel auf eben die Flade

geleget witd, fo ecfordevt es eine groge Crhobung der Fla- -

e, ebe er fort ju rutfdhen anfangt.  Mit dem Keile ver-
bale es fich eben fo. ~ Lnd wenn alle diefe medyanifdyen
RKrafte auf folche Axt verglichen werden, fo findet man, was
fitr eine Berbaleniff gifchen ihrem Reiben fiact bat,

Man fieht alfo, was fic einen lnterfchied Rad und
Bloc im Reiben gegen Scyraube und Hebel geben, ~ Nam-
fidh ungefabr von 1 big 12 ju 16 *,

Hier=

* Die angeflibrten Sablen, 1, 12, 16, find getreulich ab:

gelchrichen; o fie herfommen, und wogu fie geboven,

will

i
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in
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e
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SHievaus bHabe ich Anlaf beFommen , auf eine MNia-
fthine mit Seil und Bloct ju denfen, fo wie die VII Tas
fel geiget. A A ift ein Gevifte von feften Planfen, dar
innen Das Preffen gefchieht, welches fich von dem Geftelle
BB behende wegnebmen laft, wenn es nochig ift. CC iff
ein Tretrad , wodurch das Preflen von einem Kerle vervichs
fet wird, an deffen Aren gwo conifche Schnecten DD figen,
Die fidh unter dem Treten gelinde im Kreife herum dreben,
_und damit, daf fie fpi6ig ju laufen, verurfachen, daf nad)
eben dem MaaBe, nad) welchem der Widerftand unter dem
Preffen wachft, auc) die Kraft im Lretrade fich verftarfet.
EE find swo ftarfe eiferne Achfen, an deren runden Japfen
Rollen figen , welche beraus genommen werden fonnen,
wenn man das Geriffe AA wegnebmen, und ein anders
an feine Stelle feen will.  FF {ind lange Rutben in dem
Geriifte A A, in weldye ftavfe Riegel geftecfet werden, nad)-
dem das Prefien vollig vervicheet iff, damit die gepreften
Sadhen niche guriict treten, und fic) wieder ausbreiten fons
nen, ebe fie ibre vechte Seit unter der Preffe gelegen haben,
alsdenn macht man jiveene Keile los, die oben auf den Nies
geln liegen, und 3iebe folche nachgebends bevaus u. f. f.

Der

will ich miv bier die Mithe nicht geben, 3u unterfischen.
AWenn diejenigen, die noch Feine Kenntnif von dey Me-
chanif baben , in Gchweden aus Ddiefen Nachrichten
Hevren Polbems Flug yoerden, fo muffen fie aelebriger
fepn, alg wiv in Deutfthland find. Fch beffe alfo
Lergeibung ju erbalten, wenn ichded Heven P. Sinn niche
allemal follte getvoffen Baben. Doch wenn ich mich
uber die Schmierigkeir, die ich bey Ueberfeung der Yb:
bandblungen des altern Herrn Polbems rand , gegen
Gihroeden befchweret babe, fo haben fie miv den Sroff
gegeben, Dag fie ibnen felbff mandymal fchwer ju verffe-
ben wieden. XK,

Sdyw. Abp. VIII 25, D
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Der Nusen und Vortheil diefer Erfindung vor den ge--

wobnlichen, befteht vornehmlich in Ddreyerley Umfianbden,
namlic)y 1. daf fie mit viel geringern Koften, alg Ddie ge-

meine Schraubenpreffe, fann verfertiget werden. 2. Daf
ein Kerl bier eben fo ftarf, und in Elicgerer Jeit preffn

fann, als viele bey dev gewdbulichen. 3. Dap man mit

cinet einigen Mafchine auf einmal an viel Preffen arbeiten -

fann, weil jeder Seubl oder Bobden fid) einerlen Treibegeug,
namlich Des Rades und Blodes , ftate der Schraube bedies

nen Eann.

Ucbrigens ift der BDau diefer Preffe leicht aus einem
SMobelle von mittelmagiger Grofe ju feben , wels

ches id) Davon Habe verfertigen
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Sortfesung dedjenigen,

bad in den

Abhandlungen Deg vergangenen Jahres

(73 ©. der Ueberfes. )
/ von dem

Gange des lekten grofen Sometens

unferm Planetengebaude ift gefaget worden,

von
Olaus Pet. Hiorter.

)
1 15 den eigentlichen Gang diefes Kometen betifft,
pon dem guvor ift evrvahnet roorden, dag er,
(obne Sweifel in einer febr langen Ellipfe,) um
die Sonne gefdhieht , und von Weften nach
Often gericheet ift, oder dem Striche jurvider, den er, in
Abfiche auf uns, ju balten fehien, fo geben die quf der 79
P 3 Seite

AnmerFung aus der Grundfdrift. Diefe Fortfesung
vom Gangeded Rometen ware, verfprochener magen, gleich
bad nachfifolgende Duartal cingeriicfet worden, wenn fich
nicht folche Dinge, befonders die Ieit ded Umlaufed ded
Kometend Detreffend, davinn befandes,, welche von ausz
Landifthen Beobachtungen mehr Sicherheit und BDefrafti-
gung evfoderter, vornebmlich folche, die teiter nac
Siiden ju, nachdem der Komet durch die Sonnennabe ges
gangen, gehalten worben. Uber man bat (olche bishes
vergebens evmwartet, '
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Seite angepeigten  aftronomifchen Griinbe et S)iecf)nungp.a-

fiir Den Gang des Kometen in einer Parabel, (weld)e das

nadyfte Stick der Ellipfe obne befonders grofen Febler vor-

ftellet,) nad) gehorigem Gebraudye, ober einer darnad) ge=

seichneten Figur ju erfennen, daff der Komet auf dem Hoben

Planetenbimmel jiemlich gerade, und gleichfam in die Son-
ne niederfallend, berunter gefommen ift, defto Deftiger und
fchnelfer, je mebr er fich ibr naberte, und diefes gang or=
entlich, nad) den Gefeen der Bewegung, denen alle
himmlifche Korper gugleich, mit allen fallenden Korpern auf
der Grde, untermorfen find.  Alfo evfdeint der Gang des
RKometens in der Sonne beftandig vorwares gevidyter, wie

der Haupeplaneten ibrer, namlich obne fich ju Eriimmen und -

viicfrodrts ju geben, wie s von der Erde ausficht; und die-
fer ®ang erftrectet fich folchergeftalt mitten durd) das Sterns
bild ves YOallfifches, jwifhen den Sternen v und 7 im-
DBrudhe etwas naher hinauf, unter o oder dem Wandelba:
ven im $alfe, iber d und ~ im Munde, unter v bepm An-
ge, und joifhen w und A juvorderft im Kopfe erroabneen
Wallfifches, nachgebends gany binauf unter den Schroan;
Des Widders, und diefes Gefticnes § und ¢, von dar nad)
ves Perfeus untern Fufe, ein wenig hinauf um deffelben o,
denn durch) Den Fuf tber £ ywifchen e und £, und nachge-
Bends durch den andern Fuf mieder bey d, weiter hinauf
nad) der Biege Kopfe und decfelben nordliche Sterne, die
Slamftecd etwas grofer, als SHevel, feset, da unten ift et
Deobachtet worden; ferner vor dem Kopfe des Erichthonius
oder Fubrmanns, und nordlic) um deffelben oberften Stern
&, nad)y dem Kopfe des Suchfes, 1 Gr. iiber dem potDerften
in der Nafe, und nabe untet dem Auge von dar nad) Oes
grofen Baves Kopfe und @ davinnen beym Auge, ein we-
nig oben vor 7 und h beym $Halfe, yrifchen zund 2, den bey:
den hodyften, und Z Gr. fidwarts bey ry, dem niebrigﬁe{l
im grofien Wagen, nad)gehends ein wenig unter eingm Flet
neen Steene im Schenfel, in eben dem Geftivne des Dares.
Denn weiter nacd) dem Sternbilde der Jagtbunde, ﬁbben
o0¢r
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ober nordiwéarts der Hellern Sterne davinnen , melche die
Gnglander cor Caroli nennen, nachgebends {chief durdh) den
$eib des Hundes Chava, und fo nach des Barenbiiters lin«
fem Knie, ein wenig vorne 1iber defjelben #, von dar durdhy
pen Berg Maenalus, nady der Jungfrauen nordlichem Jufe,
und ein toenig tiber ibr 1z, weiter durd) die fidliche Wage-
{hale oifden & und g, einige Grade fdhief wber den hellen
ober . Nachdem die Babn des Kometen, von deven fa-
ge unter den nadhf davan ftebenden Stevnen bier Die Rebe
ift, die Geliptit im 15 Gr. 497 M. des Scorpions durd)-
fchniteen bat, gebe fie ganj nabe unter 1, Dem lichten Sterne
unter der Wage, nachgehends durd) die untere Klaue des
Ccorpions, und nordwares von deffelben vy, qudh uber des
TWolfes & im BVorderfufe, nach deffelben «y in der Nafe, und
v vorne im Buge, endlich durd) die fiudlidyen und unfichtba-
ren Sternbilder, den Altar, Pfau, die americanifche Gans,
ein wenig tiber einen Halben Grad nordrwarts derfelben lich-
ten Sterne im Kopfe, und dem Pohonix,  Diefes fann auf
einer guten und nach unfern Jeiten cingeridyteten Himmels-
fugel gefeben mwerden, mwenn man fie auf 60 Gr, nordliche
Polhohe, und 15 Gr. 49X Min, des Stieves, mit dem 16
Gor, des Scorpions in den Hovigont, jenes in den refili-
dyen, Diefes in den oftlichen , ftellet, ferner, einen grofen
Qivfel, oder auch einen Fabden, rings um die Kugel leget, Daf
folcher durd) die angegeigten Grade ber den Hovigone bin-
auf, und binunter auf 47X ®r. Breite oder Abweichung von
des {droens und des Waffermanns 16 Or, gebt.  So liege
die eigentliche Babhn des Kometen , und fo evfcheint fie aus
der Sonne, defiwegen fie die heliocentrifche genennet wird.
Sn diefer Babn gebe er in allen feinen Umldufen um die
Sonne.  Wenn ¢s den Einwobnern der Erde porfomme,
als wiche er davon ab, fo ribret diefes blof daber, weil die
Grve felbft ibren Ovt verandert, und alfo verfdhiedentliche

$agen gegen cinerlen Babn des Kometen befomme, fo daf
fich in dem {cheinbaren Gange des Kometen bey dem nad)-

P 4 ften
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ften Umlaufe eine iemliche Aenderung jeigen diirfte, da er -
vermutblic) einen Monat eher wieder in feine Sonnennabe

fommen wird, ob er gleich nody in feiner vorigen Babn
bleibt , und bey feinen darauf folgenden, und den mebrmals
wiederbolten Umlaufen, wenn die Welt, nebft den Bewes

gungen der bimmlifchen Korper fo lange unvevandert bleibe,

wird die Abmeichung noch ftarfer werben,

Jnbem der Komer vom Dbertheile feiner erwahneen hes
liocentrifchen, oder aus dev Sonne gefehenen Babn nieders

gieng, langte er bey unfern Planetenbabnen an, weldes.am
Ende des 1741 Jabres gefchalh, da er unter Saturns vom
Hailey beftimmeer Babn im g Gr. des Sticres, mit § Gr.
Dteigung oder Heliocentrifther Breite, fildwarts der EEliptif,
und weiter als grooo Erddurdymeffer, von der Sonne ent:
fernet durdhgieng.  Im Tabre 1743, den 30 Mary, langte
der Komet an des “Jupiters Babn, und gieng davunter;
im 13 ®r. des Stieres, jiemlich nabe durch, nuc mit 3 G,
ebenfalls fitdlicher Neigung, und in einer grofern Entefer:
nung von der Sonne, als 49800 Erddurchmeffer ausmas
chen, fo Daf der Abftand der Kometenbahn von der Babn
des Planeten, aus der Sonne gevechnet, noch nicht 2 Gr.
betrug, und fie alfo nicht viel 1Wber 1700 Erddurchmeffer
pon einander entfernet waren, weldyes den Gang des Koz
meten einiger mafen aus feiner vorigen fage hatce bringen
fonfen, wenn ihm erwabneer grofer Planete damals vor
dem Wege geftanden hatte; aber da Supiter im 12 Gr. 32

Min. der Jungfer goooo Erddurdhmeffer davon entfernet
war, fo Datte es Diefes mal feine Gefabr, fo mwie vielmal -
uvor und darnady, daf er in feinem Fortgange vom Jupi=
ter und Saturn ware geftovet worden, Eben das Jabr, |

oen 18 Chriftm. um 9 Uhr Nachm. fam der Komet nun an
die faufbabn’ des Mars, oder in eine finie, die fenfred)t

auf die Fladye der EEliptif, durch die Babn des Mars, an

ves Kometen Stelle veichte,  Es gefdhab im 26 Gr. 42
Min, des Stieres, feine nordliche Neigung war bama((sb 11
' b,
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®r. 32 Min, und die Entfernung von der Sonne faft 15570
Erddurdhmeffer,. fo daf er mebr als 3030 foldye Erddurch-
meffer 1iber errvabnter Babn des Mavs hinweg gieng, ob-
ne daf? fie dadurd) batten einander einige BVeranderung in
ibrem Gange verurfachen fannen, befonders da der Planet
diefes mal weit davon im § Gr. 13 Min, des LWaffermans
nes war.  An unfere Erdbabn, oder vedhe uiber diefelbe,
fam der Komet 1744, den 13 Jenner um 10 Ubr 48 Min.
Des Abends, sur CEliptif veducivet, im 4 Gr, 253 Min,
er Jmwillinge, mit 29 Gr. 12 Min. nordlicher Neigung,
und 10430 Erdodurchmeffer Enefernung von der Sonne, al=
fo fam ev der Erdbabn nicht naber, als 3400 Erddurdymef:
fer, su der Beit, da er aus der Sonne im 4 Gr. 22 Min,
Des $0wens gefeben wurde, und alfo 10416 ihrer Durdymef-
fer vom Kometen entfernet war.  Die Babn des Movgen-
und Abendfternes, der Wenus, (oder ermabnte lothrechte
tinie, die auf die Fladye der Etlipti€, durc) die Vabn der
Benus an die Babn deg Kometen gesogen wird,) firichen
den 25 yenn.um 3 Ubr 54 I, des Morgens vorbey, redu-
ciet im 11 Gr. 25 Min, der Ywillinge, die Neigung war 25
Gr. 2 Min, und die Enefernung von der Sonne 7952 Erds
durchmeffer, o daR er in diefer Jeit 3383 1iber der Stelle ju
finden war, 1o diefer Planet fovtjugeben pfleget, und ders
felbe ebenfalls weit entfernet war, da er aus der Sonne im
12 ®r. 13 Min. der Wage gefehen wurde. Jn die Babhn
Merfurs, des innerften Planetens , trat Der Komet den g
Sorn, um 3 Ubr 423 Min. des Morgens, auf eben die Avt
im 10 Gr. 8 Min. des Krebfes, und 4246 Erodurdymefjer
neit von der Sonne, er naberte fih auch der Babn des
Planeten auf 2390 foldhe Durdhmeffer, aber obne einige
Aenderung darinn ju madyen, weil ihm diefer weit aus dem
Wege, im 2 Gr. 14 Min. der Jungfer; 3315 Erodurchmef>

'~ fer davon ftand.  Enblid) langte der Kontet in feinem fchnell-

ften faufe in feiner Sonnenndbe, ober demjenigen Orte
der Babn an, wo feine. Enefernung von der, Sonne am
P s Eleins
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fleinften ward, welches den 19 Horn. um 8 16 54 Min, -
fheinbarer Deit des Abends gefchab. ©eine Neigung ge-
gen die Flache der Crdbabn, aus der Sonne gefehen, war
pamals 20 ®r. 323 Min, im 25 Gr. 33 Min. der Wage,
pon epmwabhnter Fladye an gerechnet, tiber der er nod) 778
Grodurdymeffer, oder nordlich, in Abficht auf derfelben $a=
ge ftund, aber fchief purch felbige den 22 SHorn. um 2 Ubr
28T Min. des Morgens, in 144 Grdburchmeffer weiterer
Gntfernung von der Sonne, als da er am nachften bey der
Sonne mar, durchgieng.  Nad) der Beit gieng der Komet
immer weiter und eiter von der Sonne weg, und aud) im=
mer mebr nad) Suden gu, und (in Anfebung unferer) fo
tief unter Die Planetenbabnen, daf fich padurd) nody wiel
weniger Storung in den Planetenbahnen, und der Plane-
ten vorigem Gange ereignete, als fidy sutcagen fonnte, da
er nach der Sonne jugieng, und den Planetenbahnen viel
naper fam.

Und meil vefdhiedene in Schriften evinnere haben , die-
fer Komet fey dem Merfur fo nabe gefommen, baf ev fol:
chen, roo niche vollig mit fich fort gefibret, dod) in feinem
bishevigen faufe mertlid) pevandert, fo babe ich diefen Um-
ftand mit Fleif untecfuchet, su roelcher Reit, und rie weit
¢s gefdheen fey, und gefunden, daf den 20 $Horn. um7 Ube

1 Min. Borm. da Merburs $ange, aus der Sorine gefes
hen, (nad) des forgfaltigen Halleys angegebenen Grinden
“der Nechnung, im 16 Gr. 475 Min. Der Wage war, dev
Qomet durd) eine Flache gieng, welche auf eine Sinie, die
pom Merfur nac) der Sonne gegogen, gegen die Flache det
Rometenbabn fenfrecht gefeset wat, und parinn vom Mers
ur 2186 Grodurdymeffe entfernet war, daf fich aber die
grofite Maberung des Kometen an den Mecfur einige Stun-
den darauf, namlidy 2 Ubr Nachm. pitrug, da fich Mer=
fur im 17 Or. 45 Min. 31 Sec. der Wage, 41947 Erddurdye
meffer von der Sonne entfernet befand, und Der Komet,

auf die Babn des Merfurs gebradye, im Seorpion o Or.
' . 59 Min.
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59 Min. 52 Sec. und 2232, 6 folche Durdymeffer vom Mit-
telpunfte Der Sonne, nebft 12 Gr. 19 Min. nordlicher Neis
gung gegen Merfurs Babn war, die firgefte Enefernung
gwifchen bepden fand {ich niche Fleiner, als 2183, 4 Erddurdhs
meffer, dergleichen bier 10000 fiir den mittlern Abftand
der Erde von der Sonne gevedhnet werden.  Der Durd)-
meffer deg Kometen ward den 6 Horn. in der Enefernung
von 8945 Erddurchmeffer 48 Secunden beobadhtet, weldes,
auf den mittlern Abftand der Sonne und der Erde gebradht,
42" g betragt, fo grop namlid) hatte der Komert uns ausge-
feben, wenn er in derjenigen Entfernung von uns gewefen
ware, in weldher uns der Durchmefier der Sonne 32 Min,
12 Sec. grof vorfommet.  Der Durcdymeffer der Erde, aus
der Sonne gefehen , betrage in eben der Entfernung 20,63
Sec. daber fid) der Durdymeffer des Kometen jum Durd)-
meffer der Erde verhalt, wie 208 : 100, und der Kopf, oder
der eigentliche Korper des Komesen, 9 mal grofer ift, als
oie gange Crde.  Aus der Weite pwifchen der Sonne und
der Erde, und derfelben fcheinbaren Durdhmeffern, folget
aud), daf der wirfliche Durchmeffer der Sonne 932 Durdy=
ftridje Der Erde, und der Korper der Sonne felbft alfo
mebr als 821760 Crdfugeln entbalt, daf fidh folglich des
Kometen Durdymefier jum Durdymeffer der Sonne wie
12 45 verbale, die Berbaltnifp ibres Forperlichen nbhaltes
aber ift der Komet jur Sonne wie 1 : g2, fo viele mal
ubertrifft ibn die Sonne an Grofe.  Da nun die Dichte der
€rde, mit der Dichte der Sonne verglichen, fich wiezg:10
vethalt, und des Mondes Dichee faft 49 gegen der Sonne
10 ift, und aus der Dauerhaftigkeit des Kometen, (da er
bey feiner Annaberung an die Sonne eine febr ftarfe Hise
ausftand,) su fhliefen ift, daf er wobl eben fo dichte, wo
nicht noch didyter feon mufy, als der Mond, und fich alfo
feine Didyte, jur Dichee der Sonne, rwenigftens wie 50 : 10
verhalt; fo folget weiter, Daf die Maffe der Sonne, Fur
Maffe des Kometen, wie 18225 : 1 iff.  Wenn man nun

0as
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pas Duabdrat von Merfurs Abftande von der Sonne, mit
per Maffe des Kometen multiplicivet, und eben fo ein Pro-
duct aus dem Quadrate des Abjtandes des Kometens von
vem Merfur, und der Maffe der Sonne machet, und das
" leste Product durd) das erftere dividivet, fo wird der Duo-
tiente geigen, Daf die gefuchte Storung Mevfurs, aud) da
der Komet ihm fo nabe war, ganj wenig, und nur 557 ders
jenigen Kraft betrug, weldye die Sonne gegen den Merfur
austibet, ibn an diefem Orte in feiner Babhn su erbalten.
Diefer Fleine Theil wird nod) durd) des Kometen fdhiefen
Stand, gegen die ‘Babhn Merfurs jur felbigen Jeit, unter
cinem Winfel von 21 Gr. mit einer gevaden finie von
der Sonne jum Planeten, vermindert, daf fie Flemer
al8 g5z witd,  Diefes mit der Kraft verglichen, ooduech)
SMerfur vom vorigen 20 Horn, 1 Ubr 54 Min. Nachm, bis
" pen 22 um 2 Ubr 403 Min. des Morg. (dba der Komet in
feiner Babn durchfchnitt, mit der Babn des Planeten Fam)
19,82 Erddurchmeffer von dem Beruhrungsftriche feiner
Saufbabn abgesogen, und der Sonne genabert mward, fo
gieht es 522z eines Durchmeffers der Grde, fir die Wir=
fung bes Kometen in 1% Tagen auf den Merfur, fo viel
namlich ware Merfur durd) diefe WitFung der Sonne nas
her geriicket worden, als ev ibr fonft gefommen ware, und
diefes betragt nod) nicht 5 einer Secunde, daf die Stelle
des Planeten, wie fie Son der Crde, feitwarts, in fo grofer
GEneferning erfcheint, als die Sonne von uns Dat, veran:
dert 1ird, und nid)t & einer Secunde, ‘wenn die Erde thm
nodh einmal fo nabe, in derjenigen $age ware , da Diefer
Unterfchied am Deften ju feben ift.
Wiifte man die Didyte Des Kometen genaver, fo roobl
-~ als feine rechte ©rofe, und mirde die Rechnung fir vers
{chiedene Jeiten mebhrere Tage verfolget, fo liefie fich Diefes
vollfommen genau beraus bringen.  Aber aus demijenigen,
mas vorhin, die beyden angenommenen Griinde der Rech=
nung etreffend, ift voraus gefeget rorden, roobey die Did)s
\ fe
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te bes Kometen, wenn ev locferer ift, veichlich durch die
Grofe des Durdymefiers vergolten wird, dev etwas Eleiner
feon mu@, reil der Kern, oder eigentliche Korper des Ko-
meten, mit einem dicfen Dunfifreife umgeben iff, folget dod)
fo viel, wenn die Rechnung fir 10 oder 12 Tage vor und
nad) evroabnter Jeit foregefeser witd, dafi die Sonne, aller
folher Schliiffe der NRechnungen, wenn der Komet weiter
pom Merfur abfieht, und ibre Laufbabnen bis auf einen
AWinfel von 40 Gr. 20 Min. von einander abweichen, in
Merfurs tange wenig uber eine gange Secunde, als die
Beranderung, die wir auf der Erde am Stande des Mer-
fburs dieferroegen feben follten, betragen fann, und bdie
Breite des Planeten, befonders bey den Knoten, fid) nodh
weniger verandert.  So ift alfo die Storung befchaffen,
weldhe der Komet in Mevfurs Gange fann verurfachet Ha-
ben, davaus von einigen fo viel Wefens gemadet witd, vh-
ne daf fie s unterfuchet batten, -

Am Ende voviger AbhHandlung, 93 S, ward die Urfas
che von dem grofern Anfeben und Wachsthume des Kome-
fen an {dheinbaver Groffe, befonbders feiner nabern Anriis
cfung nach der Sonne jugefdyrieben. - Wie es fich damit
verbalt, ift aus folgender afel ju erfeben, die neben des
Kometen veranderten und vervingerten Abftande von der
Sonne, angeiget, wie der balbe ftheinbare Durchmeffer der
Sonne im Kometen junimme, (eben o, wie in voriger Ab-
bandlung dergleichen Tafel firr die BVervanderung des Halben
fdyeinbaren Durdhmeffers der Grde gegeben wurde,) und
‘wie viel mebr oder weniger Sidhe ev bat, als wir hier auf
ber Erde, aud) wie fic) der Schein und die Klarbeit wer-
mebren, relche der Kovper des Kometen von dem Tage an,
Da et juerft gefeben wurde, uns hatte jeigen muflen, wenn
ev alleeit einerley Phafis gehabe, oder immer einen gleich
grofien Theil feiner von der Sonne erleudhteten Seite nady
ver Erde jugefebuer batte, | '

Abt,
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Man ficht aus diefen Sablen, daff dDer Komet in feiner
Gonnennabe, obder in feinem geringften Abftande von der
Conne, den 19 Horn. ibr ‘8, 174 mal naber gefommen ift,
als da ev juerft den 3 Chriftm. gefeben ward, und daff der
balbe fdheinbare Durchmeffer der Sonne fiir ihn in eben dem
Berbaltnifle auch jugenommen bat, ferner da er im An=
fange von der Senne nod) nicht den dritten Theil des $ichs
tes und dev Warme batte, das wiv auf der Erde geniefen,
melcher Mangel nacd) und nach abnabm, bis der Komet
mitten im Jenner fo weit von der Sonne war, als der mitt=
leve Abftand der Erde von der Sonne betragt, und daf ihm
nadhgebends die Sonne immer mebr Sicht und Warme zu-
{chickte, als der Grde, nach) eben dem Maafe, nach el
chem die Quadrate der Weiten des Komerens von der Sons
ne abnabmen, fo daf die Warme, die er von der Sonne
befam, bey feiner Sonnennabe 662 mal ftavfer war, als
die ibm den 3 Chriftm. im Anfange ugefhicket mward, Das
ber durfte man fid) audh nicht vounbdern, daf fein Dunfts
fdhroeif, Daju die Materie wegen ftarferer Erhikung von
der Sonne in grofiever Menge aufftieg, am Ende fo grof
und anfebnlich ward, vornehmlich da foldyes audh die Sage
der Erde damals beforderte, weil fie mebr als juvor feit-
wares diefes Schweifes fam, dag deffelben ganze Sange bef:
fee und unter einem groBern Winkel in die Yugen fiel. Den
Kovper des Kometen felbft betreffend, fo-batte er (nadhy der
vedyten Columne vorhergehender Tafel) uns die leten Tage
grofere Klarheit und ftarfern Schein jeigen follen, als fich
wirflic) befand, wenn feine Belle oder von der Sonne er-
feudhtete Seite damals nicht mebr ware von der Erde ges
wandt geefen, als im Anfange. Den 3 Chrijtmonats,
mit Deffen Kometenfchein die folgenden Tage, in Anfehung
der Quadrate der Entfernung des Kometen von der Sonne
und von der Erde, in der Lafel verglichen werden , war
der Winfel, den ein paar Sinien von der Sonne und von
der Crde an des Kometen Mittelpunfte mit einander madh-
ten, vermoge der vorbin angegebenen Enefernungen, 26 Gr.

52 Min.
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52 Min. fo daf tur fo piel Gsrabe uns damals von den ers .

feuchteten 180 Graden des Kometen febleten, oder, roelches
-~ eben fo viel ift, 75 feines Durdyfchnictes linfer Hand, eben
wie uns der Mond jweymal 24 Stunden, nachdem er voll
gewefen ift, vorfomme. Diefe lidyte Seite des Kometen
ward nadgehends befagter mafien immer mebr von uns
tweggeroandt, nicht anders, als es mit dem DMonde und den
innern Hauptplaneten gefchyiebt, fo dap er den 7 Hoten, als
er bey dem lichteften Sterne im Pegafus ftand, wid wvovers
wapnter Winfel 88 Or. 46 Min, betrug, der Erde ein e
nig mebr als die $Halfte feiner erleuchteten und gur Sonne
gemandten Seite jeigee, paber man fid) auch nidyt wundern
parf, daf der Kovper des Kometen damals nicht 1iber 22mal
Beller fdhien, als den erften Tag, wie die TLafel angiebt,
aber doch mebr als die Halfte diefer Sabl, wegen des Wi
pevfcheines feines Dunfitreifes von der Sonne,  Eine Wo:

e darnady, namlich den 14, Da der Komet fir uns auf

per aftromifchen Warte fich julest eigee, ftimmee es eben-
falls niche mie den Sablen der Tafel bevein,, Daf er Diefen
Zag nicht 1iber 66 mal Flaver fdhiene, als den erften, weil
pon feinen erfeudhteten 180 Graden iBo 116 G, 17 Min,
yon uns ab, und gang allein nach der Sonne gugefebhret wa-
ven, 0af alfo nur % feines Durchfchnittes unten bin erleud):
tet war, eben wie fich der gange und fugelrunde Mond 3 bis
4 Tage nach dem neuen Sichee in elner {pisigen Sichelgeftalt

seiget, fo Daf, wenn nich dev Dunfitreis des Kometenihm

pamals sur BVermehrung gedienet Hatee, fein Sdhyein nurein
Biertheil ungefabr von der Berhaltnif wirde betragen ha:
ben, weldye die Tafel fir Den leftgenannten Tag angiebt.
SNoch weiter efwas von mebr ermabnten Kometens
Dunftfreife, und dem bHoben Auffteigen feines Schmeifes
paraus, nad) der Seite, die von der Sonne abgefebret iff,
su fagen, tie auch von feiner Kriimmung und Abweidhung
yon dem geraden Enegegenftande der Sonne, pag e fid)
namlich niche vollFommen in einer geraden Sinie, die durch

den SMittelpunft des Kometens und dev Sonne gesoqen
' ward,




W g e e O W oW

T oA ™

—_—

= D=

<

0¢g [epten groffen Kometens, 241

ward, befunden bat, ware bier ju weiclauftig, aud) niche
richtig ausufitbren; weil andere vorbin, befonders unlangft
Here Prof. Heinfius in Petersburg, nach Anleicung feiner
Beobadytungen, ausfubhrlic) davon gebandelt Haben.

Aber diefes Kometen Umlaufsseit betveffend, und ob er
jemals vorbin bier unten bey unfern Planeten gewefen ift, ob
er wieder hieher Fommen witd, aud) rwie viel Fabre ein fol-
cher Umlauf in fich) bale, ift eine Unterfuchung, mic welcher
fich alle befchafftigen, und die idy gleichwobl noch in Feiner
mir vorgeFommenen Schrift geborig ausgefithret gefunden
babe. Ware der Weg des Kometen eine Parabel oder eine
SHyperbel, welche an einem Ende der Ellipfe, oder der ab-
langen Rundung gleiden, aber an dem andern offen {ind,
und mit ihren Seiten immer mebr und mebr aus einander
qeben, fo folget nothrendig, daf fich die Kometen nuv eina
mal uns bier unten bey der Sonne zeigen, und nimmermebhe
tiederfommen, wenn niche etwa, durd) einen befondern SBu-
fall, einem folchen foregehenden Kometen ein andever, sumal ef=
toa ein groferer, in den Weg fame, und ihn mit umgutebren
nothigee.  Bon fo etwas bat man noch) feine Erfabrung.
Halten aber die Kometen ibren Gang in Ellipfen, eld)es
groge Sternfundige mit Grunde bebaupten, fo fomme es
auf recht gute Veobachtungen an, den Ausfdylag in diefer
Sadhe ju geben,

Der Mangel und die Febler, fo wobl neuerer als alte-
ver Beobadhtungen, madyet dicfe Sadye nod) fthwer und
sweifelbafe.  Einige Meffunfiler wiffen gwar aus etlichen
Beobachtungen, fie mogen gut ober fhlecht feyn, die e-
ftalt der Ellipfe und die Umlaufsseit des Kometen hersuleis
ten, aber andern ift befannt, was man davon ju urtheilen
bat.  Bu einer folchen Bollfommenbheit und Feine find aud)
die neuern Beobadhtungen nod) nicht gebracht, daf {ich eine
Unterfudhung, die {o viel Scharfe erfodert, dadurd) ausmas
chen liege,

s haben aud) Sternfundige den Entfchluf gefaffet,
fich der Beobadytungen, weldhe vor Jeiten {ind gemachet

Shw. Abb, VII 2. 2} oors
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worden, fidh bievinnen, tie bey andern bimmfifthen Beres -
gungen, su bedienen,  Aber diefe find viel unvollfommener,
und was die Kometen betvifit, fo grob angegeben, dafman
faumn Das yabr, nod) viel weniger den Tag, und nod) res
niger den Ot am HHimmel weif, mwo eine grofe NMenge
Kometen find gefeben worben.  Hatten die Alten dev Ko-
meten Jeit und vt mit Fleiff beobachtet, an flatt fich aus
einer unjeitigen Fuvche daviiber ju Franfen, fo waren wir
von den Umlaufsseiten der Kometen fhon fo gewiff, als wir
iGo von der Planeten ibren find, welche vor Alters eben fo
unordentlic) su qeben fchienen, als uns iBo die Kometen,
- und daber den Namen wAavyTen, oder Jrrfterne, befom-
men Baben, den fie noc) beut ju Tage Dealten.  Nachges
hendg Hat man durd) unablagige Arbeit entdecfet, dag fic)
pie Alten bey Diefer Benennung felbft geivret haben, und
paf der Gang der Kometen, fo wie der Planeten ibrer, fo
ovdentlich und nady feften NRegeln eingericheet ift, als man
nue fordern Eann,  So fhledyte und unjulanglidye Berjeid)-
niffe wir nun auch von den alten Kometenbeobadytungen
haben, fo bat doch der bevubmee Sternforfcher, Halley,
felbft mit LTevvtons Beyfalle, bey denfelben Hilfe gefus
chet, bie Dewegungen der Komeren ju entdecfen, als er fich)
mit dem Kometen des 168c Fabres befchafftigee, weil er fich
nicht wagen wollte, wie Heve Luler in feiner Schrift von
bem leften Kometen gethan bat, auf eine geometrifdye Avt,
und mit vieler ONibe Unterfuchungen anjuftellen, o ein
Eleiner Febler in Den Beobadhtungen grofe Aenderungen ges
ben fann *, wie denn aud) einer von den fpatern und beffer
beobachteten Wegen der Kometen iff gefunden worden, wels
e, wenn man ibn vermiteelft feiner aftronomifchen Ele-

mente

* SBenn die Babn ded Kotmeten cine fehr lange Elipfe ift,
und wenn wiv b nuy in einem fehy Eleinen Theile diefer
Balin feben, fo iff Hlav, daff man in diefem Theile unge-
mein ftharfe Beobachtungen haben muf, dag Gange dav-
aus 3u beffimmen. -
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mente beftimmet hat, mit des erroabnten Kometen feinem 1ibers
ein ftimmet. Die Dinge, durch welche eine Kometenbabhn bes
ftimmet wird, treffen bey verfchiedenen Kometen fo genau tiber-
ein, DaB man ohne Bedenfen annehmen darf, fie gehoren
ju einevleny Kometen, und wenn man diefes voraus feset, fo er-
balt man dadurd) die geborige Umlaufsseic des Kometen,
Aber mit unferm juleBe beobachteten Kometen' hale Feiner
pon denen, die man fdhavfer beobachtet hat, einerlen Strich
und Babn, jum Zeichen, daf fein Umlauf eine langere Seit
evfodert, als diejenige, feit weldyer man die Kometen ges
nauer beobachtet, und ibre Babnen richeiger beftimmet hat,
und daf alfo Feiner von allen Kometen, weldhe diefe Jeie
wber bey ung bier unten an der Sonne vorbey gegangen find,
@it ibm 1bereiftimmet.

Dieferwegen habe ich auch, die Umlaufs;eit des Komes
fen ju finden , midy gendibiget gefeben, diejenigen su Rathe
3u gieben, Die voll{tandigere LBerzeidhniffe von den Kometen
aufgefe6et haben, von denen uns aus den alteften Keiten eis
nige Nadyridyten ubrig geblieben find, als Sevel, in feiner
Cometographia, und &Stanisl, Lubientesi, in feiner Hi-
ftoria omnium cometarum, da i) denn nach verfchicdenen
unt forgfaltigen Bergleichungen bemerfet Habe, daf von als
fen Kometen, die vov des grofen Tycho Brabe Jeit, wnd
vor 200 Jabren find angezeichnet worden, feiner mit uns
ferm letern beffec ibercinftimmet, (wenn man niche fo rooh!
auf eben die yabreszeit, als auf die Stelle, wo ev ju einer
gewiffen Jabresseit fiehen follte, und was daraug folger,
namlid) feine fcheinbare Grofe, die Richtung des Schivei-
fes w. f. w, fiebt,) al8 der Komet, der faft 343 Sabre jupor,
namlic) 14or im Hornung und balben Mary fich febr grof
und anfebnlich gerviefen Hhat, Da nun aud) die Sabhres;eit
mit Dev gegenmwartigen tibereintvifft, fo daf die Grde unges
fabr in eben Der Gegend ywifchen der Sonne und dem Wes
ge des Kometen war, fo folget, menn diefe Umlaufs;eit
vichtig ift, dap fid) der Komet eben o viele Sahre vor dem
letgenannten aud) mufi gejeiget Haben, und dergleichen ift

2 3 irfe
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witflidh in Offern 1058, 1ie die Schriftfteller bejeugen, ges
fhehen.  Sya ras diefe Periode von 343 Jahren nod) mehr
beftatiget, ift diefes, Daf wieder 343 Jabre juvor, namlid)
715, aud) ein grofier Komet Die feute gefchrectet Dat *.

Man

* Die eigenen Nachrichten der Schriftfieller bievon verdies
nen hergefetset su werden.  Sie lauten folgender mafen.

Lubien. pag. 121. Anno Cbr. 7i5 apparuit crinita [lella
tmiiﬁco afpediu, cauda ad Aréam obuerfa, Sabellic. Enn.
8. L 7.

Pag. 185. Anno Dom. 1058. Cometes apparuit tota Pa-
fehali bebdomads. (Haec Sigebertus. ) Vade etiam Wilhel-
mus, longes, ait, et flammeos crines per mare ducens vi-
fus eft Cometa, Chron. Belgic, Rockenbach. Eckftorm. ex
Lycofthene. (Funcc. Alfted. Sifard.)

Pag. 276. Anno Chr. 190t. Cometa vifu borrendus cau=
dam babens expanfam fimilem pavonis in fine Februarii con-
fpectus eft. Rockenb. Anmo Chr. 1401, Horribilis Comeza
vifus eft in fine Februarii. Eckftorm. ex Chron. Saxon.
Bunting. Sebafl. Franc. Piftor.) Alftedius hunc priori et
duorum proxime fequent, annorum Cometis accenfet.

De illo, Lub. p. 275. Anno Chr. 1400, dominica quadrag.
(Febr. 20) Cometa terribilis vifu caudamque longam ha-
bens apparsit : ex Rockenb. Et Hevel. p. 883. Anno
Chr. 1400, in Quadragefima apparuit borvibilis Cometa,
longam habens caudam : ex Lavath. aliisque.
De horum priori, idem Lub. p. 277. et Hev. l. c. Anno Dom.
1402, vifus eft Cometa, multis diebus ante carnis-pri-
vium, qui [urfum tendebat in modum lanceae in [piffitus
dine tsium pedum , aliquando plus, aligunando minus : ex
Chron. Thuring. - Ann. Dom. 1402. Cometa horvendus
vifu, caudamque longam &7 pallidam habens, verfusque
occafum Solflitialem [¢ vertens apparuit: ex Rockenb.
Ann. Chr. 1402, mortuus eft Tumerlanes; arfit ante moy=
tem ejus per dies aliquot Cometa ingens, lurida et fune=
bri oblongaque canda, verfus eam partem coeli, quae in
corum ventum (N-W) vergit: ‘ex Bizar. Bonfin. etc,
Ann. Chr. 1902, Cometa apparuit multum excellens, et
yecordor me vidi[Je ver[us oceidentem , mox inclinato iam
Sole, vltra noftrum borizontem, Anno fequenti Tumer-
lanes in oviente [aeniz, Malliol. aliique. Hevel. p. feq.
addit; juxta Caluifium Temix Cham Bajazeten vicit et
) cepit

L




veg [epten grofen Kometens. 245

Man nennet jwar bey diefem lehtcrmwabnten die Jeit des
Sahres nicht, aber die beyden andern jeigen, daf der Ko
met das lete mal, ober 1744, einen Monat ¢her fam, als
1401, und 1401 wieder einen Mionat eber, als 1058, wor=
aus fich fdhlifen [afc, daf der Komet, bey feiner Anfunft
in die Sonnennabe, allemal ungefabr eiven HMonat fruber
fommt,

MNimme man nun fir diefen Kometen 343 Jabre, weni:
ger einen Monat, fite die Jeit des Umlaufes an, fo folget:
1. Daff man viee Niederfenfungen und Anfinfte eines und
deffelben Kometen beobadtet bat, die der Geftalt und an-
Dern Umftanden nach jiemlid) ubeveinftimmend {ind.

23 2. Daf

cepit anno C, 1399. Vnde forte hi Cometac omnes,
practer iftum anni 1403, qui mortem Tamyris ante-
ceflit, pro uno habendi. De noftro autem Cometa, ex
Hiftor. Byzant. fequentia habet.

Hevel. pag. 833. Anno Chr. 1501, dum Sol Geminorum
(rectius Y pro 1) dodecatemorion emetiebatur , in occidens
tali plaga Signum in coelo malorum nuneius apparuit. Co-
meta is evat lucidus et clarus, comam eream explicans,
ignis flammantis [pecie, fupraque quatuor cubitos non fecus
ac baflam ab occafus in ortum radivs jaculabatur , et fole iv-
fra bovizontem demer[o, propriis radiis effufis emnes orbis
tervae terwinos colluftrabat , nec aliis flellis lumen excreve
concedebat, aut aérem nollis vmbra inficiari: quod ejus
lumen aliorum [plendorem vinceret, et ad caeli verticeims
flammans protenderetur ,-quamdiu fupra borizontem exfla-
bat. Hoc portentum confpexerunt Indi, Chaldaei, Accyptii,
Phryges, Perfuc, Afiae minoris incolae, Thraces, Hunni,
Dalmatae, Itali, Hifpani, Galli, et Germani, et fi quae
aliae gentes Oceani littora accolunt. Rutilans ac [plendens
boc maxime horrendum portentum, qui Lampadias vocatur,
usque ad aéquinoium perdurauit. Ioh. Iuuen. Vrfinius
illius Cometae, qui anno 1401 fulfit, et Buntingus in Chro-
nolog. meminerunt, hicque menfe Februario vifum efle ad-
dit. Ex notis Ifinael. Bulialdi ad hunc locum. ~Conf.
idem Heuel, Cometogr. p.907. (vbi tempus apparitionis
confulte finis Februarii, et plaga mundi occidentalis po-
nitur,)
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2. Daf mebrere und altere Bemerfungen von diefent
Kometen nidyt angeseichnet feyn Eonnen, denn je ofter ev
mieder gefommen ift, defto mebr Monate im Fabre ift er
fortgeriictet, und folchergeftalt ift die Crde in den 3 oder 4
altern WiederFiinften des Kometen auf einer andern’ Seite
der Sonne gerwefen, als in der lestern, namlich in einem
folchen Striche, mwo der nadyfte Theil von des Kometen
Babn fo weit entfernet, und fo fiidlich geroefen ift, dap dev
RKomet, wenn man ihn am beften batte feben Eonnen, Dier
in Guropa unfichtbar gewefen ift.  Der andere Theil von
der Babhn des Kometen, indem ev die vier lebten male am
grofiten fchien, lag die erffen male gany abgefebret jenfeits

der Sonne, und der Schmweif war jugleich fo von der Erde

abgewande, daf fich der KRomet da nicht viel anders, als in
Geftalt eines neblichten und unanfehulichen Sternes bat
weifen Eonnen,  Gr mufte aud) dicfe male meiftens in Den
Motgenftunden fichtbar feyn, da die Seute nid)t fo febr un=
ter freyem Himmel, und auf das, was daran vorgebt, wenn
es fo tenig in die Augen fallt, als damals mit dem Komee
ten gefcheben mufite, aufmertfam find, Wie follte es aud)
feyn bemerfet, und von den wenigen Gefchicht{dhreibern, die
4 oder 500 Sabre vor Chrifti Gebuvt gelebet baben, aufge-
seichnet worden? da man weif, daf damals auf feine andes
re MerEwiicdigeiten am Hinmel ift Adytung gegeben wor-
ben, als auf folche, die, wie ftarfe Nordfcheine, befondere
Suftjeichen , gange Berfinfterungen der Sonne und des
Mondes, und grofe und Hellftralende Kometen, dem un-
wiffenden BVolfe fo wobl, als bden damaligen einfaltigen
Schrifeftellern , SchrecEen und Furdht einjagen fonnte.

3. Daf der anfehnlichen Grofe diefes Kometens wegen,
damit ev die Erde, wo nidyt neun- doch wenigftens etliche mal
iibereriffe, deffelben Umiaufe gleich und beftandig find, und
ein Eleinerer Komet oder Planet ibn in feinem faufe nidyt
Bat ftoven fonnen.  Syupiters Babn Edmme er wobl einmal
naber, als das andere, doch) reidhet feine wabre Ellipfe nidyt
fo nabe davan, als die Pavabel, mit weldyer man indeffen

Dat
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bat gefudpet, feine beobadhteten Oerter su erflaven. Es
findet fich auch aus den aftronomifchen Tafeln , daf Jupiter
in adht folchen Umlaufen des Kometen, oder feif 27433 Jabs
ren, demfelben nicht fo nabe gefommen ift, daf fid) das
durdh die gevingfte Aenderung hatte eveigen Fonnen.  Mit
einem Eleinen Kometen gebt es ungleicher gu, dev 1531, den
25 Aug. ferner 1607, den 16 Weinmonats, und 1682, den
1 Herbftmonatg durch feine Sonnennabe gegangen iff, und
von welchem man die Jeit, renn ev finftig fheinen wird,
nicht angeben fann, wofern ev fich nicht 1756 im Sommer
in JNorden weifet,

4. Daf auch von dem Kometen 1401 gemeldet 1ird,
er habe fo entfeslich grof ausgefeben, daf ihn meift alle
Sdyriftfteller, ob vobl in verfchicdenen Fabren, aufgejeid)-
niet haben,  Aufer dem, daf foldhes yum Theil Eann dee
Nadylafigleit und Unachefameeit ciniger Schriftfteller in ges
nauer Beftimmung des Jabres, und andever Begierde, iha
re Nachrichten mit einer grofern Anzabl Kometen ju ver-
mebren, beygemefien werden, wovon wir verfdicdene Pros
ben haben, wie aucy, daf diefe Schriftfteller ihre Werfe
mit bochtrabenden Worten und NRebensavten Haben ausz
fchmiicfent wollen, fo bat man auch den Kometen wirflich) an
Kopf und Schweife grofer feben tonnen, denn die Crde
mufite nach dee von uns angenommenen Jeit des Kometen-
umlaufes bey der vovigen Anfunft deffelben, ein Jeichen Des
Thierkreifes mweiter von feiner jabelichen Babn feyn, als ibo
bas leste mal, fo befam man audy ungefabr 30 Gr. mebhe
von dem Theile des KometenEopfes ju fehen, den die Sons
ne ecleudhtete, als 6o 1744, wodurdh) er ebenfalls ftavfer
{cheinen mufte.  Ferner war die Erde damals in einer Hor-
theilbaftern fage gegen den Kometen und die Sonne, dap
der Scheif in feiner grofiten fange bep der Sounennabe
fich Deffer seigte, als es iBo, Der Abenddammerung und des
unehmenden Mondenfcheines wegen, gefdyehen Fonnte.
$Hievsu fdmme, daf dev Komet bey jeder Ructfunft, daer
durch die Babnen der Plancten gehe, efwas von feinem

D 4 Sdhweife
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Sdyroeife unbd feinen Diinften verlieren fann, die weit von -

ibm aufffeigen, und weil fie alfo einen viel langetn und
weitern Weg, als Der KometenEorper felbft, ju nebmen bHas
ben, ibm niche alleseit folgen €onnen, Dbefonders da fein
Gang nabe bey der Sonne immer befdhleuniget witd. Eben
diefes war audy die Urfache, warum fic) der ftarfere Schreif
frimmee , “und- Der diinnere abiiche, tie, die leften Tage,
Da man den Kometen iGo fabe, beobachtet ward. Daf fich
auch der Schweif fhon den 6 Horn, bis an die Babnen
Merfurs und dev Wenus geftrecket bat, erhellet aus der Ta-
fel in voviger Abhandlung, fo daf fein Jrveifel 1ibrig bleibt,
rooferr die niedern Planeten an die Gegenden gefommen
find, wo der Schreif durch die Flachen ibrer Babnen ge=
gangen ift, daf fie von den Dinften diefes Schweifes, in
denen fie beynabe ftanden, etrwas ju fich genommen Haben.
Bey dem leften Gange des Kometen durch die Flachen dies
fer Planetenbabnen, den 22 Horn, ftund BVenus, die grofite
von den vier untern Planeten, ungefabr m Gr. von der
Stelle, da der Kometenfchiweif vorben gieng, und einige
Tage davauf langte Merfur auch dafelbft an, fo daf, als
die Erde jween Monate darnach, ober den 25 April des
Morgens, an den Ort fam, wo fich der Kometenfchreif
auch gegen ihre Babn gelenfet batte, die meiften Leberbleib-
fel erwabneen Schweifes entweder von vorgenanntem Pla-
neten aus dem Wege geraumet, ober auf andere Avt gers
ftreuet rourden.  Aber im Fabre 1401, da der Komet mit
feiner langen Schleppe die Flache der Grdbahn den 24 Mary
durchgehen follte, ftand Merfur mebr als 30 Gr. davon,

und war fdyon bey dem Oree vorben, BVenus aber mweit Hins

1oeg auf der andern Seite der Sonne, fo daf die Crde, da
fie innerbalb eines Monates, oder Halb fo Furger Jeit als
i6o, babin fam, dasjenige, was der Komet in feiner fchnels

len Fabre da gelaffen Batte, fo qut als alfein erbielt, rwos

ourch audy, (wenn die Kometendiinfte feudyt, ober von eis
nev andern unfever fuft widrigen Befchaffenbeit {ind,) das
Ungerodbnliche {cheint ecfolget su feyn, was Die 6d}rtftﬂ1e&
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fer der Machricht von diefem Kometen bepfiigen *. Was
ift es alfo fire ein Wunder, Dap der Komet, wegen der an-
gefubrten optifchen und pbhyfifalifchen Urfachen, das erfte
mal, und ehe er den nur erwabnten BVerluft erlitten, fo grof

und gefabrlich ausfah, als ibhn die Schriftfieller abmalen.
Nod) ift 5. ein Umftand, daff der Komet 1401, nach
dem Beugnifie der Sdhriftfteller, fich tbeils mit einem lan:
gen und geraden, theils mit einem Frummen und dem Praven-
{hroanze abnlidyen Schreife geriefen hat, der fic) nach
dem Ende ju immer ausbreitete.  Aus dem Zageverjeid)s
nifle von den BVeranderungen des Komefen, und der dDaju
geborigen Seichnung, fieht man, daf der Sdhweif den 26
Senner viel grofier, als juvor, ausjufeben anfieng, abet
Do) bey diefer feiner fange oben faft fo breit und belle war,
als unten. Den 29 war er lichter bey dem Kopfe des Kos
meten, und fieng da an, fich ein wenig ju vertbeilen, und
einen fiirgern doch nodh), ziemlich geraden Schweif [linfer
$Hand ju befommen. Den 6 Horn, ward der redhte und
langere Strabl fhwadher an Sichte, und dagegen der filrjea
ve jur linfen Hand lichter und geFrimmeer. Sechs Tage
darnach und die folgenden war, wegen des Mondes und
ver Dammerung, nidyt viel mehr als dev lichtere Theil Des
Sdyweifes ju fehen, welcher fich alsdenn als ein febr ges
Eeimmter, vothlicher und aufgerichteter Schroeif beym Lns
tergange des Kometen wies, Sonft etwas, diefen Schreif
betreffend, Bat fich bier in MNorben wenig anmerfen laffen.
Aber roeiter nach Siiden, mwo man mwegen der geringern
Polhobe mehr von dem Kometen des Movgens zu feben bes
s fommen

* Lubien. Hift. Com. p. 276. Anno Chr. 1401, Cometa vif#
borrendus caudam habens expanfam fimilem pauonis in fine
Febraar. confpedus eft. Hunc maximae tempeflates [unt
(ecutae. Plugia enim a 12 Martii, per dimidium anni [pa=
tium usque ad Septembr, de coelo continue cecidit, ex qua
magna annonae caritas eff fecuta inter mortales.  Floventiae
peflilentia faeuilfime graffari tunc temporis coepit. Rockens

bach. Eckfterm etc,
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fommen Bat, ebe die Sonne aufgegangen ift, als gu faus

fanne in der Schreis, bat Heer Loys de Chefeaur den26

und 27 Horn. des Morgens beobadtet, Daf diefer Schrweif

in 5 bis 6 Theile getheilet war, die fich auf eine ziemliche
SBeite von einander abfonderten, wie aus errvabhnten Beob:
adyters Scrift von diefem Kometen 158 = 162 S, nebft den
Figuren ju erfeben ift.  Diefes Hat fich bey dem Kometen
1401 nod) beffer weifen muiffen, den man aus angefitbreen
Grinden mit dem ibigen fite einen balten darf, teil dieEra
e Damals ein Jeichen teiter in ihrer Babn fortgeructet war,
und ficy alfo naber ey des Kometen Sonnennabe befand,
wie vorbin ift gerviefen worden, daf fie foldhergeftalt nod)
eine Deflere $age gebabt hat, etroas von diefer artigen Cre

fcheinung ju feben, und zwar aud) des Abends. Man-

fann diefes aug der Jeichnung der 5 Tafel bey den Abhand-
Tungen Des 1745 Sabres feben, wenn man die Erde in ihrer
Babhn von 7 nad) der finie unert vervicet, die von V' und
S fomme, da dev Augenfehein es gleich lehret.

Hatte Here Loys fimf foldhe Bergleichungen swifchen
dem Kometen von 1744 und 1401 uberleget, fo febe ich nicht,
wie cv auf einen Umlauf von 442F Tabren mit einem Kos
meten von 1301 batee fallen Ednnen, Der mit unferm lesten

gar feine Uebereinflimmung bat, man mag feine Ruckinfe

te, Die Devter, wo ev Hatte erfcheinen follen, (eldes dodh
die ficherften und wichtigften Kenngeichen find,) oder auch
andeve damit verbundene Umftande, in BDetradhtung ziehen,
Stellet man nur, ju einer Probe davon die Erde bey V' in
Tegterroahnter Reichnung die Erde iber V linfer $and
bey T, wo fie fich im Herbfte, da der Komet gefehen ward,
Befindet, und wendet fid) nachgehends nach der Sonne in §,

fo fieht mant gleich, Daf, wenn fich) der Komet Abends in

Weften und und linfer Hand der Sonne jeigen follte, fo
miifte et aud) linfer Hand der Linie S S B fepn, und nad
feinem Gange duch den niedergebenden Knofen mit einem
Binfel von 475 ®r, fo viel Breite und Abweichung nach
Sitven gehabe baben, daf e an Diefem Orte unmoglich in

; einem
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“einem $anbe, Das nur fo nordlid, afs Franfreich, iff, ware

fichtbar gemeferr, nod) wielweniger in Jsland, und diefes
ein Halbes yabr, wie Herrn fons Schriftfteller felbft berichs
ten. Daff der Komet etrvas groff und mit einem gefpaltenen
Shrocife erfchienen ift, giebe einen deffo geringern Grund
bagu, wenn das ubrige niche dagu ibereinftimmet, da man
dergleichen Kometen in den Kometenverseichniffen niche eis
nen, fondern bewnabe zwansig findet, |

Daf aud) eine elliptifdye Saufbabn, welche eine gerin-
gere Jeit, als 242 Jabre, namlich unfever julianifchen Sahs
ve, 3421 an der Jabl, oder 125250 Tage voraus febet, und
489914 Crddurchmeffer ur groBen Are, 4656 jur fleinen,
und 487697 jur Eccentricitat bat, mit den Beobad)tungen
wobl bereinftimmet, (afi¢ fich vielleicht bey andever Gsele-
genbeit weifen, wenn ic) werde eine TLafel foldyer Uebereina
ftimmung mit den beften, bier und aufer fandes gebaltenen
Beobadytungen, mit der Redynung geliefert baben, die fid)
auf eine Parabel griandet, weldhe nach erwabnten Beobadha

tungen ein renig ift verandert oder verbeffere
worden *,

% Unter den Schriften, melche diefer Komet veranlaffet hat,
verdienen befondersd Heren Eulers und Heren Heinfiugd von
dem Heven Hiorter felbff angefiibree Werke den Borjug.
‘,!)eﬂrttrtt‘llThcoria Planetarum et Cometarum, Berl. 1744,
entbalt cine leichtere Avt aud Beobachtungen, die Babnen
Oer Planeten und Kometen ju beffimmen, al8 man bigher
gebabt.  Deg legtern Defchreibung des im Anfange des
Jabres 1744 exfchienenen Kometen, feft ind befondere
vasd Phyfifalifche von der Befihafferheit ded Kometen, fei-
nem Schweife w. f.f. vollfommency aud einander, ald in
einiger andern Schrift gefthehen, und enthalt gugleich febe
merfwitrdige Seichrungen, wie fich die Diinfe aus dem
RKopfe ded Kometen in feinen Schweif giehen, dergleichern

gar auch fchon in Hooks Werban, aber bey weitem nicht
fo deutlich, su feben find. A.
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Befdhreibung
Der
{honifden Strobhdadyer,

K. Ledye,

\$in $Haus vor 12 Biinden (binningar) Hat 11 Wanbd-

fen Swifchenraum breiter, als die Wandplase, odurd)
fie robl einige Sparren etfpaven, aber das Dad) wird de-

fto fchwacher.

drey Ellen, folglich bat ein Gebaude von 1 Wandplasen
33 @llen, ober 1% Biertheil mebr, wenn man die halbe
Dice der Eckfaulen mit vechnet,

3. uf die Sparren nagelt man die fatten, anderthalb

Mittel dev folgenden u rechnen, 1 Taf, VI Fig, A.

4. ©s giebt aud) nod) eine andere Art, das Sparrwert
3u befleiden, die in Der Herefchaft Fars und andern in Wal-
dungen befindlichen Oertern gebrauchet wird, aud) auf den
@beren in den Kirchfpielen, die am nadyften bey Walbuns
gen liegen,  SMan bedienet fich namlich der Stangen

(Réfvel ober Rafvel), ftate der Satten, fo wohl bey Av-
men, als ben Reichen, aber weit hinaus in die Shenen, wo
diefes fo theuer Fommen follte, afs die Satten, brauchet man
Die lestern.

5 3u

=
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plage (viggerum), und soolf Paar Sparren.
Den Raum wifdhen zwey Paar Sparven nennet
man Spéanne.  Einige machen aus Armuth dies

2. Bwifdhen jebem Wanbdplage oder Paar Sparren find

Gllen von einander, an, vom Mittel einer fatte bis jum |
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5. u den Stangen braudyet man vornebmlich Einden,
reil Diefe leicht find, aud) Efdhen, aber in Ermangelung
derfelben ift man mit Ellern, Hafeln, oder dergleichen Hols
ge gufricden, fo gut man es befommen fann, o Ueberflu
pon Foven ift, ducften folche robl am beften dienen. Al
les Holz, das man daju braudhet, muf gefchalet mwerden,
fonft wird eg bald rourmftichich.

6. Cuft befeftiget man jwo Reiben Seitenbalfen an die
Gparren, langft des Dadyes hin, entweder mit Weiden,
oder mit guten Pocten von Hagedorn, wodurch man die
Jagel erfpavet. 1 Fig.B,B.  n Fars Harad brauchet man
Eichen ober Budyen juden Seitenbalfen. Auch Eonnen andere
ftacfe fatten dagu dienen. Darnady bindet man vorerwihn-
te ¢inden, €(chen- oder Ellernftangen oben auf die Mauer=
latten (Reiden), und legt fie mit dem fhmalen Ende an
den Gicbel (Rygadfen). Diefe nennet man Standftan:
gen oder Langeftangen (Stindrafivel eller Langs

- vafvoel), jede wird mit Baft oder Weiden an die Seitens

balfen, und alfo an jween Ovten befeftiget. Die Stand-
ftangen find fo dicke, als eine " ordentliche Hopfenflange.
S eine nidyt lang genug, fo feSet man jroeene jufammen,
fo Da bender dimne Enden jufammen fiogen, und eine oder
oo Ellen fiber einander liegen. Die Weite jwifchen
jedem Paare Standjtangen iff ungefabr 1£ Biertheil.

7. Damit fie mit den Enden nicht von den Mauerlat

' fen abgleiten, nagelt man entwebder eine $atte auf der SNauers
. latte oberen Seite an, 2 Fig. A, oder man fchlage dafelbfE
 einige JNagel, eine Elle von einander ein, 2 Fig. B, cine

Duerband bod), zwifdhen relche eine Aet von Beryaunung
gemachet wird.  Sulest bindet man die Querftangen
freugmeife, oder quer tber die $angftangen, Fnapp eine halbe
€lle von einander, 1 Fig. D.

8. Damit das Dad) unten benm Schaube defto meb
jufammen gepreffet, und alfo ftacfer wird, brauchet man
einen Balfen, den man SEunfbord, an einigen Orten
Avaifa (vad nennet, Die Seute verfahren damit folgender

geftalt:
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geftalt: An ber dufern Seite der Mauerlatte fdhlagen fie -
einige ftacfe Dtagel ein, = Fig. C, 3 bis 4 Ellen von ein=
anber, die fo gefriimme {ind, mwie die Nagel oder Hafen in
einem Kleiderfdhranfe, Davauf witd eine ftavfe fatte geleget,

und diefe madyet, daff das Dach) unten did)te genug wird,
va es {ich fonft wie eine ‘Biirfte ausbreiten roiirde,

9. Wo man ftarfe Wande bat, Eann diefes fo angee
Ben, am Deften aber verrwabret man die Wande vor Schlag=
regen auf die Ave, die von einigen Wornehmern und vielen
Bauern felbft in der Giongeherefchafe und Blefing gebrau-
chet wird, namlich, die Balfen werden niche mit Sapfen,
die man vorne vernagelt, in die Edffaulen gefeget, 1 Jig. E,
fondern mit dem qangen Kopfe, 3 Fig. Jn die Eckfaule
namlidy wird eine Gabel ausgehoblet, und am Balfen ein
$Hals, der in die Gabel nicderfallt, daf der Dalfenfopf eis
ne Biertheilelle vor der Eckfaule bervor raget. (€3 ware
nodh beffer, renn der Balfenfopf eine Elle und noch mehe
vor der Ectfaule beraus gienge, denn je grofier dadurch der
Sufs des Daches wird, bdefto weniger Schabden leiden die
AWanve von der Jeuchtigteit,  Jn Siefland madyet man die
Dadher an den dufern Haufern ju o Ellen, und wobl noch

mebr.)  uf Diefe BDalfentopfe wird das Stuntbord ges
leget, Davauf alsdenn die Standftangen u liegen Eommen,
OBill man aufferdem auf jedem Sparven mit guten finfpol=

lichten Nageln ein Stuck Latte oder fogenanntes SEalf ana

nageln, welches wieder bis an dag Stunfbord reichet, fo

witd das Dach unten vor der Mauerlacee defto ftarfer,

10. Man leget Schutten Stroh fo dichte jufammen,
als das Dach dick werden foll, das Band, mit dem jede

Sdhiitte jufammen gebunden war, wird aufgemadet und
" roeggeworfen, Das Stroh wird eben ausgebreitet, wnd

quer dariiber werden die Dachftangen (Lade vafflar) ges

leget, welches Hafelftockchen, fo dicE als ein Finger, find.
Nadygebends bindet man die Stangen, und gugleich das

Strob an die Larten ober Querftangen mit Wieden feft.

1, Die
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1. Die Dachdecter behaupten, es fey nichts jaber unbd
beffer ju Wicden, als rothe Weiden, demnachit weige, fer-
ner Ditfen und Wachholdern, aber das!Hol; von den Tauben=
Ficfchen * und gewiffen Avten von Weiden ** find am
fhlimmften. Befonders auf beerfhaftlichen Giitern Habe
id) eine Ave gefeben, weld)e man deutfche FWeiden nennet
(enf€ Pil), und die ju diefer Abficht gepflanget ward, Die
jungen Auffdhofilinge davon find lang, fdymal und jabe, die
Blateer find fhmal, glatt, gang am Rande und blaugriin,
und fien paarroeife benfammen,  Die Wieden werden vora
nebmlid) gifchen St. Soreny und Michaelis gefdhniteen. Sie
muffen balb tvocken, oder fo trocfen werben, daf fie jabe

~ erden, ebe man fie brauchee, fonft laffen fie fich niche fo

wobl winden. Sollten fie aud) alt und ju trocken feyn, fo
darf man fie nur einen Tag einmweichen, ebe man fie windet
und brauder.

12, An der Wiede fchmalem Enbde wird ein Sodhelchern
gefdnitten, nadhdem ftecfet man das ftarfere Enbde vechter
Hand durch das Stroh nieder, und jiebt es linfer Hand
wieder berauf, folchergefialt, Daf es unten eine Satte odee
Querftange, und oben eine Deckenftange faffet. Nachges
bends fectet man das grofe Ende durch ermabnten Schnite,
und nachdem man das Stroh mit der Hand, wie es feyn
foll, geftrichen Bat, wird es bart jugefchuiivet, und an der
Wiede oben bey dem Lochelchen ein Knoten geFniipfet, wors

auf

* %agg Cerafus racemofa fylu. fruétu non eduli C.B. p. 4.

Linn. Fl. Su. 396. Boehm. Fl. Lipf. 399. A&.
*¥ Sin Schwed. ffebt Sall und Pil.  Der erfle Name findet
fich in Heven Linndud Fl. Suec. nicht. Aber Saclg und
fchonifch Plall iff dafelbff 81x «. cine TWeide mit epformis
gen, vunglichten, unten tauchen, am Rande wellenformi:
gen, oben geyabnten Blattern.  Salix latifolia rotunda.
Bauh. pin. 474. und Pihl ift die Weide mit fchmalen, lan:
genformigerr, jugefpitsten und nach Sagen Art ausdgeact
ten, auf beyden Geiten vauchen Bldattern, Salix vulg, alba
arborefc. Baub. pin. 473. &,




256 Befchreibung

auf bas grofie Gnde sweymal unter geftecet mwird, alsbenn

balt es feft. So fabrt man mit einer fage nadh der andern
fore, namlich fo, 0a@ fiir jede Deck- oder Duerftange eine
$age Stroh mit ihren Stangen , vermittelft 10 oder 3rolf
AWieden 3wifchen jedem Paare Sparren, angebeftet wird,
13. Das Stuf Dad), das jugleid) oder auf einmal ge-
bunden witd, nennet man eine Stiege (Stig).  Einer
Stiege Dreite betrage ordentlich nidyt mebhr als o Span-
nen, das iff, 6 Cllen, theils desmwegen , weil nidye uberall

langere Querftiegen (Toarftege) jubrauchen find, 3. €. an”

den Gcfen ober Wendungen des Dadhes, theils auch, weil
man nidyt an alfen Orten Worrath und Jufubre von [angerm

Holze hat, Doy baben einige g bis 10 Ellen ju einer

Stiege, welches den Bortheil giebt, daf man daduvd) eis

nige mal Stiicfen an einander ju fitgen beym Dadye ver=

meideft,

14. Die Querftiege, auf deren unterm Enbde der De-
cfer ftebt, menn er feine Arbeit verrichtet, ritd von 2 run=
pen Holgern, im Durchfdhnitte 3 oder 3 und einen Halben
Joll gemadet, die man mit 4, 6 oder 7 Sproffen jufams
men hangt, ungefabr 2 Ellen gwifchen jedem Paar Sprof-
fen. G liegt [angft des Daches, an den Enden mit Sei-
[en ‘angebunden, welche am Giebel feft gemadyet werden.

SBenn das untere Theil des Dadyes gemadyet wird, liegt

die Querftiege Fig. 1. F mit ibrem einen Ende auf einer or:
oentlichen Seiter , und mit dem andern auf einer ftarfen
Stangz, die auf dem Stunkbord obder der Mauerlatte
vuet.  achdem man das Dach hober binauf fithret, vile
ot man immer die Duerftiege weiter fort, und bindet jus
gleich immer das Seil weiter mit fore, mweldyes man an der
obern Satte der Duerfiege befeftiget, fo bange fie feft.

15. Das Dach wird gegen Sitden und LWefien anderthalb
Biertbeil dicke gemachet, aber gegen MNorden und Often ift

ein Biertheil genug, denn die nordlichen Dacher dauren am *
langften, nachft denfelben die oftlichen, ferner die weftlis |

chen, und die fidlichften am wenigften,  yn der Haupt:
" mannfdaft
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mannfchaft Calmar, an der Seelitfte, wird das Stroh,
das man ju folhen Dadyern braudhen will, nicht gedro-
fthen, fondern man bauet die Aebren mit dem Veile ab,
und braudyet alsdenn die Halmer.  Solches Strob ift niche
nur dauerbafter, fondern es liegt auch viel Hiinner quf dem
Dache, als das ausgedrofdiene.  Fa man bat an diefen
Oertern Haufer gefeben, die bis auf die Peiler und Schrwel=
len verfaulet waven, daff man die Wande umreiffen mufice,
aber das alte Dad) Fonnte mwieder ju ibrer Bedecfung gebraus
chet rerden.

16, Seate des langen Strobes braudhet man aud) wobl
Nobr und Binfen.  In Gotbland wird Agh gebraucher,
Giebe Heven Linnaus Nachricht in den Schriften der Fonig-
lichen AEademie der Wiffenfhaften 1741 (211 &. der Uebers
feg.). Avme Biirger in fund bedienen fich der Kiimmels
ftengel, wenn fie niches beffers baben, das NRobr wird jwi-
fchen St. foren; und Michaelis abgefdhnitten, denn juvor

ift es noc) niche reif, wenn man es aber fpater fchneivet,

witd es fprode.  Die Binfen werden audh um bdiefe eit ges
fchnicten, da fie am dickften fepn follen.

17. Cine grofe Befcherlidyfeit verurfachen dem Sands
manne die Stirme, weldye befonders das untere Tpeil des
Dades verderben, wenn es etwas alt iff,  Einige fuchen
Diefes dadurd) ju verbiiten, daf fie ju diefer unterften Schaus
be deg Daches die fieifften Halmer wablen, die iber diefes
aud) den Sturm defto beffer abfchlagen, wenn fie nidyt 1iber
ein Bievtheil fiber das SFunfbord bervor ragen. Das
ficherfte aber ift, den Schaub von Robr ju machen, wels
dyes miv eine fo gute und wirthfchaftliche Crfindung ju fepn
fcheine, fo unbefanne fie tiberhaupt ift.

18. Nachdem das Dach ift beleget worden, machet man
¢8 fo eben und glatt, als ob es gebobelt ware. Man braus
chet Daju ein Werfieug, mweldes man den Dachebner
(Tafewrata) nennet.  Esift cin ditnnes und efwas geFrimmia
tes Bret von Budhen, tinf Wiertheile lang, und ein Viers
theil breit, woran fich) oben an dem einen Ende ein langer

Sdhw. Abb. VIII 25, R ges
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gefriimmeer ®viff befindet, und an dem anbern ein unten -
eingefhlagener Pfock, damit es aufgebangt wird, wenn |

per Dectrr mas anders ju thun bat, unten it wie ein Je-
chen von Bretern. (5 Fig.) ‘

19. Wenn der Decker viel Avbeit thun foll, fo Eann er,
mit BDepbiilfe eines Handlangers, nicht mebr alg 1%, hochs
ftens 2 Stiegen des Tages decken,  Er befommt einen bal=
ben Stiber jur Bezablung fin jede Sehiche , fage oder
Band, quer tiber eine Stiege von 6 Ellen breit, und die Ko|t
dazu, foll er aber fid) felbft befoftigen, fo befomme er noch
einmal fo viel. '

20. ®enau ju fagen, mwie viel langes Stroh ju einer
Stiege, 3. €. 6 Ellen breit und eben fo hod) erfordert wera
de, ift nichet allemal leicht, weil die Schuitten nicht an allen
Orten gleich grof gemachet werben, fondern an mandjem
cine halbe Elle im Umfange, anbersrwo mehr, und bis jwo
Gflen haben. Wenn die Schucten finf Biertbeile im Um-
fange baben, braudjet man jur lest evwabnten Stiege 5%
Sdyock, jedes ju 20 Schuitten, wenn fie aber nur drey Bicr-
theile im Umfange haben, braudyet man 77 Schock.  Alfo
gehen 9 Schieten von der erften Art, und 12 von der lefeern
auf jedes Band, oder jede fage.

21. Die oftlichen und weftlichen Dadyer werden gleich
feichte und fchuell mie Moofe ubersogen, doch nicht fo leich-
te, als die novdlichen, und die fiudlichen am allerwenigfien.
Wielleiche follte man glauben, das Moo beforderte das Ver-
mobern des Daches, weil es die Feuchtigteit lange bey fich
bebate, und felten veche teocnet, aber die SHauswirthe bes
roeifen aus ibrer eigenen Erfabrung, daf tie Dadher am
(angften Dauern, die am meiften und gleichten bemoofet find.

22, Un die Giebelfparven werden VOindfchirme (BVing-
elfer BVindftedor) gemachet, die das Dach feft balten, daf
per Sturm es nicht zevbricht, E3 find Breter, die dichte
am Stroh mit Hafen u. 0. g. feft gebalten werden, die
man an den Sparren mit MNageln befeftiget.  Aber fite die
Mauerlatee wird eine BVertiefung in den Windfchivm g%nw

| ef,
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chet, und firr jede Sage, ober jedes Vand, madier man ein
$od) in den Windfchirm, rodurch ein StiicE Strob von der
$age heraus vaget. : :

23. Den Giebel auf dem Dadye su verwabhren, iff Torf
am beften, denn ev Fann 10 und mehr Sabre fliegen, und
giebt bem Dadhe ein feines Anfeben. Wo aber der Rafen
(Gronfodlen) locter und Flein ift, als auf fanbdigen Oertern,
fo ift es beffer, den Giebel mit Solzwerfe ju verrwabren, fo
Daf man goey und gwey Stiicken Holy wie ein griedhifch A
sufammen nagelt, daf die Enden auf benden Seiten des
Dadyes liegen.  Es fiebt aber nicht gut aus, und tas
Strol), das darunter licgt, muf mit BefdhmerlichEeit mwes
nigftens alle "Jabre verneuert und reggenommen werden.
MMandye legen auch gange Schiicten an den Giebel, und bin-
Den fie davan feft, da denn Fein Torf erfodert wird, aber id)
babe foldyes niche gefeben, nod) vielweniger felbft verfucher,
und Eann alfo niche fagen, was es fir Nusen bringt.

24. Der Tovf wird auf den Wiefen am Waffer ausges
ftochen, o das Erdreich durchgebends von einevley Ar,
feft und feceift.  9Man machet ibn 31 bis 4 Ellen lang, und
eine balbe Elle breit, audh langft in der Mitte hin drey Fine
gev Dicfe, aber an den Seiten ditnner, weldye Geftale der
Torf von der Kriimmung ves Tovfeifens beFomme, Man
veift guerft den Rafen auf, und bemerfet damit, wie grof
a8 St Torf werden foll, diefes qefchicht mit dem Torfs

meffer, weldyes tvie die Spabdille in der Eharte ausficht, und

an einec Stange feft fist.  Nachgehends rird der Torf mit

~Dem Torfeifen, 4 Fig. vermitcelft sweener Schnitce ausgeffos

chen.  Man feget den Duerfchafe gegen vie Bruft, greife
mit der rechten Hand an den PfocE, mit der linfen an den
Sebel jifchen dem Duerfchafte und dem Nagel, und indem
man folchergeftalt diefes Werkieug vor fich wegfchiebe, gebe
es fo gue fort, als ein Pflug, und der Torf wird dadurch
nicht nur febr gefchrinde, fondern auch glatt, und von glei-
dher Dicke abgefchnitten.  Man verfolget den vorgemadhten
Ri, und {dhneidet erfllich eine Halbe Seite im BVorwartss

R 2 geben,
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geben, denn die anbere auf dem Rickrege los; die Schare
und der Poct miiffen beybde rechter Hand feyn.

25. Unter den Torf leget man Strob, diejenigen aber,
die nabe an der See wobnen, braudjen vornebmlich Tang,
und lieber, wenn er biuibet, als wenn er ju Grafe wird,
ABenn der Tang feuchte ift, muf man ibn auflegen, fo falle
er am didyteften jufammen, und wenn er alsdenn trocken ges
oorden ift, ift er Hare, wie Horn, und verbindert alfo, dafs
fich Ratten und Maufe nidyt in dag Gebaude einnifteln, und
va wohnen.

26. Man beftet den Tof mit der Grasfeite auf ein
Bret, vermiteelft geper binein gefhlagener und jugefpister
Phlocke, und eines Seiles, das am Enbde des Bretes befes
ftiget wird, zieht man ibn langft einer feiter auf das Dad
pinauf. o leget man denn ein Stick iiber das andere, fo
Daf s ein twenig 1uber das Ende des andern hervor gebf.
Bulest fchueidet man die Enden alle gleich ab.  Manche

fhlagen Pflocke in die Enden, damit ev defto
fefter liegt.

111. ‘Mns
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Iil.
AnmerFung

uber

ein neugebobhrnes Kind,

bag,
ungeabtet eined fravfen Stofies auf den Kopf,

den es nod) in Muctefleibe beFam,

ju vedhter Jeit auf die Welt Fam,
und

prey Wochen nach der Geburet lebte,

n

O, Aerell,

ett 20 Aptil 1746 ward ein Knabchen gebobren, an

effen Kopfe man gleich eine Gefchroulft 11ber dem

linfen Offe bregmatis fand, die fo gro§, als eine

Sauft, und mit der aufiern Haut von einer Farbe

war.  Die Hebamme evfuche juerft den Feldfherer, Sclyen-

bom, diefe Schwulft ju befehen, er rufte mich audh dagy,

und wir funden erroabnter mafen diefe Gefchroulft fo befchaf-

fen, DaB fie an einem Orte feft fafi, beym Angreifen une

empfindlic) war, und fich gelinde dviicfen lief, ohne daff

das Kind davon Convulfionen befommen hatte, in einen

Sdylaf verfallen wave, cder fo efwas gemwiefen hatte, wie

mit den Dvickungen des Gebirnes verbunden ju feyn
pfleget,

R 3 _ Wir
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- SWiv urtheifeten Dem ungeadhtet, diefe Gefchroulft mifs
te aus dem eigenen Wefen des Gyehirnes befteben, weld)es
durd) eine unnatiieliche Oeffnung ermabnten Knochens  her=
aus trate, weil der grofte Theil diefes Knochens ju feblen
fdyien. Die Hebamme fo wobl, als die Mutter, verfichers
ten, es fey mit Der Geburt gefdhroinde jugegangen, und das
burd) feine Gemwalt an’ des Kindes Kopfe veribet worden.
Diefemmad) rourde befdhloffen, vermitcelft einer dienlidjen
Binvemiige die Gefdhoulft ju dricen, damit das Gebirn,
roenn es beraus treten follte, gurict gebalten roiirde, Man
bewerfftelligte diefes dren Wodyen nach einander, obne einis
ge Beranderung, indeffen hat das Kind, wie bevidtet wurs
e, gefogen, viel gefchlafen, ift die leGten Tage unrubig ge-
wefen, und nad) drey Wodhen geftorben.

Den Tag nadh feinem Tode dffnete ich des Kindes Kopf,

in Gegenart des Doctors der Avjtnepfunft und Beyjis
gers, 2acks, und fand, fo bald die duferen Bedecfuns
gen tiber der Gefchroulft abgeldfet waven , daf fie ibren
G jifchen der Haut, welche die aufere Hirnfchale um-
giebt (pericranium), und der febnichten Bedecfung des
Kopfes (inuolucrum aponeuroticum), batte, roovinn fie,
wie in einem Beutel, eingefchloffen war.  Da id) den Sack
dffncte, Eam miv gleid) ein dicker, fiinfender, blutiger Eis
ter entgegen,  IBie das Dimne abgefloffen, und der Sack
wdlliq geoffnet war, fand fich ein geftandencr Klumpe Blut,
fo feft roie $eber, mit einer bleichrothen Saut iibersogen,
ber Sack felbft war innerlich runjlicht und vermodert, der
Kuodyen, von dem man vorerwadnter mafen geglaubet Hats
te, daf er weg ware, war gang, und viel fefter, als die
1ibrigen Knochen des Kopfes,

Man fonderte dag Bein ab, und madyte es log, Dda
~ fich denn die Gehirnbautchen gany dinne, bleic), und die
aufiere Hirnbaue an dem evwabnten vechten Seitenfnodyen
(os bregmatis), mebr anbangend, jeigte. Das Gebirn fah
fofer, bleich und waffericht aus, die Kammern deffelben
waven
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foaren mit einem Ounnen und wafferichten Eiter evfillet,
je naber man dem Boden der Hirnfdhale fam, defto mebr
war das wafferichte Wefen des Gehivnes aufgeldfet, und
mit mebr Waffer und [dcfern Citerflumpen umfchlofien, -
Die Befchaffenbeit des Gebirnchens war etwas fefter, aber
bas Weige im RiicEenmarke ftund gleichfam in einer Ges
fchoulft mit Waffer und dinnem Eiter rings umgeden,

Alle diefe angefitbreen unnatinlichen Umftande am Kopfe
und den davinn befindlichen Theilen; vevanlaften mid), dara
auf ju fallen, ob der Kopf des Kindes nicht im Muttcrleiz
~ be einen Stoff befommen batte, duvch deffen Exfdycterung
und Deuck ein Bluegefafe qeborfien wave, und diefes Stick
geronnene @ebliite in der Gefdhroul(t in der Hivnfchale, und
vas ustreten aus den Gefafien vevurfachet batte. I
forfchee ben der Mutcter nach, ob ibr fo etwas wiffend ware,
und erhielt jur Antwore, adyt Tage vor der Miederfunft
ware fie iiber die fiidliche Schlofbructe gegangen, da ibr
denn der Fuf ausgewichen, und fie alfo gefailen roave, fie
batte aber von diefern Falle nicht viel befondere Lingelegens
heit gefpitet, fondern ware nadhgehends aufgeftanden, nad
Haufe gegangen, und Hatte die vedyte Jeit ihrer Encbindung
obne Befchwerlichteit erartet,

Ob nun die Mutter gleid) von diefem Falle Eeine Unge-
legenfeit verfpivet bat, und aud) der Enebindung dadurd)
nichts nactheiliges wiederfabren ift, fo- uberfiibren mid)
dod) die Jeichen, die id) an des Kinbes Kopfe fand , daf
die Jrucht, die natirlicher Weife mit dem RKopfe nieders
mares gegen das Becken gefebret wavr, bey dem Fallen Herz
unter gefhoffen, und auf das vechte ungenannte Bein (Is=
benet) gefommen ift, und fich an die Hirnfchale gefiopen
Dat, wodurd) Das Hirn ift erfchittcert worden, dafy die jav=
ten Dlutgefafe der Haut der Hivnfchale (Pericranii), und
Des innern Hirnbaucchens (Piae matris) geborften find, wel-
dhes die gefundenen Austretungen aus den Gefafen, fo robi
innerhalb der Hivnfchale, als auferbalb derfeiben, verugas
{4 s
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chet bat.  $Hatte nun die Mutter gleich nad) dem Falle eis -

~ nen vernunftigen und evfabrnen Arjtnenverftandigen ju Ra-
the gejogen, fo batte vielleicht der Schaden der Frudhe
durch dienliche Wartung Eonnen abgeroande oder vermindert
twerden, Wenn fie es aud) gleic) nad) der Jiederfunft ges
meldet hatte, fo hatte man fich in Beurtheilung der Kranfa
beit niche geirret, denn dicfe Gefchroulft batte fidh vollfoma
men ficher offnen, und das gevonnene Geblite Heraus neha
men laffen.  Wenn man alsdenn folche Austretungen aus
den Gefafen innerhalb der Hivnfhale vermutbhet hatte, wa=
re mit gutem NRechte an Dderfelben Bertheilung gearbeitet
mworden, und diefes hatte bey einer gutigen Mitwirfung der
Natur des Kindes feben wverlangern fonnen. s ift aud)
Fein Jeifel, daf nicht folche unglickliche Jufalle mans
cher Fruchte und arter Kinber Seben
verfurgen,

L Sedhs
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Martin Triewald,

Y. 'O

achdem id) in der fitnften Fortfebung vom Seiden-

baue gewiefen hHabe, 1wie der Saame obder die

Cper ausjubriiten find, daff man Seidenmiir=

mer erbalt, fo liegt miv nunmebro ob, bier ju
befchreiben , wie fie bey ibrem junehmenden Alter und bey
ibren Kranfheiten mufferr gewartet und gepfleget werden,
bis fie fich jum Spinnen anfeen. Nachdem alfo die Seis
Denmolirmer aus ihren Epern gefrodyen find, und man die
Dlatter, darauf fie fich) begeben Haben, in folche Behalts
niffe geleget bat, wie dev g Abfas dev finften Fovtfesung be-
fchreibe, fo Dag diejenigen, die Bormittage gefommen find,
ibre befondern RKaften haben, die nadymittagigen ebenfalls,
und fo die von jebem Tage befonbders, fo ift eine Verrichs
tung, die viel Bebutfameeit erfodert, 1ibrig, namlid) wenn
bas faub trocfen mwitd, die Fleinen Wiivmer von den diirren
Blattern auf andere frifche ju verfegen. Denn fo balo man
bemerfet, daf das faub, auf welchem fich die neuausgefro-
chenen Witemer befinden, trocknet, fo leget man unter und
uber jedes folches Blate ein frifdhes, da man denn bald fo-
ben wird, mwie fie fic) von den trocenen u den frifchen beges
ben. Ob man audy fhon den Wiirmern ein paar Stun-
ven Jeit gelaffen bat, fich von dem trocfenen Saube auf das

R 5 frifche
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frifdhe su begeben, fo wird man nidyts Deffo’ roeniger finben,
Daf nod) viele auf dem trocfenen jurii geblichen find, des
nen man auf diejenige Ave belfen muf, die im nachften Ab-
fage erwabnet rird, da fie auf das frifche Laub Eommen,
wie ibre Tifdhgenoffen, bdie felbft dabin gefrochen find.

2. §. Man faffet mit der linfen Hand das trockene
$aub beym Ctiele, da aber auf dem Stiele dfters audy eis
nige Wiemer fisen, o habe ich mic) einer Korngange be-
Dienet, die man beym SHevausnehmen der Probiergemidhte
braudyet, ober aud) den Stiel mit einer grofen TNabel ge-
faffec.  Jn der vechten Hand Hat man entroeder eine Taus
benfeder, ober einen jarten Pinfel, wie man ju Wafferfar-
ben brauchet,  Mit diefer Feder oder dem Pinfel ftreiche
man die Wilrmer gang gelinde und langfam vom bditeren
Blatte auf das frifdhe, und fabee damit fore, fo lange die
Whitemer Elein find, und fich nicht mit den blofen Fingern
faffen laffen, af man fie mit denfelben von einem Blatte
auf das andere fegen Fonnte. Diefes ift wirklich die mith-
famfte Befhafftigung bey ibrer Wartung, dod) witd fie alle
Zage geringer, und nur, bis fie fieben oder acht Tage alt
find, ober in ibren erften Schlaf verfallen. Diefer Schlaf
und Berwandlung Heift die Schrvarge, weil fie da die erfte
Saut ablegen, und ihre dunfeln Haare, mit denen fie bes
Fleidet find, verliecen. Soldyergeftalt wird der Wurm tag-
lich Deller, und begiebt fich auch von fich felbft und willig
von Den diwven Blactern auf die frifchen, Wie man aber
den Wiirmern nidyt allein belfen muf, von den trockenen
Blattern auf die frifchen su Fommen, fondern fie audh in neue
Wobhnungen ju bringen Hat, daf man fie ndmlich aus dem
Kaften oder flachen Korbe, in weldyem fie gelegen Haben,

in einen andern hut, der rein, und am Boben mit veinem -

Papieve beleget ift.  Diefes auf eine andere Are, als fo ju
verridhten , Daf man mit den blofen Fingern Blatt fiie
2Blatt aus dem einen Kaften nimme, und in den anbdern les
get, mie bisher in allen $andern gebraudlich gemefen ift,
bat fein Bolf, weldhes fich mic der Seidenuche befchaffii-

- get,
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" get, ein anderes Mittel gewufie, eine fo mihfame BVervich-
tung ju ecleichtern, weder Franofen, Sytaliencr noch Deuta
e, als erwabnter dyinefifdyer Schriftfteller, der mid) ei
nen LBoveheil gelebret Hat, mweldhen man bey dem Seidena
baue nicht hoch genug fhagen fann. Seine Worte lauten
folgender geftalt: ,, ¥Oenn die MJaulbeerblaerer tros
»»Fen oder von dem Rothe der YDurmer verunveis

- ,,niget find, oder wenn noch Bldecer tibrig find,

»nachdem fich Oie YOUrmer face gefreffen baben,
»welches gemeiniglich gefchiebt, weil fie nod) jung
»find, da fie die Kafern des Blattes, fame den grobs
,» ften Thetlen und dem Sticle surick laffen, o bes
,,»OecBet man den Rorb, und die TOLrmer famt den
»otrren Dldttern darinnen, mit einem Eleinen Yes
»5e, Oeflen Oeffnungen den YDiirmern freyen

it » Durchgang laffen, daf fie 3u den frifchen 2laes

s teen Eommen Ednnen, die man oben auf das Yien
»legt. So bald fie die frifchen BDldteer viechen,
»tommen dicfe Hungrigen bevauf auf das LTes,
»und auf die frifchen Blitter. TTacdhoem foldyes

g | gefcheben ift, bebt man das LTers gelinde ab, legt
- . folches in einen reinen subereitetenn Rorb, und veis

» niget Oen ecften, deffen man fich alsdenn ein anz
5 O¢r mal bedienet.,, Durd) diefen Handgriff Eann ein
eingiges Magdchen mebr Wiirmer abwarten, als fonft fin=
fe, wenn fie audy nod) fo genbt waven, mit den Fingern
umwedfeln fonnen.  Die Koften fir ein foldhes Nes find
febr getinge, Denn fie Ednnen fo rwobl, als die Kaften, viele
FMannsalter dienen. ) habe dazu abgefchnitene Fifchers
jaune gebraudyet, wie die find, da man Fifche darinn Hale
(opffurne fatfor), wer mebr Koften Ddavauf wenven will,
fann fie von grobem Switne oder von Seide machen taffen.

3. §. Die Seidenrovirmer find vieverley Alter, Schla-
fen, Kranfheiten und BVermandlungen untermorfen, weil fie

- fih nod) in der Raupengeftalt befinden, und diefes dauere

von dem Austrieden, bis fie fpinnen,  Unter der Beit, daf
fie




268 Vot Seidenbatt

fie fhlafen, mu@ man fich febr in adyt nebmen, fie niche ju

beunrubigen, weder daff man fie von den ditrren ‘Blatctern
auf die frifchen feget, noch daf man fie gar ibren Aufenthale
perandern [aBe, denn fie brauchen da 2 bis 3 Tage nichts
weiter, als NRube, bis fie ibre BVerwandlung iberftanden
haben, und diefes gefchieht, wenn die Witrnmer ju rechter
Qeit ausgefrochen, von guter Are, und roobl gefitetert mors
en find, Den ficbenten Tag, denn da werden fie wie Franf,
und Horen auf ju freffen, wenn fie aber niche taglich junges
und neugepfliicites faub befommen Haben, und damit jus
langlich verforget worden find, fo fangen fie den Schlaf
manches mal einen Tag fpater an, fdlafen alsbenn 2 bis
3 Tage, und erwadyen nachgehends mwieder, robey fie ibre
fhwarge Bedeckung ablegen, relche aus einer Hornidyten
$Haut, oder einem Ueberjuge tiber den Kopf, mit todpern
fiie die Augen und den Mund davinnen, beftebt, mwie eine
gerdbnliche Maske ausfiche, die ibren gangen Kopf bedecket

bat. Der Kopf wadhft febr wabhrendes Schlafes , und -

fteeifet alfo die Haut ab,  So bald man nun bemerfet, daf
fie aus Diefem ibren erften Schlafe fommen, und ibre
Masten abgeleget haben, giebt man ihnen nicht allein ju-
langliche frifche Dlatter ju effen, fondern man verfeset fie
aud, wie im vorigen Abfage gefaget iff, in andere Bebalt=
niffe, und giebt ibnen wenigftens gepmal des Tages frifdye
PBlateer , namlich feiih Morgens und Abends, und fabre
damit fort, bis man bemerfet, daf fie in den andern Schlaf
fallen. Diefes ereignet fich, nachdem fie ficben bis acht Ta-
ge Maulbeerblateer gefreflen Baben, weldye gepflicfet ror-
den {ind, nachdem die Sonne den Thau abgetrocknet har,
ober menn es geregnet hat , beftreuet man die Blatcer evft
mit Dem trocenen Pulver von Maulbeerblattern, wie in dev
dritten Fortfesung in den AbhHandlungen vorigen Jabres ift
erroahnet worden, _

4. §. Wenn adht Tage verflojfen find, daf man fie
mwobl gefiittert hat, und der jroeyte Schlaf oder die jrente
Berwanbdlung vorbey ift, da fie eime Masfe von einer lich-

tern
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- tern Bornichten Befchaffenbeit abgeleget haben, fo giebt man

ibnen Morgens und Abends julangliches faub, Die tas
liener nennen diefes den weifien Sdhlaf, und die Franjos
fen la Mué, meil fie da juerft feben, dafi die Witrmer ecine
Maste ablegen, und der Kopf grofer witd.  Aber diefes ge-
fchiebt aud) vas erfte mal, allein die nicht genau darauf ache
baben, bemerfen Diefes nicht, mweil die erfte Masfe febe
Elein und fchwary, auch dem Kothe der Wirmer abnlid) ift,
aber wenn man fie mit einem Bergrdferungsglafe betrachs
tet, fiebe fie einer Larve vollfommen abnlich.

5. 0. Wenn wieder die dritte Krankheit oder der drits
te Sdlaf vorben ift, mwelches gefdhieht, nachdem fic ficben
bis acht Tage gefreffen baben, wie gleiche Jeit swifchen dHem
erften und andern verfliefit, fo treten fie folchergeftalt in ibe
vievtes Alter, da man ibnen des Tages dreymal frifche Blats

~ ter geben muf, namlid)y Morgens, Mittags und Abends,

Den dritten Schlaf nennen die Franofen ebenfalls Mué,
weil der Wurm, wenn er erwachet, nicht nur die dritte
Maske ableget, welche noch lichter an Farbe ift, fondern
uberhaupt die Haut am gangen Leibe und an den Fiifen ab-
fteeifec, dabey fein Kopf auffdhroillt, der Schwany grof
und gefpalten wird, wie ein Krebsfchwan; ausfieht, und

- toenn er alsbenn wieder nad) 7 bis § Tagen in den vierten
- Sdlaf falle, fo rird der gange Kovper gefchrollen und auf=

geblaten, und der gange Wurm wadhft anfehnlich an Lange

- und Dicke,

6. §. Wenn nun bdie vierte Krankheit vder der vierte
Sdlaf iiberftanden ift, fo erreichet ver Seidenrourm fein
biectes Alter. Die Frangofen beseichnen diefes damit, daf
fie fagen, le Vers a foye font entrés en fraize. Es ge-
fchiebt vier oder fechs Tage darnadh, wenn die Wiemer
fonft ftacE find und fich) wobl befinden, wenn fie aber fchwach
find, vesieben fie roobl g bis 10 Tage, ehe fie in den viers

- ten Sdylaf fallen, . Mittlerwweile mufman ibnen wenigftens
- viermal des Tages frifche Blatter geben, um 4 obder 5 Des
- Morgens, um 10 Bormiteags, um 3 Nadym. und um 7

0es
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des Abends, ja man thut niche iibel, wenn man ibnen, wie °

die Chinefer thun, um Mitternadt giebt, man febe die VIIII
Tafel.  Diefer vievee Schlaf Eann mit NRecht Mué oder eine
Z&utung genennet werden, weil der Wurm die vollige alce
$Haut, die feinen Korper befleidete, abftreifet, und jugleich
eine noch [ichtere Maske vom Kopfe abzicht, dabep sugleich
ves Wurmes ganger Korper gewaltig auffhwille.

7. 6. Die At betveffend , wie die Seidenwitemer
nash dem vierten Schlafe gerwartet werden, wenn fie fich,
nach der Frangofen Ausdrucke, en fraize befinden, fo ift ju
merfen, daf diejenigen, welche ftark find, vier bis finf La-
ge in diefon Umftanden verbleiben, nadhgehends wieder ju
feeffen anfangens aber die fchwachen und diejenigen, elche
suvor gebungert haben, wobl adyt Tage, ebe fie ihr Seis
denbaus ju fpinnen anfangen.  Da fie aud) diefe ganje Jeit
tber febr heibungrig und gar nidyt gu erfattigen find, mwenn
fie fic) anders vollfommen gefund befinbden, fo baben fie auch
sugleich alsdenn die grdfite natirliche Warme bey fich, ver-
mittelft deven fie das jactefte von den Maulbeerblateern anf
[ofen, und vermittelft ibrev inneclichen runderbaren Chymie
in Seide vermanbdeln fonnen,  Man muf dieferwegen febr
genau gufeben, daf fich unter ibnen Eeine befinden, weldhe
frant find, oder die Wafferfucht haben, und fo bald man
dergleichen bemerfet, wirfe man fie den Himern vor.  Enbda
fich fieht man auch ju, daf fie in ibren Kaften niche allzu
dicfe auf einander liegen, welches Kranfheiten unter ibnen
verurfachen fann,  Da muf man aud) nidye verabfaumen,
ibnen den gangen Tag und die gange Nache durd) alle Stuns
den frifhes Saub ju geben, und diefes in folcher Menge, dap
alle WBiiemer jugleich freffen Eonnen, und nicht ein Theil fa-
fien muf, indem Die andern fich nabren.  Alsdenn it man
an feine Reit, ibrer Futterung wegen, gebunden, fondern
fo bald man fiebt, dag fie die ‘Blaccer vevsehret haben, die
man ifnen giebt, muf man von nevem frifche Blatter uber
den ganjen Kaften ftreuen, und damit fortjabren, fo oft
man findet, dafi die evften vollig vevebret find. Diefe Lina
ecfacelichFeit
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erfatelidyfeit hat ibnen in Langucdoc, Provence und Avignon,
den Jlamen Maignans erworben, weldyes Wort vom itqa
lienifdyen mangiare herfomme, und fo viel als Mangeurs,
oder ftarfe Effer oder Freffer, bedeutet, rweil fie nicht allein
den gangen Tag durd), fo bald es taget, bis in bie fpate
Nache, julangliches Futter baben miiffen, wenn man an-
vers den Bortheil und die Menge von Seive baben rill,
weldye die Wivmer ju fpinnen vermdgend find,

8. 0. Damit man fich nicht in etwas bey Abmwartung
Der Geidentviirmer verfiehe, hat man folgende Anmerfungen
genau in acht gu nebmen. 1. Muf man niemals grofie und
Eleine Wirmer jufammen in einen Kaften mengen, fondern
voreriwvahnter mafien jedes Alter fiiv fich) mavten, und in bes
fondern Bebaltniffen vermabhren, fo lange als fie Wartung
ecfodern.  Denn wenn man Wiirmer , Die an unterfdhiede-
nen Tagen ausgefrochen find, unter einander menget, fo
wird es fich oft eveignen, daf man in einem Kaften grofe
Warmer Hat, die frifch und en fraize find, und audy fleine
Franfe, oder auch groge fchlafende, und dagegen Eleine fris
fhe, woraiis nothwendig folgen muff, daf man fie niche
auf vorbefchriebene At fietern, und ibnen Blatter geben
Fann.  ®leichwobl ift bieran febr viel gelegen, und diefes
ift mit die vornehmite Urfadhe, marum man im Anfange,
wenn fie nur ausgefrodjen find, wenigftens alle, diein einem
Zage fomnten, von den andern abfondern, und in ibre eige
ne Behalniffe legen muf. 2. Die vorgefdriebene Art,
Die Witemer jroen, drey, vier und mebrmal deg Tages 3u
ficcern , ift nur in ade ju nebmen, wenn fie frifh find, und
nicht fhlafen. Ob man ibnen wobl nirgends $aub geben
dacf, wenn fie ibevall fchlafen, fo mufl man doc), wenn ei
nige mwenige nod) niche eingefchlafen waren, diefen etwas we=
niges , und nad) und nadh geben, nadhdem man fiebt, daf

- €8 verjebret oder trocfen wird, 3, Sp lange die Wiirmer

nod) jung find, und bis fie Die exften male gefchlafen Haben,
[eiden fie es gan wobl, da fie dichte-benfammen auf den
Dlatcern liegen, welche man ausbreitet, und ein Blatt nes

ben
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ben dag anbere dergeffalt leget, daf fie einanber nicht bes

piifren.  SMan muf weder die Wivmer, nod) die Blatter,
auf denen fie fich befinden, auf einander legen, denn renn
man nad)gehends frifche Blatter giebt, bindert foldhes Ddie
Wiirmer , die unter den erften Blattern liegen, ibr Futcer
von, den frifchen ju nehmen, daber ift notbig, daf die Wit-
mer, weld)e die erfen acht Tage febr wobl in einem Kaften
Plag haben fonnten, nachgehends in 4, 5, 6 oder mebrere
umgefeget werden, nachdem fie wachfen und grofer werden.
D einige Franzofen unterlaffen, ibnen nady dem Maafe,
Daf fie machfen, grofern Plas einguraumen, fo leiden fie
auch dadurd) grofen Schaden, indem ibren Wivmern aller
fey Krankbeiten quftofen. 4. Wenn fie ju dem vierten pI(E
ter Eommen, und en fraize find, muf man fie nidyt ju didyte
benfammen, oder allju viele auf ein Blate legen, fonft wer+
den fie franf, und die flarfe Warme, roelde fehr beftig aus
ibrem Seibe ausdunfiet, nebft det Feudhtigleit, diefie in fich
Baben, vevurfachen, dafi fie ftecben, und gleichfam vermo-
vern.  Dicfe Hibe und Feuchtigkeit find der Quell ibrer an-
ftecEenden und tddtlichen Seuchen. Nt dem Worte fraize
Dezeichnen auch die Frangofen den Suftand der Seidenmiira
mer, da fie gleichfam reifen, das iff, da die Wirmer anfans
~ gen, wie ju Fochen, ju verdauen, aufguldfen, undmebrlin-
vath von fich geben, alg juvor, da alsdenn die Materie der
Seide in ihrem Korper jubereitet wird, Denn wenn man
cinen Seidentoutm in feinem vievten Alter, gleic) nach dem
Slafe auffchneidet, da ev fthon, dem Anfehen nady, dicke
und voll ift, fo findet man Doch nidyts anders in feinem feis
be, als das Gritne der Maulbeerblatter, und eine ungefod-
te wafferidyte Feudhtigleit, fhneidet man aber einen Wurm
von einander, der vorerrvdhnter magen veif iff, fo finbet
man die Seidenmaterie fhon jubereitet, roeldyes ein gelbes,
Elaves, durdhfichtiges, leimid)tes und qummichtes Wefen ift.
5. Muf man die Wimer nicht aus einem Kaften in den
anbdern verfesen, fie von ifrer Feuchrigfeit , “ihrer Sagerftels
fe und dem Unflathe gu befrepen, weil fie noch fchlafen,
oder

[i
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ober fich in ibren SHautungen befinden, fondern man mug fie
verfegen, entreder gegen Die Jeit, da fie {thlafen wollen,
oder gleic), mwenn fie roieder ju freffen begicrig find, fo dag
fte mit jedem neuen Alter neues Papier, das rein ift, auf
Den Boden der Kaften befommen.  Uebrigens find diefe n-
feften febr reinlid), ausgenommien, wenn fie das drite und
vierte Alter evveichen, bey welden das Papier im Kaften jiem-
lich feuchte witd, und dabey eine Menge Koth fich seiget.

9.'§. Mach dem Bericyte, wie die Seidenmwiivmer
abyuwarten find , von der Beit an, da fie ausfriechen, bis
fie fpinmen rooflen, ift aud) etroas von den Simmern ju er-
twdbnen , in denen fie fich ju diefer eit am beften vermab-
ren laffen, und vov ddtlichen Seuchen und andern ibnen
fchadlichen Dingen verfichert werden fonnen, Das ims
mer Detveffend, davinn man fie aufbebalten will fo fann
man die erften 14 Tage in einent gan Fleinen Jimmer, das
bey falten Nachten gegen Abend mit ein weniq Feirer evs
warmet wird , febr viel Seidennirther balten, und braus
chet dasu nue wenig Koften, o bald aber der erfte Schlaf,
oder das ecfte Alcer vorbey ift, Ednnen fie in Kaffen und
Bebaltniffe auf Doden und in Stallen, oder audy in eigene
Sale und Jimmer gebradht werden, doch muf inan alle
biefe Plase guvor vollfommen von allem ibeln Geruche und
Geftanfe, Spirnen, Rattert und Maufen, reinigen. Das
lestere Ungegiefer find Diefer unfchuldigen und unfchadlichen
Wiiemer Seinde und Rauber, man fann audh die Bogel
~ baju {egen, die doch leidht, vermittelft Siebe vor den Sena
ftern, oder Jiese 1ber dle Bebaleniffe , abjubalten {ind,
Sn Stadten find Sale und Kammern neben den Biden
dienlich , die Seidenrouvmer aufjubebalten , vornehmlich
wenn foldye Jimmer fid) im goepten oder dritten Stocfe bes
finden, und Fenfter ober uftldcher gegen NO. sber OSO,
baben, welche Fenfter bisweilen, wenn es um Mittag fehr
waem ift, gedffnet wecden fdnnen.  Lfegen aber bie Fenfler
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gegen Siiden, fo ift ndthig, fie mit faben ju verroabren,
oder auch mit BVorhangen von grober einervand, welde
perhindern, daf die Sonne niche in dag Jimmer feheint, ob
wobl ein oder ander Fenfter, nadhdem es nothig ift, mup
gedffnet werden, twenn man frifche fuft baben will. Ulle
gewdlbee und feuchte Jimmer aber raugen fii die Seidens
wiivmer ga nicht.

10. §. Simmer, weldye fo gelegen find, wie im vors
erroahnten §. ift Oefchrieben worden, Eonnen mit febr roenig
Roften fo eingericytet werden, daf man in ihnen eine febr
groe Menge Seidenrotiemer nicht nur futtern und warvten,
fondetn aud) ibre Seide fpinnen laffen fann,  Diefes lafe
fich bewertftelligen, wenn man nac) der Grofe des Plabes
®eftelle feset, worauf die Kaften oder Kovbe in Ordnun
{iber einander ftehen Eonnen, fo bod) als das Jimmer iﬂs.
Man muf dabey guerft und vornebmlic) das jum Augens
merfe Haben, daf man um Diefe Gefielle gut und bequem
berum geben Fann, fo wobl inwendig, als augwendig, fo
daf man bequemlich ju jebem Kaften fommen, den Wi
mern ibr Futter geben, und die Kaften obne Befchwerung
von ihren Geftellen wegnehmen und wieder hinfesen Fann,
Wenn die Kammiern, davinn man die Seidenroirmer jichen
will, nur 6 Gllen ing Gevierte haben, fo fann man ein
Geftelle davinnen verfertigen laffen, orauf 50 Kovbe oder
Raften (jever eine Elle ins Gevierte) Plag haben, die aud)
sugleidy su den Cabanes oder Spinnutten dienlich find,
welche an ihrem Orte und in der nadhften Fortfesung follen
befchricben werden. Das gange Geftelle wird von glatten
Saulen verfertiget, die bis an die Decfe des Jimmers reis
chen, die Duerhodlzer aber werden nur mit PHocen davein
befejtiget, Damit man alles leicht aus einander nehmen fann,
wenn man e8 nad) BVerflug fechs Wodhen nicht wieder bis
auf ein anderes Frubjabr brauchet, Wenn ein folches Ges
ftelle micten auf dem Boden ftebe, fo mup ein Gang um
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baffelbe mwenigftens einer Elle breit feyn, baben nod) fo viel
NRaum ift, dap ein Lifch fiehen Fann, und gwifchen dems
felben und dem Gefielle eine qute Elle Plag rings um den
Zifch ift, welches dagu dienet, daf man die Kaften davauf fe-
gen fann, wenn die Wirmer aus einem in den andern follen
gefchaffet werden. Man [aft auch eine Deffaung in dem
Geftelle, durd) weldye man ju dem XLifhe fommen fann,
imgleichen madyet man einen bequemen Tritt mjt einigen
Stufen, binauf ju treten, wenn man ju den Kaften mug;
Die auf den oberften Abtheilungen des Geruftes {teben.

i §.  Nacdhdem folchergeftalt ift gelebret morden, tie
man die Seidemviirmer abjurarten hat, und wie der Plag
dagu befdhaffen und eingericheet fepn foll, darinn man fie vers
wabren muf, wenn fie anders wobl fortFommen follen, fo
will ich noch in dev Kiiege etwas von den verfchiedenen Seus
chen erwvabnen, in weldye fie verfallen Fonnen. Nan Fann
felbft die vier ermabneen Hauptveranderungen, Schlafe und
Sdywadybeiten, mweldye die Seidenmwiivmer von der Jeit an,
Da fie ausfriechen, bis fie fpinnen, durdygeben miiffen, fite
Krantheiten anfehen , doch diefe find ibnen natiirlich und ane
gebobren, fie uberftehen aud) folche obne Hilfe, und leiden
feinen Sdhaden davon, wenn man fie nur wabhrend diefeg
Suftandes nicht ftover, Aber die fdhadlidhen Kranheiten
fommen von Feblern in der IWartung Her, wenn fie 11bel
befchaffenes und verdorbenes faub ju freffen befommen, fich
in feuchten Jimmern befinden, oder ungerdbnliches feudhs
tes Wetter mit Blis und Donner einfalle, NRegen und ges
{chrotile $ige lange dauert , welches das fchadlichfte unter
allen ift , was ibnen juftofien fann, aber bey uns fidy febr
felten eveignet.  Allein ungedbnlid) einfallende Kalce ift
nie den Wiiemern fo {chadlidy, als ju ftarfe Warme, mit
feuchter fuft begleitet, denn man Hat nod) hie erfabren, daf
die Seidenmiirmer von der Kalte geftorben find, aber oft
find fie in andern fandern von lange anbaltender feuchter
| 2 Warme
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Warme geftorben.  Da aud) eine ju {tarke Warme bdie
Seidenmiirmer gewif Eranf machet, und endlich todeet, o
muf man fidh, fo grofem Schaden und Lingelegenbeit vova
sufommen,, befleifigen, eines oder mebr Senjter und Thiis
ven den ganjen Tag bis Abends fpac offen su Dalten , weni
folche Witterung einfalle, aud) fo oft es fic) thun (afe, ibre
$agerftellen und fager devgeftale ju verwechfeln , Daf nidye
allzuviel Seidenwurmer auf einander in einem Kaften liegen.
RKury, es ift nidhs mebr dienlich, die Seidenmwitrmer bey
guter Gefundbeit ju erbalten, und fie von allen todelichen
uud anftecfenden Seuden ju befrenen,, als wenn man fie fo
legt, vaf fie alle jugleich) gutes und frifches $aub und frifche
§urt betommen, und fie dabey reinlic), aber gar nidyt feud)-
te halt. Dieferroegen ift notbig, das Papier, das man auf
et Boden der Kaffen legt, wobl ju trocknen; woju die
Sonnenwarme oder Feucr dienen Eann, damit alfo die Wit
mer, enn man fie verfebet, immer auf trocfene fagevftels
{en fommen. Tabafsvaud) Halt man durchgangig den Wiira
mern file febr fchavlidy, aber ich habe oft mit geraudyet,
inbem ich mit ibnen Handehievet und fie abgewavtet habe, ob-
ne daf fie den geringften Schaden empfunben batten. Aber
es find auch alleseit Thitwen und Fenfter offen gerefen, daf
oer Maud) im Jimmer niche gu ftarf geworden ift. Jdb
glaube nidhts defio weniger, der Raud) von gemeinem und
{ibel viechendem Tobaf wird ihnen nicht viel Nusen fhaffen,
fo wenig, als Spedfchmarten, roomit die Frangofen die Jima
mer ju durdyraychern pflegen, wenn die Wirmer Frant wer=
den.  yn Franfreich und an vielen Oertern halt man auch
dafii, die Winmer {ticben, wenn IBeibsbilder in gewif=
fem Quitande ju ibnen famen, aber iy babe nidht allein fol-
dhe Weibsperfonen fommen, fondern auch fie mit den Wiir-
merh handthieven, und folche marten laffen, Dabey aber ge-
funden, daf unfer Grauengimmer unter einerlen Umftanden
mic dem  framdfifhen ,  den Seidentiirmern nicht fo
fchadlich ift , «als diefes , da foldyes , was das gemeis
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ne Vol angeht, siemlich unfauber und unreinlich ift. Daf
aber diejenigen, welche die Witrmer abwarien follen, an den
Handen, $eibe und Kleidern reinlich find, ift eine Sache,
die nichts fhadet, fondern vielmebr nod) ibren Nuben bat,
teil die Wirmer Feinen 1ubeln Geftant und Gernch vertra:
gen fonnen,

2. §.  Die Merfmaale, davan man wiffen fann, ob
die Seidenmiirmer franf find, oder nicht, mufy man fich
obl befannt machen, es find aber folgende: Wenn {ie dun-
Felgelb werden, und febr auffchwellen, daben aber mebr, als
geobulich, glangen, und voll blauer Flecte werden,  Als-
Denn muf3 man fie baldigft von den 1brigen abfondern, und
in ein Simmer in einem Kaften allein legen, odev licber fie
gar weg und den Himern vorwerfen, vornehmlich wenn fich
neben den evfien Mevfmaalen nody dicfe Definden, daf die
Suge ungewohnlic fchellen, und die auBerften Enden der-
felben {chwary find, aud) unter dem Baudye und unter den
Sugen fich eine gelbe Feuchtigfeit findet. Wenn es fo weit
geEommen ift, fo Halte ich dafire, Daf alle Mitte!, welde fo
viele Schriftfteller angeben, gang unzulanglid) find, fie wie-
Der ju vedyte ju bringen, und daf die Witvmer ju nichts die-
nen, als fir die Hiner, die fich febr wobl bey diefem leckern
Sutter befinden, Das eingige und das befte, was man thun
tann, iff, daff man diefe franfen LWiirmer bald von den fri-
{chen abfondert, ehe das gelbe Waffer von ihinen gebr, el
ches die ubrigen Wiirmer in ihrem Sager beneset, den Blat-
tern einen ubeln Gefchmack giebt, und in fo fern die andern
anftecten fann, aber biebey ift ju merfen, Haf diejenigen,
welde nidht gewobne {ind, mit Seidenrotiemern umgugehen,
fich roobl in acht nebmen muffen, nidyt etrwa an ftate dev
franfen die frifden TWirmer weg ju werfen, vornehmlich
fonnten fie fich verfitbren laffen, die dunfelgrauen und fprent-
lichten anjugreifen , die doc) Die beften unter allen und die
ledjte fpanifche Aee find, Ha fie eine foldye nacirliche Farbe

S 3 ~ baben.
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baben, Wer aber nur einmal einen recht frifchen und ges
funden Seidentorrm betrachten will, roenn felbiger ju feiner
volligen Reife gefommen ift, der fann fic) niemals ivven,
weil der Unterfchied jwifcden den Gefunden und Kranfen
febr grof ift. Die Franjofen haben febr im Gebraudye,
pie Wande und Geftelle, mworauf die Wirmer in ihren Ka-
ften liegen, mit ©Rig und Weine ju benegen.  Sie giefren
audh evwabnee Feudhtigteiten auf heife Steine, aber id) fite
meinen I beil glaube, alle feuchte Suft, fie mag vom €pig
oder vom IWeine Herrihren, muf den Witemern febr fchad-
lich feyn, fo wobl als alles Rauchern, wie woblriechende
Sadyen man auch dagu anwenden mag. b babe mich
dicfer Mitcel niemals bedienet, und dod) felten oder nie Frans
fe Witrmer gehabe, ausgenommen wenn id) mit Fleif einis
ge nidhyt vecht abgerartet habe, damit idh einen’ Unterfchied
swifdyen den Franfen und gefunden madyen lernte.

13. §.  Endlid) mug ich noch etwas von dem Berfuche
melden, den idh diefen Sommer angeftellet habe. Der P.
bu Halde berichtet in feiner BDefchreibung von China, da
ein dyinefifcher Kaifer auf der Jagd in der Tartarey, da fich
in dem gangen Striche gar Eeine Maulbeerbaume, aber viel
Cichen befunden , verfuchen rollen, ob fid) die Seidenmwur-
mer niche mit Gichenlaube fiitcern liefen, und der gute Pa-
tev fagt, es mare angegangen.  Diefes gu prufen, und ju
verfuchen, ob fich nicht die Seidenmrivmer auch mit $aube
von Taubentirfhen (Hagg) fiittern liefen, babe iy eine
grofie Menge Wiirmer, ,fo bald fie aus den Enern gefrochen
roaven, auf beyderlen Dlatter Friechen laffen, ehe fie Maul
beerblatter ju riechen, gefchroeige denn ju fchmecEen befamen,
fie lebten wobl 4 bis 5 Tage auf diefen Vlattern, obne das
geringfte davon ju verzebren, und ftarben aud) endlich alles
fame, ebe fie aber alle ftarben, nahm idh den 4 Brachm.
ey Gidhenblatter, worauf noch viele Wirmer ebeen, und

legte folche Dlatter unter cinen Dufc weifer DMauibeerblat-
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ter, welcher vor einem Ananasfcherbel in frever uft in mei-
nem ®arten ftand, CEin paar Tage darauf, da id) den
Seidenwitemern , die id) innen im Haufe mit weifen Maul-
beerblattern fittterte, Futter austbeilete, fand idy, daf ei-
nige von foldyen Blattern von Wiirmern angefreffen waven.
Sychy verrounderte mich febr daviiber, was das fiir ein Lnge-
siefer feyn Eonnte, das fich unterftandert hatte, die Blater
eines ‘Baumes angugreifen, der von dem Schopfer dod) be-
frevet morben mware *; aber endlich fielen miv die beyden
Gichenblatter mit Seidenmwivmern ein, die ich unter den

Maulbeerbufch geleget batte. ych gieng gleich dabin, und

fand, daf alle Witemer auf die Blatter des Bufches hin-
auf gefrochen waren, und fich dafelbft vecht rwohl befanden,
0b gleidh denfelben Morgen ein geraltiger Regengu gefal=
len wat, fie fraffen, mwuchfen, und nabhmen faft mebr u,
alg die andern, die ich im Haufe mit Maulbeerlaube fure-
tecte.  Nach dem gebnten Tage, da fie ibren erften Schlaf
- gueiicf geleget Batten, merfte ich frih Movgens, tie fid) ei-
ne Menge BVogel um den Baum gefammlet hatten, welche
febr viele megfchnappten.  ch lie fogleidh ein Gefielle um
ven Bufch machen, das ich mit einem Nese bedectte, 1wo-
purch Die iibrigen, bis ungefabr jeben, erhalten rourden.

Sie ouchfen von Tage ju Tage anfebnlich, und diefes uns .

geachtet allen Lingewiteers, Kalte, NRegen, und des ftarfen
Blises und Donners, weldyer den 15 Heum, bier in Stoct-
bolm evfyrectlich war, und fie doch im gevingften niche be-
uncubigte. Da fie aber fo lang al8 ein Eleiner Finger rour=
en, und den vierten und lehten Schlaf vubeten, auch jum
Gpinnen fertig waven, bemerfee ich, wic fie taglich wenis
ger rourden, obne Daff die Bogel ibnen etwas 3u leide thun
fonnten, und da ich auch feine Todten unter dDem Buijche

S 4 fand,

* Smwammerdam will gleichroobl eine Raupe gefehen Haber,
bie fo wohl Maulbeerblatter ald Kobl gefveffen. Siebe
deffernn Bibel der Natur IIL Cl. 220 Seite dex, deutfihen

Ueberfeung. XK.
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fand , Eonnte ich nicht begreifen, wo fie hinfamen, bis ich
endlich bald darauf einen grofien Jrofd) berauf bitpfen, und
einen Wurm von einem Blatte abnebmen fabe, das drey
Wiertheil Ellen von der Erde war, aud) faf ein anderer
grofier Frofdh) im Bufdhe, weldhe bald aufhoren muften,
MWirmer su verfhlucken, da id) fie todtete. Man rird
bievaus nidyt allein feben, wie unmoglich es ift, von Seis
penmwirmern auf Baumen in freper Suft cinigen Nuben ju
gieben, und fie dafelbft vor ibren beftandigen und liftigen
Reinden ju befrenen, fondern audy die nody wichtigere Fol-
gerung machen , daf unfer Himmelsfivich und unfere raupe-
fte Witcerung, aud) ein ungemein feuchter Sommer, ib-
nen nicht fo fdhadlich ift, als in Sealien und Franfreich.
Meine Wiirmer, die id) diefen feudhten Sommer uber im
$Haufe gejogen Habe, Baben fo grofe und {dyone Seiden-
hauschen gefponnen, als nur in Spanien, SYtalien
und Franfreich zu  ermarten
find,
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V.
Bergleidhung

jwifchen dem

{hwedifhen - Victualiengewidhte,

und

einigen auslandifchen Geichten,

von

And. Berch.

ie Mathematifoerftandigen , befonders bdie Erbd-

und Himmeldmefjer, baben wegen der Gewigheit

ibrer Arbeiten ficy bemubet, in jedem Sande fich)

diejenigen Maafe anjufchaffen, die ihnen unums
ganglich notbig find.  Daber haben Dernard, Picard,
Cagini, Auzour, Snellius, Hevel, Bifenf: ‘bmtb 2Aes
buthnotr und viele Auslander, auc bey uns brtelnblelm
sElvius, Celfius u. a, m. viele Vemiibungen unternommen,
verfdiedener NReiche und  Lander S‘thaal’ e mit einander ju
vergleidhen.  Bwar findet fich in ihren Berjeichniffen ein
und andere Ungleichheit, mwelche wobl daber flicgen wird,
weil nicht alle fo juverlaBige Maae gur Bergleichung ev-
balten baben. Dagegen Daben febhr wenige unter ven Ge-
| ie{)tten, roenn ich ob. Cafp. Fifenfchmid de ponderibus,
und Cavl Arbuchnort in feinen Tables ofAnucnr Weights
and Mealures ausnebme , vorgenommen, die Maae und
Gemwidyte mit cinanbet ju vergleichen, die im gemcinen $cben
taglich vorfommen, und folches mi¢ gehoriger Richtigleit
it Bemelfﬂclllgen. Denn die meiften, die man in diefem
© Salle in Savarys Dictionnaire de Commerce und mebr
S 5 folchen
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folchen Dichern antrifft, find aus dem le Moine de I'Eflpine,
Richard und andern genommen, welche fich Feine Muthe
gegeben Daben,. Damit genauer ju verfabren, als was
diefermeqen in Kaufmannsladen befannt war *, Wil id)
aber folche Berjeichniffe tiber die mafen feblerhaft befunbden,
und doch glaube, fie Fonnen bey Ausibung des Handels
guten Jusen Haben, wenn man die vedyte BVerhalenif der
Gewichte ufammen wiffen will, fo twill i) diefes mal die
Kenntnifp miteheilen, die ich mir von den Gewidyten erwot=
ben, und nacdydem ich Gelegenbeit haben mochte, nod vevs
fchiebene ju unterfuchen, folche Fimftig vermebhren, und ein
ander mal von Ellen und Maafien trocfener und fliBiger
WBaaren veden, Sy theile diefe Bevgleichungen fo mit, wie
id) fie befunden habe, ob fidy gleich bie und da jwifdyen meis
nen und anderer Abmagungen einiger Unter{dyied befinden
modhte, weldyes obne SJmweifel von beffern oder fchlechtern
Gewichten und Wagen berriibret.

Sehroeden.

Da das Bictualiengewichte der Grund su allen
tibrigen bier im Reidye gebraudylichen Gewichten ift,
fo vergleiche iy alle fremde damit,  ych habe mir aus
dem Eoniglichen Sandmefferamte ein vidtiges Pfund

pavon angefchaffet, felbiges balt 8848 ftronfche AR.

Nady Bevechnung eben des Fonigle fandmefferam=
tes balt

1 Mark Gifengewidhte in Bergroerfen 782175z

1 Marf Landftadee Gemwichre 7450737 »
1 Mart Stapelftadte Gewichte oder Ausfchiffungsge:

widpte ** 7078%.

1 Mark

* S5 feipyig Hat cine Dbrigkeit, welche auf alled, wad jum
gemeinen Beffen gehoret, mit o vieler Einficht und fo ed-
{en Eifer wachfam iff, langffens eine genaue Bevgleichung
perfchicvener fremden dagu angefchafiten Gewichte mit den
Dicfigent anffellen [affen , davon man Tafeln erft in Claus-
Bergd demonfir. Rechent. und daraus in verfchiedenen Bu-

hern findet. K. .
* SNan fehe meine Anm. beym IIL B. diefer Ueberf. 356. &,




und auslandifchen Semwichtes..

1 Mart TMinggenvichte 4384-
Das Avstneppfund oder ApotheFerpfund 7416,

PVavig,
Bon Paris habe idy, da fid) mein Bruder, der
Commikionsfefretar, Carl Berch, dafelbft aufbielt,
mir ein febr sart gearbeitetes Pund verfdhaffet, es halt
nach) der Bergleichung 363 foth, oder 101933 A,

Briifiel.

Durd) des Heren Obevintendanten Harlemans Gt
tigEeit habe id) verwichenes abr ein Pfund daber be-
fommen, welches Seit feines dafigen Aufenthaltes nad)
dem Gleichergewichee ift juftives worden.  Es enehale
35 $oth, 20 AR, oder 9697z AB.

England.

Der gefchictte Kunfiler und fehrer der practifchen
Medyanif allhier bey der Eoniglichen Afademie, Heve
GBabr. Billbery, bracdhte mir voriges abr aus Engs
land fo wobl das Averdupoisgewidite, nach welchem
alle grobe Waaven gewogen werden, als audy das
tronfche, mit, das man bey feineren gebrauchet.  Nach
- Grabams Verfudhe, der in Cotefens bdroftati-

fhen Borlefungen aufgeseichnet ift , foll fich das
tropfche Pfund jum: Averdupoispfund verbalten, wie
88 : 107,

Das tronfhe Pfund hat bey meinem BVerfuche
gegent a8 {dywedifche Biceualienpfund 28 foth, 24X AR,
und bielt alfo 77665 .

Diefes ftimmet mit dem BVerhaltniffe gegen das Pa-
vifer Prund tiberein, die Graham ebenfalls angegeben
bat, namlich) wie 16 : 21, weldyes 7766,% A§ giebt,
und damit Lifenfchmid ebenfalls giemlich) iiberein
fomme,  Diefe Veraleichungen qeben von denenjeni-
gen weit ab, die Herr Prof. YOallerius in dem erften

. Quattale
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Ouartale der Abhandlungen fite ifiges abr angeges
bent hat, Daerdie Verhaltnif des tropfchen Gewichtes
gegen das fchoedifche wie 1,16562 11 febet, weldyem
nach das tropfche Pfund nur 7590 AR balten follte.
Bielleicht wird folches tronfche Gewidyte in Holland
gebrauchet, davon id) ifo niches fagen Fann.

Das Averdupoisgewichte hielt nach meiner Unter- ]
fuchung 34 foth 46 AR, ober gaq7 AR: aber nach
Grabams Mevnung, welder an oben angefithrtem
Orte faget, dag Averdupoisgemwichte verbalte fich jum
Parifer Prunde, wie 63 : 68, wie auch nach der Ber=
baltnif, weldye Grabam swifhen dDem Yverdupois-
und tropfchen Plunde angiebt, finde iy, daff mein
Averdupoispfund efmas mebr als 3 AR ju fdyroer ift,
und nicht mebr als 34 foth 42353 UB feyn follten,
pas ift 9443353 UB.

Auch diefes ift ein Vereis, daf mein pavifer und
cropfches Plund vichtig find.

Dantemart.

Mit Benbilfe des Heren Commiffarius, 2Abrab.
Grills, babe idh von Koppenbagen ein danifches
Pfund befommen , wie aud) ein Phund danifches
Sélfvige *, welde febr rvidtig abgesogen fdyeinen,
yeil fie mit fitnf Stempeln gejeichnet find, aber dody
find fie grob gearbeitet.  Jach der panifchen Berord-
nung follen fie fich dergeftalt verbalten, das 17 Prund
pes lestern, 16 Pfund Ddanifches Gemwichte machen.
Auf die Ridytigeit dicfer Gemwidte erlaffe idy midy
nicht vollig, vornehmlid) da die iBo genannte Berbalt=
ni nicht febr genau eintrifft, doch will id) ibre Be-
haltnify berfesen, rie id) fie gefunden habe, bis ich fie
beffer befomme.

1 16.

* SSIf heifit im Danifthen Silbee , alfo toird e8 mwobl
Silbergewichee bebeuten.  Ze

x
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1 15, oder Pfund danifches Gewidhte balt 37X Soth

29 A{, und madht jufammen 10397% AR,
116, Silbergewichte mache 351 Loth 7 AR, 0.1, 98223 AB.
Liffabon.

BVom {chrwedifchen Conful in Siffabon, Herrn
Arfoedfon, begebrete ich 1743 ein nad) dem IMufter=
gewichte genau abgegogenes Phund, und befam daffels
be abr cin Stk Eifen bieher, das von einer Stans
ge abgebauen war, und 1 oll ing Sevierte bielt, an
einem Ende aber cin fod) batte, Ob man mich aber
gleid) verficherte, biefes Stiicf Cifen fey richtig abges
sogen, mwelches auch die davauf gefhlagene Biffern 43 bes
mevten follten, als weldye angeigten, das Gewidhe fey
1743 abgesogen, fo Fonnte i) mich dody nidyt darauf
verlaffen, weil id) nicht einmal einen groben, gefchroei=
ge denn einen javten Feilftvich daran fand, fondern
nur den ieb eines Meifels.  Nachgehends fand id),
Daf diefes Stud Eifen 94905 UR wog, und lief ein
Mefinggemwidyte von gleicher Schivere madhen, weldyes
i) nach &iffabon mit neuen Anordnungen fendete, wie
man fid) beym Absieben ju verhalten Habe, worauf
ich es endlich vov einiger Beit wicder juriick befam, da
es aber am Gewichte vermebret war, und id) fand fei-
ne Schere 34% $oth, 33 AF, oder 95725 AR,

Mebreve Prunde Habe ich miv nody nicht verfchaf
fen Ednnen, ob id) wobl, theils durd) Briefe nach
Spanien, Holland, verfchiedene Derter. in Deutfd)s
land, iwfey, Oftindien und mebr Devter, folches u
erbalten gefuchet, mweldjes aber vergebens gemwefen,
theils erwarte id) auch eines und das anbdeve von man=
dyen Dertern, das man miv verfprochen hat, Aber was
mich anbdere bevichtet baben, Eann ich) nod) beybringen.

Rugland.
_Da Jbro Konigl. Hobeit Hofprediger, Herv M.
2alver, fich in RuBland aufbielt, babe ih vom
Herrn
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Heren Prof., de I ysle den Bericht erhalten, daf 6
rufifche Pfund fo viel als 5 PFf. 36 Gran franyofifches
Gewidye betriigen.  Folglic) ift das Berhaltnif gegen

Das fhedifdye Gewicht 303 foth, 673 AR, oder 8501

Amiterdam.

Aus der MNadhriche, welche Hales in feinen Sta-
tical Efays 2 6. 176 &S. giebt, dafi fid) bas Amfters
damer Pfund sum Avoirdupoisptunde, wie g3 : 100
verhale, fchlieBe i), Daf das Amfterdam, 361 foth,
6275 U ift, oder 10154% AB.

Die Gewidhte, welche Lifenfchmid feinem Ber-
melden nach unterfuchet hat, babe idy auch auf das fchrve-
difche gebracht, und folgender geftalt befunden :

1 Plund Strasburgifdh 355 foth 667 AR - 9812%.
. Golnifh - 35§ - 257 + ¢ 9B
s urnbergifh 385 - 3% s = 1061

1
1
1 s Benetianifth 35% - 69% = 09543+
1 = Neapolitanifch 325 = 1975 - = 8902,
B Sloren_tinifd) 34% s . 335 = s 95035,
1 - Sienefif) 335 = mE o= = 9308%%
1 = Genuefifh 315 w923 . s " 87423
1 » Gabirif) s 345 = 20} - s 935607z
1

> Gpanifd) 34% = 22§ = s 95613

Den Nusen diefer Unterfuchungen und das 8&5(2}‘50&&
per BVerjeichniffe ju weifen, die man Hie und da m ‘Bugberu
findet, mwelche jum Untervichte dev Kaufleute gefdhrieben
{ind, will ich einige Erempel beybringen. Ricardin feinem
Traité General du Commerce, melDet in feiner Rafel vom

Berhaltniffe der Gervichte gegen einander, das Amfterda-

mer, Parifer und viele andere Pfunde, fonnten, eines Eleinen
Unterfchiedes, der fidh) swifchen ihnen befande, ungeadhtet,

doc fiir gleich gebalten rerden.  Aber vorbin angefﬁ%f;:}'te
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und auglandijhen Getwichtes, 287

Bergleidyungen weifen, daff man den Unterfchied niche file
fo gar geringe anjufeben bat, | Der Unterfdhied swifchen dem
Parifer und Amfterdamer Plunde betrage 3831 AF, oder
mebr als 3 foth, und folcher geftalt ungefabr I aufs buns
vert.  Der Unterfchied zwifchen dem Pavifer und Strafburs
ger Plunde ift ungefabr 381 AR, und faft 4% auf Hunbdert,
welches fiie einen guten Kaufmannsgewin(t gevechnet wird,
Jwifden dem Amfterdamer und Sevaburger Pfunde ift
der Unterfchied 341 AR, welches fajt 4 auf 100 betrage.
Chen dicfer Schyriftfteller nimmt in evwabnter Tafel an, 100
Piund Amfterdamer Gewidyte madyten 106 PF. in Eadiy,
ooraus folgen follte, wenn man das Amfterdamer Pfund
fiie To1543 AR nimme, daf das Pund ju Cadir 9579 A
und etmwas davuber batte, und folcher geftalt faft 20 A
mebr, als es wirfli) enthalt. Nody grobere Fehler aber
finden {ic) in diefer Tafel, wenn es beift, 100 Pf. Amfters
damifdh machten 169 DPF. su Neapel.  Denn wenn diefe
Berbalenif richtig ware, fo miufte das Amfterbamer 15044
AR balten, und alfo faft nod) Halb fo fhwer feyn, alg es
roivflich ift, oder das neapolitanifche mifte nur 6008 A
balten, ober 1894 AR weniger, als man wirflich findet,
3¢ beflage den Kaufmann, der {ich in foldhem Falle
auf die Tafeln verlage,
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- Unterfudung

vom

{dhwedifdhen Krapp,
Crich Salander.

uf Befebl der Eoniglichen Aadentie per Wiffenfchafs

ten Babe idh, nad) Anleitung des beruhmeen Mit=

glieves Diefer Atademie , SHeven Prof. finnaus

- Befchreibung der gothlandifchen Pflansen,

den Herrn Sandshauptmann von HScEer(tede durch Bricfe

erfuchet, mit einige Menge von der Whrgel ju verfdyaffen,

weldye, nady Heren Sinndus Entdeckung, wild an verfdyie-

penen Oertern in Gotbland wadft, und Vadra genamt

mirbb , bie Ginwobner farben ihre wollenen Jeuge damit
voth,

Der Herr Sandshauptmann, weldher den ugen, den
pas gemeine Wefen bievon haben Fonnte, wenn Diefe Wurs
sel bey Farberepen ju brauchen ware, febr wobl einfabe,
brachte bey feiner Anfunft auf den Reidystag etivas mit,

mie die Probe bier ausweifer,  Jch lief fo gleich daven -

1L Prund im Morfer febr are gevfiofen, und ein Stuck
Boy, von 1X Pfund fdywer, nady der gerbdbnlichen Ave
mit Alaun und Weinftein abfochen. Darauf legte ich den
ermabnten Boy in die Farbe, und nachdem ex 15 Minuten
gelinde gefotten Batte, ward ev liche cancelbraun. Als in
die Brahe nachgehends 2 foth Potafdhe dazu gefeset ours

den, war die Favbe dunfelroth, und fo feft, Daf fie
Beins
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vor fehmwedifchen Krapp. 289

Weinefig und Harn vertrug,  Man nabm den Seug Beta
aus , fpulte ibn aus, und er war fertig.  Jn die puvitct ge=
bliebene Briibe wurden 4 foth Sumady (Smack), und 4
foth Weinflein gethan, womit man ein Halb Pfund fpanis
fhe Wolle farbee, erfilich ju bleich) Caneel, darnach, als
man in eben die Britbe 4 foth Witviol that, ward dunfele
Caffeefarbe, relche feft und angenehm war, daraus, Diefe
Savbe fonnte ein febr dienlicher Grund ju vermifeyten Fare
ben bey foftbaren Seugen fepn.

$Hieraus echellete, dafi diefe Yadra einerlen Pllange
von Gefchmack und Wirkung mit derjenigen ift, toeldye die

. Englander Madder nennen.  Die SHollander beifen fie

LRrapp, und es ift eines von den widhtigften Gervadyfen
fite die Proving Seeland. Die Frangofen nennen fie Ga-
rance, und die Deutfthen YVISU, oder Sarberrdebe,
Diefe Madra farbet io, wie fie wild ift , etras mebr
caneel, als roth, und Fann fchon nod) roh und unjubereitet
folcher geftalt mit eben der Wirfung, rie aquslandifcher
IU, oder grober Krapp ¢ fu voverwdbnten Farben gea
braudhet werden, und diefes , obne daf man fo viel anbdeve

- farbende Dinge binu feget, als fonft notbig ift. Sie (age

fich audh ju verfdyiedenen lichtern und dunlern Farben freis
bent, befonders ju Bermifdhungen, da ibre Farbe bey Taa

gelidyte {chielend ift, und fo feft, mwie vorbin ift gemeldet
worden,

Da aud) die Madra alle Wartung und $Hodh{chagung
verDienet, fo terde i) geborigen hoben Ortes Borftellung
thun, fie su pflangen, und ju verbeflern, und ju geboriger
eit pugubereiten, und jumal, weil ihr QNusen bey Fare
berenen, nidht allein jur Wolle, fondern aud) sur feinemand
und Seide, fo grof werden fann, daf fie ein qutes und
neues Jlabrungsmittel filr Gotbland wird, und dem Reie
he vicl taufend Reicdhsthaler erfparet, roelche jabelicdy fiie
deutfthe Farberroche und hollandifden Krapp ausgeben.

Schw. Abh. VIII B, Z &d




290 Lnterfuchung vorm féhroedifchen Krapyp.

Ny fiie meine Perfon Habe febr viel Freude uiber diefe
Gnedectung, weil ich den mertlichen Tugen febe, den das
gemeine Befen biervon baben Fann, und verfidere die o=
nigliche AFademie, dafi diefe robe Wurzel Madra, wenn
fie gubereitet ift, wirflid) ein guter fhwedifcher Krapp ift.

Das Pflansen diefer MJadra betreffend , bat
Aere Prof, Linndus angemecker, dap es befonders
1&ngftbin des notdlichen Theiles von Gothland und
GOeland ansuftellen wire, wo Sand und Letren 3u7
fammen vermenget {ind, da denn diefe DOurzel an
folchen ertern und in dergleichen Lrdreiche ficher

wachfen, und obne befondere DOavtung fehe

gue fortEommen wird.

VII. Eine
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Cine Viehfeude,
befchricben
von Frany de Sauvages,

Lehrer der Botanif ju Montpellice und Mitglicd pee
Ocfellfchaft der Wiffenfchaften zu Upfal,

von
Carl Linndusg
eingegeben,

e8 Biebes, das in der Haushaltung gebrauchet ritd,
Krantbeiten find, wie die Kranfheiten aller andern

Tbiere, von mancherley Art, und erfodern jede

ibre befondere Heilungsart fitr einen jeden Sufall,

Die Seudhe, von weldyer ifo foll geredet merden, ift einers
leny mit Derjenigen, die vor einigen Jabren pldglich iber gan
Curopa gieng, und fich immer aus einem Reiche in das ane

- dere ausbreitete, ein Dlutfluf mic Sieber , (Dyfenteria

boum cum Febre,) folglich von einer andern anftecfenden
Seudhe febr unterfchieden, die vor mebr als 20 Jabren bie
und ba einige Biebhofe anftectte, und fie mebrentheils von
allem Biebe siemlich rein madhte. Diefes war eine Luns
aenfuche, (Peripneumonia boum epidemica,) weil das
“Bieh von diefer Gefchroiire in der Sunge, und darauf durdhe
gangig folgende Flecten befam., Doch ift diefe Sungenfudye
mit dem Blutfluffe, der fidh) neulidy seigte, gar in Feine BVers
gleichung ju sieben gemwefen, weil diefe legtere Seuche fo beftig
als eine Peft anflectet, und oft aus Hunderten bey nns in Sdyos
nen, nicht yoen Stircken Vieh mit dem eben ver(dhonet Hat.
Nachdem folche vor [anger als einem abre nad) Schoe
nen gefommen ift, babe ich forrgf&ltig nach derfelben Kenn.

2 jeichen




Befdreibtng

jeichen geftaget, abev derfelben wenige suverlafiig erfabren
Eonnen, oenn ich feute gefraget, Ddie folches Bieh gefebern
hatten, und mir felbft ift diefe Krantheit nod) nie vorgefoms
en. . Die Unterfuchungen , welche die Eonigliche Afademie
dev TWiffenfchaften Hievon mit vieler Mube gejammiet hatte,
rouroen an mich tiberfandt, aber da fie ebenfalls von Mitglies
dern waten gefammilet worden, welche die Krantheit felbft niche
gefehen Hatten, fonnten fie den vechten Grund nicht treffen.

§ch ecfubr, ein 9Mann, den id) ficherlich unter die grofs
ten Aerzte in Guropa vechnen fann, und mein befonderer
Freund, Doct. Sauvages, tebrer der Krauterfenntnify ju
OMontpellier, Habe einen Beviche von diefer Biebfeudhe bers
aus gegeben, da foldyer aber noch nicht ju uns gelanget wat,
begebute id) durd) einen Drief von ihm, et follce einen furgen
Nusjug der Defdyreibung der Krantheit madyen, den ev mir
aud) gleich fandee.  Jch glaube, diefer Drief verdienet junt
gemeinen usen meiner tandsleute bier mitgetbeile ju rer=
den, roenn diefe gefabrliche Seuche weiter einen Biehhof
anftecEen follte, und liefeve daber bier $Heven Prof. Sauvages
eigene Worte, nur aus dem Sateinifchen ins Schwebdifche
uberfeset.

tonfpellier, 1 Yinterm. 1746, = = s 3
,jpard von den Standen in Sanguedoc nach der Gegend Bi=
_vavais gefchicket, Diefe anftecEende Seudhe ju befchreiben,
. fury guvor, ebe fie uns verlief. I gab cine Schrift das
,,oon beraus, und befam filr meine Vemiihung 1200 $ivres,
. 3Bag man in diefer Schrift weitlauftiger feben fann, will
it bier furs anfiibren. ,_

7, Das Bieh verliert fogleich die tuft jum Treffen. e
,,mebr fie Jrefferr und Saufen verlaffen, defto fchavfer find
,.fie angegriffen.  Sie fteben ftille, bangen Kopf und Obren,
_feben verduicflich und betvibe aus. . &in paar Tage geben
,.fie fachte auf die Weide, aber ohne Ordnung und [angmeilig,
Hfie fdyeuen fich gleichfam vor ibrem betribten Biehhofe. Jus
.eilen uberlauft fie ein Schaver fiber den gangen feib, wo-
_bey die $Haut iiber und tiber erfchiieert wird,  Obren und
& drner find Falt, obgleid) der anbdere Korper feine natiicliche
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einer Wiehfeuche. 203

o Warme Dat.  Die Augen find feuchte, jufest voll Citer,
L.und in den Atigenbraunen bemerfet man Wirmer, die id)
., felbft boch nicht gefebien habe,  Aus den LTafentdctrern vin-
»net ein jaher Schleim, weldyer ftinfe, und yu Jeiten im Anfane
»g¢ wieWaffer cropfelt,  Aus dem 1Tunde [auft ebenfalls
,»ein jaber Speichel.  Die Sunge ift an den Seiten voll ver-
»»fchiedener Eleiner rother Blafen, davon fie gan; hocfericht
Hoitd,  Der @dem ftinket felbft bey gefundem BViehe, aber
,;0¢p diefern von der Seuche angegriffenen bat er einen fo uner-
»»traglichen Geftant, daff jroeene Hitten davon an der Waffer-
»»fudyt (tympanites) geftorben find, und ich felbft von diefem
,,®eftante eine fleine Eolif mit Purgicren befommen babe.
.»Den dritten Tag wurde diefes Odemboblen immer befd)wer-
Slidher und Feichender,  Das Sers {daat {tarf, wieinemem
. Ficber,  Die WWTilch vergebt bey den Kithen, und die Kal-
,,ber wollen nicht mebr faugen.,  Alle diefe eichen Fonnen fich
,,auch ben andern Seuchen einfinden, aber das befondeve und
»-Diefer Krankheit eigene Jeichen ift ein Dlutflup, weldhes an-
»sfanglich ein Durchlaufohne Blut ift, nad)gebends aber-eiterig
»s(faniofa, colliquatiua) wird,  Diefer Durdhlauf fangt den
satoenten oder dritten Tag an, nadydem die Krantheit gefchwine
»-0¢ oder [anafam fortgeht, ev nimme die Krafte vollig weq, und
srichtetinwenig Tagenbin,  Der Unflach, weldyer von ih-
S»ten geb, ift gleich bave, mit einem Jroange benm Auslaffen
5»(tenefmo), nachgehends aber wird er haufiger, lockerer, dure
5»felgriin, febr ftinfend, alsdenn fettfchleimig, blutig, eitcvig, je
s»fhneller fich diefer Durchlauf weifer, defto eher fievben fie.

5> Mlfo ift diefe Seudhe ein eigentlicher Dluefluf, welcher
sanftecBet, nebft cinem bdsartigen (maligna) Sicbev,
»»00er ein bosartiges Ficher mit einem Blutfuffe.

Berfhiedene befommen 1iber Das Kreuy eine Windge-
s»fdhmulft, wenn man fold)e dffnet, dringet die fuft pfeifend bev-
aus, Die Seute nennen foldyes Peftbeulen, weil die tieren,
»»{0 Darunter liegen, fhoar find.  Man eefennet diefe TBind-
-»gefdyroulft an den Haaren, weldye hice am Enbde fteben, und
,»wenit man fie dabey faffet, thut es der Kub fowehe, daf fie
»0ft auf die Knie fallt,

X3 e




204 Defchreibung

5 Die Keanfheit ftecEet durch den Odem an, doch meiftens
»»ourch Riedyen an den Unflath, wogu das Bieb febr begierig ft,
»»ie arg er aud) ftinfe.  Die Schrweine wiiblen in diefem Ko-
»the 0bne Sdyaden, und fein anderes Thier wird davon anges
»»ftectet, als nur das Rindvieh; daf aber die Seude unter die
»fem anftecet, lebret die Erfabrung julanglid),  Yn einigen
> Biehbofen greift die Seuche fdyneller um fidh, al8 in andern,
»»00c) in einem febr langfam, mebrentheils ftivbe ein Rind in 5
»bis7 Tagen.  Unter yroanjig Franfen Stiicken fomme faum
»»eittes mit dem deben davon.  Bey denen, die davon Fommen,
»»fhalet fich die Haut anden Lippen und rings um die Yugen ab,
»»0a fiewie Sdyuppen abgebt. Einige verlieren nad der Krank-
»Dbeit das Haar am gangen Seibe.  Pocfen habe ich bey diefer
»Geudye nie bemerfet. ) habe verfchiebene gefeben, wel-
»»te das Fleifch von foldhem Biehe gegeffen haben, dag man
s;unter der Jeit gefchlachtet hatte, da es von der Krankheit ans
s>gegriffen und fiech mwar, g ift aud) folches niemanden 11bel be-
»» fommen, doch) will ich niche vathen, folches nach ju thun,

»»Bon Heilungsmiteeln dagegen hiret man taglic) veden,
2> Was dic feute hier am meiften geriibmet haben, ift das Pulver
s>0et Qinde und dem faube des fchwarsen Tfobannisbeers
sftrauches (Svarta Binbar), welches man in $dcher ftopfet,
»»0ieman in die Bruft (palearia) unbd die Senden gemadhet bar,
»3 aber, der ich mid) auf feine heimlichen Kiinfte verftebe,
sstatbe, fo gleich sur Ader zu laffen, alsdenn ibnen einen purgi-
»>renden Einguf ju geben, den Tag daranf etwas fchweiftrei-
»»bendeg, und fie auf der Bruft mit der Wursel der fchwar-
»jen Nieferoursel,  (Helleborus fcapo florifero fubnudo,
sspedunculo communi bipartito. L1NN.) wovon eine e
»fchoulft eines Kopfes grof entftebt, aber man bemerfet
»>Dier weder Eiter nod) Rothe, fondern eine Gefchroulft wie von
soette.  Diefe Gefcyoulft berlaft man der Natur alsdenn
sungeftiret, und fo babe id verfchiedenes Bieh wicder jurechte
ssfommen feben.  FWenn die fo genannte Peftbeule am Kreu-
2>3¢ fiBf, (mie juvor it befdhrieben worden,) mug fie mit einem
»Meffer gedffnet werden, und leget ein Stiict der fhmwarjen
ssOtieferourgel binein,
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»»Bor allem ift ju merfen, daf, fo bald ein Stiick Bieh Frank
,»ird, alles anbere Bieh vallig fo muf gerartet werden, als ob
.8 aud) franf wave, denn es ift leichter, diefes Lnfraut ausju-
ssrotten, ehe es wach(t, als bis es eingerouriele ift. Lind das ift
,oficher, daff wenn die Krantheit eimmal fo weit gefonmmen iff,
»»0aff Der Koth weich und mit Blute vermenget wird, alle
»Slfe vergebens ift.

»Nachoem ich die Thiere, welche daran geftorben waren,
»»offnen laffen, habe ichdas Fleifd) obhne Blut und blaf gefun:
Hoen, Der t17agen roar mit hartem, trockenem, gelbem, ftin-
,»tendem Unflathe evfitllet.  Die Ddrme waven voll guiten,
,»oumnnen, blutigen Kothes, und felbft die Haute innerlich mit
,rothen Tipfelchen und gu Jeiten mit bleichen Flecken be-
»ftreuct.  Die Lungen waven aufgeblafen, und die Ballens
»,blafen dunkelfarbig. Ein Theil der Eingerveide roaven et=
»»as dunfel, dod) ohne weich, oder auf einige ficheliche Avt ver-
Syoerbet sufepn,  Keine Beulen habe ich nicht gefunden. An-
»»oere fagen, fie hatten fchwarze und vom Ealten Brande ange-
,griffene fungen gefunden, und Gangrane in der gottichen
»5aut des Magens, aber ich Habe folche fhwars und niche
»weid) angetroffen. 3 ift ju verroundern, rie bald diefes
,»Bieh, das an foldyer Krankheit geftorben ift, u ftinfen an-
»fangt, aud) im Beftigften Winter 2¢.

Diefes ift alles, was der gelehrte Herr Prof, Sanvages
von diefer Biehfeudhe, die nur ito in Schonen angegangeniift,
gefhricben hat,  SMan wird leiche fehen, mit wie viel Aufmerf-
fam€eit erdiefe Seudye befdyricben, und wie genau er alle Jei-
chen bemerfet Bat, da bier fo viel Worte als Gedanken find.
So viel den Sandleuten am Viehe gelegen ift, fo viel Fomme
aud) darauf an, daff man Mittel wider folche Seuchen weifs.
Da ich die Krankheit bisher felbft niche gefeben babe, fo gebe ich
cineg anbdern Gedanfen, weil ich meine eigenen nicht geben
fann, und diefe Befhreibung, oder der Tractat des Herrn
Sauvages, hat unter allem, wag von diefer Seuche heraus

gefommen ift, den grofiten Rubm
echalten.

R34 VIII. Ber-
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VIII,

Berfude und Anmerfungen,
den Unterfdyied

stoifhert Soda und  Potafche
befreffend,

von

Georg Brand

angeftellet,

toey Pund 283 foth Soda tourden abgervogen, und
im Waffer aufgelofet, mwovon, nac) der Sauge
) Dutd)feigung und Abdinftung jum Hautchen (ad

pelliculam) 1 Pfund und 63 Soth cryftallifivtes
Salj erbalten wurden,

Was nidht in Cryjtallen anfchiefen wollte, mward bis
jut Yrocfene verfodyet, und mog nachgebends 243 {oth,

Die 1ibrige Erde, mwelche obne Gefhmact war, und

bom Salze wobl ausgelauget ward, wog getrocnet 1 Pund
245 foth,

Weiter nabm ich adyt §oth Des in Croftallen angefdhoffes
nen Salzes, und calcinivte es ben gany gelinder Warme
febr langfam , da es denn mie Eis ju Waffer fchymolss

Nachdem das Waffer nad) und nach abgeraudhet war, wog
Das 1brige nur 3 foth,

Alsdenn ftellete ich das folchergeftalt calcinivte Saly in

einen Ealten Oue ing Fenfter, die Jaresyeic, da man fonft

feine
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feine Warme von Kacheldfen und Caminen vertragen Fann,
um 3u verfuchen, ob es audy, mwie andere feuerbefiandige
falifche Salze, fliefen und {dymelzen wiirde, ich bemerfee
aber nicht, bafl es einige Feucheigteit an fid) zoge, ob ich es
wob( lange Jeit fo lief.

Etwag von diefem calcinivten Salge that ich in einen
Tiegel, fein Berbalten im Feuer bey Schmelzhise ju erfahs
ven.  @s ward fite fich allein ju einem glasachtigen FWefen,
veffen Farbe ein wenig ing Grune fiel,

Um ju feben, ob fich diefe Materie von der Feudhtigfeit
der Suft auflofen liefe, lief ich den Tiegel, eldher damit
glaficet war, einige Reit in feuchter $uft in dev Kalte ftes
ben, ic) bemerfte aber nicht, daf es Savon angegriffen oder
perandert wirde,

Die Befdyaffenbeit diefes Salzes unterfuchte ich roeis
ter, und fand, daf es alle Eigenfdhaften eineg andern
feuerbeftanbigen Kali ober $augenfalzes batte, ausges
nommen :

1. Daff es in Cunftallen anfchiefit, bdabey aber etrvas |

gelinbeve Warme brauchet, als fonft ju foldhem Ane
fchiegen notbig ift,

2. Daf es in feuchter Suft niche gerfliefit.

3. Daf es obne Jufaf etwas andern ju Glafe ritd,
und

4. Daf es, im Waffer aufgeldfet, diefes Auflofungs-
mittel nicht farbete, fondern die Auflofung, dem Ans
feben nach, von rveinem Waffer nicht ju unterfcheis
den ift.

Da ich im Begriffe war, diefeg crnftallificee Saugenfaly
von dem andern, das fid) nicht in cryflallijcher Cheftalt an-
gefesset hatte , abjufondern, fpilte ich dag leBtere von dem
erftern mit vielem Waffer ab, uberflufig mebr, als notbig
war, und wollte ich lieber etwas von dem evftern wegfchuez
Ts ten,
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ten, als daben die geringfte Spur von dem Ieﬁ.tern puruce -

laffen, damit ich nachgebends von den Eigenfdyaften des er
ftern Defto gewiffer wave. |

Daf Potafche einen grofen Theil Kali in ficd) Hat, rels

ches aufgeldfet, feine gemdbnliche Dichtigheit nid)t eher wies
der befomme, als bis es yur Tvocene verfodyet wird, ift ju-
vor befannt, imgleidyen, daff man auferdem von der Pot-
afthe etas cenftallificees DNiceelfaly ecbalt. Aber bey einer
Sobe habe iy noeh fein foldyes Mittelfaly gefunden, und
eben fo wenig bey einer Potafdhe ein Falifthes Sal;, das
auf gewdbnliche Weife in Grevftallen anfchieft. Die Ge-
ftalt der Cryftallen iefes falifchen Salzes babe id) dasmal,
tegen andeter dagwifchen Fommenden Atbeiten, nicht fo ges
nau beobachtet , fie fchienen aber eine fdhalichte
und fdyiefrichte Sufammenfesung ju
haben.
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NRegifter

Do _fd)webifd)en AbHandhumaen

adbtemn Bande.
A.

laun, fdhwedifher, im WBaffer avfgeldft 165. ob

l er Deflelben Ausbdinftung vermehre oder vermins
Dere 167
Aroefon, deffen Brief an Herrn Baker von den Polypen
218

Avfeni€, rird in allen Satbefobolten gefunden 126
Ausdtinftung des Waffers, mwie man felbige seither ju bes
vechnen gefuchet 4. Wallerii berfdjicdene Berfuche, dies
felbe genau ju beftimmen 6 u. f. fie vichtet fich niche
nach) der Menge des Waffers 8.  fondern nach der Obers
flache deffelben, welche unmittelbar von der fuft bemb
vet witd 9. 12. 14, je mebr die Warme junimme , je
ftacfer roird die Ausdinftung 18. 20. daber ift fie aud)
nac) Mittage ftarfer, als BVormittage 18.  Witfungen
Des Windes bey der Ausdinftung 21.  wie ftarf Salz
waffer ausdinfte 154, 155,  fiehe fevner Oaffer. Die
Husdiinftungen veralten fich nidyt, wie die Didyten der
flugigen Dinge 174
Auslegung und Anmerfungen, tber die Seichnung, mwel-
che die chinefifchen leudhrenden Snfeften vorftellet 67

2.




Regifter,
2.

Bater, Brief ves Heven Ardefon an ihn, von den Pos
hpen 218
Baumdl, Verhiltnif der Ausdinftung Ddeffelben, gegen
des Waffers feine r79. 180,
Bier, wie fic) vie Ausdinftung deffelben gegen des Waf-
fers feine verhalt 172,  je beffer es ift, je ftavfer dunftet

€8 aus 173
Blatclaus (Puceron), diefelbe pflanget {ich,obne Begat-
tung fort 214

Block, fiche Rad,
Blut, einevley, giebt fo roobhl den barten al8 rosichen Thei-
(en des Korpers Nabrung und Wadysthum 215
Dlutegel, wie fie aus den Fifchteichen ju vertveiben 221
wie es anjufangen, daf fie bald abfallen, wenn fie- auf
einem Korper {ifen 222 %
Blutfluf mic §ieber (Dyfenteria boum cum febre), efs
ne anftectende Biehfeude 291 Heren Sauvages Be-
fchreibung derfelben 292. 293. SHeilungsmittel wider
‘Diefelbe 204
Rranntevoein, wie ftarf er, gegen das Waffer gered)=
net, ausdunfte 177. 178, aus Budyweizen verfertigter
: . 44
Brode, wie dasjenige befdaffen ift, das aus Buchweizen
gebacken wird 3
Buchroeizen, wie foldher in Finnland erbauet und genuset
wird 28 ff.  Madhricht von dem fibeifchen 31, mwie e
suerft nach Europa gefommen 33. mie lange erin §inn-
fand gebrauchlic gervefen , wober ev juerft dabin gefom:
men, und in was fir Gegenden er iGund dafelbft gebauet
* wird 35, ob er Dafelbft frudybar if, und mebr giebt,
als andere gebtéudyiiche Saat 36. wag fir Erdreid)
und was fire eine fage daju ju gebrauchen ift 36. 4.
b man ihn in jugerichtete Simpfe {aen fonne, und was

fiir Diinger man dagu braudje 37, roenn und wie did)t
er



Reqifier.

er gefaet wird 38. mas filr Witterung er votrhehmlich fove
dert, und was Kalte und Froft ibm fir Schaden thun
3. 1elcher Froft ibm am fchadlichften ift 40.  um el
che Beit e veif wird 41, wie er eingeerntet, getrocEnet,
gedrofchen und gemablen rird 42. wie er fo wobl fiir
fich, als aud) die Hilfen und das Stroh davon, genufet
witd 43. 46. Die ‘Blumen davon find den Bienen febe
angenchm 46. was der Saame fir Nabrung giebt 47.
woju die Hilfen davon niiben 47. 48. fein Nusen it

ber Arytuepfunit 48

Biifchelpolypen (Polypes 3 panache), weldhe man fo

nennet 211, 212

BDutter, neve BVerfuche damie 8
C.

Calcinitre Sadhen, verglafert eber, als anbdere 135
Celfius, Andreas, deffen Hevfunft und BVergniigen an mas
themacifchen Sachen ven Jugend auf 143. er fdhreibe
eine Rechenfunft, und bale oo Difputationen 144. e
wird Profeffor dev Sternfunft ju Upfal, und gebt auf
- Reifen 145, feine Verrvichtungen in Lorned fappmark
146. 147. aftronomifche “Beobachtungen 148, desglei-

chett phofifalifde 149. fein Tod 150
Cicada fronte producta, oualiy re@a 66
Cicada fronte produ®a, lineari, recurua 66

Cicadae, eine Ave aus China, die febr belle leuchtet 64
Claytonia, diefe Pflange Eomme it dev Limnia in pielems

tberein 140
Cochenille, ift ein veradtetes Lingesiefer 214
Colit, in wie fern der Serpentinftein dafiir hilfe 26
Covallen, deren Blithen gleichen den Polypen 213
Curculiones , cine Yre Kovnwiientes 50

o jat A 2
Dentaria baccifera, fonderbare Art, wie fid) diefe Phlanze

vermebret . 210

Diofcoraca , wie {id) diefe Pflanze vermeDres 210

Doppels

e T

e o e
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Doppelbier, wie fich deflelben Husbinftung gegen des
Waffers feine verbale 171 172

Dreyect, fpharifches, wenn eine Seite in ibrer fange ver-
andere rird, wie fich die davan liegenden Winkel veran-
oern ] 107

Diinfte, fiehe Ausdunftung,

Dyfenteria, fiehe Dlutflup.

S o
Eidechfen, wie fie aus den Kavaufdhenteichen ju vertreibon
221
sEifer, giebt beym Schymelzen ein fdhroares Glas 132
sEekerifches Liche, bat ein wirflides Feuer 61

Erde, die Enefernung derfelben von der Sonne finr jede
gegebene wabre Anomalie gu finden 1or. *Beftimmung

ver rechten Geftalt derfelben 147
Erucac, eine vt Kornwrmer , deven Befdhreibung = 50
sBulenfett, leud)tet im Finftern 62

So
Sall, Die Hobe eines Falles verhalt fich, wie die Dua-
drate det dagu gehorigen Jeiten over GefchmwindigEeiten 77
Sarbetobolt, Nadyricht von einem befondern 127 fF,
S&rberrdbe, ift mit der fhwedifdhen Madra einerley 289
Sichtenb&ume, wie alt fie in Finnlond werden 17 ff. ibr
Wuchs ift nach dem Unterfchiede des Erdreichs und der
Sage verfhicden 1g. b Fabrroud)s iff durd) gemiffe
Ringe ju erfennen ug. febr alte, an denen man drepbuns
Dert und jwanig Ringe gesablet 120,  was fire Fichten
am diteften werden 124.  arum nicht alle an einem Or-
te einerlen Alter erreichen 124,  an fandigten Orten Fom-
men fie gut fort 125, wie Dicfe eine Fichte fepn mup,
wenn fie einen Maftbaum abgeben foll 125, Befdyaffen=
beit und Nusen der Krudyte diefer Daume 126
Kifche, die wie Gold oder Silber glangen 64
Sliegen, die bey dec Nache leudhten 62
Sormel, nad) weldher die wabre Mictagejeit ju finden ur
Sopilien,

Ca

Cn Car

€
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. Sofiilien, verfdhiedene leuchten, renn fie gevieben mwer-

den 61 *
Sudfibe, geben den Eeidenwiirmern nad) 280
Svoft in den nordifdyen fanbern, befondere Arten deffels

ben 41
Sunten, wenn Plerde und Kasen einige von fich geben 61

D.
@Bebaude, Holzerne, die febr lange ftehen 19

Gefchwiive, fritifhe, nad) einem {dyweren und grafivens
Den Ficber 188,  Deren Befdhaffenbeit 189,  und wenn
fie todelid) geworden, aud) wie foldhes babe verbindere
werden fonnen 190, 191

Gewiche, Bergleidhung des [dhroedifchen mit einigen auss
landifden 281 ffs

9.

saufer, wacum es ungefund ift, in neugebaueten ju rops
nen 171

#ebebran, einige BVerbefferungen an demfelben 141, 142

vyebel, fiche Schraube.

“ebeseuge, medhanifdye, von ibrem verfchiedentlichen Rei

ben, wie es am bequemften ju erfor{chen 225, 226
Hevinge, leudyten im Finftern 62
%0l3, balb verfaultes, leuchtet im Finftern 62, unreifes,

roie [ange es uber der Erde dauert 11

: : 9
%olsringe, an denfelben ift der Jabrouchs der Fichten-
baume ju evfennen 18. warum diefelben an der fiidlis
chen Seite deuclicher find, als an der nordlichen 124

j&
TInfekten, welde in Schoeden dem Korne am meiften
Sdyaden thun 50
“Jobannisbeerftraudh, fdhmarger, wozu das faub davon
Dienlich ift 204
JJobanniswurmdyen, leudten im Finftern 63

R. Réf,
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g R

Réfe, neve BVerfuche damit 81 ff.
Ralbfleifch, leudyet ju gemwiffen Seiten im Sinfleen 62
RalE, in veinem Waffer aufgeldfet, vermebret deffen Aus-
puinftung | 167.168
Raraufchenteiche, wie fie von BDlutegeln und Eided)fen
su teinigen 221 f,
Ragen, wenn fie im Dunfeln Junfen von fich geben 61,
ibre Augen leuchten gan befonders im Finfrern 62
RAermes, ift ein veradtetes Ungesiefer 214
Rind, ein neugebohrnes, mit einer grofen Beule am
RKopfe, die von einem Stofie in Mutterleibe verurfacet
orden 261, mwie man felbige bey ibrer Eroffnung be-

funden 262, 263
Robolckdnig, giebt beym Schmelzen ein blaues Glas
132

Romet, Foutfesung der Abhandlungen des vergangenen
Yahres, von dem (Gange des leten grofen Kometens
229 ff. bie Alten baben ung ju roenig MNachricht von
ben Kometen binterlaffen 242.  der vom 1401 yabre
giebt vieles fiht 243. er fomme allemal einen 9Nonat
friber 245, wie lange er ju feinem Umlaufe Seit brau:
det 245,  toie vielmal e grofer fen als die Crde 246,
warum et ebemals grofer ausgefeben, al8 das lestemal,
247. was an deffen Schweife fonderbares bemerfet

mworden : 249

‘Rorn, wie die MWitrmer davinn ju tddeen 53 - 58. verlicvt
purch) Schrefelvauch das Vermdgen ju wadhfen 59
Rormwtirmer, verfdicdene Gattungen derfelben 50 ffl
fondeclic) einer Are, die fid) in Schmetterlinge verroans
deln 52. 56. ie fie ausgurotten 53, §4. §5. 56
Rran, fiehe Hebekran, :
Rrantheic, eine gan; befondere, o der Sieche niche frins
fen, ober bitnne und flugige Sachen Hinunter fchlingen,
Barte und fefte Speifen bingegen ofne %e[d)uversé und
' | idere
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Widerftand effen Fonnte 198. i fich diefelbe geendiget 201.
ein ander Benfpiel, faft eben einer foldyen Krankheit 201

Urfachen derfelben 201, 202.
Rrapp, Unterfudyung diefes f{chmedifhen Farbefrautes
28

Rereisbogen, cin unendlich Eleiner, wie fich deffen Wadhs-
thum jum Wadysthume des jugehovigen Sinus verhalt

104
Rugeln, fallende, Auflofung einer mechanifchen Aufgabe,
Diefelben betreffend 77-80

Riube, die vor furjem gefalbet, mwas ibre Mild fur “Buts
ter giebt 8r. 82, tenn die befte Seit ift, dafy man fie

falbm [affe 85

Rimmelftengel, werden flatt des Strohes ju Dachern

gebraudet 257
2‘

Lampyris (Jobannisirmchen) , leuchten im Finfteen 63
L aternentrager (Laternaria) , ein futinamifdhes Jnfeft,
bas im Finftern ftatt eines Lichtes dienet 63.  Deffen Be-
{chreibung 63. 64
Pein, wenn man ibn jaten miffe 193.  woran man exfens
nen Fann, wenn er jum Raufen veif ift 193. wie die
Seinbindel jum Trocknen aufgedangt werden milfjen 193.
wie er ju vdften ibid. wie die Knofpen gang und gav
von allem Un€raute gereiniget werden fonnen 194.  1ie
mit dem UnFraute ju verfabren, weldhes in demfelben
wadhft 196. in was fiir Eedveidhe ex am Deften fort-
fommt¢ 197
Seinfaamen, befonderer Berfuch von Husfauung deffelben
192, eldhe Witterung ibm am Ddienlichften, und el

cher jum faen am tauglichften ift 105
Lilium bulbofum , fonderbave Yvt, wie fich diefe PHange vere
mebret 210

Limnia, Defdreibung diefer unbeFannten Pflange 137, fel=
bige Eann durd) ibre Wurzel vevmedret werden 138, ibre
Schw. 20h, VIII 25, U Stens
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Stengel hangen fo lange niedermwarts, bis die Blumen
aufgeblithet {ind 138.  bey Sturm und gegen die Nache
beugen fid) die Dlumen ebenfalls nieder 139, tenn die
Blume verblithet ift, fenfet fic) der Stengel wicder nie=
dermwarts 139.  mit was fite einer Pflange fie ammeiften

verwande ift | 140
L ungenfucht (Peripneumonia boum epidemica), eine an-
{tecEende Biebfeuche 291
al..
NJadra, eine fchwedifche Wurgel, womit man dunfelroth
und caffeebraun farben Eann 288. 289
1'ﬂaErelen, leudhten im Sinftern 62
Manus mayina, ein befondere Gattung Polypen 213

iaufe, gehen den Seidenmiirmern nach

med,)amlf Aufidfung einer medyanifchen Aufgabe, die fala
fenden .‘R‘ugeln betreffend 77. nod) eine andere Aufo-
fung eben dicfer Aufgabe 8o

Nilch, neue WVerfuche damit, wie viel man BDutter und
Kafe davon gewinnen fonne g1, ob die Milch mebr
Butcer giebt, wenn fie einige Jeit fteht 83.  welche
INilcy beffer, ob die von einer tracdytigen Kub, oder von
einer, die nur gefalbet bat 85. im Sommer fabnef die
Mild) beffer, als im Winter 5. 86. wie ftart diefels

be ausdunftet 175. 176
Misgebure, Nachricht von einer, mannlichen Gefchledts
141

Miitcagelinie, tie diefelbe ju verbeffern 100,  verfdhie-

' Dene Arten, biefc!be ju finden 100, welche die befte fey
ibid.  rwie fte vermittelft Der Polhohe ju finden 108, 111
$VI0U, eine Pflange, odie jum Farben gebrauchet witd
289

17006, ob es den Strohdadyern fchadlich fey 258

T

Nymphaca, fiche Seeblume.
P. Penna
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p.

Penna marina, leudhtet im Finftern febr belle 62

Peripneumonia, fiehe Lungenfuche.

Dferde, wenn fie im Dunkeln Funfen von fich geben 6

Pflansen, ver{chiedene, die fich auf eine befondere Avet ver=
mebren 210

Dhospborns, bas Sicht deffelben iff von eleftrifdhem Seuer
unterfchieden 62

Dolbdbe, wie vermittelft derfelben die Betbefferung des
Mittags zu finden 108

Polypen, was unter dieferm lamen verftanden werde 204,
ibr Gefdhlecht roird auf dicjenige Ave vermebet, durch
welche anbere Thiere ausgerottet werden 204, wer ibre
Natur guerft unterfuchet und davon gefdyricben habe zos.
wer ihnen ibren Namen gegeben 206,  wenn fie jevs
fnicten werden, geben fie fo vicl neue Polypen, als
Stiicfe aus ihrem Kovper find gemadyet worden 207.
die vornebmften Gigenfchaften derfelben 207.  befonbdeve
Avt, wie fie fich nabren 208. wie man bey Rerfhictung
decfelben juTecke gehen mitffe 208,  wie ibre Bermeb-
rung, nad) Berfchiedenbeit irer Jerftiictung, eigentlich
gefchieht 209. ie man einen Polypen fo perfticten Eons
ne, daf er ficben Kopfe befomme zog,  feine natirliche
Bermebrung ift theils den Gewadyfen ahnlich 209. theils
gefchiedt fie auch durch Cyer 210, 218. perfdiedene Ars
ten derfelben; blofe und mit Schalen bedeckte 210. weife,
grasgrune und rothe 210,  der bebeckten giebt es aud)
pielecley Avten 21x. ~ibr TNusen ift bis i6o nod) unbe=
fannt 214.  wie man fic fuchen miffe 215, und wo fie
fih gerne aufbalten 215, 216

Polypes & panache fiebe Dufchelpolypen.

Potafche, wie fie von der Soda unterfhieden 296, von
derfelben erhalt man etwas cryffallifivtes Mittelfaly 298

Puceron, fiehe 2lactlaus.

| Q. Quels
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. Q.
Quellenr, wie fie entfpringen ' 20
R.
Radund Block, deven Unterfdyied im Reiben gegen Schraus
be und Hebel 226

Raupen, Fleine weife, weldhe das Korn auf den Boden
verjebren 49. fieche Rornwolirmer.
ecenvourmer, erneuern fid) aus zerfhnittenen Stiicken

214 *
S.

Safflor, wie die Cryte dagu gefchmolzen werden 135
Salpeter im Waffer aufgeldfet 156, vermindert im An-
fange deffelben Ausdinftung 158. twenn er am haufigs
{ten erjeuget werbe 160
Sals im Waffer aufgeldfec, vermebret deffelben Ausdiin-
ftung nidht 156.  wie vermittelft deffelben die Karaus
fchenteiche von Blutegeln und Eivechfen ju reinigen 221
Salswafer, wie ftarf es ausdiinfte 154, 155. 161
Sdymerterlinge, weldhe obne Begattung fruchebare Ener

legen 214
Sdyvaube und debel, deren Unterfchied im Reiben gegen
Rad und Block ; 226

Sdywefelvaudy, rwie die Kornmwiirmer damit ju todten 53.
roelches die redhte Jeit dagu fey 57.58. mwie viel man
Schroefel dagu brauche 58.  0b dem Korne Schaden da-

mit gefchebe 58
Scolopendra, wenn fie Funfen von fich giebt . 62
Seeblume (Nymphaea), an deren Dlattern alten fich

die Polypen gern auf 215
Seewaffer, mwie ftarf es ausdunfiet . 161, 162
Seele, 0b fie ibren Korper baue 215

Seide, robe, Nadiridyt, wie diefelbe in Schiweden erjen-
get wird 87 ff, worauf es bey deren Baue Hauptfadh
li) anfomme 94. mwenn die Seidenmirmer die vobe

Materie
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Matevie dev Seide in ihrem Kovper guzubereiten anfats
en 272
Sg’benb&uacben, woran ju ecfennen, ob fic) Mannchen
oer Weibdyen von Seidenmiirmern darinn befinden Q0.
was man mit den Hausdhen,, die nichts mebr niige find,
mit den Puppen und Schmetcerlingen, anzufangen 92
Seidenwiirmer, welde fiir die befien gebalten werden 87,
ob diefelben ausarten 87. welche jur Budt su nebmen,
oder von mwelchen der Saamen aufjubebalten 88. or,
Sabel von Verneuerung des Gefdhlechis der Seidenmiic=
mer 89. wenn man fremden Saamen davon will Foms
men laffen, weldjes die vechre Seit dazu feyy, und wie er
einjupacfen 89. mie viel man von einer Unze Saamen,
mwenn bernad) die Witemer wohl abgemwartet werden, uns
gefabr Seive befommen fonne go.  wenn die Wiirmer
aus ibren Hausden Friedhen gr. wie man {ie paaren,
und wie lange man fie benfammen laffen diicfe 92. a8
ben dem Enerlegen der Weibdhen su beobachten 92. wie
und 1o bernach die Ener ju verwabren 93.  mwie man
Die gufen von den niches taugenden unter{dheiden Fonne
93. wie es anjuftellen, daf die Witrmer insgefamt in
groey oder drey Tagen langfiens auskriechen 94. 95, was
wegen des Sonnenfheines dabey ju beobachren 98.
wacum fid) die Seidenmwivmer alleeit unter das Blate
vberbergen, mwenn man fie gleich oben Darauf feet ¢8.
wie fidy die Chinefer bey Ausbritung der Seidenmricmer
verbalten 9. wie fie bey ihrem sunebmenden Ylter unbd
bey, ihren Kranfheiten zu mwarten 265. ibre vieverlen
Berwandlungen, o lange fie Raupen find 267 ff. wie
fie bey jeder derfelben ju wavten und ju fttern find 268.
269. wenn fie ifre Haut abwerfen 270.  mwas man ben
ibrer Hbwartung vornehmlich su beobachten babe 271, 272.
wie die Simmer befhaffen feyn follen, in welchen man fie
aufbebalten will 273.  was fie fiir Feinde baben 273,
279.  was fiir Seuchen diefelben untermorfen 275, ob
Das Frauenzimmer ibnen in geriffen Umftanden fhadlic)
1|

3 fey
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fey 276, Mecfmaale ibrer Kranheiten 277, ob fie fidh
mit Gidyenlaube futtern laffen 278
Serpentinftein, Anmerfungen iiber denjenigen, der in dec
Sablagrube in Schroeden bridt 22, oreperley Arten
peffelben 22,  feine allgemeine Eigenfchaften 23. e ge=
bovet nid)t unter bie Kalffteine 24. weil er vermuthlich
aus einem Steinmarfe herftammet 25, wober er feinen
Mamen befommen 25.  tworinn er vor dem Deutfdhen
Serpentinfteine einen BVorsug bat 26, Wirfung Oefjel=
ben bey der Colif und den Steinfhmersen 26.  uben
pes Pulvers oder Mebles davon 27
Sode, deren Lnterfdied von der Potafche 2g6
Sonne, die Entfernung der Erde von perfelben gu finden
o1, die ftindliche Bemwegung der Sonne, fitr jede gege=
bene wabre Anomalie, su finden 102, Die Verbaltnif
swifchen Den Eleinen BVeranderungen der fange und dev

Abroeichung der Sonne ju finden 104
Sonnenfcbein, ob er den jungen Seidenmtirmern dienlich
ober fchadlich fey 98
Stein bononifcher, leudtet im Finftern 62
Steinfchmersen, in wie fern Der Serpentinfein dafue
felfen foll 26
Strob, das ungedrofchene ift ju den Dadyern das befte
257

Strobdicher, ie fie in Schonen gemadet tetden 252 -
260. mwelde am [angften dauren 256. ob es ibnen fchad-
fich ift, roenn viel Moo auf denfelben wadft 258

(R

Tabacksraudy, mie die Rorniirmer damit ju todten 53.
er tovtet fie nod) gefchroinder, als der Sdywefetaud) 59.

ob ev ben Seidenmwiivmern fchadlid) ift 276
Tagebud, der Eonigl. fdhwedifchen Atademie der Wiffen=
fchaften, Auspug aus pemfelben i41f. |

Talk, verfelbe ift nid)t fo fenerbeftandig, afs man bisber |

geglaubet hat 24
Topf?
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Topfiteine, Nadyricht von einigen 24
Qouf, deffen usen bey den fchonifhen Strobdachern 259,
wie er geftochen rird ibid.
Torfineffer, deffen Geftalt 259
Qrembley, einige febensumftande von ibm 205*,  yieer
auf die Untevfuchung der Polypen gefallen 206

1);

Vicbfeuche, Nachricht von einer gany befondern 292 ff.
twie diefelbe anftecfer 294.  Heilungsmitcel wiver diea
felbe 204

Diclarm oder Viclfuff, fiebe Polypen,

Ditriol, guiner und blauer, wenn ev im Waffer aufgelofet
it 163. 164. 00 er deffelben Yusbdiinfiung vermebre

oder verminbdere 167
.

Wachstbum der Sadhen im Pflangen= und ierveiche

bat feine gewiffe Jeit 117

arme, diefelbe befordert die Ausdiinftung 18

Pallerius (Nils), veffen BVerfuche, die Ausdimftungen

Des Whaffers ju beftimmen 6 u.ff.

affer , wie viel daffelbe augdunfte, und mwie foldes ju
beechnen, fiehe Ausdiinftung. wie man es in einem
Leiche ober Badye vor allju fhneller Husdiinftung vers
wabren fonne 15, das auf Bergen und aus bobhen 2Ba-
chen dunftet ftarfer aus, als anderes 19. was fiir Dinge
mit veinem Waffer vermifht, deffen Ausdiimftung entroe-
der vermebren ober vermindern 153 ff.  mwie fich deffen
Ausdimftung verhale, wenn Kodyfaly darinn aufgeldfet
wird 154,  imgleichen wenn Salpeter 156. 153. griner
Bitriol 162, blaver Witriol 164, {hrwedifcher Alaun 165,
Sucker 166. Mauerfalf davinn aufgelofet werden 167.169.
wie fich deffen Ausdinftung gegen die Yusduinftung des
Doppelbieres 171, einfachen Bieres 172. Kubmild) 174.
Kiammelbrannteweines 177. Daumol, verhalce 79

Wafjer:




MNRegiffer.

Yafjerpolypen, fiehe Polypen.

YDeibsbilder, ob fie in gewiffen Umftanden den Seidens
oirmern fchadlich {ind 276

YDeiden ju Wieden, vecdhte Seit, felbige ju fdhneiden 255

YOr¢ifififche leudhten im Finftern 62

YVind, veffen Wirfung in Anfeben der Ausdunftung des

Waffers , 21
YVindfchirme, mie fie an den fhonifdhen Strohdadjern

gemachet werden 258
YVittecung, Nadyriche, wie diefelbe im r745ften Jabre ju .

Upfal befhaffen gervefen 69 - 74.
YVolf, eine Act weifer Kornroiirmer 53

YOurmer, leudhende aus China 61, deren Befdyrei:
bung 64
o

Seugpreffe, eine neue At davon 223 ff.  uben und
Bortheile derfelben vor andern jeither gervdhnlichen 226

Dimmer, ie diejenigen einjurichten, tvorinn man Sei-

penmurmer aufbehalten rill 274
Binnerst, Anmerfungen tiber ein eifenbaltiges, und ver-
fdhicdene BWerfudhe mit demfelben 181-186

Bucter leuchtet, mwenn er gerieben wird, mit eleftrifthem
Teuer 61, im Waffer aufgeldfet 166, ob ec die Hus-
Dunftung deffelben vermefre ober vermindere 167


































e

... it ,| ~

| _.mi.m € L# auBqied




	Titelblatt
	[Seite 363]
	[Seite 364]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 365]
	[Seite 366]

	Widmung
	[Seite 367]
	[Seite 368]

	Text
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24
	25
	26
	27
	28
	29
	30
	31
	32
	33
	34
	35
	36
	37
	38
	39
	40
	41
	42
	43
	44
	45
	46
	47
	48
	49
	50
	51
	52
	53
	54
	55
	56
	57
	58
	59
	60
	61
	62
	63
	64
	65
	66
	66a
	66b
	67
	68
	69
	70
	71
	72
	73
	74
	75
	76
	77
	78
	79
	80
	80a
	80b
	81
	82
	83
	84
	85
	86
	87
	88
	89
	90
	91
	92
	93
	94
	95
	96
	96a
	96b
	97
	98
	99
	100
	101
	102
	103
	104
	105
	106
	107
	108
	109
	110
	110a
	110b
	111
	112
	113
	114
	115
	116
	117
	118
	119
	120
	121
	122
	123
	124
	125
	126
	127
	128
	129
	130
	131
	132
	133
	134
	135
	136
	137
	138
	139
	140
	140a
	140b
	141
	142
	143
	144
	145
	146
	147
	148
	149
	150
	151
	152
	153
	154
	155
	156
	157
	158
	159
	160
	161
	162
	163
	164
	165
	166
	167
	168
	169
	170
	171
	172
	173
	174
	175
	176
	177
	178
	179
	180
	181
	182
	183
	184
	185
	186
	187
	188
	189
	190
	191
	192
	193
	194
	195
	196
	197
	198
	199
	200
	201
	202
	203
	204
	205
	206
	207
	208
	209
	210
	211
	212
	213
	214
	215
	216
	216a
	216b
	217
	218
	219
	220
	221
	222
	223
	224
	225
	226
	226a
	226b
	227
	228
	229
	230
	231
	232
	233
	234
	235
	236
	237
	238
	239
	240
	241
	242
	243
	244
	245
	246
	247
	248
	249
	250
	251
	252
	253
	254
	255
	256
	257
	258
	259
	260
	260a
	260b
	261
	262
	263
	264
	265
	266
	267
	268
	269
	270
	271
	272
	273
	274
	275
	276
	277
	278
	279
	280
	280a
	280b
	281
	282
	283
	284
	285
	286
	287
	288
	289
	290
	291
	292
	293
	294
	295
	296
	297
	298

	Register
	299
	300
	301
	302
	303
	304
	305
	306
	307
	308
	309
	310
	311
	312

	Vorsatz
	[Seite 697]
	[Seite 698]
	[Seite 699]
	[Seite 700]

	Spiegel
	[Seite 701]

	Rückdeckel
	[Seite 702]

	Rücken
	[Seite 703]

	Schnitt
	[Seite 704]

	Schnitt
	[Seite 705]

	Schnitt
	[Seite 706]

	Farbkeil
	[Seite 707]


